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POLITIK 


US-Rüstung: Mit nur einer Stizn- 
- me Mehrheit lehnte der Senat ein 
vorläufiges Stationierungsverbot 
für MX-Raketen ab. Der Antrag 
konnte nur durch das Eingreifen 
von Vize-Präsident Bush abge- 
wehrt werden, der von «»iwAm 
Stimmrecht als amtierender Se- 
natspräsident Gebrauch machte. 
<S. 8) 

Abschirmdienst: Mit der Aus- 
wechslung von MAD-Chef Beh- 
rendt und weiteren Spitzenleuten 
sowie anderen tiefgreifenden Ver- 
änderungen zieht Verteidigungs- 
minister Warner die. Konsequen- 
zen aus der „ Kießling-Affäre“. 

Großbritannien: Die Konservati- 
ven unter Margaret Thatcher erlit- 
ten eine der schwersten Nach- 
wahl-Niederlagen ihrer Ge- 
schichte. Sie mußten den Wahl- 
kreis Süd-Portsmouth, den sie vor 
einem Jahr mit großer Mehrheit 
gewonnen hatten, an die sozialli- 
berale Allianz abgjeben. (S. 7) 


Tsc hem e n ko: Der sowjetische 
Staats- und Parteichef hat auf der 
RGW -Tagung in Moskau zweimal 
einen Schwächeanfall erlitten, 
verlautete aus diplomatischen 
Kreisen. Ein ähnlicher Anfall war 
am 10. Mai bei einem Öffentlichen 
Auftritt beobachtet worden. 

JDDR“-Staatsrat: Die Politbüro- 
mitgßeder Kreuz und Mittag wur- 
den zu stellvertretenden Vorsit- 
zenden, das Politbüroraitglied 
Naumann zum Mitglied des 
Staatsrats ernannt. (S. 4) 

Weltpostverein: Vor dem Einge- 
hen auf arabische Forderungen, 
Israel vom 19. Kongreß dieser 
UNO-Organisation auszuschlie- 
ßen, haben die USA gewarnt Sie 
winden ihre Delegation sofort aus 
Hamburg abberufen. 

Am Wochenende: Europa-Wah- 
len. - In Rheinland-Pfalz und im 
Saarland Kommunal wählen. - 
Kieler Woche beginnt 



ZITAT DBS TAGES 


99 Seit mehr als drei Jahrzehnten ist 
der 17. Juni als Tag der deutschen 
Einheit auch der Tag der deutschen 
Freiheit Die beiden Schicksalsbegrif- 
fe der deutschen Geschichte, Einh eit 
und Freiheit, gehören untrennbar zu- 
sammen 99 

Der CSU- Vorsitzende und bayerische Mi- 
nisterpräsident Franz Josef Strauß 

FOTO: M. ATHSJSTADT/DPA 


WIRTSCHAFT 


Berlin-Engagement* Die Salzgit- 
ter AG will eine Entwicklungsab- 
teilung für den Anlagenbau nach 
Berlin verlegen. Die VEBA- 
Tochter Chemische Werke Hüls 
hat in Berlin eine Huls-For- 
schungs-GmbH gegründet 

Bundeshaushalt *85: Finanzmini- 
ster Stoltenberg wül seine Ge- 
spräche mit den übrigen Ressort- 
ministern bis Mittwoch abschlie- 
ßen, so daß der Haushaltsentwurf 
am 3. JuM vom Kabinett verab- " 
schiedet werden kann. (S.'tf) 


Lufthansa: Warnstreiks der Ange- 
stelltengewerkschaft haben ge- 
stern zur Annullierung oder Ver- 
spätung einer Reihe von Inlan ds, 
flögen, geführt Die DAG fordert 
5,8 Prozent mehr Gehalt (S. 4} 

Börse: An . den Aktienmärkten 
setzte sich zum Wochenschluß die 
unsichere Stimmung fort Der 
Rent enmarkt blieb behauptet 
WELT-Aktienindex 144,0 (145,5). 
Dollarmittelkurs 2,7330 (2,7115) 
Mark. Goldpreis pro Feinunze 
373^0 (375,60) Dollar. 


KULTUR 


Semper-Qper: Auf den Tag genau 
40 Jahre nach seiner Zerstörung., 
werden die Dresdner ihr weltbe- 
rühmtes Kleinod wiederbekom- 
men. Offizielle Wiedereröffnung 
ist am 13. Februar 1985, aber 
schon im Juli wird wieder mit 
dem „Einüben" begonnen. (S. 3} 


Fernsehen; Einen bedeutenden 
Erfolg konnte das ZDF auf dem 
21. Prager Internationalen Fern- 
sehfestival verbuchen. Für den 
Büm „An meine Tochter" erhielt 
der Sender den Hauptpreis .Das 
goldene Prag“ in der Kategorie 
der Musikbeiträge. 


An die Leser und Inserenten der WELT 

Wegen des verschärften Streiks der IG Druck und Papier kann 
die WELT leider auch heute nur mit eingeschränktem Umfang 
erscheinen. Das betrifft den redaktionellen Text, auch den 
sonst ausführlichen BörsenteH, ebenso wie die Anzeigen. Es 
mußten auch drucktechnische Umstellungen vorgenommen 
werden; so. liegt die mehrseitige Reise-WELT erst der heuti- 
gen Ausgabe bei. Wir bitten um Ihr Verständnis. 

Verlag und Redaktion DIE WELT 


SPORT 


Olympia: Die Vergrößerung des 
deutschen Olympiateams für Los 
Angeles bedeutet für die Stiftung 
Deutsche Sporthilfe einen Mehr- 
aufwand von mindestens 1,6 Mil- 
lionen Mark. 


Fußball: Nach dem 0:0 gegen Por- 
tugal wird Karl-Heinz Rummenig- 
ge beim zweiten . Europameister- 
schaftsspiel am Sonntag gegen 
Rumänien in die Sturmspitze zu- 
rückkehren. (S. 14) 


AUS ALLER WELT 


Panamakanal: Das Projekt eines 
zweiten Panama-Kanals nimmt. 
Konturen an. Die USA, Japan und 
Panama wollen noch in diesem 
Sommer mit der Ausarbeitung ei- 
ner abschließenden Studie begin- 
nen . Der neue Kanal soll parallel 
zu dem alten verlaufen, der Atlan- 
tik und Pazifik verbindet 


Umw: Angesichts einer katastro- 
phalen Dürre sah Kenias Staats- 
präsident Arap Moi keinen ande- 
ren Ausweg mehr. Er rief das ge- 
samte Land zu einer .Woche des 
Gebets um Regen“ au£ (S. 2© 

Wetter: Freundlicher, kaum noch 
Niederschlag. 16 bis 22 Grad. 


Außerdem lesen Sie in dieser Ausgabe; 


Me inung en: Jena ist überall. Wer- 
ner Kahl zum Tag der Deutschen 
Einhe it S.2 

Abrüstung: . Munster zeigt, wie 
chemische Waffen vernichtet wer- 
den. Von Rüdiger Moniac S.3 

Berlin: „Das Orchester kann auch 
ohne' Karajan leben“; Trennung 
unvermeidbar? S.4 

Koalition: Die C SU fragt nach der 
Effizienz. WELT-Gespräch mit 
Generalsekretär Tandler S.5 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an . die Redaktion der 
WELT. Wort des Tages S.7 

Fernsehen: Thomas Fritsch hat 
endlich, genug von den Verglei- 
chen mit seinem Vater S.8 


Auto- WELT: Milliarden für die 
Verkehrssicherheit, die von Com- 
putern gesteuert wird S. ES 

Geistige WELT: Gespräch mit 
dem Philosophen und Politologen 
Andfe Glucksmann S.I 

Wissenschaft: Hilfe für Heu- 
schnupfer - Blühende Quälgei- 
ster, in Pollenfallen geleimt S. IV 

WELT des Buches: Der Brief- 
wechsel zwischen Walther Rathe- 
nau und Maximilian Harden S.V 

Knsstmarkt: Sotheby's in Hong- 
kong - ein guter Auktionsplatz für 
chinesische Kunst S.VD 

Reise-WELT: QE2 und Concorde 
-die feine englische Art, übe rden 
Atlantik zu reisen S.VIli 


Moskauer Gipfel verlangt 
„Unabhängigkeit“ vom Westen 

Sowjets streichen Öl-Vorzugspreise im RGW / Gesprächsangebot Reagans 


F JL NEUMANN/DW. Mbskan 

Die Partei- und Regierungschefs 
der zehn Staaten des Rates für gegen- 
seitige Wirtschaftshilfe (RGW) haben 
zum Abschluß des Moskauer Gipfel- 
treffens ihre „Geschlossenheit und 
wirtschaftliche Unabhängigkeit ge- 
genüber dem Westen“ herausgestellt 
Es war das Bestreben der Kreml- 
Führung, das Moskauer Treffen zu 
nutzen, um die Ostblockstaaten vor 
dem Westhandel zu warnen. ' 

Die politische Bedeutung des 
RGW-Gipfels geht aus dem Schluß- 
wort des polnischen Partei- und Re- 
gierungschefs Jaruzelski hervor. Der 
RGW, so Jaruzelski, verfüge selbst 
über alles Notwendige, um jedem be- 
liebigen Druck und diskriminieren- 
den Maßnahmen standhalten zu kön- 
nen. „Die Zeit arbeitet für uns“, be- 
fand Jaruzelski. Die RGW-Mitglieder 
seien jedoch der Auffassung, daß die 
Entwicklung nicht zu Konfrontatio- 
nen zwischen Staaten mit unter- 
schiedlicher Gesellschaftsordnung 
und immer neuen Hindernissen in ih- 
rem Verhältnis führen dürfe. „Aus 
der Praxis der internationalen Bezie- 
hungen müssen alle Methoden der 


wirtschaftlichen Aggression, wie die 
Anwendung oder Androhung eines 
Embargos, Boykotts sowie eine Han- 
dels-, Kredit- oder technologischen 
Blockade, ausgeschlossen werden.“ 
Nach dem Gipfeltreffen kamen die 
Ministerpräsidenten des RGW in 
Moskau zusammen, um einen Zeit- 
plan für die Umsetzung der von den 
Parteiführern gefaßten Beschlüsse zu 
erarbeiten. Dabei bestätigte sich, daß 
die Energieversorgung einen der 
wichtigsten Gesprächspunkte dar- 
stellte. Wie der stellvertretende Leiter 
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der Volkswirtschafts-Abteilung der 
KPdSU, Boris Gostew, bekanntgab, 
hä tten sich die Teilnehmer darauf ge- 
einigt, das bisherige Berechnungs- 
schema aufzugeben, mit dem der 
Preis für sowjetisches Öl an den 
Durchschnitt der Weltmarktpreise 
für Öl in den jeweils zurückliegenden 
fünf Jahren gekoppelt wurde. „Wir 
werden nun eine Methode benutzen, 
die mehr auf den gegenwärtigen Pro- 
sen am Weltmarkt beruht“ 


Vor allem Rumänien batte auf 
niedrigere Preise gedrängt Andere 

Staateo bemängelten, daß die Sowjet- 
union ihre Liefermengen einge- 
schränkt habe. Der sowjetische Ver- 
zicht auf die seit 1976 bestehenden 
Vorzugspreise konnte nach Ansicht 
westlicher Beobachter bedeuten, daß 
der Rohölpreis vorübergehend in Fol- 
ge der schlechten Weltmarktlage ab- 
sinkt langfristig jedoch „mit Sicher- 
heit“ steigen wird. 

Gostew ging nicht darauf ein, ob 
die Sowjetunion sich zu einer Erhö- 
hung der Einkaufspreise für Land- 
wirtschaftsprodukte und Maschinen, 
die die Ostblocklander im Gegenzug 
für die Ölimporte liefern, bereit er- 
klärt hat Dies war in der Vergangen- 
heit einer der wichtigen ökonomi- 
schen Streitpunkte innerhalb des 
RGW gewesen. 

Betont wurde aber, daß die Versor- 
gung des Ostblocks mit Rohstoffen 
und Energie durch „gemeinsame 
Maßnahmen“ abzusichern sy Damit 
wurde indirekt die Verpflichtung der 
kleineren Länder angesprochen, rieh 
finanziell und mit der Lieferung tech- 
• Fortsetzung Soft« 8 


Leber als Schlichter bei Metall? 

Vorschlag der Gewerkschaft / Arbeitgeber der Druckmdnstrk sagen Gespräch ab 


GÜNTHER BADING, Bonn 

Der seit fünf Wochen andauernde 
Arbeitskampf in der Metallindustrie 
soll jetzt durch eine „besondere 
Schlichtung“ beeidet werden. Der 
Vorstand der IG Metall akzeptierte 
gestern einen entsprechenden Vor- 
schlag der Metall-Arbeitgeber und 
schlug den früheren Bundesminister 
Georg Leber (SPD) als stimmberech- 
tigten Vorsitzenden der mit je drei 
Vertretern beider Seitenm besetzten 
Schlichtungsstelle vor. Merkmal der 
„besonderen Schlichtung“ ist, daß 
der Arbeitskampf- anders als bei der 
normalen, regionalen Schlichtung — 
nicht ausgesetzt wird sondern mit 
Streiks und Aussperrungen weiter- 
geht. 

Leber mac hte am Freitag den Vor- 
behalt, daß auch die Arbeitgeber mit 
seinem Vorsitz in der SrfiKchtong* - 
gfeife einverstanden sein müssten. 
Sonst wolle er sich alles „noch einmal 
überlegen“. Die IG Metall hat den von 


Wahlen: Gewinn 
für Labour? 

DW. London 
Großbritanniens Labour-Partei hat 
offensichtlich bei den Neuwahlen 
zum Europäischen Parlament deutli- 
che Gewinne erzielt. Sie kann nach 
den ersten Hochrechnungen mit der 
Verdoppelung ihrer Sitze im Europa- 
parlament rechnen. Aus den ersten 
nach Schließlung der Wahllokale von 
den Femsehanstaften ausgestrahlten 
Übersichten geht hervor, daß die in 
Opposition stehende Labour-Partei 
auf Kosten der regierenden Konser- 
vativen mindestens 15 Sitze im Straß- 
burger Pariament hinzugewonnen 
hat Die vorgezogenen Rechnungen 
ge h e n dahin zu sagen, daß Labour in 
der nächsten Legislaturperiode 33 
statt bisher 17 Sitze im Europa- 
parlament einnehroen wird. Die Kon- 
servativen unter Führung von Pre- 
mierotinisterin Thatcher müßten sich 
demnach mit 44 Sitzen begnügen. 

Seite 8: Linkstrend 


den Arbeitgebern als Schlichter be- 
nannten Konstanzer Arbeitsrechtler 
Professor Bernd Rüthers entschieden 
abgelehnt Sie will sich auch nicht auf 
den im Schlichtungsabkommen vor- 
gesehenen Losentscheid zwischen 
den beiden Vorschlägen einlassen, 
sondern in jedem Fall den ehemalig- 
en Vorsitzenden der IG Bau, Leber, 
als „unparteiischen Vorsitzenden“ 
durchsetzen. Da Arbeitgeber und Ge- 
werkschaften paritätisch in der 
Schlichtungskommission vertreten 
sind, wäre die Entscheidung dann al- 
lein in die Hand Lebers gelegt Ein 
Ausweg wäre die Vereinbarung, ffos 
jeder Schlichtungsspmch einstimmig 
verabschiedet werden muß. Darauf 
allerdings will rieh die IG MptnTl 
nicht einlassen. In Telefonat 
wollten der Gewerkschaftsvorsitzen- 
de Hans Mayr und Gesamtmetall-Prä- 
sident Wolfram Thiele diese Pro- 
bleme ausräumen. - 

Auch im Druckgewerbe gingen die 

Reagan proklamiert 
Ostsee-Freiheitstag 

DW. Washington 

Der 14. Juni soll künftig nach dem 
Willen von US-Präsident Reagan als 
„Ostsee-Freiheitstag“ proklamiert 
werden. Der amerikanische Präsi- 
dent will damit ein Zeichen geben, 
um die Unab häng i gke it der balti- 
schen Staaten Estland, Litauen und 
Lettland zu dokumentieren. In einer 
vom Präsidialamt in Washington ver- 
öffentlichten Proklamation heißt es: 
„Die Vereinigten Staate: haben nie 
die gewaltsame Eingliederung der 
baltischen Staaten in die Sowjet- 
union anerkannt und werden dies 
auch nie tun.“ In der Resolution, die 
von beiden Häusern des amerikani- 
schen Kongresses verabschiedet wor- 
den ist, wird unterstrichen: „Unter- 
drückung und Verfolgung dauern bis 
zu diesem Tage an“, die Menschen in 
den baltischen Staaten hätten aber 
den Kampf „für ihre nationale Unab- 
hängigkeit nie aufgegeben“. 


Streiks gestern weiter. Die IG Druck 
rief in 130 Betrieben 16 000 Arbeit- 
nehmer zu Arbeitsneiderlegungen 
auf. Bereits am Freitag waren zahlrei- 
che Zeitungen nicht oder nur mit 
Notausgaben erschienen. Der Bun- 
desverband Druck sagte wegen der 
Ausweitung der Streiks die für den 
Samstag vorgesehene nächste Runde 
der Gespräche mit der IG Druck und 
Papier unter Vorsitz des Vermittlers 
Kurt Biedenkopf ab. Diese Gesprä- 
che würden sonst „unter dem uner- 
träglichen Druck zunehmen unbefri- 
steter Streiks“ geführt. 

Der Verband Deutscher Zeitschrif- 
ten voieger (VDZ) wies mif die 
schweren Schäden hin, die der seit 
drei Monaten andauernde Drucker- 
streik nicht nur in dieser Branche 
sondern auch im Presse-Einzelhandel 
anrichtet Wegen des häufigen Nicht- 
erscheinens von Zeitungen und Zeit- 
schriften gingen die Umsatzausfälle 
mittle rweile in die Millionen. 


Verhaftungswelle 
vor „Wahl“ in Polen 

DW. Warschau 

Vor den „Wahlen“ zu den regiona- 
len Volksvertretungen am Sonntag 
halwn Polizei QTid G eheimdiens t in 
Polen die Fahndung nach Mitglie- 
dern der verbotenen Gewerkschaft 
„Solidarität“ verstärkt Regierungs- 
sprecher Urban bestätigte, daß in den 
vergangenen Wochen rund 100 Men- 
schen wegen „politischer Delikte“ 
verhaftet worden seien. Trotz der ver- 
stärkten Polizeiaktionen kursieren 
nicht nur in Warschau in verstärktem 
Maße Flugblätter, in denen zum 
Wahlboykott aufgerufen wird. Arbei- 
terführer Walesa hatte indirekt zum 
Boykott der Wahl aufgerufen, wäh- 
rend die Untergrundführung insge- 
samt ihre Anhänger aufforderte, am 
Sonntag friedliche Protestmärsche zu 
initiieren. Unterdessen hat Walesa 
energisch bestritten, sich politisch zu- 
rückziehen zu wollen. 

Seite 7: Angst der Polen 


Priester stellt Papst kritische Fragen 


Heute: Steilenanzeigen für Fach- und Führungskräfte 


F. MRI G HRN ER, Einsiedeln 

Der Schweiz-Besuch des Papstes 
erreichte in Kinriedrin, am Ort des 
größten Schweiz«- Mari enheiligtums. 
kirchenpolitisch seinen Höhepunkt 
Wahrend eines Treffens mit den Bi- 
schöfen und mit dem Klerus wurden 
einige der drückenden Probleme of- 
fengelegt, die das Verhältnis großer 
Teile des Schweizer Kirchen Volkes zu 
Rom seit langem untergründig bela- 
sten und die von Anfang an die Atmo- 
sphäre dieser Papst-Reise wesentlich 

mitbestimmt hah«r 

Als Sprecher des deutschsprachi- 
gen Schweizer Klerus wandte sich 
Pfarrer Markus Fischer aus Hünen- 
berg im Kanton Basel mit einer Reihe 
von kritischen Fragen und Bitten an 
Johannes Paul IL Er sprach unter 
anderem die Probleme des Zölibats, 
der Rolle der Frau in der Kirche und 
der Dispensierung verheirateter Prie- 
ster an. Zum Schluß überreichte er 
dem Papst als „symbolisches Ge- 
schenk“ eine Sicherheitsnadel mit 
der Bemerkung: „Sie tut ihren Dienst 
in ganz wichtigen Momenten - aber 
nur dann , wenn sie ausgemacht 
wird.“ 

Fischer forderte einen „mutigen 
Schritt 11 der Gesamtirirchein der Zö- 
Hbatsfrage. Er sagte: „Der Zölibat ist 


ein hohes menschenwürdiges Gut 
Aber müssen wir uns nicht fragen, ob 
auch das Ja zur Ehe ein sprechendes 
Zeichen der Bereitschaft für den vol- 
len kirchlichen Dienst sein könnte, 
wie das in der ersten Zeit der Kirche 
gewertet wurde? Warum hat unser 
Herr Jesus Christus die Schwieger- 
mutter des Petrus geheilt?“ An dieser 
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Stelle stimmte der sonst nachdenk- 
lich zuhörende Papst in die allgemei- 
ne Heiterkeit ein. 

Zum Schluß sagte Fischer, als er 
die Frage der Laisierung verheirate- 
ter Priester angesprochen hatte: „Ich 
muß jetzt zu diesem Punkt schwei- 
gen, damit Sie mich besser verstehen 
können. Das Schweigen - das ist eine 
harte Sprache. Wir möchten im Ge- 
spräch bleiben und die Hand reichen 
und nicht, wie wir Schweizer sagen, 
die Faust im Sack machen.“ 

In seiner Antwort bekundete Jo- 
hannes PaulU zwar sein Verständnis 
für die Fragen, lehnte jedoch unter 
Hinweis auf die Aussagen des Konzi ls 
und der Weltbischofssynoden eine 
Modifizierung der von Rom einge- 
nommenen Positionen ab. 


Vor seinem Flug nach Einsiedeln 
hatte der Papst von Flüeh-Ranft aus, 
dem Heimat- und Wirkungsort des 
Schweizer Nationalheiligen Bruder 
Klaus, einen eindringlichen Appell an 
die Eidgenossen gerichtet, „über den 
Zaun“ ihres Staatswesens hinauszu- 
schauen und sich der Sorgen anderer 
Völker anzunehmen. Alle Volker, sag- 
te er, müßten sich heute gemeinsam 
den Herausforderungen der poli- 
tisch-ideologischen Spannungen und 
der vielfältigen Verletzung der Men- 
schenrechte stellen. „Diese Quellen 
der Angst bis hin zur Verzweiflung 
lassen auch die bessergestellten Vol- 
ker nicht unbeeinflußt“ 

„Wacht als demokratisch verfaßte 
Gemeinschaft aufmerksam über alle 
Vorgänge in dieser mächtigen Welt 
des Geldes!", rief Johannes Paul IL 
den Schweizern zu. „Wacht vor allem 
darüber, da B Ihr mit Eurer Wirtschaft 
und mit Euren Bankwesen der Welt 
Friedensdienst leistet und nicht - 
vielleicht indirekt - zum Krieg und 
Unrecht in der Welt beitragt“. Scheut 
Euch nicht, über den Zaun hinauszu- 
schauen, bietet über die Grenzen hin- 
weg eine helfende Hand und d i e s 
auch auf der Ebene Eurer staatlichen 
Organe und Finanzmittel!“ 


DER KOMMENTAR 

Europa-Wende? 

JÜRGEN UMINSKI 


D ie Bedeutungslosigkeit des 
Europa-Parlaments ist eine 
Legende. Sie wird, hierzulande, 
plakativ verbreitet durch nichts- 
sagende Parolen, die nur an ein 
wolkiges Wir-Gefühl appellieren 
oder an einen ausgesetzten Mieter 
erinnern, der wegen höherer Ge- 
walt das wanne Haus verlassen 
mußte und die Wende nun von 
außen betrachtet Solche Phrasen 
bewegen keinen Wähler. Der Ein- 
satz ist zu gering. So ein Europa 
wäre in der Tat den Gang tu™ 
Wahllokal nicht wert 

Aber der Schein trügt Das Eu- 
ropäische Parlament ist nicht be- 
deutungslos. Sollten sich die 
Trendmeldungen bestätigen, die 
einen Linksruck in Straßburg an- 
kündigen, werden sich die Euro- 
päer bald verwundert die Augen 
reiben, was das Straßburger Haus 
alles vermag. 

In Frankreich und Italien spre- 
chen die Auguren von einem Auf- 
trieb für die Kommunisten. Die 
Engländer bleiben, wie Novalis 
schon bemerkte, ohnehin Jeder 
für sich eine Insel die Grünen in 
der Bundesrepublik sind sich ih- 
res Einzugs in das Parlament si- 
cher, und die FDP gibt sich noch 
optimistisch, in einer Art letzter 
euphorischer Kampfbereitschaft. 
Besonnene geben deshalb schon 
zu bedenken: Nach 17. Juni 


wird das Europa-Parlament an- 
ders aussehen. Möglicherweise 
wird es gar eine knappe Mehrheit 
links vom bürgerlichen Lager be- 
kommen. Damit wäre eine Kehrt- 
wende des konservativen Trends 
in Westeuropa eingeleitet 

Und dann? Dann kann das Par- 
lament dem aufgrund der Be- 
schlüsse mehrerer Gipfelkonfe- 
renzen über die Jahre hinweg (an- 
gefangen in Bonn 1961) Zustän- 
digkeiten auf den Gebieten der 
politischen Einigung Europas und 
der Außenpolitik übertragen wor- 
den sind, sieb zu einem destabili- 
sierenden Element im Westen ent- 
wickeln; jedenfalls zu einem brei- 
ten Transmissionsriemen neutra- 
listischer, das heißt allianzgefähr- 
dender, Politik. 

W as gleich schwer wiegt: Ein 
solches Parlament könnte 
auch den sogenannten Motor der 
Gemeinschaft in Fehlzündungen 
ausblubbem lassen. Es bedarf 
zwar einer Zwei-Drittel-Mehrheit, 
um die Kommission per Mißtrau- 
ensantrag zum Rücktritt zu zwin- 
gen; die Versuche wären dann 
aber nicht mehr so rar. Und daß 
solche Geisterschlachten zu 
Straßburg auf der Europaschanz 
das Bild von der freiheitlich orien- 
tierten Gemeinschaft nicht doch 
rosarot eintönen würden, ist eine 
berechtigte Befürchtung. 


Höhere Mehrwertsteuer nicht 
mehr in der Diskussion 

Steuerreform: Stufenplan bleibt in der Union im Gespräch 


HEINZ HECK, Bonn 
ln der nächsten Woche fallen die 
Entscheidungen über die Steuerre- 
form 1986. Bevor die Spitzen von 
CDU, CSU und FDP am kommenden 
Mittwoch zu ihrem voraussichtlich 
letzten Koalitionsgespräch über die- 
ses Thema Zusammentreffen, beraten 
am Montag im CDU-Präridium die 
Ministerpräsidenten der CDU-regier- 
ten Länder. Bereits jetzt steht prak- 
tisch fest, daß eine Mehrwertsteuerer- 
höhung zur Teilfinanziemng der Ein- 
nahmeausfalle nicht mehr zur Debat- 
te steht 

Bundeskanzler Helmut Kohl hatte 
in seiner Pressekonferenz am Don- 
nerstag das Festhalten an der „großen 
Lösung“ - vielleicht in zwei Stufen - 
mit einer Entlastung von insgesamt 
rund 20,6 Milliarden Mark (berechnet 
auf Baris der Aufkommensverhält- 
nisse 1986) unterstrichen. Die CDU- 
Regierungschefs werden sich erneut 
für ein e Zweistufenlosung einsetzen, 
da ihre XonsoJidzenrngsbemübungen 
so hohe Einnahmeveriuste in einem 
Schritt nicht zulassen 
Damit zeichnet sich eine Ei n igun g 
in folgender Form ab: Die Verbesse- 
rung des FamflwnlastenaHRgltuV hg 

mit Gesamtkosten von rund 5,2 Milli- 
arden Mark wird für 1986 beschlos- 
sen. Das bedeutet Erhöhung der steu- 
erlichen Kinderfreibeträge auf vor- 
aussichtlich 2400 Mark je Jahr und 
Kind und Erhöhung des Kindergelds 
für Bezieher niedriger Einkommen, 
denen der höhere Freibetrag keine 
Entlastung bringt 
Hinzu kommt die Tarifkorrekturin 
Höhe der halben Entlastung (also et- 
wa 7,7 Milliarden Mark) nach dem 


von Finanzminister Gerhard Stolten- 
berg vorgeschlagenen Modell T 1. Das 
Inkrafttreten der zweiten Stufe dürfte 
für 1988 beschlossen werden. Diese 
zweijährige Verschiebung führt 1988 
zu höheren Steuerausfällen als den 
für 1986 erwarteten 7,7 Milliar den 
Mark, da die Steuereinnahmen von 
Jahr zu Jahr weiter steigea 

Bayerns Ministerpräsident Franz 
Josef Strauß und die FDP befürwor- 
ten zwar unverändert das Inkrafttre- 
ten der großen Lösung schon 1986. 
Da dies jedoch angesichts des Wider- 
stands auch der CDU-regierten Lan- 
der im Bundesrat keine Chance hat, 
ist Kompromißbereitschaft zu erwar- 
ten, wenn dabei das gesamte Tarifmo- 
dell „gerettet“ wird. Denn nach Ein- 
führung des T 1 ließe sich in einem 
nächsten Schritt ein Steuertarif mit 
gleichmäßig ansteigender Progres- 
sion verkraften. Er zeichnet sich da- 
durch aus, daß der Grenzsteuersatz, 
also die Besteuerung jeder zusätzlich 
verdienten Mark, über den ganzen 
Verlauf gleich bleibt 

Steuererhöhungen dürften allen- 
falls in begrenztem Umfang zur De- 
batte stehen, zum Beispiel eine Erhö- 
hung der Versicherungssteuer um 
zwei auf sieben Prozent Vor altem 
die FDP fordert mit Nachdruck, daß 
die Steuerbelastung im Wahljahr 1987 
nicht höher ausfallen darf als zu Zei- 
ten der sozialliberalen Koalition. Oh- 
ne die Steuersenkung 1986 wäre dies 
jedoch der FaJL Um die Verbindlich- 
keit auch einer zweistufigen Steuerre- 
form zu unterstreichen, kommen alle 
Maßnahmen in ein Gesetz. 

Seite 9: Stoltenbergs Vorgaben 


Polnische Exilzeitschrift 
stellt sich vor Mertes 

„Kultura“ gibt Existenz deutscher Minderheit zu 


JOACHIM G. GÖRLICH, Köln 

In einem Kommentar „Polen- 
Deutschland/Anmerkung zum Brief 
von Alois Mertes“ hat die angesehene 
polnische Emigrantenzeitschrift 
„Kultura“ (Paris) den S taatsminigtw 
im Bonner Auswärtigen Amt vor An- 
griffen aus Warschau und Moskau in 
Schutz genommen. Mertes hatte un- 
ter anderem auf die schwierige Lage 
der deutschen Minderheit unter pol- 
nischer Verwaltung hingewiesen. 

Bei Metes, bemerkte die „Kultu- 
ra“, sei vorrangig der „aktuelle ethni- 
sche Zustand, der in den polnischen 
Westgebieten vorherrscht“, behan- 
delt worden und wenige- der rechtli- 
che Status. Der „grundsätzliche poli- 
tische Sinn“ der Erklärung sei „das 
Recht von Nationen auf Selbstbe- 
stimmung in den aktuellen Grenzen“ 
gewesen, „in denen sie gegenwärtig 
leb»“. Also die deutsche Minderheit 
in Polen. 

Man könne - so die „Kultura“ wei- 
ter - zwar dem Mertes-Brief einen 
Jngja<*h -mflthpma ti«yhAn Fehler“ an . 
lasten, ja vielleicht sogar, daß er „un- 
geschickt“ war. „Aber dennoch gibt 


es überhaupt keinen Grund, Minister 
Mertes die Kultivierung eines an ti pol- 
nischen Revisionismus vorzuwer- 
fen-“ 

Der CDU-Politiker stelle auch 
nicht die gegenwärtige polnische 
Westgrenze in Frage. Im Gegenteil 
„Es ist auch keine Rede vom Recht 
der Umsiedler zur Rückkehr, sondern 
.vom Recht auf Ausreise von Perso- 
nen, die Polen verfassen wollen -und 
das ist doch etwas vollkommen ande- 
res“, heißt es im „Kultura“ -Kom- 
mentar weiter. „Die Vermehrung 
deutscher Revisionisten“, die von der 
Jaruzelski-Equipe ständig als Ab- 
schreckimg vor der Bundesrepublik 
propagiert wird, „kommt dem großen 
Bruder“ im Kreml nur gelegen. Essei 
doch schon sehr merkwürdig, daß 
sich mit den Attacken des polnischen 
Regierungssprechers Urban sofort 
die sowjetische Nachrichtenagentur 
Tass solidarisierte. 

Der Führung in Warschau wird von 

der „Kultura“ vorgeworfen, sie wolle 
mit der Beschwörung einer Gefahr 
aus dem Westen die Bevölkerung Po- 
lens einschüchtera. 


G 
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Roter Tiger 

Von Carl Gustaf Ströhm 

W enn Geheimniskrämerei ein Zeichen von mangelnder 
Übereinstimmung ist, dann muß es auf dem Moskauer 
Gipfeltreffen der östlichen Wirtschaftsgemeinschaft - des „Ra- 
tes für gegenseitige Wirtschaftshilfe“ (RGW) - zu einigen Diffe- 
renzen gekommen sein. Alles oder fast alles, was sich dieser 
Tage in Moskau zwischen den Comecon-Mitgliedern abspielte, 
fand hinter verschlossenen Türen, im Zeichen höchster Ge- 
heimhaltung, statt Immerhin enthielt das Schlußkommuniquö 
einige bezeichnende Hinweise. 

Was die Sowjetunion mit dem Treffen beabsichtigte, war 
klar aus den Erklärungen von Parteichef Tschemenko und 
seines Chefpropagandisten Samjatin zu erkennen: monolithi- 
sche Geschlossenheit, mehr Blockdisziplin, wirtschaftliche In- 
tegration des Ostblocks und möglichst eine Verringerung der 
Handels- und Kreditabhängigkeit vom Westen. 

Mehrere osteuropäische Staaten - darunter vor allem Un- 
garn, die „DDR“ und Rumänien - wollten aber etwas ganz 
anderes: Mehr Möglichkeiten, den eigenen Welthandel (und 
damit Westhandel) auszubauen. Da aber das alte britische 
Sprichwort immer noch seine Gültigkeit hat, daß die Flagge 
dem Handel folge, befürchtet Moskau, aus wirtschaftspoliti- 
schen „Sondertouren“ könnten sich auch politische Konse- 
quenzen entwickeln. 

Die Sowjets haben nun den Osteuropäern, die von Moskau 
vor allem Energieträger und Rohstoffe erwarten, ein doppelbö- 
diges Geschenk gemacht: Die sowjetischen Erdöllieferimgen 
an die RGW-Mitglieder sollen in Zukunft zu Weltmarktpreisen 
gerechnet werden. Das bedeutet im Augenblick zwar eine 
Erleichterung für die kleineren Partner Moskaus - denn das 
sowjetische Erdöl war bis jetzt mit seinem Comecon-Preis 
teurer als der Weltmarkt Der Segen von heute könnte zum 
Fluch werden, wenn die Weltmarktpreise wieder anziehen. Im 
Benzintank der Osteuropäer steckt also ein sowjetischer Tiger. 
Man wird sehen, ob er ein Papiertiger ist 


Reisefrüchte 

Von Georg Bauer 


W enn das Oberhaupt der katholischen Kirche am Sonntag 
das Land Calvins und Zwinglis in RichtungRom verläßt, 
wird es um einige Erfahrungen reicher sein. In der Schweiz hat 
Johannes Paul IL nicht - wie bei seinen Besuchen in Brasilien, 
Mexiko, Südost-Asien oder selbst im Lutherland Deutschland 
- jene streckenweise euphorische Begeisterung ausgelöst Im 
GegenteiL In der Eidgenossenschaft, wo sich trotz Reforma- 
tion eine knappe Mehrheit zum katholischen Glauben bekennt, 
begegnete man dem Papst mit selbstbewußter Nüchternheit. 
Selbst die Katholiken zeigten nur gezügelte Freude. Tradition 
und Geschichte, die zu einer Distanz von Rom führten, ver- 
pflichten. Daran hat auch diese Papstreise, ..die erste eines 
Petri-Nachfolgers seit mehr als 500 Jahren, nichts ändern 
können. 

Auch der Genfer Weltkirchenrat gab sich nach seiner Begeg- 
nung mit Johannes Paul enttäuscht Von dem ranghöchsten 
Befürworter der Ökumene auf katholischer Seite, der sich 
selbst als Püger der Ökumene versteht hatten die Protestanten 
mehr erwartet als bereits bekannte Stellungnahmen. Etwa zum 
Problem der Mischehen, das in einem Land wie der Schweiz 
auf den Nägeln brennt Die Gläubigen verlangen eine klare 
Antwort 

Und ebenso Antwort verlangten die katholischen Theolo- 
gen, die - im Land der Eidgenossen jederzeit zum Wohl des 
Ganzen kompromißbereit - die Meinung des Papstes zur Rolle 
der Frau in der Kirche und ihrer Fähigkeit, ein kirchliches Amt 
zu bekleiden, hören wollten.Seine dilatorische Antwort genüg- 
te denSchweizem nicht. Der Papst der selbstbewußt und 
eindeutig den Führungsanspruch Roms in der Christenheit 
betonte, muß sich von der Furcht befreien, daß ihm die ökume- 
nische Bewegung aus den Händen gleitet und Katholiken und 
Protestanten im Streben nach einem gemeinsamen Ziel mehr 
fordern, als er zu geben bereit ist 

Im Elfenbeinturm 

Von Christoph Murmann 

T axi-Fahrer/in, Dauerstellung mit guten Verdienstmöglich- 
keiten, Latinum und Examen in zwei Fremdsprachen er- 
wünscht 

Diese Anzeige hatte vor Jahren einhelliges Gelächter ausge- 
löst Inzwischen ist es wahrscheinlich, daß die Stelle zahlreiche 
Bewerber finden würde, die sich sogar für ihre Überqualifika- 
tion entschuldigen müßten: „. . . daß ich promoviert habe und 
schon 30 bin - ist das ein Nachteil? 

Schon lange sind es nicht nur „verkrachte Studiosi“ oder 
Ferienjobber, die sich in solche Gefilde der Berufstätigkeit 
verlieren, sondern viele examinierte Endzwanziger, die, den 
Sirenentönen der Kulturpolitiker folgend, vor sechs Jahren ein 
Lehramtsstudium begannen, heute oft verheiratet nfit Kind. 
Eine Folge: Personalchefs werden bei der Lektüre von Lebens- 
läufen in Zukunft häufiger den roten Faden verlieren. Der 
Verkäufer einer Fabrik für Kunststofffenster mit Examen in 
Geschichte, Französisch und Pädagogik bewirbt sich als Ein- 
käufer einer Bonner Weingroßhandlung; der promovierte So- 
ziologe (31) aus Düsseldorf verheiratet zwei Kinder, verdankt 
seine Ausbildungsstelle als Krankenpfleger einzig der massi- 
ven Einflußnahme seines Vaters. (Die zehn Jahre jüngere 
Ausbilderin ist wenig begeistert). 

Karrieren dieser Art werden von Studenten genüßlich weite- 
rerzählt die - scheinbar unbeeindruckt - die Kapazitäten der 
Hochschulen strapazieren. Bald werden es 1,5 Millionen sein, 
die sich 750 000 Studienplätze teilen; das aber vielleicht nicht 
trotz, sondern gerade wegen dieser Beispiele. Auch Kommilito- 
nen, denen es nach Abbruch des Studiums nur unter größten 
Mühen gelingt eine Lehre als Substitut oder Buchhändler zu 
beginnen, wirken kaum motivierend. Und wer wollte dem 
24jährigen, der im Philosophie-Studium nicht nur Epikur zu 
schätzen lernte und nun Kochlehrling ist wirklich aufrichtig 
gratulieren? Also no future? Man setzt lethargisch das Studium 
fort und zollt uneingeschränkten Beifall dem Germanisten, der 
seine Altsächsisch-Studien auch im 23. Semester nicht zum 
Examen fuhren will „Dann bin ich nur noch früher arbeitslos.“ 
Die seit Mitte der sechziger Jahre so viel beschworene 
Bildungsmisere hat sich also eingestellt nur in ganz anderer 
Weise als vorausgesagt Die Hochschulen sind heute jedem 
geöffnet ungeachtet nicht nur der sozialen Herkunft sondern 
auch jedes Nachweises von Begabung und Leistungswillen. 
Sie produzieren ein Heer minderqualifizierter Absolventen, 
das als „akademisches Proletariat“ mancher Polit-EIite viel- 
leicht gar nicht ungelegen kommt 



Europa hält zusammen - zoilweisell 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


Jena ist überall 


Von Werner Kahl 

D ie Deutschen sind an diesem 
17. Juni - hüben wie drüben - 
via Bildschirm vereint Eine Mehr- 
heit in unserem Land hat ein alles 
überschattendes gemeinsames 
Thema: König Fußball beherrscht 
Gespräche im Ruhrgebiet wie im 
sächsischen Industrierevier, in 
Ost-Berlin wie in München. Die pa- 
rallel rum Europawettbewerb der 
Ballspider stattfindenden Wahlen 
zum europäischen Parlament 
scheinen dagegen heuer, so melden 
Umfrageinstitute, ein vergleichs- 
weise geringeres Interesse gefun- 
den zu hnhwi Für diesen Wahl- 
kampf haben die großen Parteien 
in der Bundesrepublik Deutsch- 
land öpn pi gpneti nntinnalpn Ge- 
denktag, der mit dem Datum des 
17. Juni verbunden ist, fast zur zeit- 
geschichtlichen Marginalie herab- 
gestuft Bei den Femsehanstalten 
hat sieh dieses Ver haften sogleich 
im Programm umgesetzt Fünf Mi- 
nuten Sendezeit dem Gedenken 
des Arbeiteraufstandes 1953 und 
des Rufes nach den Menschenrech- 
ten in Mitteldeutschland, eine kur- 
ze Regierungserklärung, dann wird 
wieder auf den Rasen umgeschaltet 
und Unterhaltung ausgestrahlt 
Der Sonntag sieht Ost- und 
West-Femsehanstalten bei der 
Übertragung des Spiels der Bun- 
desrepublik Deutschland für 90 Mi- 
nuten gemeinsam am Ball Dabei 
bot rieh gerade zu den Europawah- 
len die einzigartige Gelegenheit 
das Ziel der deutschen Einheit in 
Freiheit unter dem Dach einer eu- 
ropäischen Friedensordnung über 
alle Grenzen hinweg in West- wie in 
Osteuropa zu vertreten. 

Nur müssen wir selber, und zwar 
vor allem unter der heran- 
wachsenden Generation, dafür sor- 
gen, daß die deutsche Einheit und 
der Tag des Gedenkens an den 
Volksaufstand am 17. Jum 2953 
eben nicht eine Sache der Alteren 
bleibt wie es 16jährige in Schulauf- 
sätzen schrieben. Wachsende Be- 
sorgnis, fundamentale Gegensätze 
in Deutschland - hier die nach al- 
len Seiten offene junge Demokra- 
tie, drüben das eingemauerte totali- 
täre Regime - könnten unter den 
Usch gekehrt werden, und das Ziel 
der Wiedervereinigung in Freiheit 
und Gerechtigkeit könnte aus den 
Augen geraten - solche Besorgnis 
kommt nicht von ungefähr. 
Honecker kann im wesentlichen 


mit der Entwicklung zufrieden 
sein. Seine Propagandisten produ- 
zieren unermüdlich neue Begriffe, 
die geeignet sind, dem Westen 
Sand in die Augen zu streuen. Da 
ist von der '„Koalition der Ver- 
nunft“ und von „ Schadensbegren- 
zung“ die Rede gewesen; seit kur- 
zem kursiert nun das Wort von der 
„Ges undung * im parteiamtlichen 
Ostberliner Wortschatz. Die 
SED-Führung ist zweifellos in der 
Wortwahl ihrer Ansprachen an die 
Bundesrepublik geschickter ge- 
worden. „Gesundung“ kommt im 
Westen gut an. Der Begriff koket- 
tiert mit der ökologischen Denk- 
weise der Grünen und anderer ge- 
sellschaftlicher Gruppierungen 
und ist wohl auch in der Küche der 
Westabteilung des SED-Zentralko- 
mitees so abgeschmeckt worden. 
Gesundung impliziert den Wunsch 
nach Entgegenkommen, schonen- 
der Behandlung und den Verzicht 
darauf, den Finger weiter auf die 
offenen Wunden in der Deutsch- 
landpolitik zu legen. Eine Rück- 
sichtnahme auf die unveränderte 
innenpolitische Situation der 
„DDR“ ist mitnichten erkennbar 
geworden. Die drakonischen Ver- 
folgungen Andersdenkender, die 
nach dem abrupten Abbruch der 
Ausreiseaktion im April erneut ein- 
gesetzt haben, sprechen eine deut- 
liche Sprache über die Zustände in 
diesem Friihsommer im Mauer- 
staat 

Jena ist allerorten. Ein Blick in 



Mit Knüppeln und Fäusten gegen 
Panzer: Der Aufstand vom l7Juni 
1953 FOTO: SCHIRNER 


das Radio- und Fernsehprogramm 
des Westens macht schmerzhaft 
deutlich, wie weit wir im Begriff 
sind, uns von dem Gedanken an die 
stete Manif estation des Widerstan- 
des gegen die Unterdrückung der 
Mensphenr t yhte und für die unein- 
geschränkte Selbstbestimmung 
der Menschen im anderen Teil un- 
seres Vaterlandes zu entfernen. 
Muß es in Zukunft denn eine Null 
hinter der Jahreszahl sein, uzn in 
Deutschland einen nationalen Ge- 
danktag dieser Qualität zu bege- 
hen? Es ist nach wie vor ein deut- 
sches Faktum, daß uns der 
„Schießbefehl fundamental 
trennt“, erinnerte jüngst der Berli- 
ner Regierende Bürgermeister 
Eberhard Diepgen. Die gesell- 
schaftspolitische Auseinanderset- 
zung mit dem System drüben sollte 
ebenso selbstverständlich als eine 
wesentliche Aufgabe der politi- 
schen Parteien und gesellschaftli- 
chen Gruppierungen in der Bun- 
desrepublik empfunden werden. 
Wo aber sind die Wächter über das 
deutsche Schicksal? Lassen wir 
uns die Verpflichtung, an dem Ziel 
der deutschen Einheit in Freiheit 
festzuhalten, von der anderen Seite 
fast im Vorbeigehen abschwalzen? 


Der deutsche Wille, das eigene 
Volk zu einigen, forderte Kurt 
Schumacher 1949, muß das stärk- 
ste Stück ungeschriebener deut- 
scher Verfassung sein und bleiben. 
Er ahnte wohl, was sich da an itel- 
lektueller Verlumpung auf nationa- 
ler Ebene entwickelte und welcher 
Kräfte es bedürfen werde, diese 
Strömungen auf Dauer abzuweh- 
ren. Der Bundestag hat recht getan, 
auch in diesem Jahr trotz gegentei- 
liger Abrichten an der zur Tradir 
tion gewordenen Gedenksitzung 
festzuhalten. Hamburgs unverges- 
sener Bürgermeister Herbert 
Weichmann beschrieb 1982 zum 17. 
Juni zutreffend die Situation, in 
der wir uns heute noch befinden: 
Wir genießen die Freiheit, aber es 
ist eine Freiheit ohne Sendungsbe- 
wußtsein, die es kaum erstrebt und 
jedenfalls nicht erreicht, ihre Stim- 
me über jene Mauer hinweg, die 
das deutsche Volk teilt, zu heben. 
Der 17. Juni fordert als unverzicht- 
barer Gedenktag der Deutschen 
dazu heraus, über die Gestaltung 
unserer Zukunft nachzudenken. 



IM GESPRÄCH Stefan Diestelmann 

Lust am Wirklichen 

Von Emst-Martin Hansen 

W o Stefan Diestelmann spielen 
sollte, war ausverkauft, bevor 
die Plakate hingen Der brauchte kei- 
ne Werb un g, seine Konzerte z a hlten 
zu jenen Ereignissen, die sich blitz- 
schnell herumsprachen im „Busch- 
funk“ der „DDR“-Jugendszene. Wo 
Stefan Diestelmann auftrat, saß man 
*>ng und wann, vielleicht auf einer 
Treppe, oder man stand am Ein ga n g 
auf und merkte es 

nicht Jetzt da er sich nach seinem 
Auftritt beim Jazz-Festival in Hildes- 
heim entschloß, nicht in die „DDR“ 

^ipVity^iifrfwwi, wird man in der 
„DDR“ vergeblich auf solche Kon- 
zert-Stemstunden mit Di estelmann 
warten müssen. 

Diestelmann, der 1949 in München 
geboren wurde und erst 1961 mit sei- 
nen Eltern in die „DDR“ zog, ist mu- 
sikalischer Autodidakt Im Alter von 
zwölf Jahren begann er Gitarre zu 
spielen, später kamen Banjo, Mund- 
harmonika und Gesang hin?u. Er ar- 
beitete mit, wahowi a ße n Großen des 
Blues zusammen, so mit John MayaU, 

Alexis Korner. Memphis Sinn, Phil 
Everly, Ray Charles und vielen ande- 
ren. Nach seiner Aussage versucht er, 
den Blues „mit unseren Problemen 
zu prägen und ihm (sein) europäi- 
sches Empfinden zu geben“. Seine 
beiden in der „DDR“ produzierten 
Langspielplatten wurden rund eine 
Million Mal verkauft. 

Stefan Diestelmann ringt den ganz 
gewöhnlichen Alltag, den Trott der 
sich stets wiederholt wie die Blues- 
Formel auf seiner hart gerupften und 
geschlagenen Klampfe. Sein Blues er- 
zählt vom alten einsame n Mann auf 
einem Berliner Hin terhof und von ei- 
ner liebe zwischen Tür und Angel, 


Warten auf die Einbürgerung: Ste- 

fan Diestelmann 

nüchtern, cool, unsentimental Er 
singt das Lebensgefühl einer Jugend, 
die diesen Alltag trotz seiner Häß- 
lichkeit leben und genießen will und 
ihn grad seiner Unreinheiten wegen 
liebgewinnt Ihm ist an dünnblütigen 
Analysen nicht gelegen, nicht an in- 
tellektuellem Protest in seinen Lie- 
dern kocht Lebensgier und eine Lust 
an schlechthin Wirklichem, die heil- 
sam ansteckt Insofern ist Diestel- 
mann ein ganz und gar „positiver* 
Liedermacher, einer, der Mut macht 
statt Angst der Lebensgeisterweckt 
anstatt sie in Fragen zu ertränken? 

Nach seiner Flucht hat ihn sein 
Musiker-Kollege Gottfried Böttger 
bei sich untergebracht in Hamburg, 
wo er auf seine Einbürgerung wartet 
Und wohl auch auf neuen, kräftigen 
Applaus und freie künstlerische Ent- 
faltung 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


igamb«cg?r#aiicnöt>loll 

Zur Badlw-DUanioa Ober eine Steoer- 

Xefenn schreibt die Zeltaag: 

Große Reformen, zumal wenn sie 
den Bürger kein Geld kosten und ihm 
sogar das Portemonnaie füllen, kön- 
nen das Image einer Regierung auf- 
■ polieren. Aber sie könnon auch das 
Gegenteil bewirken, wenn über sie zu 
lange öffentlich gestritten, wenn vor 
den Augen und Ohren der Bürger alle 
guten Ansätze im eig enen Lager so- 
gleich madig gemacht werden. Diese 
Gefahr läuft die Bundesregierung mit 
ihrer Steuerreform. Sie soll nach den 
Worten des Kanzlers mal die „größte 
in der Geschichte , der Bundesrepu- 
blik“ werden, aber im nächsten Au- 
genblick redet er sie selbst zu einer 
grauen Maus herunter, die weder von 
seinen Partei- und Koalitionsfreun- 
den, noch von den gebeutelten Steu- 
erzahlern akzeptiert wird. Die mei- 
sten sind das ständige Hin und Her zu 
diesem Thema längst leid. Da wird 
mal von der großen Lösung gespro- 
chen, die schon 1986 in Kraft treten 
und die Milliarden Mark Entlastung 
bringen solL Andere möchten alles 
auf 1988 verschieben. Einige gar se- 
hen nur noch die kleine Lösung von 
12 Milliarden. Und der Rest, dem sich 
nun der Kanzler zugesellt, will die 
Sache splitten: etwas in zwei, etwas in 
vier Jahren - auf daß die Wirkung in 
jeder Hinsicht verpufft Mit dem Ver- 
sprechen der steuerpolitischen Grad- 
linigkeit und dem Ziel, Leistung wie- 
der lohnend zu machen, war die 
christlich-liberale Koalition angetre- 
ten. Nun droht sie in eben die Politik 
der Halbheiten, der Flickschusterei 
und der fälschen Prioritäten zu ver- 
fallen, die sie der Vorgänger-Regie- 
rung so oft vorgeworfen hatte. Wenn 
überhaupt Steuerentlastungen, dann 
müßten die für die Lohn- und Ein- 
kommensteuerzahler im Vorder- 
grund stehen. Die aber will Helmut 


Kohl jetzt verschieben. Das werden 
ihm nicht nur die Steuerzahler übel- 
nehmen, damit wird er auch kaum bei 
der FDP durchkommen, die den steu- 
eipolitischen Erfolg zum politischen 
Überleben braucht 


THE GUARDIAN 

Zur SlatlonlenmjpieiitBcheWnoB der Nie- 
derlande schreibt die Zeitung aas London; 

Entkleidet man den weitschweifi- 
gen Kompromiß allen Drumherums, 
so stellen wir fest daß die Niederlän- 
der sich jetzt formell dazu verpflich- 
tet haben, sich binnen 17 Monaten für 
die Stationierung aller 48 Cruise Mis- 
siles zu entscheiden, falls die Russen, 
inzwischen eine einzige SS-20-Rakete 
mehr in Osteuropa, aufsteilen sollten, 
als sie am 1. Juni dieses Jahres statio- 
niert hatten. Dies ist die erste derarti- 
ge Verpflichtung der Niederländer, 
selbst wenn es bedeutet daß ihr Land 
ausschert indem es zwei Jahre später 
als die vier anderen betroffenen Län- 
der mit der Stationierung beginnt 
Deshalb also das „Verrats“ -Geschrei 
der Friedensbewegung. Oberfläch- 
lich betrachtet scheint der Begriff 
»Drückebergerei“ treffender. Naütr- 
hch könnte ein souveränes Parlament 
nach 17 Monaten immer noch zu der 
Überzeugung gelangen, daß sich 
neue Gründe dafür ergeben haben, 
nicht zu stationieren oder nichts zu 
beschließen, ein Umstand, der die 
Schlauheit des Kompromisses von 
Ministerpräsident Lubbers noch un- 
terstreicht Doch könnten ent- 
täuschte Kreise in der NATO und 
insbesondere in Washington die Pau- 
se nutzen über die Konsequenzen 
nachzudenken, die eine parlamentari- 
sche Niederlage einer für pünktliche 
Stationierung eintretenden Regie- 
rung - was einmal eine sehr reale 
Möglichkeit war - für das Bündnis 
gehabt h ätte. Ware das nicht weit 
schlimmer gewesen als dieser süß 
verpackte niederländische Weg? 


Die Sandinistas und ihre Blutsbrüder von der PLO 


Schon 1969 übten 50 Nicaraguaner im Libanon den Partisanenkampf / Von Günter Friedländer 


I mmer wieder hört man in libera- 
len Kreisen, die USA hätten mit 
einer verständnislosen Politik die 
revolutionären Regierungen der 
Karibik und Mittelamerikas nach 
ihrem Sieg in Kuba und in Nicara- 
gua in dag kommunisti sche Lager 
getrieben. Eine vom Weißen Haus 
veröffentlichte Untersuchung zeigt 
ein anderes Büd. 

Die Sandinistas wurden 1978 mit 
einer Rebellion nationalen Um- 
fangs in der Öffentlichkeit sicht- 
bar. Zu ihiwn relativ schnellen 
Sieg im Juli 1979 trug die wohlwol- 
lende Haltung der USA in der Or- 
ganisation am e rikanisch er Staaten 
bei. Aber bereits acht Jahre früher 
„kämpften sandinistische Revolu- 
tionäre an der Seite ihrer Kamera- 
den der PIX) im Mittleren Osten“. 

Sie waren 1970 beim Kampf ge- 
gen Hussein in Jordanien dabei. 
Noch vor ihrem Sieg in Nicaragua 
zitierte die Zeitung „Al Watan“ in 
Kuwait den sandnristjschen Pres- 
sesprecher Jorge Mandl „Eine lan- 
ge Blutsbruderschaft besteht zwi- 
schen uns und den Palästinensern. 
Viele Verbinde der sandinisti- 


schen Bewegung befänden sich in 
den palästinensischen revolu- 
tionären Stützpunkten in Jorda- 
nien . . . Daher ist es nur natürlich, 
daß wir in unserem Krieg gegen 
Somaza palästinensische Hilfe ver- 
schiedener Art erhielten.“ 

Die erste nachweisbare Verbin- 
dung der Sandinistas mit der PLO 
geht auf 1969 zurück, als „um die 
fünfzig «amriinistigphi* GueriUeiOS 
nach Tyrus gingen, um von der 
PLO ausgebildet zu werden“. 

Der heutige Innenminister Tho- 
mas Borge „bestätigte, daß er und 
andere sandinistische Führer 
schon vor 1970 vom Al Eatah, der 
führenden PLO-Gruppe, ausgebil- 
det wurden“. Borge kaufte mit liby- 
schem Geld Und palg stiiwisi «a»hpr 
Hilfe Waffen für die subversiven 
Kräfte Mittelamerikas. Im Februar 
1978 erschien das erste gemeinsa- 
me Kommunique der Sandinistas 
und der PLO in Mexiko mit einer 
Solidaritätserklärung. Wenige Wo- 
chen später „gingen die Sandini- 
stasso weit, zusammen mit der De- 
mokratischen Front für die Befrei- 
ung Palästinas eine gemeinsame 


Kriegserklärung* gegen Israel her- 
auszugeben“. Die Zusammenarbeit 
wurde nach dem Sieg der Sandini- 
stas noch viel enger. Am ersten 
Jahrestag des sandtnistischen Sie- 
ges besuchte Arafat Nicaragua, wo 
Thomas Borge ihm versicherte, 
■ „die Sache der PLO ist auch die 
Sache der Sandinistas“. Arafat ant- 
wortete: „Die Verbindung zwi- 
schen uns ist nicht neu. Eure Ka- 
meraden kamen nicht nur zur Aus- 
bildung zu uns, sondern auch zum 
Kämpfen . . . Eure Feinde sind un- 
sere Feinde." 

Das Nachrichtenblatt der PLO, 
„Falestine“, schrieb hierau im Juli 
1980: „Zweifellos gibt es Gemeinsa- 
mes zwischen Nicaragua, dem Iran 
und Palästina . . . Die palästinensi- 
sche Revolution versteht die inter- 
nationalen Ausmaße ihres Kamp- 
fes und ihre internationale Aufga- 
be, im Rahmen ihr er Möglichkeiten 
internationale Befreiungsbewe- 
gungen zu unterstützen.“ Für Ideo- 
logen ist es nicht uninteressant, 
daß man begann, zwischen „natio- 
nalen“ und „internationalen“ Be- 
freiungsbewegungen zu unter- 


scheiden, ein semantischer Trick, 
um sieb von unbequemen nationa- 
len Befreiungsbewegungen lossa- 
genzu können. 

Der Londoner JDaüy Telegraph“ 
berichtete im Dezember 1981 von 
einem Dariehen von zwölf Millio- 
nen Dollar der PIX) für die Sandi- 
nistas. Wahrend die Welt imn»r 
wieder von dem traurigen Los der 
palästinensischen Flüchtlinge und 
ihren Nöten hörte,_gewährte die 
PLO internationale Darlehen. Nica- 
ragua akzeptierte in Managua als 
eine der. Gegenleistungen eine 
„Botschaft“ der PIX) mit einem 
„Botschafter“. 

Zur Zeit unterweisen die f ünfzig 
Berat» der PLO das Heer und die 
Mriiwn in Nicaragua im Gebrauch 
von osteuropäischen Waffen und 
Flugzeugen. 

Ähnliche Verbindungen beste- 
hen- zwischen den Rebellen in ei 
S alvador und der PIX). Das erste 
bekannte Abkommen für die Aus- 
bildung und Bewaffnung der Gue- 
rilla wurde 1989 mit Abu Dschihad 
und dem Ulbaradikalen Habasch 
abgeschlossen. Das State Depart- 


ment erfuhr, daß Arafat bei swm 
B esuch in Managua den Salvador 
nischen Rebellen mehr Waffen vi 
sprach. Wenig später sc hic k te c 
PLO Milizionäre nach El Salvadi 
19 81 erklärte der Unte rstaatss 
kretär für interamerikaiisiche-F*i 
gen, John Bushneil „Radikale ai 
bische Staaten und die PL 
ebenso wie die tenönstisd 
Volksfront für die Befreiung Pal 
sfchtes (die Habasch-Gruppe) hab< 
(den salvadorianischen RebeSe 
Geld, Waffen und Ausbildung £ 
geben.“ Im Januar 1982 bestätig 
Arafet im Nachrichtenblatt: d 
°"0, „daß GueriÜeros der PLO 
Ei Salvador kämpfen“. Und 191 
schrieb er. „Wir haben Verbindtu 
mit allen revolutionären ‘ B 
wegungen der ganzen Weit, in : 
Salvador, in Nicaragua — »w/j j u 
wiederhole, in EI Salvador —eben; 
wie in anderen Orten der Weh 
Solche Verbindungen bestehen a 
Berdem, oft mit Kuba als Zw 
s< **»station, zu subversiven Gru 
Pen in Guatemala, Argentinien, B 
hvien, Brasilien, Chile, Kokunbk 
und Uruguay. 
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^ Munster zeigt, wie 
chemische Waffen 
vernichtet werden 
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Ein Genfer Abkommen von 1926 
verbietet den Einsatz von 
chemischen Kampfstoffen. 
Dennoch wurden seitdem 
Hundert tausende von Tonnen 
produziert und auch eingesetzt. 
Eine Delegation der Genfer 
Abrüstungskonferenz 
unterrichtet in Munster 
darüber, wie die Bundeswehr 
chemische Kampfstoffe 
vernichtet. 

Von RÜDIGER MONTAG 

T/^ am p fmittel beseitigun g“ ist auf 
IC dem Schild an der Wache zu 
JLVJesen, durch deren Tor mehr 
als sechzig internationale Experten 
und Diplomaten der Genf«- Abrii- 
, stungskonferenz mit Omnibussen der 
Bundeswehr gefahren werden. Sie 
sind auf dem Weg zu einer vor nicht 
allzu langer Zeit in Betrieb genom- 
menen Verbrennungsanlage in der 
Heide nördlich von Celle, in der che- 
mische Kampfstoffe aus dem 1. und 2. 
Weltkrieg ohne Schäden für die Um- 
welt vernichtet werden. Die Bundes- 
wehr baute die Anlage auf dem Trup- 
penübungsplatz um Munster, weil in 
dieser Gegend noch heute im Boden 
große Mengen an Kampfstoffen in 
Sprühbehältem, Granaten und Am- 
pullen gefunden werden. Folge des 2. 
Weltkriegs, als die Wehrmacht hier 
eine Fabrik zur Herstellung chemi- 
scher Kampfstoffe betrieb. 

Wie läßt sich das Teufelszeug un- 
schädlich machen, lautete die Frage. 
Die Chemiker wußten eine Antwort 
Durch Verbrennen. Alle chemischen 
Kampfstoffee sind aus Substanzen 
aufgebaut, die bei starker Erhitzung 
von teilweise mehr als tausend Grad 
Celsius schließlich in einfache anor- 
ganische chemische Verbindungen 
zerfallen. In Munster entsteht bei der 
Verbrennung von Senfgas, Lost und 
ähnlichen Kampfstoffen Wasser, 
Schwefeldioxyd und Arsenik. Ledig- 
lich das hoch giftige weiße Pulver 
macht den Spezialisten der Bundes- 
wehr einige Schwierigkeiten. Es wird : 
in dickwandige und dichte Fässer ge- 
füllt und für 200 Mark pro Tonne in 
einem ausrangierten nahegelegenen 
Kalibergwerk gelagert 
Diesen Vorgang vom ersten Takt 
des Suchens der Giftbehälter Im Ge- 
lände Iper Videofilm vorgeführt), - 
über deren vorsichtige Ö ffnung in 
speziellen Bunkern bis hirazom Ein- 
fuhren der „delaborierten^ Behälter 
in den Verbrennungsofen zu erleben, 
war für die aus Genf an gereisten Ex- 
perten schon * eindrucksvoll genug. 
Deswegen allein aber waren sie nicht 
in die medersächsische Heide gekom- 
men. Sie interessierte das besondere 
Problem der Bergung der verrotteten 
Kampfstoff-Bestände aus beiden 
Weltkriegen aus deutschem Boden 
nicht vorrangig. Wichtig war für sie 
eine ganz andere Frage, die da lautet 
Ist es möglich, vorhandene Depots 
mit C-Waffen unter zuverlässiger 
Kontrolle internationaler Inspekto- 
ren zu v ernichten? . 

Zu ihrer Beantwortung wollte die 
Bundesregierung mit ihrer Einladung 
an die Genfer Abriistungskonferenz 
einen besonderen Beitrag leisten. 
Denn für alle Fachleute steht fest, daß 
der Abschluß eines internationalen 
Vertrages, der die Herstellung von C- 
Waffen verbietet und die Vernichtung 
der Bestände solcher Waffen gebietet, 
nur möglich ist, wenn, eine zuver- 
lässige Kontrolle möglich ist Die Ab- 
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mach un gen müssen demnach „verifi- 
zierbar“ sein, wie es im Jargon der 
Experten heißt Daß dies technisch 
zu machen ist wunde- bei dem 
„workshop“ in Munster demonstriert 

Dennoch litt die Veranstaltung 
nach dem Urteil der Herbeigereisten 
unter der Abwesenheit einer sowjeti- 
schen Delegation. Aus dem Ostblock 
war allein ein rumänischer Diplomat 
mitgekommen. So mußte denn auch 
der Bonner Abrüstungsbeauftragte, 
Botschafter Ruth, schon bei der Be- 
grüßung der Experten und Diploma- 
ten aus einigen NATO-Ländern, neu- 
tralen europäischen Staaten und sol- 
chen aus weiteren drei Kontinenten 
resigniert feststellen, bei dem works- 
hop werde mit den sowieso schon 
Überzeugten gesprochen. 

Warum die Sowjetunion keine Ver- 
treter entsandt hatte, wußte niemand 
eindeutig zu sagen. Die Diplomaten 
spekulierten, wahrscheinlich passe es 
Moskau gegenwärtig, wo es die Mit- 
telstreckenverhandlungen und die 
über die strategiseben Nnklearwaffen 
durch Abwesenheit blockiere, 
schlecht ins Bild, bei den Bemühun- 
gen um die Abrüstung der C-Waffen 
kooperativ zu erscheinen. 

In Munster erläuterten deutsche 
Fachleute ihren Gästen, daß die 
„Verifizierung“ der Vernichtung von 
C-Waffen nur zuverlässig in einer 
Kombination technischer Hilfsmittel 
zusammen mit der Anwesenheit einer 1 
ständigen Gruppe von Inspektoren in I 
der Verbrennungsanlage sicherge- I 
stellt werden kann. Geeignet dafür ist j 
ein physikalisches Gerät, ein soge- 
nanntes Massenspektrometer, das die 
jeweiligen Giftgase im erhitzten Zu- 
stand vor ihrer endgültigen Zer- 
- legung im Hochtemperaturteil der 
Verbrennungsanlage nach dem „Fin- 
gerabdruck“ ihres Massenspektrums 
eindeutig identifiziert und mit Hilfe 
eines Computers beständig anhand 
der varbeiströmenden Gasmen g e das 
Gewicht der vernichteten C-Kampf- 
stoffe exakt berechnet Dieses Über- 
wachungsgerät jedoch wäre zu mani- 
pulieren, führte ein deutscher Profes- 
sor aus, wenn nicht ständig in der 
Verbrennungsanlage auch inter- 
nationale Inspektoren Zugang hät- 
ten. Nur so wäre auch garantiert, daß 
von den zu verbrennenden Substan- 
zen nicht ein Teil unbemerkt beiseite 
geschafft würde. 

Der im April vom amerikanischen 
Vizepräsidenten Bush der Genfer Ab- 
rüstungskonferenz präsentierte Ver- 
tragsentwurf für das Verbot der Pro- 
duktion und die Vernichtung vorhan- 
dener C-Waffen rieht für die Vernich- 
tung der Bestände einen Zeitraum 
von zehn Jahren vor. Deshalb müß- 
ten die Anlagen bei den Groß- 
mächten (wo Hunderttausende von 
Tonnen lagern) eine sehr viel höhere 
Kapazität aufweisen als die in Mun- 
ster. Dort können pro Stunde nur 30 
Kilogramm verbrannt werden. Eine 
große Anlage ist in den USA im Sep- 
tember 1979 in Tooeie im Bundes- 
staat Utah in Betrieb genommen wor- 
den. In ihr wird alle dreieinhalb Mi- 
nuten eine 155-mm-Granate, die fünf 
Liter des Nervenkampfstoffs Sarin 
enthält, „delaboriert“ und die Sub- 
stanz verbrannt Das geschieht dort 
zur. Vernichtung älteres' Lagerbe- 
stände. An ihrer Stelle möchte die 
US-Regterung neuere, sogenannte bi- 
näre Waffen produzieren lassen, die 
in Lagerung und Transport zuverläs- 
siger sind und helfen sollen, bei den 
Genfer C-Waffpn- Vwhandln qggn auf 
die Sowjetunion Druck auszuüben. 
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Ein nationales Ereignis für die 
deutsche Musik- und 
Architekturwelt steht bevor: 

Die im Krieg zerstörte Dresdner 
^Semper-Oper“ wird 
wiedereröffoet Offizielle 
Premiere ist der 13. Februar 
1965, aber schon im Juli wird 
das Kleinod „zum E inüben “ 
übergeben. 

Von H.-R. KARUTZ 

I n der Staatsloge werden Erich Ho- 
necker und die gesamte „DDR“- 
Prominenz ritzen und Carl Maria 
von Webers „Freischütz“ hören. Auf 
dm Tag genau, 40 Jahre nach der 
Zerstörung Dresdens durch alliierte 
Bomber werden die Dresdner ihre 
vielgeliebte und weltberühmte Oper- 
die „Semper-Oper“ - wiederhaben. 
Für die „DDR“ vollendet sich damit 
nach achtjähriger Bauzeit und vielen 
Verzögerungen das ehrgeizigste und 
teuerste aller Vorhaben, die Wurzeln 
des anderen Staates in Deutschland 
auch in die deutsche Kulturtradition 
zu senken. 

Während am 13. Februar 1985 
„Durch die Wälder, durch die Auen“ 
erklingt, war Gottfried Sempers er- 
stes Opernhaus, jenes heißgeliebte 
Dresdener Kind im Stü der italie- 




nischen Hochrenaissance am 2. Fe- 
bruar 1878 mit einem Schauspiel, 
Goethes „Iphigenie“, eröffnet wor- 
den. Aber 67 Jahre fang, bis in die 
tödliche Februamacht von 1945 war 
dann der Bau doch ein Weihetempel 
der Oper, wie Deutschland, wie die 
Welt, nur wenige besaß. 

Es war die architektonisch- 
baumeisterliche Krönung eines der 
schönsten Plätze Europas. Der 
„Theater-Platz“, etwas erhöht ober- 
halb der Elbe vis-ävis von Schloß und 
Hofkirche, markierte einen „klingen- 
den Platz“. Über diesem Areal thro- 
nen nun wieder die vier Panther, auf 
der Exedra, dem steinernen Portal- 
vorbau, die einen Wagen mit Diony- 
sos und Ariadne yfahAn. 

Was damals als Neubau im Auftrag 
des sächsischen Hofes vier MiHinnm 
Goldmark kostete, dürfte heute als 
Rekonstruktion“ die Viertehnilliar- 
de längst überschritten haben. Aber 
der Chef des Aufbaustabes, Bauinge- 
nieur Erich Jesc hke, g ibt in einem 
Gespräch mit der WELT die vorneh- 
me Antwort aller Bauherren: „Über 
Geld spricht man nicht.“ 

Allerdings könnten Experten aus- 
rechnen, wieviel Geld das SED-Polit- 
büro und der Ministerrat 1976 bei Ih- 
rem Grundsatzbeschluß über den 
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Restauratoren beider Arbeit: So origlnoJgetree wie Möglich. 

FOTO: PETER PROBST 


werkgetreuen Wiederaufbau bewillig- 
ten. Der moderne Anbau hinter der 
sandsteinemen Pracht des geschmei- 
dig gefarmten Opezn-Bugs mit Pro- 
bebühne und Werkstätten habe näm- 
lich genau „ein Drittel“ der Aufwen- 
dungen für den Hauptbau ausge- 
macht, sagt der Bauingenieur. 

Anstelle der Hofkanzlei von einst 
gab rund 100 Jahre später der Rat des 
Bezirks den Bauauftrag. Als General- 
Unternehmer mit der Order, das Hans 
- offiziell „Staatsoper Dresden“ ge- 
nannt - spielbereit zu übergeben, fir- 
miert der „VEB Gesellschaftsbau“. 
Jeschke spricht von der sprichwörtli- 
chen Liebe der Dresdener zu ihrer 
Oper „Schon gfaieh nach dem Krieg 
wurde versucht, zu retten, was zu ret- 
ten war. Man deckte die Ruine wenig- 
stens ein. 1954 kam dann pinn Stahl- 
konstruktion hing», die die Restmau- 
em abstützte.“ 

Während die Baugerüste schon vor 
mehreren Monaten fiefan, aber Franz 
Josef Strauß beispielsweise bei seiner 
sächsischen Tournee im Sommer 
1983 einen der anmutigsten Opernsä- 
le der Welt noch nicht betreten durfte, 
kam Graf Lambsdorff nach seinem 
letzten Leipzig-Besuch mit Honecker 
bei einem privaten Abstecher zu die- 
ser Ehre. Auch Richard von Weizsäk- 
ker schloß sich da 1 Bau mit seinem 
verschwenderischen Interieur auf 
mit Marmor, Stucco histro, Samt und 
Seide, die Wandmalereien fotogra- 
fisch exakt aufigetragen» die Skulptu- 
ren neugeformt 

„Die eigentlichen Baupläne Sem- 
pers blieben verschollen. Wir müßten 
also nach- allen nur denkbaren Un- 
terlagen fahnden, um unserem Auf- 
trag nachzu kommen, originalgetreu 
zu arbeiten“, sagt Jeschke. Als wich- 
tige Quelle erwies sich - im Zürcher 
Archiv aufgestöbert - der Brief- 
wechsel zwischen Vater Gottfried 
und Sohn Manfred. Denn der Junior 
vollendete den Bau, weil Semper sen. 
als Liberaler auf den Dresdener Bar- 
rikaden gegen die Monarchie ge- 
kämpft und danach mit eine m Einrei- 
severbot belegt worden war. 

„Uns kam zugute, daß wir die 
Rechnungen für alle Materialien fän- 
den, die für den Bau geliefert wur- 
den", berichtet der Bau-Manager. 
Schwarz-Weiß-Fotos da* Innenein- 
richtung führten ebenfalls— Quadrat- 
meter für Quadratmeter - weiter. „70 
fr eischaffend e Künstler hahan für 
uns in ihren Ateliers gearbeitet, insge- 
samt wurden von uns 400 Honorar- 
verträge abgeschlossen. Unsere 
Handwerker mußten sich mit alten 
Technologien vertraut machen und 


mit der Hand schleifen“, berichtet 
Jeschke. 

Im Gegensatz zum Neubau des 
Friedrichstadt-Palastes mit seinen 
nri entaliatigchpn Glasbaureihen in 
der Ostberiiner City legten sich in den 
Ruinen der diffizilen Semper-Oper 

keine Volksarmee-Spezialisten ins 

Zeug. Allerdings erwiesen sich junge 
Soldaten als nützlich, als Ende März 
1984 Publikum „gespielt“ werden 
mußte: „Soldaten sind am diszipli- 
niertesten. Deshalb kamen sie bei den 
Akustikproben zu uns ins Haus.“ 

Es habe, berichtet der Bauleiter, 
„fast Tränen vor Glück" gegeben, als 
die zuständigen Akustik-Professoren 
der Technischen Universität ihre 
Messungen bestätigt fanden. „Es rie- 
selt einen den Rücken hinunter, so 
faszinierend ist der Klang“, schwärmt 
Jeschke in nnmitfa pre tänH1ir»hpr An- 
spiehing an die für immer verloren 
geglaubte Akustik, die Sempers 
Opernhaus einst weltberühmt ge- 
macht hatte. 

Auch die allabendlich zu vergebe- 
nen 35 Stehplätze im vierten Rang 
(„Eine Reminiszenz an die alte 
Semper-Oper“) sollen keineswegs 
schlechter als die restlichen Plätze 
beschallt werden. Dort oben, im 
Opem-Hnnmel, läßt sich auf einem 
balustradengesäumten Rundgang 
auch lustwandeln. 

Zum 3L Juli übergibt der Stab die 
spielbereite Stätte der Triumphe ei- 
nes Richard Strauss, Carl Maria von 
Weber oder Bruno Walther „Dann 
kann sich das Ens emble ein halbes 
Jahr lanifrnit dem Haus vertraut ma- 
chetu das Ist notwendig“, sagt Jesch- 
ke. Seinen Bauleuten bleibt noch die 
Arbeit, die meterdicke Sandschicht 
und die Betonplatten abzuräumen, 

die jahrelang Ha« Mhsaifcpflastor des 
Theaterplatzes schützten, als die Bau- 
bagger rumorten. Springbrunnen 
und Grün zieren dann, wie in alter 
Zeit, den weiten Raum. 

Auf Jeschke und seine Mannschaft 
wartet dann eine neue Aufgabe: Das 
Dresdner Schloß soll wieder auf- 
gebaut werden. 

Der neue Intendant der Semper- 
Oper, Professor Siegfried Köhler, hat 
sich für seine Arbeit ein hohes Ziel 
gesteckt Er strebt ein Konzept an, 
„das in der Welt aufhorchen läßt und 
Dresdens Oper wieder international 
in die erste Reihe rückt“. Nach dem 
Muster westlicher Personalagenturen 
soll ein sogenannter Jaead-hunter“ 
im In- und Ausland s an g e s k undige 
Talente aufspüren und für Dresden 
gewinnen. 


Die Angst vor 
dem Computer 
bleibt 

Von DIETER THIERBACH 


D ie Einstellung der Deutschen 
zum Computer ist zwiespältig. 
34 Prozent sind der Meinung, 
daß der Computereinsatz eher Vortei- 
le bringen wird, 23 Prozent rechnen 
eher mit Nachteilen. Ganze 43 Pro- 
zent schwanken in ihrer Einschät- 
zung; sie können sich für keine Ant- 
wort entscheiden. Das geht aus einer 
Repräsentativbefragung der Gesell- 
schaft für Mathematik und Datenver- 
arbeitung (GMD) hervor. 

Von der überwiegenden Mehrheit 
der Bevölkerung werden die sich 
vom Blechidioten zur Intelligenzbe- 
stie gemauserten fixen Rechner als 
Mittel zur Arbeitserleicherung und 
zur Erhaltung der wirtschafUchen 
Wettbewerbsfähigkeit angesehen, 
gleichzeitig aber aber auch als Über- 
I wachun gsinstru ment und Arbeits- 
platzvemichter betrachtet Weitere 
Hauptanklagepunkte: Überwachung 
und Kontrolle, Verlust der Privat- 
sphäre und Dehumanisierung im Sin- 
ne eines Bedeutungsverlustes von 
menschlichen Qualitäten in unter- 
schiedlichsten Lebensbereichen. 

Moderne Techniken machen die 
Umwelt komplexer, man reagiert mit 
Angstgefühlen. Erstaunlich ist daß 
nur 13 Prozent der Befragten beim 
Stichwort Computer an Angst den- 
ken. Dieser Befund widerspricht 
zahlreichen Umfrageergebnissen aus 
der Vergangenheit bei denen eine 
massive Furcht besonders häufig bei 
Frauen, jüngeren Personen und Ar- 
beitern registriert wurde. 

Computer-Angst scheint eine be- 
sondere Qualität von diffus-ambiva- 
lenter Art aufzuweisen, ln der jetzi- 
gen Studie sieht das differenziert so 
aus: Angst macht sich gleich häufig 
bei Männern und Frauen und auch 
bei Personen mit hoher Schulbildung 
und hoher Berufsqualität breit Fest- 
zuhalten bleibt nach Aussage der De- 
moskopen, daß die Datenverarbei- 
tungsgeräte als Angstmacher nicht 
dominierend sind; sie werden kaum 
negativ mit den für die Befragten drei 
wichtigsten Dingen im Leben - Ge- 
sundheit, Sicherheit und Geborgen- 
heit, Zeit fürs Privatleben - in Verbin- 
dung gebracht Erst bei der vierhäu- 
figsten Nennung, der Pflege mensch- 
licher Kontakte, konnten erstmals ne- 
gative Bezüge hergestellt werden. 

Technik und Zukunft des Men- 
schen weiden zunehmend pessimisti- 
scher eingeschätzt: Betrug 1966 die 
Relation zwischen Segen und Fluch 
noch 72 zu 3 Prozent, fand man 1981, 
bei der letzten Befragung, nur noch 
ein Verhältnis von 30 zu 13 Prozent; 
der Anteil der Unentschlossenen hat- 
te sich dabei verdreifacht Interessant 
ist daß Befragte mit Arbeitserfahrun- 
gen an Computern ihr elektronisches 
Gegenüber generell positiver beurtei- 
len als Befragte, die noch nie mit „so 
einem Ding“ gearbeitet haben. 

Empfehlung der Studie: Direkt- 
persönliche Erfahrung mit modernen 
Rechnern, aus denen ersichtlich wird, 
daß jeder Vorteile aus dem Compu- 
tereinsatz ziehen kann. Es müsse 
deutlich gemacht werden, daß nicht 
die Technik, sondern die Randbedin- 
gungen des Technikeinsatzes im we- 
sentlichen für negative Auswirkun- 
gen verantwortlich sind. 

Im Vergleich mit anderen führen- 
den Industrienationen scheint sich 
gerade bei den Deutschen das relativ 
schlechteste BDd vom Computer ein- 
geprägt zu haben. Dies könnte mit ein 
Grund sein, die sich ohnehin in einem 
Tief befindliche Schönwetterlage des 
Innovationsklimas sicher nicht gera- 
de positiv für neue Lnformationstech- 
niken zu beeinflussen. 


Noch dm Entwurf von Gottfried Smnper und unter der Bcmlaftvog Minos Sohnes Manfred «atstand voo 1871 bis 1 878 cHe Dresdner Oper. 

FOTO: KATALOG 

Die Semper-Oper im neuen Gewand 



Leute, die sich auskennen - 


fliegen mit Northwest Orient Airlines. Die Fluggesellschaft mit den 
vielen Vorteilen bietet ihren USA-Passagieren ab 7.6.1984 einen 
neuen Service: 

Als einzige Airline startet Northwest Orient jetzt j eden Samsta g 
nonstop von Frankfurt nach Minneapolis/St PauL Von diesem zen- 
tralen Drehpunkt erreichen Sie mit Northwest Orient 27 Städte der 
USA und Kanadas am gleichen Tag. 

Ob nonstop, oder düekt, ob vonFrankfurt oder Hamburg in dieUSA 
-mitNorthwest Orient fliegen Sie im komfortabelsten Flugzeug der 
Welt, dein 747 Jumbo JeL 

Übrigens, ab 16. 6. 1984 können Sie mit Northwest Orient Airlines 



Weitere Informationen erhalten Sie 

von Ihrem Reisebüro oder direkt von 

Northwest Orient Airlines, Direktion Deutschland, 

6000 Frankfon/Main, Kaisenar 33, TeL 061 1/23 43 44 u. 23 08 31 oder 
2000 Hamburg 36, Esplanade 41, TeL 040/35 15 41 


im 747 Jumbo Jetauch vonFrankfurt nach London/Gatwick fliegen. 
Von dort erreichen Sie das Zentrum Londons in nur 30 Minuten. 
Northwest Orient ist mit ihrer über 50-jährigen Erfahrung nicht nur 
eine der finanzkr äftigsten Fluggesellschaften der USA, sondern mit 
einer Flotte von 118 hochmodernen Jets - die 74 Städte in 15 Län- 
dern anfliegt - auch eine der erfolgreichsten Airlines der WelL 
Dieser Erfolg machte Northwest Orient zum „AMERICAN 
WINNER". 

Fordern Sie auch unser umfangreiches Touristik-Angebot in die USA an; 
•Neue Programme «Neue Ziele «Neue Preise 


NORTHWEST ORIENT 

The American winner 

facfa...Aacfcorag* ■ AÜmirta ■ Biffiagt » Bümrk ■ Bonn« • Bcmaan ■ Bmm ■ Chicago • QsvaJiarf • Quin 
Daavat • Damit • to aa taa • Rüttanks • Fargo • Ft. UmiarMa • Ft. Uym • Ft. Warth ■ Brand Forts 
Enad Bapifa ■ Graat FaUs • Holm • KottfwMd • Haaofad* • Kan» Citr • Las Vegas • Ua Aagalet > MaÄua 
Kann ■ Wmakn • HUMmpath • lünaab • Kaw (triam • flaw York • Namrk • DaUaari • Oewhtf 
Orlando • PM la J a frl l ia • Pboaaüt • Portlaad • Rochastar • St. 1 mm • St Paal ■ St Patanfaug 
San Oiago • SM f madaoo m Sa* Jom • SmtilU • S p o fc a— ■ Wenn ■ Tampa • WaafciiglM n C. 
Wort Pat* Bach *Wn»p*g...aai Farmt 
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Krenz rückt 
in den 

Staatsrat auf 


WERNER KAHL i rtr, Berlin 

Im „DDR“ -Staatsrat sind gestern 
personelle Veränderungen von er- 
heblicher politischer Bedeutung vor- 
genommen worden. Die Ost-Berliner 
„Volkskammer“ hat auf ihrer 9. Ta- 
gung die Politbüro mitglieder und 
Sekretäre des SED-Zentralkomitees 
Egon Krenz und Günter Mittag zu 
stellvertretenden Vorsitzenden des 
Staatsrates gewählt Das Politbüro- 
mitglied Konrad Naumann, offiziell 
immer noch Chef der SED- Bezirkslei- 
tung von Ost-Berlin, wurde zugleich 
Mitglied des Staatsrates. 

Der Berufung Naumanns in den 
Staatsrat wird von westlicher Seite 
besondere Aufmerksamkeit gewid- 
met Bei Beibehaltung seiner Funk- 
tion als Ost-Berliner Bezirkspartei- 
chef wäre der von der SED einseitig 
zur „DDR“-Hauptstadt erklärte Ost- 
sektor auch parteipolitisch in die 
SED-Führung integriert Oberbürger- 
meister Ehrhard Krack gehört bereits 
ex offizio dem „DDR“-Ministerrat an. 

Die steilste Karriere hat der 
47jährige Egon Krenz, der jüngste un- 
ter den nunmehr acht Stellvertretern 
Erich Honeckes im Staatsrat, erlebt 
Krenz, der von 1974 bis zum Vorjahr 
die Jugendorganisation FDJ leitete, 
war im November 1983 vom Kandida- 
ten zum Vollmitglied des Politbüros 
ernannt worden. Ältester der 
Honecker-Stellvertreter ist der 
73jährige Vorsitzende der „National- 
demokratischen Partei“ Heinrich Ho- 


, Orchester kann auch 
ohne Karajan leben“ 


ÖTV kämpft um ihre Einheit 


Der Gewerkschaftstag maß den Mißerfolg der letzten Tarifrunde aufarbeiten 
GÜNTHER BADING, Bonn der ÖTV Tradition. Dies war auch glü ckl i ch . Damit wurde 


Von F. DIEDERICHS 


I m Konflikt zwischen dem Berliner 
Philharmonischen Orchester und 


seinem Chefdirigenten Herbert von 
Karajan streben politische Kreise in 
Berlin mittlerweile oft eine Trennung 
der beiden zerstrittenen Partner an. 
In der Sitzung des Landes Parlamen- 
tes forderte jetzt erstmals der Berliner 
FDP-Fraktionschef Walter Rasch Ka- 
rajan auf, neben der künstlerischen 
Große auch „menschliche Größe“ 
aufzu bringen und die institutionelle 
Trennung zu vollziehen, um das zän- 
kische Possenspiel endlich zu been- 
den. 


In der von der FDP initiierten aktu- 
ellen Stunde im Berliner Abgeordne- 
tenhaus räumte dann auch Berlins 
Kultursenator Volker Hassemer 
(CDU) zu dem Vorschlag des Koaliti- 
onspartners ein, eine Trennung sei 
für keinen der beiden eine Katastro- 
phe. Zwar müsse eine Zusammenar- 
beit so lange wie möglich gewahrt 
werden, dies sei aber „kein Ziel um 
jeden Preis“, sagte Hassemer und leg- 
te damit dar, daß der Senat gewillt ist, 


I 


Landesbericht 

Berlin 


mann. 

Mit Krenz wissen die Sowjets einen 
Funktionär, der sich durch bedin- 
gungslose Ergebenheit gegenüber 
dem Kreml auszeichnet, als Vertrau- 
ensmann in der Ost-Berliner Füh- 
rungsspitze. Der russisch sprechende 
frühere FDJ-Vorsitzende ist ein alter 
Bekannter des neuen sowjetischen 
KGB-Chef Tschebrikow, der im ver- 
gangenen Monat lange Gespräche mit 
Honecker und Krenz führte. Krenz 
begleitete Honecker auch zum RGW- 
Gipfel nach Moskau. 

Aus gesundheitlichen Gründen 
legte Paul Vemer, der mit Honecker 
1945 die kommunistische Staatsju- 
gendorganisation FDJ gegründet hat- 
te, seine Funktion als stellvertreten- 
der Staatsratsvorsitzender nieder. 
Der Staatsrat war nach dem Tode des 
ersten und einzigen „DDR“ -Präsi- 
denten Wilhelm Pieck 1961 als „kol- 
lektive“ Führung gebildet worden. 
Seit 1976 hat Erich Honecker den 
Vorsitz. 


die Diskussionen endlich zu beenden. 
Die laufenden Auseinandersetzungen 
könnten nach Worten des Kulturse- 
nators beim Orchesters „Verunsiche- 
rungen und Verwundungen hinter- 
lassen“, die im „Interesse seiner Zu- 
kunft nicht hinzunehmen sind“. 


Auch in der Berliner SPD herrscht 
offenbar die Meinung vor, eine Tren- 
nung der beiden zerstrittenen Partei- 
en sei die beste Lösung des Konflikts. 
Der Abgeordnete Gerd Löffler warf 
dabei dem Senat vor, „kein Glück“ 
gehabt zu haben und die Be- 
urlaubung des Intendanten Peter 
Girthzu spät vollzogen zu haben. Löf- 
fler schloß sich in seiner Rede der 
Meinung des deutschen Musikkriti- 
kers Hans Heinz Stuckenschmidt an, 
der in einer Femsehdiskussion for- 
muliert hatte: „Das Orchester bleibt, 
das Wechselvolle sind die Dirigen- 
ten.“ Löffler forderte dabei Herbert 
von Karajan au£ „von dem Prestige- 
denken abzukommen, als ob das Or- 


chester nur leben könnte mit diesem 
Dirigenten". 

Vertreter aller Parteien äußerten in 
der Fragestunde, daß die gewachse- 
nen S elb stverw altungsrechte des Or- 
chesters zu schützen seien. In „der 
Hektik dieser Tage“, so Kultursena- 
tor Hassemer, dürfe aber dennoch 
nicht übersehen werden, daß Ent- 
scheidungen „von geradezu musikge- 
schichtlicher Bedeutung anstehen“. 
Karajan und das Orchester dürften 
sich „nicht treiben lassen in ein unbe- 
herrschtes, unkontrolliertes Hick- 
hack, in einen verbohrten Graben- 
kampf*. So schmerzlich eine Tren- 
nung auch wäre, man dürfe nicht 
übersehen, daß „beider Können und 
Glanz so überragend sind, daß eine 
solche Entwicklung für keinen der 
beiden in einer Katastrophe enden 
würde“, führte Hassemer weiter aus. 

Der frühere FD P- Abgeo rdnete und 
heutige Ai-Parlamentarier Jürgen 
Kunze bezeichnete vor dem Landes- 
parlament Kultursenator Hassemer 
als einem „kulturpolitischen Un- 
glücksraben“. Zudem sei, so Kunze, 
das Selbstbewußtsein der Stadt 
durch den „Kriechgang Diepgens 
nach Salzburg“ herausgefordert wor- 
den. Berlins Regierender Bürgermei- 
ster Eberhard Diepgen griff diese Kri- 
tik wenig später auf und betonte, er 
sei weder als Mittler zu Karajan nach 
Salzburg gefahren noch habe er „ei- 
nen Gang nach Canossa gemacht“. Es 
sei vielmehr um ein klärendes Ge- 
spräch mit dem Ehrenbürger der 
Stadt gegangen, damit der Senat die 
richtigen Entscheidungen wie die Ab- 
berufung des Intendanten Girth und 
eine Klarstellung der Verwaltungs- 
ordnung treffen könne. 

Diepgen, der die Beurlaubung 
Girths am kommendem Dienstag in 
der offiziellen Senatssitzung auch ge- 
gen den Willen Karajans durchboxen 
will, weiter zur Kritik an seiner Per- 
son: , L Man kann doch einen Politiker 
nicht dafür verantwortlich machen, 
ob sich zwei andere lieben oder 
nicht“ Auch in CDU-Kreisen wurde 
im Rathaus Schöneberg gestern im- 
mer häufiger der FDP-Vorschlag be- 
fürwortet, eine offizielle Trennung 
Karajans vom Orchester anzustreben, 
dem „Maestro“ und seinen Philhar- 
monikern aber dennoch eine weitere 
Zusammenarbeit zu sichern. Man 
müsse aber nur, so hieß es, Karajan 
zum Ehrendirigenten erheben. 


Der Kongreß der Gewerkschaft Öf- 
fentliche Dienste, Transport und 
Verkehr (ÖTV) in der kommenden 
Woche wird bei allen verbalen Soli- 
daritätsbekundungen mit den strei- 
kenden Metaüem und Druckern an- 
dere Schwerpunkte haben. Wenn 
auch die Verabschiedung von Ent- 
schließungen müder Forderung nach 
der 35-Stunden-W oche für die Staats- 
diener durch die Delegierten zu rech- 
nen ist, so wird jedoch der Kampf 
gegen die sogenannte „Null-Runde“ 
die praktische Tarifarbeit nach Aus- 
laufen der Einkommens- Vertrage für 
den öffentlichen Dienst Ende August 
beherrschen. 

Eigentlicher Schwerpunkt der 
Diskussion aber wird die Aufarbei- 
tung der vergangenen Tarifrunde 
sein. Sie wird sich nicht erst bei den 
Anträgen zum Themenbereich Tarif- 
politik sondern mit großer Wahr- 
scheinlichkeit schon in der Ausspra- 
che zum Rechenschaftsbericht der 
neuen Vorsitzenden Monika Wulf- 
Mathies entzünden. Frau Wulf- 
Mathies, vom außerordentlichen Ge- 
werkschaftstag am 29. September 
1982 als Nachfolgerin des aus Ge- 
sundheitsgründen zurückgetretenen 
Heinz Kluncker gewählt, w£Q sich am 
Mittwoch zur Wiederwahl stellen. 
Aus ihrer Umgebung wird versichert, 
dabei werde es frpine Überraschun- 
gen geben, die Vorsitzende werde 
ganz sicher im Amt bestätigt 

Kritik an der Tarifpolitik des Vor- 
stands ist auf Gewerkschaftstagen 


schon zu Zeiten von Heinz K lu nc ker 
so. Nimmt man die Anträge zum 
Öt v -Kongreß in München — insge- 
samt 1054, zusammengefaßt in einem 
kiloschweren Antragsbuch - als Indiz 
für den vn rai i griehflighun Verlauf der 
Diskussion, so wird Frau Wulf- 
Mathies einpn schweren Stand haben, 
für die wichtige Tarifrunde des öf- 
fentlichen Dienstes wird stets der 
Vorsitzende verantwortlich gemacht; 

der eigentliche Tarifpolitiker - bis zu 
seinem Wechsel an die Spitze des ge- 
werkschaftseigenec Automobfldubs 
ACE im vergangenen Herbst Sieg- 
fried Merten — , hat in der öffentlichen 
Diskussion dagegen meist nur die 
Entwicklung in den Tarifbereichen 
Transport und Verkehrswesen sowie 
in Spezialgebieten wie etwa den Ver- 
trägen für die Zivilangestellten der 
alliierten Streitkräfte in Deutschland 
zu verantworten. 


glücklich. Damit wurde nämlich er- 
reicht, daß die Tarifverhandlu nge n 
für den öffentlichen Dienst von den 
T-nhnrnTiHgn der gewerblichen Wirt- 
schaft - Metall, Bau, Chemie oder 
Textil - abgekoppelt worden sind. 
Jetzt wird im Herbst verhandelt; die 
Forderung nach der „Gleichbehand- 
lung“ des öffentlichen Dienstes mit 
der übrigen Wirtschaft ka nn dann je- 
weils mit den Lohnabschlüssen in 
Bereich untermauert werden. 
Sucht man Sonderiösungen für den 
öffentl ichen Dienst, so läßt sich sol- 
che Ei genständigkeit der Mitglied- 
schaft leichter „verkaufen“, da diese 
dann nicht mehr auf den richtungwei- 
senden Metall-Abschluß fixiert ist 
Der Forderung nach Rückkehr zur 
zwölfmonatigen Laufzeit von Tarif- 
verträgen kann der neue Vorstand al- 
so leichten Herzens entsprechen. 


Anschlag auf 
Öl-Pipeline 
in Württemberg 


WK / DW. Bonn / Karlsruhe 


Der Generalbundesanwalt hat ge- 
stern die Ermittlungen gegen die un- 
bekannten Täter übernommen, die ei- 
nen Sprengstoffanschiag auf eine Öl- 
Pipeline in Württemberg verübt hat- 
ten. Nach Angaben der Sicherherts- 
behörden besteht der Verdacht, daß 
die Versorgungsleitung von einer re- 
gionalen Gruppierung von Anhän- 
gern der terroristischen „Roten Ar- 
mee Fraktion“ (RAF) zerstört werden 
sollte. Der zur Detonation gebrachte 
Fünf-Kilo-Sprengsatz konnte jedoch 
kein Leck aufreißen, sondern nur die 
Rohrwand eindrücken. 


In mehreren Anträgen zum Tarif- 
wesen wird ausdrücklich von „Miß- 
billigung des 

1983/84“ gesprochen. Da ist - so im 
Antrag der ’Rggnksknnfarpng TTpfwam 
- vom n nntwfrigdi genften materiellen 
Ergebnis“ die Rede. Auch wird kriti- 
siert, daß sich die neue Vorsitzende in 
ihrer erstem Thrifrunde vom Verhand- 
lungsführer der Öffentlichen Arbeit- 
geber, Innenminister Friedrich Zim- 
mermann, eine auf 18 Monate verlän- 
gerte Tjnfirwt hat abringen lassen. 
Dabei, ist man in der Führungsetage 
des ÖTV-Hauses im Zentrum von 
Stuttgart darüber gar nicht so un- 


Auch wenn Frau Wulf-Mathies mit 
ihrer Wiederwahl rechnet - Arger um 
den Vorstand kann es trotz- 
dem geben. Der Verkehrsbereich 
fühlt $i>h nicht ausreichend reprä- 
sentiert seit Mertens ausgeschieden 
ist Und hier hat es nach der Wahl der 
neuen Vorsitzenden 1982 sogar Stim- 
men gegeben, die am liebsten die 
ÖTV veriassen hätten, mit dem Ziel — 
vielleicht zusammen mit der als rei- 
ner Betriebsgewerkschaft ohnehin 
un glücklichen ESsenbahnergewerk- 
cj-»haft _ pinp reine Verkehrs- 
Gewerkschaft zu gründen und der 
ÖTV nur noch den öffentlichen 
Dienst zu überlassen. 


Dieser erste Anschlag auf eine Pi- 
peline wurde unweit der Bundesstra- 
ße 29 bei Aalen im Ostalbkreis verübt 
und Do nnerstagnac hmittag entdeckt 
In einem sogenannten Bekenner- 
schieiben behauptete eine „Revolu- 
tionäre Zelle“ <RZ), der Angriff auf 
die Pipeline sei bereits am Pfingst- 
sonntag erfolgt 

Das beschädigte Rohrstück wird 
vermutlich ausgetauscht Die Pipeli- 
ne wurde zunächst stillgelegt Falls 
Öl ausgelaufen wäre, hätte dies sofort 
ein Druckabfallmesser angezeigt 


Rivalität zwischen DAG und ÖTV 


Der Vorstand der Deutschen Kom- 
munistischen Partei (DKP) Bremen/ 
Niedersachsen-Nord hat in dieser Wo- 
che zu Eingriffen in das Versorgungs- 
system der amerikanischen Truppen 
aufgerufen. In einer Eigenanzeige im 
D KP-Bla tt „UZ“ wurden Mitglieder 
und Anhänger der Partei auf eine ent- 
sprechende „Informations- und Ak- 
tionsberatung der DKP“ am 22. Juni 
aufmerksam gemacht 


Lofthansa-Flüge gestört / Warnstreiks als Mittel im gewerkschaftlichen Kpnkxirrenzkanipf 


gba. Bonn 


Der Inlands-Flugverkehr ist am 
frühen Freitagmorgen zwischen 05.30 
Uhr und 08.00 Uhr durch Warnstreiks 
des Luft- und Bodenpersonals der 
Lufthansa gestört worden. Zur Ar- 
beitsniederlegung hatte die Deutsche 
Angestelltengewerkschaft (DAG) auf- 
gerufen, um ihrer Forderung nach 5,8 
Prozent höheren Gehältern Nach- 
druck zu verleihen. Die DAG sprach 
davon, daß da- Linien verkehr im In- 
land „zum Erliegen“ gekommen sei; 
ein Lufthansa-Sprech er in Köln er- 
klärte auf Anfrage der WELT, dies sei 
„natürlich nicht der Fall gewesen“. 
Von 24 betroffenen Flügen sei etwa 
die Hälfte annulliert worden. Die 


übrigen Maschinen seien verspätet 
gestartet 


da Gewerkschaft Öffentliche Dien- 
ste, Transport und Verkehr (ÖTV). 


Hinte rgrund der Warnstreiks ist 
das Ultimatum, das die DAG der 
T jifthanaa zur Vorlage eines neuen 
Tarifangebots bis Donnerstagmittag 
gestellt hatte. Die Lufthansa verweist 
allerdings darauf; daß sie ihr Angebot 
schon im Mai vorgelegt habe: drei 
Prozent des Monatsgehalts als Ab- 
schlagszahlung bis einschließlich Juli 
1984 und für die Zeit danach Ver- 
handlungen, die sowohl für Einkom- 
mensverbesserung als auch für Ar- 
beitszeitverkürzung offen seien. Das 
gewerkschaftlich organisierte 

Lufthansa-Personal ist zum Teil Mit- 
glied in der DAG, zum anderen Teil in 


Wahrend die DAG den Schwer- 
punkt bei der Gehaltsforderung setzt, 
verlangt die ÖTV nur den Einstieg in 
die 35-Stunden-Woche. Die OTV 
organisiert vor allem Bodenpersonal, 
die DAG und die ihr angeschlossene 
Vereinigung Cockpit mehrheitlich 
Piloten und KabinenpersonaL Da die- 
ser Personenkreis allerdings ohnehin 
nur 70 Stunden im Monat fliegt, wäre 
die Forderung nach der 35-Stunden- 
Woche widersinnig. Die Lufthansa- 
Geschäftsleitung hoffte, mit ihrem 
differenzierten Angebot den Interes- 
sen beider Konkurrenz-Gewerkschaf- 
ten Rechnung zu tragen. - 


Analog zu der von Linksextremi- 
st«! im Herbst vergangenen Jahres 
geplanten Anschlagstrategie in Nord- 
westdeutschland gab die Bremer 
DKP die gegen Militärtransporte ge- 
richtete Parole aus: „Stopp dem US- 
Bombenzug“. Sobald die Parole 
„Alarm“ ausgelöst werde, gelte als 
Treffpunkt das „DKP- Kreiszentrum 
Nordenham“, heißt es in der Ankün- 
digung. 
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Unerwartet verstarb am 13. Juni 1984 im Alter von 53 Jahren 


Meine treue Schwester, unsere geliebte Tante und 
Großtante 


Fanilleaanzeigea 


Nadnfe 



Herr Dr. Robert Gerlach 


Dr. rer. pol. Anneliese Gramberg 

geboren 13. Januar 1900 


wurde am 1. Juni 1984 nach langem Leiden in den 
Frieden Gottes gerufen. 


Herr Dr. Gerlach war über 19 Jahre in leitender Position, zuletzt als Leiter der 
Produktion und stellvertretender Werksleiter, in unserem Unternehmen tätig. 


Prof. Dr. Werner Gramberg ‘ 


Dank seiner großen Erfahrungen und seines unermüdlichen Einsatzes hat sich der 
Verstorbene große Verdienste erworben. Sein Verständnis für die Probleme der 
Mitarbeiter und seine vorbildliche Haltung trugen ihm allseitige Wertschätzung 


Prof. Dr. med. Be nid t Gramberg- Danieben 
mit Familie 


können auch telefonisch 
oder fernschriftlich 
durchgegeben werden 
Telefon: 

Hamburg 
(0 40) 3 47-43 80, 
-39 42 oder -42 30 
Berlin 

(0 30) 25 91-29 31 
Kettwig 

(0 20 54) 1 01-5 18 
und 5 24 




BMW 528 i 


Range-Rover 

Vorführwagen, 2tür_ 6900 km. DM 
34 950.- inkl 

AHAG. TeL 94 71/2 91 81+ 6 47 44/54 69 


Autom., Bj. IV 83. 16000 km, 
graph.-meü Color-gr., ESSD. 
Recaro, Alu u. TRX, Klima, Ste- 
reo usw„ Neuzustand, NP 
53 000,-, VK 43 000,-. 


TeL 9291/4 17 21 


260 GE 

kurz, rot, alle Extras, 12/80, 35 000 
km, offen mit Plane oder Pick- 
up-Dach. DM 31 500,-, evtL In- 
zahlungnahme. 

TeL 0 21 22/1 56 14 oder 81 37 36 
ab Montag 


Mittelweg 106, 
2000 Hamburg 13 


Wir werden ihn stets in ehrender Erinnerung behalten. 


Wir haben in Sülle Abschied genommen. 


Telex: 

Hamburg 
2 17 001 777 as d 
Berlin 1 84 611 
Kettwig 8 579 IM 


Ferrari, 308 GTS 


Geschäftsleitu ng, Betriebsrat 
und Belegschaft der 
Ölwerke Julius Schindler GmbH 


Silber, Bj. 80, Vergaser. 36 700 km, 
Leder schwarz, Klima. Stereo, P 
7 neu, Spezial- Auspuff, sehr gu- 
ter Zustand, von Privat. 82 900 
DM. 


Range Rover *84 

Erstzulass. 1/84, meL-blau. 4tür. 
Zentxalverr„ WD-Glas, 5-Gang. 
Stabilisator vom. Niveaureg. 
hinten. LM- Felgen, Stereo-Aul., 
4 x 25 Watt, 9500 km, 1. Hd_ neu- 
wert., Händlcrgarant.. kein 
Grauimport, gegen Gebot abzu- 
geb. 

TteL am Wochenende 6 51 74/ 75 27 
TeL werktags 6 GZ TZ / 2 40 48 


7n SaHav Aneohrift nmtan Suche Rechtsanwalt, der »ich 100%ig ln 

AU jeder Ansunriu von idar -Oberste iner Schleiferei ni Fragen Bundeswehr auskennt. Zu- 

£ 16 hört die Postleitzahl günstigen Preisen. *cbrtflen unter T 7418 an WELT-Ver- 

gunurt um rvwciua... Zuschriften unter R 7480 an WELT- lag, Postfach .10?» 64,4300 Essen 

Verlag, Postfach 10 08 84. 4300 Essen J - lil. 


TeL ab Montag 0 50 45 / 63 10 


Die Trauerfeier findet am Montag, dem 18. Juni 1*984. um 14.U0 Uhr in der Kapelle des Friedhofes 
Roydorf/Winsen statt. 


Mitiemis Magazin: Türmer- 
BmM$, Training-Tips^ 
Äusrüstu?i&-Tests, Mode 


Ferrari 

Ferrari- Vertragsbaudel, Verkauf 
und Service. 

Zender GmbH 
Florinstr./Industriegebi e t 
5403 Mülheim- Kärlich 
Telefon 02 61 / 2 30 20 


Amerikanisches Lu xusreise mobil I 


Pace Arrow 


9.20 m, 16 000 km, neu w., a. Extras, 
VB 69 000,- 

TeL 02 02/74 20 88 u. 44 64 70 


Ferrari 308 GTB 


In Memoriam 


Hans N. Naeve 


10 Mon. alt, ca. 10000 km, InkL 
aller Extras. Klima, Frontspoiler; 
HeekspoUer, P 7. Stereoanlage, 
sübermetallic, intern; Leder dun- 
kelblau, Neupreis: 108 000.-, zum 
Preis von 90 000,- DM inkl. MwSt. 

Scuderia, Mannheim 
TeL 06 21/ 73 76 13 


Reisemobil IT 28 

Bj. 77. TUV 85, 90 000 km, incL 
Vorzeit u. vielen Extras, DM 
18 500,- 

TeL 0 40 / 7 37 57 21 


14. November 1888 
Hamburg 


9. Juni 1984 
Manhasset 

New York. Long Island 
USA 


Ferrari 

Ferrari-Ankauf 
Zender Exklnsiv-Anto 
Telefon 02 61 / 2 30 20 


Bentley S I 

1957, 1. Hd.. gut. orig. Zust, 
schwarz/grau, RHD, 44 500 DM 
VB. 

TeL 04 21/ 44 96 06 


#1 

sW. 


taeisti 

isbild 


’Hiu Bi 


Im Namen aller Verwandten und Freunde 


DM 5.- 


Nicolai Naeve 
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Ostgrenze: Kritik aus 
der Union an Genscher 

Diskussion um Interpretation des Warschauer Vertrages 
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BERNT CONRAD, Bona 

Zwischen ' CDU/CSU-Politikem 
und Bundesaußenminister Genscher 
(FDP) hat sich eine Auseinanderset- 
zung um die Interpretation der 
Grenzbestimmungen des Warschauer. 
Vertrages vom 7. 12. 1970 entwickelt 
Der Unionsabgeordnete Herbert Cza- 
ja, Präsident des Bundes der Vertrie- 
benen, hat Genscher, yorgeworfen, 
am 7. Juni im Bundestag „für Verwir- 
rung gesorgt* 1 und »Aussagen von ge- 
fährlicher Widersprüchlichkeit- ge- 
macht zu haben. 

Der außenpolitische Sprecher der 
Bonner CSU - Land esgruppe, Hang 
Graf Huyn, bedauerte, daß die Pazia- 
mentsdebatte vor einer Woche »er- 
neut Anlaß zu Mißverständnissen 
über die Haltung der Bundesregie- 
rung _zu den Rechtstatbeständen des 
Verhältnisses Deutschland/Polen ge- 
ben konnte“. 

Der Bundesaußenminister hatte 
am 7. Juni - vor dem Hintergrund 
heftiger polnischer Kritik an angeb- 
lich „revisionistischen und revanchi- 
stischen“ Äußerungen in der Bundes- 
republik - auf zahlreiche Fragen von 
Abgeordneten nach der Haltun g der 
Bundesregierung zur Frage der Ost- 
grenze geantwortet und anschließend 
in einer Aktuellen Stunde noch ein- ' 
mal den Bonner Standpunkt zum 
deutsch-polnischen Verhältnis Um- 
rissen. 

Dabei hatte Genscher erklärt: „Der 
Warschauer Vertrag vom 7. 12. 1970 
in allen seinen T eilen bleibt die 
Grundlage für unser Verhältnis zu 
Polen. Gemäß den Bestimmungen 
des Vertrages bleibt es dabei, daß die 
Bundesrepublik Deutschland keiner- 
lei Gebietsansprüche gegenüber der 
Volksrepublik Polen erhebt und sol- 
che auch in Zukunft nicht erbeben 
wird.“ 

Genschers politische Ziele 

Auf den Hinweis eines CDU-Abge- 


Staatsangehörigkeit der Deutschen in 
den Oder-Neiße-Gebieten nicht er- 
wähnt und sei überhaupt nicht auf 
die völkerrechtliche Lage eingegan- 
gen. Damit habe er „das Zwielicht in 
derFrage der Gebietsansprüche nicht 
zerstreut“. 

Gemäß dem Amtseid, dem Wah- 
rungsgebot des Grundgesetzes und 
der strikten Auslegung von Verträ- 
gen „hochpolitischer Natur“ hätte 
der Bundesaußenminister nach An- 
sicht Czajas klarstellen müssen, „daß 
der Warschauer Vertrag keine Aner- 
kennung einer Gebietsübertragung 
und von Grenzen zu Lasten rechtmä- 
ßig noch zu Deutschland gehörender 
Gebiete enthält“ und nach dem durch 
die Ostverträge unberührt gebliebe- 
nen Deutschlandvertrag „die endgül- 
tige Bestimmung der Grenze 
Deutschlands bis zu frei vereinbarten 
friedensvertraglichen Regelungen 
verschoben werden muß“. 

Union fordert „Klartext" 

Genscher hätte - so Czaja weiter - 
auch darauf hin weisen müssen, daß 
die Bundesrepublik Deutschland .je- 
der gewaltmäßigen Veränderung der 
bestehenden Lage vertraglich eine 
Absage erteilt, sich ab«- nicht ver- 
pflichtet hat, es zu unterlassen, alle 
Rechtspositionen des deutschen Vol- 
kes weiterhin behaiTüch zu vertre- 
ten“. Die Schlußfolgerung des Uni- 
onspolitikers lautete: „Nach den Ver- 
wirrungen fordern viele Vertriebene 
immer dringender, daß der Außenmi- 
nister Klartest spricht und berechtig- 
te deutsche Interessen vertritt** 

Der CSU-Abgeordnete Graf Huyn 
hob Äußerungen von Bundesinnen- 
minister Zimme rmann hervor, wo- 
nach einerseits das Deutsche Reich in 
seinen völkerrechtlich anerkannten 
Grenzen fortbestehe und andererseits 
die Bundesrepublik Deutschland im 
Warschauer Vertrag festgestellt habe, 
daß die bestehende Grenzlinie die 


ordneten, „daß die Gebiete östlich westliche Staatsgrenze der Volksre- 
von Oder und Neiße mit dem Inkraft- publik Polen bilde. 
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treten der Ostveitrage aus der rechtli- 
chen Zugehörigkeit zu Deutschland 
nicht entlassen und der Souveränität, 
sowohl der territorialen wie der per- 
sonalen Hoheitsgewalt der Sowjet- 
union und Polens nicht end gültig un- 
terstellt worden sind“, erwiderte der 
Bundesaußenminister: „Wir haben zu 
unterscheiden zwischen dem, was 
rechtlich festgestellt ist und Gültig- 
keit hat, und dem, was unsere politi- 
schen Ziele sind. Und ich habe ver- 
standen, daß unsere politischen Ziele 
sind: zu einer Fried ensordnung in Eu- 
ropa _ beizutragen.“ Im Geiste einer 
solchen Friedensordnung handel e die 
Bundesrepublik richtig, warn sie die 
polnische Westgrenze nicht in Frage 
stelle. 

Daran anknüpfend, beschuldigte 
Czaja den FDP-Vorsitzenden jetzt, er 
habe Behauptungen der Opposition 
zur Endgültigkeit der polnischen 
Staatsgrenze nicht deutlich wider- 
legt, sondern fest „positiv“ gewertet 
Genscher habe die fortdauernde 


„Es besteht kein Anlaß dafür, daß 
einzelne Mitglieder der Bundesregie- 
rung den Eindruck erwecken, es gebe 
auf seiten der Bundesregierung von- 
einander abweichende Lesarten. Das 
Lob, das die staatlich gesteuerten pol- 
nischen Medien nunmehr am vergan- 
genen Wochenende dem Bundesau- 
ßenminister gezpüt haben, der sich 
gegenüber den Äußerungen der Uni- 
onspolitiker Rühe und Klein in War- 
schau distanziert gezeigt hatte, soll- 
ten daher nachdenklich s timmen Es 
. muß alles vermieden werden, was der 
. Geschlossenheit der Haltung der 
Bundesregierung und der sie tragen- 
den Fraktionen Abbruch tut“ 
Genscher hatte alWriing^ im Bun- 
destag ausdrücklich erklärt, es gebe 
kein Mitglied der R unripsr pg fcping^ 
das in der Frage des Warschauer Ver- 
trages anders als er denke. Der CSU- 
Abgeordnete Hans Klein hatte in der 
Aktuellen Stunde festgestellt: „Ge- 
hen Sie davon aus, daß wir klar zur 
Rechtslage stehen.“ 



Altmeister sollen für neue 
Ausbildungsplätze werben 

Bis zu 735 000 Bewerber um 681 000 Stellen 


PETER PHILIPPS, Bonn 

Bundesbildungsministerin Doro- 
thee Wilms ist sich nach ihren eige- 
nen Worten mit den Gewerkschaften 
und der Wirtschaft darüber einig, 
„daß wir in der Lehrstellenfrage vor 
einem Riesenproblem stehen“. Sie 
hat deshalb aus den Finanztöpfen ihr 
res Hauses jetzt 900 000 Mark bereit- 
gestellt zur Akquisition neuer Ausbil- 
dungsplätze: Einige hundert pensio- 
nierte Ausbilder - und „Altmeister“ 
werden in den kommenden Wochen 
und Monaten rund 60 000 Hand- 
werksbetriebe besuchen und „im per- 
sönlichen Gespräch für die Einrich- 
tung weiterer Ausbildungsplätze wer- 
ben“ . Mit der Sonderaktion sollen zu- 
sätzliche Kräfte im Bereich des 
Handwerks mobilisiert werden, des- 
sen Betriebe bereits heute zu rund 50 
Prozent Nachwuchs heranziehen. 
Frau Wilms hofft, auf diese Weise ge- 
meinsam mit dem Deutschen Hand- 
wer kakamm ertag zumindest einige 
hundert, „wenn nicht einige tausend 
Plätze zusätzlich“ schaffen zu kön- 
nen. 

715 000 bis 735 000 Bewerber um 
einen betrieblichen Ausbildungsplatz 
erwarten die Bildungsplaner in die- 
sem Jahr, nach der jüngsten Progno- 
se des Münchner Ifo-Instituts ist bis- 
her aber nur mit einem Lehrsteilen- 
Angebot von etwa 631000 Plätzen 
zürn Herbst zu rechnen: Nach den 
aktuellen Trendmeldungen derNüro- 
berger Bundesanstalt für Arbeit ha- 
ben sich bereits 570 000. Bewerber ge- 
meldet —zehn Prozent mehr als zum 
gleichen Zeitpunkt im vergangenes 
Jahr- und sind mit 395 000 an gebote- 
nen, gemeldeten Ausbildungsplätze 
5,5 Prozent mehr vorhanden als 1983 
im Mai / Juni. Nach der Ifo-Umftage 
planen Industrie und Handel für 1984 
eine Erhöhung ihrer Ausbildungs-Ka- 
pazitäten um 0,2 Prozent Zwar ist 
von einem Rückgang beim Hand- 
werk, um 6,6 Prozent die Rede, aber 
dieser Zahl relativiere sich dadurch, 
daß das Handwerk erfahrungsgemäß 
eine .sehr kurzfristige Personalpla- 
nung betreibt“. 

Im Hause Wilms sind neben der 


„ Altme ister-Aktion“ bereits erhebli- 
che weitere Anstrengungen begon- 
nen worden, um des Lehrlings-Bergs 
Herr werden zu können. Während der 
Kabinetts-Sitzung der kommenden 
Woche soll die Ministerin Vortrag 
über den Stand der Dinge halten. Da- 
bei wird sie ihre Sorge bekräftigen; 
daß es sich negativ auch auf die Aus- 
bildungssituation auswirken weide, 
„wenn sich der Arbeitskampf weiter 
verkrampft“. Zu den Erleichterungen 
für die Schaffung zusätzlicher Lehr- 
stellen gehört die erneute Aussetzung 
der Ausbilder-Eignungsverordnung 
über den 32. 12. 2984 hinaus; Bis zum 
31. 12. 1987 sind die Ausbilder in den 
Betrieben jetzt von der eigentlich vor- 
geschriebenen pädagogischen Aus- 
bildung und Prüfling befreit Alle bis 
zu diesem Termin abgeschlossenen 
Lehrverträge dürfen zuende geführt 
werden; Und wer vor dem 31. 12. 1989 
TfisaTnmgn hän gend mind estens fünf 
Jahre -als Ausbilder tätig war. darf 
unbeschränkt weiter ausbilden. 

Mit der Nürnberger Bundesanstalt 
für Arbeit hat das Bfldungsministeri- 
um ein „Arrangement“ getroffen, daß 
auch Mittel aus dem Arbeitsbeschaf- 
fungs-Programm für die Förderung 
von Ausbildungsverbunden mehre- 
re’ Betriebe bereitstehen, die jeweils 
allein nicht in de* Lage waren, eine 
vollständige Berufeausbildung anzu- 
bieten. Das Benachteüigten-Pro- 
gramm des Bundes soll weiter aufge- 
stockt werden, die Bfldungshüfen für 
arbeitslose Jugendliche aus dem 
Haushalt von Arbeitsminister Blum 
werden ebenfalls verstärkt Au- 
ßerdem ist der Bundeskanzler nach 
(im Worten ««iw . Bfldungsmiiiiste - 
rin „entschlossen“, die zugesagte 
vierprozentige Erhöhung der Ausbil- 
dungskapazität im Bundes bereich 
„auch durchzusetzen“, vor allem bei 
Bundesbahn, Bundespost und Bun- 
deswehr. Die Bahn erhält dafür 
zweckgebundene Zuschüsse aus dem 
Bundeshaushalt Ein spezielles Son- 
derprögramm des Bundes wird es al- 
lerdings nicht geben, um den noch 
unversorgten Jugendlichen einen 
Ausbildungsplatz anzubieten. 
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Tandler fragt nach 


MANFRED SCHELL, Bonn 
Im Fa l le eines Ausscheidens von 
Bundeswiitschaftsminister Otto Graf 
Lambsdorff (FDP) aus dem Bundes- 
kabinett müssen nach Auffassung der 
CSU Überlegungen angestellt wer- 
den, die in personeller und auch sach- 
politischer Hinsicht ein JETCW-hgtrnnfi 
an Effizienz“ für die Regierungskoali- 
tion bringen. Diese Auffassung hat 
gestern CSU-Gener alsekre tär Gerold 
Tandler in einem WELT-Gespräch 
deutlich gemacht. Er uneinge - 
schränkt die Aussage des CSU-Lan- 
desgrupenvo ratzenden Waigel, daß 
in einer solchen Situation „die Karten 
neu gemischt“ werden müßten, sagte 
Tandler. Es könne im Interesse der 
Koalition, die gemeinsam Erfolg ha- 
ben müsse, nicht so sein, daß bei ei- 
nem Rückzug von Graf Lambsdorff 
„die FDP bestimmt, wer es wird“. 
Vielmehr müsse in einer «nleh»y» Si- 
tuation in Ruhe „über gespro- 
chen werden, bevor entschieden 
wird“. 

Auf die Frage, ob ihm die ungeklär- 
te Fuhiungsfrage bei der FDP Unbe- 
hagen bereite, antwortete Tandler 
„Behagen kan» mir die jetzige FDP- 
Situation wirklich nicht bereiten, es 
sei d enn, mar> ^tarnte auf der anderen 
Seite“. Auch für die CSU gebe es 
keine Alternative zu der jetzigen Ko- 


alition, betonte Tändle-, „Wir wün- 
schen der FDP die Regeneration“, die 

aber naefr gginpr 1Bna»hHt7iiTig nicht 
dadurch erreicht werden könne, „daß 
sie sich mit Themen beschäftigt, die 
ir»»inp Stimmen mehr bringen“. Zum 
Beispiel frage er sich, was es nützen 
würde, wenn sich die FDP bei The- 
men wie das Demonstrationsstraf- 
recht** zu profilieren suche. Die „linke 
Klientel“, die einstmals die FDP ge- 
wählt habe, werde der Partei „die 
Wende nie verzeihen“. Also müsse 
sich die FDP auf andere Themen kon- 
zentrieren. Hierfür gebe es ein breites 
Feld. Er sei davon überzeugt, daß die 
FDP als klassische liberale Wirt- 
schaftspartei Chancen hätte. 

„Positionen markieren“ 

Auf das derzeitige Erscheinungs- 
bild der Bonner Koalition angespro- 
chen, sagte Tandler, die Steuerentla- 
stungadislnissi op „muß andiirh been- 
det werden und der Bundeskanzler 
muß dazu seine Position markieren“. 
Er auch entscheiden, wie die 

größte Steuerreform der Geschichte 
ausseh en solle. Auch durften keine 
Kataloge mehr veröffentlicht werden, 
die ganze Bevölkerungsgruppen ver- 
ärgerten. Außer dem müsse die Öf- 
fentlichkeitsarbeit besser werden. 
Schließlich habe die Koalition durch- 


zahlte Tandler unter anderem die 
Haushaltssanierung und das auf den 
Weg gebrachte Ehescbeidungsfolge- 
recbt 

Notwendig sei eine Auflistung des- 
sen, was noch an „Sachentscheidun- 
gen“ zu geschehen habe, zum Bei- 
spiel auf den Feldern, die bei den 
!Cn»?itiftnia ii> fhanri1nwp»n nicht oder 
nicht ausreichend behandelt worden 
seien. Dazu gehöre die Politik gegen- 
über Südafrika und Südamerika. 
Überaus kritisch äusserte sich Tand- 
ler in diesem Zusammenhang über 
die Hohnndlnng dfrft o^afrilfaniicrhyn 
Mini gt/*r prfig ideTifrf>r Botha in T*nnn. 
„Ich bin der Meinung, daß Staats- 
männer aus Südafrika Anspruch ha- 
ben, mindestens so höflich behandelt 
zu werden wie Diktatoren, von deren 
Händen noch das Blut tropft“. Er er- 
innere nur daran, wie frühere KGB- 
Chefs hofiert worden seien. Im Hin- 
blick auf die Behandlung yon Botha 
meinte Tändler „Wer da mehr bla- 
miert worden ist, das überlasse ich 
dem aufm er ksamen Zeitgenossen“. 

Innerhalh der FDP g eht zumindest 
unterschwellig die Diskussion dar- 
über weiter, wer aus ihren Reihen 
Nachfolger von Graf Lambsdorff wer- 
den könnte, wenn das Bonner Land- 
gericht das Hauptverfahren eröffnen 


sollte- Fraktionschef Wolfgang Mi- 
orhninlf hat, offensichtlich keine Nei- 
gung, ins Kabinett zu gehen. Er rieht 
seine Aufgabe darin, die schwieriger 
gewordene Fraktion zusammenzuhal- 
t*»n Als potentieller Wirtschaftsmini- 
ster ist jetzt vor allem der stellvertre- 
tende Fraktionsvorsitzende und 
Haushaltsexperte Hans-Günter Hop- 
pe (61) im Gespräch. 

Hoppe oder Mischnik? 

Hoppe gehört dem Bundestag seit 
1972 an und war davor Finanz- und 
Justizsenator in Berlin. Andererseits 
hatte es in den letzten Tagen in der 
FDP Stimmen gegeben, die meinte, 
Graf Lambsdorff könne auch nach 
einer eventuellen Anklageerhebung 
im Ministeramt bleiben. Der neue 
FDP-Generalsekretär Haussnwnn 
hatte hierzu eine eher sibylhnische 
Andeutung gemacht: „Vielleicht wird 
sich noch mancher wundern, wie lan- 
ge Graf Lambsdorffs Wirtschaftsmini- 
ster bleiben wird“. Dies könnte da- 
hingehend gedeutet werden, daß die 
FDP-Führung, aßen Spekulationen 
zum Trotz, nicht mit einer Anklageer- 
hebung rechnet, denn Bundeskanzler 
Helmut Kohl hat den Rücktritt des 
Ministers für den Fall angekündigt, 
daß das Hauptverfahren tatsächlich 
eingeleitet werden sollte. 


Der frühere Bundesümenminister 
Gerhart Baum hat jetzt eine Kandida- 
tur für die Nachfolge von Hans- 
Dietrich Genscher im Amt des Partei- 
vorsitzenden in zwei Jahren nicht 
grundsätzlich ausgeschlossen. Die 
WELT hatte bereits im Zusammen- 
hang mit dem FDP-Parteitag in Mün- 
ster berichtet, führende Unionspoli- 
tiker stellten sich auf Baum als den 
künftigen FDP-Chef ein. Baum sagte 
in Bamberg, er sei bereit, in einem 
Team bei der Erneuerung der FDP 
mitzu wirken. Dabei sei es egal, an 
welcher Stelle dies sei. „Ich schließe 
nichts aus“. Voraussetzung für eine 
Erneuerung sei allerdings der Mut 
der Parteiführung, diejenigen Anhän- 
ger noch einmal anzusp rechen, die 
aus Enttäuschung und Verärgerung 
über die Art und Weise der Wende 
abgefallen seien. 

FDP-Fraktionschef Mischnick hat 
unterdessen in einem Interview er- 
klärt, nach dem für 1986 angekündig- 
ten Rückzug von Genscher werde es 
„keine völlige Neukonstruktion der 
Parteifühlung“ geben. Nach seiner 
Meinung gehe es um eine Verbesse- 
rung der Zusammenarbeit zwischen 
Präsidium, Bundesvorstand und 
Fraktion und diese hange nicht nur 
von dem ab, der an der Spitze stehe. 


der Effizienz der Koalition 

aus auch Positives darzulegen. Dazu 
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Auch das Baurecht 


soll entrümpelt werden 

Waffenschmidt optimistisch über Entbürokratisierung 


Auch bevor die Grünen kamen, 
gab es „Radau“ im Bundestag 


„DDR“-Arbeiter wollen 
vor allem gut verdienen 


EL NITSCHKE, Bonn 


Die Nummer 235 des „Bundesan- 
zeigers“ machte jedermann bekannt, 
daß eine „bindende Festsetzung von 
Entgelten und Fertigungszeiten für 
die mit dem Herstellen und Konfek- 
tionieren von Hosenträgern und ver- 
wandten Erzeugnissen in Heimarbeit 
Beschäftigten 1 * mit Anfang des Jah- 
res 1984 in Kraft sei Das Dokument 
trägt neun Unterschriften- Der „Un- 
abhängigen Kommission für Rechts- 
und Verwaltungsvereinfachung**, 
Vorsitzender der Parlamentarische 
Staatssekretär beim Bundesminister 
des Inneren, Horst Waffenschmidt, 
wurde das Blatt von aufmerksamen 
Bürgern gleich mehrfach zuge- 
schickt Kein Wunden In einer Kabi- 
nettssitzung hat Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl festgelegt, daß die Entbü- 
rokratisierung ein „entscheidendes 
Schwerpunktthema ** Bonner Politik 
sei Wie steht die Schiacht im Kampf 
mit den Paragraphen? 

„Wir sind in Dauerbegleitung der 
Fachressorts und wollen ständig Er- 
gebnisse produzieren 1 *, sagt Waffen- 
schmidt optimistisch. Seit er mit ins- 
gesamt 13 KommissionsmitgÜedem 
aus Bundes-, Landes- und Gemeinde- 
verwaltungen Ende November 1983 
begann, das deutsche Übermaß an 
Vorschriften kritisch zu prüfen, und 
ln jedem Ministerium „Vorschriften- 
bremsen“ in Gestalt eines verant- 
wortlichen Beamten einzusetzen, ist 
schon einiges geschehen. Noch in die- 
sem Jahr soll das Wohnungsbaurecht 
durch Streichen der Hälfte (so die 
Kommission) oder von ein Drittel (so 
das Bauministerium) aller Paragra- 
phen entrümpelt weiden. Allein bei 
den Wohnungsbau-Forderungsäm- 
tem könnten dadurch 500 0000 Akten 
geschlossen werden. 

Der Bundesvrirtschaftsministerhat 
zugesagt, mit einem Artikelgesetz 
zahlreiche Regelungen im Energie- 
und Wettbewerbsrecht sowie in der 
Wirtschaftsprüfordnung abzubauen. 
Staatssekretär Waffenschmidt „Es 
mauert keiner. Jetzt ist als nächstes 
Hans das Arbeits- und Sorialmmiste- 
rium dran, dann folgt das Verkehrs- 
ministerium. Die Meßlatte liegt hoch, 
sagt man bei der Vereinfachungs- 
Kommission. Es gehe um Gesetze 
und Verordnungen, die der Bürger 
wirklich spüre, nicht um verstaubte 
Paragraphen, mit denen sich heute 


sowieso kein Beamter mehr beschäf- 
tigt, Stichworte etwa: „Regdung des 
Floß-Verkehrs auf der Isar“. 


WELT -Gespräch mit dem scheidenen Bnndestagsdfrektor Heimat Schellknecht 


SED-Studfe über Leistungsmotivation der Werktätigen 


EVI KEIL, Bonn 


Früher genügte es, wenn vor dem 
Schützenfest der Vereinschef zum 
Bürgermeister ging und die Formali- 
täten regelte - warum „muß heute der 
gesamte Vorstand tagelang unter- 
wegs sein, um den Papieikrieg zu er- 
ledigen?“, fragte das Publikum, das 
sich in die Kommissionsarbeit gern 
mit Vorschlägen einschaltet Warum 
ist das Aufstellen von Vereinsfehnen 
oder das Toilettenwesen auf Festplat- 
zen zur Ländersache erhoben wor- 
den?“ „Mit großer Mühe“, so der 
Bundestagsabgeordnete Herbert 
Heimlich (CDU) als Mitglied der 
Kommission, sei es in der Vergangen- 
heit gelungen, bei Viehzählungen in 
Erfüllung von Gesetzen der Europäi- 
schen Gemeinschaft in der Bundesre- 
publik Deutschland das Ziegenzäh- 
len abzuschaffen, und sich statt des- 
sen mit der ziemlich genauen SchätZr 
zahl von 30 00 dieses einst auch hier 
weitverbreiteten Haustiers abzufin- 
den. Jetzt kämpft Heimlich gegen ei- 
ne EG -Spielzeug-Richtlinie, nach der 
künftig jedes Spielauto, jede Puppe 
oder jeder Brummkreisel eine Art 
TÜV-Prüfzeich en erhalten soll 


Für 1700 Mitarbeiter in der Verwal- 
tung des Deutschen Bundestages ist 
Helmut Schellknecht der oberste 
Dienstherr. Er ist dafür verantwort- 
lich, daß der gesamte bürokratische 
Apparat des Bundestages reibungslos 
arbeitet Der inzwischen gewaltig an- 
gewachsene Parlamentsapparat ko- 
stet den Steuerzahler rund 84 Millio- 
nen DM jährlich an Personal- und 
Verwaltungskosten. Helmut Schell- 
knecht glaubt, daß das Kosten sind, 
. mit denen wir durchaus im Rahmpn 
liegen“. Die Amerikaner und Japaner 
gäben noch wesentlich mehr für die 
Bürokratie ihres Parlamentes ans. 


tokoD, Hedlers antisPTnitisrh p Äuße- 
rungen gegen Widerstandskämpfer 
des 20. Juli Mit «nar » Sprung durch 
ein Fenster rettete sich Hedter vor 
weiteren Angriffen und verlangte 
später von beiden Schmerzensgeld 
für die sich zugezogene Kopfverlet- 
zung. 


Inzwischen ziehen es die Abgeord- 
neten vor, Prügel mit Worten auszu- 
teilen - es sind „Verbalinjurien“. 
Wird beispielsweise jemand als „Lüg- 
ner“ bezeichnet so Schellknecht, 


lmprht besitzt »IWH rn g «; rinen klei- 
nen Geheimkatalog, in dem notiert 
ist wo man welche Schimpfworte 
und Ver balinj urien heftig rügte. Ist 
d er Pariamentspr äsMent unsicher, 
schieb t fein dar Bundestagsdirektor 
während einer T V>hi>Wpnq»Wafht den 

Geheimkatalog der unflätigen Aus- 
drücke und Beleidigungen zu. 


Warum muß die Farbe von Kacheln 
in Bädern von Altenheimen gesetz- 
lich vorgeschrieben sein? Muß tat- j 
sächlich jede Tumhallenwand Pol- 
ster haben? Muß beim Zoll an der 
Grenze alles in Schlange warten, weil 
ein paar kontrolliert werden - oder i 
kann map die zur Kontrolle ausge- 
suchten Wagen nicht gleich in eine 
Extra-Kolonne ein winken? Und war- 
um gibt es in der Bundesrepublik 14 i 
verschiedene Formulare mit unter- 
schiedlichsten Fragenkatalogen al- 1 

Ipin für „ F.ink timmpnshps rhf*inig iin- I 

gen"? 

400 Einzelstatistiken in etwa 70 Ge- 
setzen. 25 Verordnungen und in 15 
„Rechtsgrundlagen“ der Europäi- 
schen Gemeinschaft sollen jetzt in 
der VCT pinfacbnng g- KfimmisRinn un- 
ter die Lupe genommen werden. Kein 
Zweifel, daß Kleinbusse mit acht 
Plätzen nicht mehr für die „Statistik 
der Personenbeförderung im Stra- 
ßenverkehr“ erfaßt werden sollen, 
daß man auf die Erfassung von Bie- 
nenvölkern verzichtet, und den Pfer- 
debestand nur noch alle zwei Jahre 
ermittelt 


Im Sommer, narh 14 Jahren, schei- 
det Helmut Schellknecht aus jyiTiwn 
Amt aus und geht mit 65 Jahren in 
Pension. Der versierte Jurist bezeich- 
net in einem WELT-Gespräch die zu- 
rückliegenden Jahre als den Höhe- 
punkt seines Berufslebens. So man- 
cherlei Überraschungen konnte 
Schellknecht in dieser Zeit erleben. 
Und er berichtet von dem jüngsten 
Ereignis, als ihm das Große Bundes- 
verdienstkreuz verliehen wurde nnd 
selbst ein Abgeordneter der grünen 
Fraktion, Joschka Fischer, sich ihm 
zu Ehren der „parlamentarischen 
Kleiderordnung“ unterzog und ein«» 
Krawatte anlegte. 



Helmut ScheOknecht war am L 
Mai 1970 von dem damaligen Bundes- 
tagspräsidenten Kai Uwe von Hassel 
in sein Amt berufen worden. Seit 1968 
hatte Holrmit im 

Range eines Ministerialdirigenten, als 
Leitender Beamter m der Dienststelle 
des Wehrbeauftragten des Deutschen 
Bundestages einen hervorragenden 
Namen als „versierter Verwaltungs- 
manager*' erworben. Als Schell- 
knecht dann an die Spitze der Ver- 
waltung des Bundestages trat, be- 
gann man gerade damit, den „Wissen- 
schaftlichen Dienst“ des Bundesta- 
ges aufeu bauen, Jede Art von Materi- 
al“ und Gutachten zu praktisch aßen 
anliegenden Problemen liefert der 
n n!«pnsrfiflft'iM»h<» Dienst den Paria- 


fM— gfc Mt—ds 
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Helmut Schellknecht „Eigentlich 
hat es so eine richtige Kleiderord- 
nung bei uns nie gegeben. Aber wir 

gohpn davon anc Haft man «rinh in 

pinww obersten Vp rfasmigairpn 
korrekt anzieht“ Zuerst „schockier- 
ten“ die Grünen, als sie in das Parla- 
ment einzogen. Aber weder der Bun- 
destagspräsident, noch der Direktor 
wollten die bunten Pullis der Horen 
oder die knallroten Kord jeans der Da- 
men verbieten. Denn verboten wird 
nur, „was die Ordnung des Hauses 
gefährdet“. Und die Ordnung war ge- 
fährdet, als die Grünen ein paarmal 
„Radau“ im Plenum machten als s ie 

Plakate «»ntfialtA tpn. 


Dennoch: Radau hat es schon im 
ersten Bundestag 1949 gegeben. 
Schellknecht erinnert an Prügeleien 
7nH«»hgn <tem Hamaligan Abge ordne - 
ten Wolfgang Hedler von der Deut- 
schen Partei und den SPD Abgeord- 
neten Rudolf Ernst Heiland und Her- 
bert Wehner. Anlaß waren, laut Fn>- 


schreitetder Bundestagspräsident 
p?tv u Hann ist ein Ordnungsruf fäl- 
lig“, hatte schon Bands Amtsvorgän- 
ger Kar l Carstens erklärt Wann man 
aber mit einem Ordnungsruf ein- 
schrdten muß, erklärt Schellknecht 
so: Spricht der Abgeordnete nur von 
piwr „Lüge“, wird der Bundestags- 
präsident über die Angdegenhdthin- 
weggehen. Auch als die grüne Abge- 
ordnete Gabriele Potthast kürrlirh 
das Wort „Scheißhaufen“ im Zusam- 
menhang mit eine- Blüm-Rede brach- 
te; gab es von Band keinen Ord- 
nungsruf Im Gegenteil Der Paria- 
men t s pr ärident er innert e das Ple- 
num daran Haft ein Mann das Wort 
„Scheiße“ im Bundestag quasi hoffä- 
hig gemacht hat „Und das war sei- 
nerzeit eben Helmut Schmidt“, so 


mpn Dienst nennt SrHriUmech t un- 
entbehrlich, „weil ein funktionieren- 
des“ Parlament in der Lage muß, 
eine Regierung in allen Bereichen zu 
kontrollieren. Früher hatten wir es 
mit Abgeordneten zu tun, die über 
eine große politische Lebenserfah- 
rung verfügten. Aber das Pa rlamen t : 

in Rnnrt hat sich mphr nnd mphr wr. ' 
jiin g t Un d redyrgernäRmn ft man den 1 

Abgeordneten heute zu ihrer Unter- 
richtung jede Art von Material geben. 


Der Direktor findet es gan7 selbst- 
verständlich, wenn Parlamentarier 
auch mal erregt sind. Helmut Schell- 


Der Direktor des Bundestages be- j 
rat außerdem den jeweiligen Bundes- : 
fat g icpräsi d cn ten in »Ren mit der 
Amtsführung zusammenhängenden 
Fragen. Er ist für die Vorbereitung 
der Sitzungen des Parlaments verant- 
wortlich. Der betreut darüber hinaus 
in einer Verb indungsstelle die deut- 
schen Europa-Abgeordneten und 
wacht über rund 60 Mitarbeiter in der 
Reichs ta gsve r w altung in Berlin. Hel- 
mut Schellknecht gehört keiner Par- 
tei an. JDas Pa rteibu ch in der Beam- 
tenschaft sollte keine Rolle spielen“, 
sagt er. Er fügt hinzu: „Wehe demjeni- 
gen, der hier in diesem Amt nicht 
neutral ist“ 


hrk. Berlin 

Nicht alte Arbeiter entsprechen of- 
fenbar in ihnam Verhalten dem Bild, 
das die SED gern von der herr- 
schenden Klasse in der „DDR“ zeich- 
net Dies ist das Resultat einer unge- 
I wohnlichen Untersuchung in zwölf 
Betrieben des Bezirks Dresden, die 

RFTl ^ V«^»TlgrViaft CTi HR«a»nsr.haft ler 

vom Institut für die Philosophie des 
Maryigmua-T iwinisHins voxnabmen. 
Über das Ergebnis berichteten jetzt 
die Informationen“ ans dem Hause 
des Bundesministers für Inner- 
deutsche Beziehungen, Heinrich Win- 
delen (CDU). 

Die erhielten den 

Auft rag, die „Interessen und morali- 
schen Triebkräfte des Leistungsstre- 
bens der Werktätigen“ herauszufil- 
tem. Eine Frage, die angesichts im- 
mer häufiger drohenden Arbeits- 
platzverfustes in der Industrie wegen 
rinro h flwft»Ti dt»r Rationalisierung 
und wegen des forcierten Drei- 
Schicht-Betriebes in der „rollenden 
Woche“ viele Berufstätige beschäf- 
tigt 

Im Ergebnis gelangten die SED- 
W issenschaft ler zu dem Schluß, daß 
der Leistungswille unter den Werktä- 
tigen „ dann besonders stark und sta- 
bil“ sei, wenn bei der Axtoeitsmoti- 
vation „persönliche und gesellschaft- 
liche Interessen“ mitemandpr im 
Einklang stünden. 

Anscheinend machte die Gruppe 
der Arb eite r, die mehr nach dem In- 
halt der Lohntüte tragt und ständige 
ideologische „Berieselung“ an sich 
n bl a yftm läßt, bei der Befragung aus 
ihren Ansichten k einen HehL Ute 

Wissenschaftler merkten je denfalls in 

ihrem Bericht, den die „Deutsche 
Zeitschrift für Philosophie“ veröf- 
fentlichte, kritisch an: „Bei einem 
Teil der Werktätigen ergänzen sich 
Gesellschaftliches und Persönliches 
m der Arbeits- und Leistungs- 
motivation nur ungenügend." 

Bei ihnen herrsche das persönliche 
Interesse am Arbeitseinkommen vor. 
Andere Merkmale der Arbeit, vor al- 
lem ihr gesellschaftlicher Nutzen, trä- 
ten lediglich als „relativ isolierte 
Triebkräfte“ auf Diese Gruppe unter- 
scheide sich rfcshalh „in Stärke und 
Stabilität ihres Leistungswillens 
recht deutlich von den anderen". Au- 
ßerdem sei nicht zu übersehen, daß in 
dieser Gruppe „wesentlich läufiger 


msngrf in der Arbeitsdisziplin, bei 
der effektiven Nutzung der Arbeits- 
zeit, des Materials und der Energie 
und in der Qualität der Arbeit“ auf- 
träten. Diese Begriffe stehen in der. 
„DDR“ üblicherweise für „Schlampe- 
rei“ und „leichtfertiger Umgang mit 
sozialistischem Eigentum". . . 

Weshalb sie bestrebt seien, gute 
Leistungen zu erzielen, beantworte- 
ten die befragten Arbeiter den Insti- 
tutsmitarbeitem auf verschiedene 
Weise. 


Gute Leistungen seien wichtig,: 

• weil das eine Voraussetzung sei, 
um gut zu verdienen, 

• weil die Arbeit interessant und ab- 
wechslungsreich sei, 

• weil gute Leistungen eine Sache 
der Ehre seien, 

• weil sie mit guten Leistungen bei 
ihren Arbeitskollegen Ansehen er- 
würben, 

• weil sie „persönlich zur Verwirk- 
lichung der Wirtschafts- und Sozial- 
politik unseres sozialistischen Staates 
sowie zur Stärkung der Friedenskräf- 
te in der internationalen Klassenaus- 
einandersetzung beitragen wollen“. 

Der Autor des Schlußberichts da* 
Untersuchung, Karl-Heinz Thieme, 
kommt laut den „Informationen 11 aus 
dem Hause Windeten schließlich 
auch zu der Erkenntnis, daß jeweils 
nur ein Bündel von Gründen zu ei- 
nem positiven Leistungswüten führt 
„ Imm er dann, wenn sich in der Moti- 
vation der Arbeiter das feste Bestre- 
ben, einen eigenen Beitrag zur Ver- 
wirklichung gesellschaftlicher Inter- 
essen zu leisten, mit Motiven verbin- 
det, die aus wesentlichen persönli- 
chen Interessen erwachsen.“ 


Am Ende kommt die Untersu- 
chung augenscheinlich zu dem Re- 
sultat, daß verordneter Leistungs- 
druck „von oben“ nicht ausreicht, um 
auf Dauer eine hohe Arbeitsleistung 
zu erhalten: „Die moralischen Wert- 
Orientierungen, Beziehungen und 
Überzeugungen der Persönlichkeit 
beeinflussen wesentlich die Art und 
Weise, wie persönliche Interessen 
verwirklicht werden." Unter den Be- 
dingungen der „DDR“ gebe es für 
Arbeiter durchaus auch die Möglich- 
keit, ihre Leistungen „mit dem spit- 
zen Bleistift“ abzurechnen und dabei 
nicht sonderlich auf Qualität oder Ef- 
fektivität zu achten. 


Die EG-Länder und die Extremisten haben kaum eine Chance Ein „Treibhaus 66 für die 


35-Stunden- Woche 


NRW-Iunenminister Herbert Schnoor legt Verfkssangsschntzbericht 1983 vor 


WELT-Gespräch mit Europa-Parlamentarier Blumenfeld 


UWE BAHNSEN, Hamburg 


In den Ländern der Europäischen 
Gemeinschaft wird es auf absehbare 
Zeit nicht zu einer generellen Einfüh- 
rung der 35-Stunden-Woche kom- 
men. Diese Auffassung hat der Ham- 
burger Europa-Politiker Erik Blu- 
menfeld (CDU) in einem Gespräch 
mit der WELT vertreten. Der Abge- 
ordnete, der bei der Europa-Wahl am 
17. Juni erneut kandidiert, verwies 
dazu auf eine kürzliche Debatte des 
Europäischen Parlaments über den 
Konjunkturauüschwung und den Ab- 
bau der Arbeitslosigkeit, in der An- 
träge der sozialistischen Seite des 
Hauses zur generellen Einführung 
der 35-Stunden-Woche bei vollem 
Lohnausgleich in allen Mitgliedslän- 
dern mit Mehrheit abgelehnt wurden. 

Blumenfeld zeigte sich überzeugt, 
daß ein Arbeitskampf in der Bundes- 
republik in dieser Frage nicht nur bei 
den Industrienationen des Fernen 
Ostens, sondern auch bei den Wettbe- 
werbern der Bundesrepublik in Euro- 
pa nicht ohne heimliche Befriedigung 
registriert werden würde: „Die euro- 
päische Wirklichkeit zeigt, daß die 
Regierungen und auch die Tarif- 
partner in den EG-Ländero sich sehr 


wohl bewußt sind, daß unterschiedli- 
che Betriebsgrößen und Branchen- 
strukturen eben auch un- 
terschiedliche Regelungen erfordern. 
Mit dogmatischer Sturheit und ideo- 
logischem Starrrinn wird das Pro- 
blem jedenfalls nicht behandelt - of- 
fenbar soll das nach dem Willen des 
DGB nur bei uns so sein". 


Zur Untermauerung für diese The- 
se verwies der Hamburger Europa- 
Abgeordnete auf die derzeitigen Ar- 
beitszeitregelungen in den EG- 
Ländem: „Die Bandbreite ist groß 
und reicht von der in Dänemark gel- 
tenden Regelarbeitszeit von 37 Stun- 
den bis zu den 42 Wochenstunden in 
Griechenland. Aber der entscheiden- 
de Punkt dabei ist Die Gewerkschaf- 
ten in den Nachbarländern sind in 
dieser Frage flexibel 
Die Gewerkschaften in der Bun- 
desrepublik sind nach Blumen Felds 
Auffassung in dieser Frage auch des- 
halb unglaubwürdig, weil sie nicht 
bereit seien, in ihren eigenen, zum 
Teil riesigen Unternehmen, etwa dem 
Baukonzem „Neue Heimat“, die For- 
derung nach der 35-Stiuiden-Woche 
bei vollem Lohnausgleich zunächst 
selbst zu verwirklichen. 


WILMHERLYN, Düsseldorf 

N ordrhein- Westfalen bleibt seinem 
Ruf treu, als eines der beständigsten 
und ausgewogensten Bundesländer 
zu gelten - politischer Extremismus 
von rechts wie links hat kaum eine 
Chance. Das ist das Resümee des jetzt 
von Innenminister Herbat Schnoor 
(SPD) vorgelegten Verfassungs- 
schutzberichtes für das vergangene 
Jahr. Deutlich wird dies besonders 
bei den Bundestagswahlen am 6. 
März 1983: Die NPD erhielt in Nord- 
rhein-Westfalen an Erststimmen 0,1 
und an Zweitstimmen 0J Prozent 
Die DKP brachte es in NRW auf 0,3 
Prozent der Erst- und 0,2 Prozent der 
Zweitstimmen. 

Diese sehr geringe Resonanz bei 
den Wählern sagt für sich genommen 
jedoch noch nichts üb« die Gefahren 
aus, die von solchen Gruppierungen 
ausgehen können, zumal Rechts- wie 
i jnksextremismus die parlamentari- 
sche Demokratie ablehnen, betonte 
Schnoor angesichts Hiwyr Zahlen. 

Auf dem Gebiet des Rechtsextre- 
mismus bereitet Schnoor gewisse 
Sorge, daß Anhänger jugendlicher 
Randgruppen wie Rocker, Skin- 
heads, Fußbaü-Fhns bei ihrem Auf- 
treten in der Öffentlichkeit (insbeson- 
dere bei Großveranstaltungen wie 
Fußballspielen) vermehrt nationalso- 


zialistische, antisemitische und aus- 
länderfeindliche Zeichen und Pa- 
raten übernehmen. Sie ließen damit 
eine Hinwendung zu rechtsextremi- 
stischen Verhaltensweisen erkennen. 

Mit dem nicht zuletzt auf 
nordrhein-westfälische Initiative er- 
folgten ^ Verbot der neonazistischen Ak- 
tionsfront Nationaler Sozialisten/Na- 
tionale Aktivisten (ANS/NA) durch 

mermann (CSU), das am 7. Dezember 
1983 vollzogen wurde, sei die gefährli- 
che Aktivität dieser Gruppe zunächst 
einmal unterbunden worden. Der 
ANS/NA war es zunehmend gelun- 
gen, Jug en d l i che anzusprechen, die 
bisher dem rechtsextremistischen 
Lager nicht nahegestanden hatten. 
Die Verbotsverfügung hat die 
ANS/NA durch Klage beim Bundes- 
verwaltungsgericht angefochten. Eis 
steht inzwischen auch fest, daß zu- 
mindest die Kader, teils in dokumen- 
tiert», teils in verdeckter Form die 
Tätigkeit der ANS/NA fortführen 
wollen. 

Besonderer Schwerpunkt aller 
linksextremistischen Organisationen 
und Gruppen war der Versuch, auf 
die Friedensbewegung Einfluß zu 
nehmen; die besonders im Herbst 
1983 eine Vielzahl von örtlichen und 
überörtlichen Aktionen brachte. 


Trotz einiger Erfolge in der Beeinflus- 
sung lokaler Friedensmitiativen kann 
jedoch nach Ansicht Sehnoors von 
einer Steuerung oder Unterwande- 
rung nicht gesprochen werden. Das 
gelte auch für die Umweltschutzbe- 
wegung. 


Technologie von morgen 


Wie Niedersachen den Mittelstand fördern will 


Auch sri es nicht zu dem von eini- 
gen befürchteten „Heißen Herbst* 
gekommen. Die Erfahrungen im Jah- 
re 1983 batten vielmehr gezagt, daß 
sich selbst Extremisten dum über ene. 
gend gewaltlosen Potential innerhalb 
dieser Bewegung untergeordnet ha- 
ben. Insgesamt sind 1983 von 2839 
Demonstrationen 39 unfriedlich ver- 
laufen: Das sind 1,37 Prozent 


Hinzuweisen ist aber auf rin klei- 
nes gewalttätiges Potential von mili- 
tanten „autonomen“ Gruppen der un- 
dogmatischen Neuen Linimn Sie 
wollen die von ihnen als „Schweine- 
System“ bekämpfte gritende freiheit- 
liche demokratische Ordnung durch 
eine herrschaftslose Gesellschaft er- 
setzen, haben also eine anarchistische 
Zielsetzung. Sie sind lediglich örtlich 
organisiert, haben aber selbst hier 
keine festen Organisationsstruktu- 
rea In Nordrhein-Westfhlen losten 
insbesondere solche militanten Auto- 
nomen die Krawalle am 25. Juni 1983 
in Krefeld aus. 


Archivalien der Hanse: Sowjets bieten Tauschgeschäft an 
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W. WESSENDORF. Bremen 


Die Hanse-Metropolen Hamburg, 
Bremen und Lübeck hoffen noch in 
diesem Jahr ihre Archivalien aus 
Moskau zurückzu bekommen. Die 
drei Städte hatten während des letz- 
ten Krieges umfangreiche wichtige 
Bestände ihrer Archive ausgelagert, 
die dann 1945 in die Hände der sowje- 
tischen Militärverwaltung fielen. 
Jetzt wird ein Austausch dieser be- 
deutenden Archivalien gegen Bestän- 
de des Stadtarchivs Revals (Tallin) 
angestrebt auch die gelangten - 
ebenfalls durch die Kriegsereignisse 
- in die Obhut des Bundesarchivs. 


benen-Abteüung des Innenministe- 
riums. 


Der Austausch der historisch wert- 
vollen Urkunden wird im Rahmen 
des Internationalen Archivkongres- 
ses angestrebt der im September in 
Bonn stattfindet Diesen Vorschlag 
haben jedenfalls die Moskauer Archi- 
vare unterbreitet Zurückhaltend rea- 
gierten indes noch das Bonner Innen- 
und Außenministerium, denn die 
Rückführung der zum Teil jahrhun- 
dertealten Dokumente birgt völker- 
rechtlichen und politischen Spreng- 
satz. Bedenken ergeben sich im Aus- 
wärtigen Amt einerseits aus einer 
möglichen Anerkennung der Anne- 
xion der baltischen Staaten durch die 
UdSSR, und andererseits besteht ein 
starker Widerstand in der Vertrie- 


Dennoch gibt der Bericht der Lü- 
becker Archiv-Direktorin Anjekath- 
rin Graßmann und Dr. Schecks vom 
Bundesarchiv in Koblenz Anlaß zur 
Hoffnung auf den Tausch der Akten. 
Die beiden Archivare nahmen im ver- 
gangenen Dezember im „Zentralen 
Staatsarchiv alte Akten“ in Moskau 
die deutschen Archivalien in Augen- 
schein. Das Fazit des Berichts: „Die 
Überprüfung der Hanse- Archivalien 
war außerordentlich erfolgreich. Es 
konnte nicht nur die Existenz dar Be- 
stände in Moskau festgestellt wer- 
den“, schrieb Frau Graßmann, „son- 
dern auch die ausdrückliche Bereit- 
schaft zur Rückgabe durch die russi- 
sche Hauptarchiv- Verwaltung an die 
hanseatischen Eigentümer. Voraus- 
setzung hierfür bildet aber anderer- 
seits die Entscheidung auf deutscher 
Seite, die Revaler Bestände ebenfalls 
zurückzugeben.“ 


In 25 Kartons gelagert 


Wert und Bedeutung dm- hanseati- 
schen Archivalien für die deutsche 
und nordeuropäische Geschichtsfor- 
schung - darüber sind sich die beiden 
Archiv-Experten einig - seien so au- 
ßerordentlich, daß unbedingt alle An- 
strengungen unternommen werden 


müßten, die Rückführung in die We- 
ge zu leiten, um die entgegenkom- 
mende Haltung der sowjetischen Sei- 
te zu nutzen. 

Die beiden deutschen Archivare 
sichteten eine Woche lang 25 Kartons 
im Ma gazin der sowjetischen Haupt- 
stadt Die stabilen Kartons waren laut 
Bericht in der Reihenfolge Lübeck, 
Bremen und Hamburg auigestellt 
Darin befanden sich am Anfang die 
Urkunden, dann folgten Aktei und 
Amtsbücher; Handschriften und 
Nachlässe lagen am Schluß. 

Der Bericht „Was die Lübecker 
Urkunden betrat befanden sie sich in 
ihren originalen Umschlägen, beiden 
Hamburger und Bremer Urkunden 
konnte es jedoch Vorkommen, daß 
die Umschläge verlorengegangen wa- 

durchweg gut . . . Die Siegel waren in 
vielen Fällen vorsichtig in Papieren- 
geschlagen. Einige allerding s zerbro- 
chen, manche stark ausgetrocknet, 
viele aber einwandfrei erhalten." Die 
Archivalien der drei Hansestädte und 
des unsortierten gemeinsamen Best- 
andes seien durchnummeriert Die 
Mengenver hältniss e stellten sich fol- 
gendermaßen dar: Lübeck: ca. 24 000 
Einheiten, Bremen: rund 6500 Einhei- 
ten, Hamburg: ca 3500 Einheiten und 
Verschiedenes: 2000 Einheiten. Inter- 
essant sei gewesen, daß die Archiva- 


lien mit russischen und baltischen 
Bezügen extra gelegt worden seien. 

So hatte Frau Graßmann wertvolle 
handgeschriebene Lübecker Ober- 
stadtbücher (Grundbücher) aus dar 
früheren Neuzeit bis etwa 1800 - eini- 
ge davon auf Pergament geschrieben 
— hi der Hand Unter den Archivalien 
befinden sich Originalurkunden aus 
dem 13. Jahrhundert, Privilegien, die 
Lübeck von Handelspartnern im Ost- 
seezaum erhalten hatte. Auch die 
wandsrhriftAn-Sammhing des Lü- 
becker Chronisten und Sankt- 
Marien-Pastoren M. Jacob von Melle 
ist dabei. 

Der Leitende Direktor des Bremer 
Staatsarchivs, Michael Müller, präzi- 
siert: „Unter den 6500 Bremer Einhei- 
tei befinden sich Urkunden, Stadt- 
chroniken, Verfassungen, Amtsbü- 
cher, Akten. Das meiste stammt aus 
d em Mittelalter und ist für die Bre- 
mer Geschichte von unschätzbarem 
Wert- 


Rechtliche Bedenken 


Deshalb wurden diese Bestände 
1942 nach den Bombenangriffen in 
ein Salzbergwerk bei Bemburg/Saale 
upd narti Tjniensfefn (Karhsenanhatt 
bzw. Sachsen) ausgelagert. Dort wur- 
den sie 1945 von de- sowjetischen 


Militärverwaltung sichergestellt und 
1952 zum Teil an die Archiv-Verwal- 
tung der „DDR“ übergeben. Der an- 
dere Teü blieb in der Hauptardüv- 
Verwaltung der UdSSR in Moskau. 
Das stellte sich erst im Laufeder Jah- 
re heraus. Die Lübecker Archiv-Di- 
rektorin Graßmann: „Für eine histori- 
sche Forschung über die drei Hanse- 
städte ebenso wie über Reval für Mit- 
telalter und Neuzeit bis ins 19. Jahr- 
hundert ist die notwendige Quellen- 
grundlage unmöglich.“ Deshalb sei 
die jeweilige Rückführung der Hei- 
matbestände unumgänglich. 

Trotz dieser wissenschaftlichen 
Expertise sehen insbesondere das 
R nnHwrinnpnmmktM ium und das 

Auswärtige Amt die Gleichwertigkeit 
der hanseatischen und der Archiva- 
lien Revals als noch nicht gesichert 
an. Das Auswärtige Amt hat aller- 
dings schon signalisiert, daR es wnp 
Lösung unterhalb der völkerrechtli- 
chen Ebene, nämlich auf der Basis 
von Städte-Partnerschaften befür- 
worte. Das Bundesizmenministerium 
hegt dagegen noch gravierende, zwin- 
gende rechtliche Bedenken gegen die 
Herausgabe der Revaler Archivalien 
aus dem Bundesbesitz, weil es sich 
um deutsches Kulturgut handele 
(Rechtsträgergewährungsgesetz, Pa- 
ragraph 96 B VFG). 


C. GRAF SCHWERIN, Hannover 

Die Auseinandersetzung zwischen 
neoromantischen Technologiefemd- 
lichfceit einerseits und zukunftsorien- 
tierter Technologieeuphorie anderer- 
seits findet nicht nur in den politi- 
schen Parteien statt, sie ist vielmehr 
ein Problem der Generationen. 

Zum Thema technotogicher Fort- 
schritt in der Bundesrepublik erklär- 
te der schleswig-holsteinische Mini- 
sterpräsident Barschei gegenüber der 
WELT, daß der technologische Nach- 
holbedarf eine der Ursachen für die 
Arbeitsmarktkrise ist, bedeute noch 
nicht, daß eine forcierte mitteZstandi- 
sche Innovationsforderung kurzfri- 
stig Strukturprobleme der Länder lö- 
sen könne. Die Entwicklung in Ba- 
den-Württemberg und vor allem in 
den USA zeige, „daß die Übersetzung 
von «nwtoncphnftiiVb^n Ergebnissen 
in der Wirtschaft zum Teil dreißig 
Jahre und oft länger gedauert habe." 

Die niedersächsische Wirtschafts- 
ministerin Birgit Breite vertritt „die 
Hoffnung“, daß rieh aber aus der För- 
derung mittelständischen Erfinder- 
geistes weit schneller positive Impul- 
se für die Wirtschaft ergeben. Die Er- 
öffnung des ersten niedersä ehsiseben 
„Technologienparks“ in Hiirtechoin-i 
am 1. April ist für Frau Breuel ein 
erster wichtiger Schritt in diese Rich- 
tung. 

Hier soll in Büro- und Welträumen 
durch einen privaten, von der Ge- 
meinde und Banken betriebene Trä- 
gerverein, der vom Wirtschaftsmini- 
sterium einen einmaligen Zuschuß 
(in Hildesheim 4 Millionen Mark) er- 
hält, Erfindern ein Service ange boten 
werden, der einen schöpferischen 
Freiraum stellt und sie zunä rM ein- 
mal von finanziellen Belastungen 
freistellt. Die staatliche Bürokratie 
habe nämlich einen Grad an Verkru- 
stung erreicht, der jede Kreativität 
und Entwicklungsmöglichkeit er- 
stickt Wichtiger aber als der Aspekt, 
Bürokratie abbauen zu wollen, ist das 
Bestreben, ein Esperimentierfeld, 
„eine Art Treibhaus“ zu schaffen, wo 
Ingenieure und Naturwissenschaftler 
ihre eigenen Möglichkeiten testen 
können. 

Der Büdesheimer Technologiepark 
-dem ein zweiter der Stadt Hannover 
folgen soll - wird eng mit der Hoch- 
schule Zusammenarbeiten. Die lau- 
fenden Kosten für die Büro- und 
Werkstatteinrichtungen werden von 
den Benutzern selber getragen. Die- 
sem „Experiment“, wie Rau Breuel 
sagt, ging die Erfahrung mit dem ,Er- 
finderzentrum Norddeutschland“ 
voraus, das seit zwei Jahren, in Han- 
nover existiert und in Zukunft von 
den Ländern Schleswig^Holstein und 
Hamburg mitfin anziert wird. Hier 
werden die neuesten Erfinderpro- 


jekte aussortiert, nach ihrer Förde- 
rungswürdigkeit untersucht und die 
Verbindungen zu den LiTenraeh. 
mem in der Industrie hergestellt Seit 
Bestehen des Erfinderzentrums wur- 
den rund 2500 Direktkontakte mit Er- . 
findem aufgenommen, davon 1400 
technische Ideen weiter verwertet 
und 15 Patente fanden internatio- 
nales Interesse. 

Dem in Hannover geplanten „Tech- 
nologietransferzentrum“ sollen so- 
wohl ausgereifte Erfindungen sowie 
Ergebnisse der Grundlagenfor- 
schung, gemessen an den Bedürfnis- 
sen des Marktes, zugeführt werden. 

Die Industrie soll dabei nicht nur 
das vorhandene Technologteangebot 
nutzen, sondern kann auch individu- 
ell Wünsche bearbeiten lassen. 

Anders als bei den Technologie- 
parks ist die Organisation der Tech- 
nologietransferzentren noch nicht 
geklärt Sie wird wahrscheinlich den 
äußer-universitären Forschungsinsti- 
tuten ä hn el n . Die BasisfinanzLerung 
soll eventuell von einer Stiftung über- 
nommen werden, die den Namen 
„Niedersachsenstiftung“ trägt und 
nach den VorsteUlungen von Frau 
Breuel mit einem Startkapital von 5 
Millionen Mark ausgestattet weiden 
solL 

Da der Service nicht gratis sein 
wird, rechnet Frau Breuel damit daß 
sich diese Einrichtung nach einer An- 
ja“ 0 «* 1 von einiger Jahren selber tra- 
gen wird. Dieser Optimismus wird 
von ihrem Ministerium mit dem Hin- 
weis gegründet daß das vor 15 Mona- 
ten m Hannover errichtete Femwär- 
meforechungsinstitut sich in Perso- 
nal- und laufenden Kosten heute be- . 
rerts sähst träge, was insofern er- 
staunlich sei, als man in Anbetracht 
der sinkenden Erdölpreise hätte an- 
nehmen können, daß die Nachfrage 
nach emgiesparender Technologie 
abzunehmen beginne. 

Im internationalen Wettbewerb ha- 
be sich wiedaholt erwiesen, erklärte 
rorschungsmimster Heinz Riesenhu- 
ba kürzlich, <*** die Deutschen bei 

Salvationen ziehst einmal 
pSÜ? l £ ben ’ andere Länder aber 
Je Produkte Verkäufern Und -eben 
dies sei em unhaltbarer Zustand, er- 

Bi diesem Innovationsprozeß, so 

nS® 1 *- dör ? Noidde| Sand 
nicht noch einmal den Anschluß ver- 

ffssen. Es sei Aufgabe der Land»- 

künftiges wirtschaftliches 
11116 flw wer auf dem 
befinde, könne. 
Arbeitslosigkeit abbauen. 


I A" ,J 


’ 1 • 


jia-AbK-'*; 

ifikc-r? 


%nde F: 
G 


■ 


C[ >nt £ 


y - 1 






1-1 




■ i, H 






Samstag, 16. Juni 1984 - Nr. 139 


MAD-Chef 
muß Anfang 
Oktober gehen 

. AP, Bonn 

_ Bfit der Auswechslung des Chefs 
des MHitärischen Abschirmdienstes 
(MAD), Helmuth Berendt, und einer 
Reihe weiterer Spitzenleute .sowie 
zahlreichen „tiefgreifenden Verände- 
rungen" ÖeimidAD zieht Bundesver- 
teidigungsminister Manfred Wömer 
die Konsequenzen aus der Affäre um 
den Vier-Sterne-General Günther 
Kießling. Wömer teilte in Bonn- mit, 
Nachfolger des bisherigen MAD- 
Cheft Helmuth Berendt werde am L 
Oktober ein „Spitzenmann der deut- 
schen Streitkräfte“. Mit Rücksicht 
auf den Bundestag wollte Wömer den 
Namen des in Frage kommenden Ge- 
neralmajors nicht nennen. 

Auf den Rat der von ihm eingesetz- 
ten Kommission zur Überprüfung 
des MAD und des Parlamentarischen 
Untersuchungsausschusses bereitet 
Werner ferner eine Kabinettsvorlage 
für ein MAD-Gesetz vor. Fachlich 
wird der MAD in Zukunft unmittel- 
bar dem beamteten Staatssekretär im • 
Verteidigungsministerium unter- 
stellt Ttuppendienstlich ist der stell- 
vertretende Generalinspekteur für 
den MAD zuständig. Zusätzlich wild 
im Ministerium ein Geheimschutzbe- 
auftragter bestellt, der über die Ab- 
lehnung von Sicherheitsbescheiden 
der Stufe „Streng Geheim“ im allge- 
meinen und auch der Stufe „Geheim“ 
bei Angehörigen des Ministeriums 
entscheidet Damit sind künftig 
Überprüfung und Entscheidung bei 
der Erteilung und Ablehnung von Si- 
cherheitsbescheiden nicht mehr in ei- 
ner Hand. 

China-Abkommen: 
Bedenken bei USA 

AP, Washington 
Nachträglich aufgetauchte Beden- 
ken verzögern den Verkauf amerika- 
nischer Kemtechnologie ! ah die 
Volksrepublik China, der am 30. April 
während des Besuchs von US-Präsi- 
dent Ronald Reagan in Peking ver- 
einbart worden war. Wie in Washing- 
ton bekannt wurde, verzögert die Re- 
gierung bewußt die Weitergabe des 
Abkommens an den Kongreß. Zuerst 
will Washington weitere Zusicherun- 
gen Pekings, daß China die Kenntnis- 
se nicht an ändere Länder weiterge- 
ben wird. Nach amerikanischem 
Recht können .Vertrage über den 
Verkauf von Kemtechnologie erst 
wirksam werden, wenn sie 60 Sit- 
zungstage lang dem Kongreß vorgele^ 
gen haben und dort wahrend dieser 
Frist kein Einspruch erhoben worden 
ist . 

Die Befürchtungen Washingtons 
stützen sich nach Angaben der „Wa- 
shington Post“ auf Geheimdienstin- 
formationen, wonach die Chinesen 
Pakistan bei der Entwicklung von 
Kernwaffen unterstützen. Die USA 
haben -deshalb erneute Versicherun- 
gen von der chinesischen Regierung 
gefordert daß sie sich an ein Nicht- 
Weitergabe-Versprechen ihres Mini- 
sterpräsidenten Zhao Ziyang halten 
werde. Die chinesische Seite habe m- 
zwischen diese Forderung brüsk zu- 
rückgewiesen. " 

„Fliegende Festung“ 
überwacht Grenze 

rtr, München 
Die Tschechoslowakei hat soge- 
nannte „Fliegende Festungen“ zur 
Überwachung der Grenze zur Bun- 
desrepublik Deutschland eingesetzt 
Wie das Grenzschutzkommando Süd 
mitteilte, wurde ein solcher mit Rake- 
ten und Maschinengewehren schwer- 
bewaffneter Kampfhubschrauber des 
sowjetischen Typs MiG-24 an der 
Grenze beobachtet. Bereits am 26. 
April hatten die deutschen Behörden 
eine „Fliegende Festung“ bei einem 
längeren Grenzüberwachungsöug ge- 
sichtet, eine Woche, nachdem ein 
amerikanischer Militärhubschrauber 
bei Zwiesel auf tschechoslowaki- 
sches Gebiet geraten und abgefangen 
worden war. 

Die CSSR hatte bislang „normale“ / 

MÜitär h^h ^hrflnh er an der Grenze 

eingesetzt Im Gegensatz dazu über- 
wacht die „DDR“ die innerdeutsche 
Grenze bereits seit Anfang der ;80er 
Jahre durch „Fliegende Festungen“. 

„Volksbefragung“: 
OVG lehnt Klage ab 

AP, Münster 
Die Kommunen sind nicht dazu 
verpflichtet, Grundstücke von Schu- 
len, in denen Wahllokale für die Eurfc 
pawahl eingerichtet sind, für die Auf- 
stellung von Ständen für (^„Volks- 
befragung“ zur Raketenaufstellung 
zur Verfügung zu. stellen. Dies ent- 
schied am Freitag das nordrheih- 
westfälische Oberverwaltungsgericht 
(OVG) in . Münster. Wie auch zuvor 
das Kälter Verwaltungsgericht wies 
das Oben'erwaltungsgexicht damit 
die Klage eines „Vorbereitungsaus- 
schusses für die Bonner Volksbefra- 
gung“ auf Erfaß einer einstweiligen 
Anordnung ab. Nach Ansicht des 
OVG geht die von den „Friedens- 
gruppen“ geplante Nutzung von öf- 
fentlichen Einrichtungen über das 
durch die Genemdeordnung gewähr- 
te allgemeine Nutzungsrecht hinaus. 
(OVG Münster Aktenzeichen: 15 b 


-DIE WELT 


potrm « forum 


Die Partei 
der Polen 


T.E., Warschau 

Es ist sicher kein Zufall, daß der 
Danziger Unteigrundführer der „So- 
lidarität“, Bogdan Lis, gerade jetzt 
den polnischen Sicherheitsorganen 
ins Netz gegangen ist Man wird ihn 
schon lange beobachtet haben, um 
sich die Festnahme sozusagen als 
Leckerbissen für die läge vor den 
Regionalwählen am 17. Juni aufru- 
sparen. Die Bevölkerung soll wissen: 
Die Aufrufe der Opposition, die sich 
in den letzten Wochen auffällig ver- 
mehrt hatten, werden verpuffen -ge- ' 
nauso wie die Prophezeiung: „Diese 
Wahl wird eine Pleite.“ 

Noch vor ein paar Tagen kursierten 
Flugblätter in Polen, mit denen die 
verbotene Gewerkschaft „Solidari- 
tät“ riet: „Wir gehen lieber spazieren 
statt zu wählen. Beobachtet die Wahl- 
lokale, damit diejenigen, die hinein- 
gehen, wissen, daß es eine Wahl zwi- 
schen der eigenen Würde und dem 
Konformismus ist“ „Es gibt Situatio- 
nen“, mahnte ein anderes Blatt, „in 
denen ein erwachsener Mwwh sirh 
darauf besinnen sollte, daß er 
menschliche und politische Rechte 
hat: Wenn man schon nicht wählen 
kann, muß man wenigstens die Ab- 
stimmung verweigern.“ . 

Massive Repressalien 

Vor ein paar Wochen wollte die 
Untergrund-„SoIidarität“ die Bevöl- 
kerung sogar dazu animieren, die 
Wahlzettel nicht in die Urnen zu wer- 
fen, sondern sie heimlich mitzuneh- 
men, um für die Verweigerung einen 
greifbaren Beweis in der Hand zu ha- 
ben. Inzwischen sind die Appelle vor- 
sichtiger geworden. Die drohenden 
Repressalien sind zu massiv, als daß 
man die durch erneute Verhaftungen 
geschwächte Struktur der ille galen 
Opposition weiter in Gefahr bringen 
möchte. 

Gezielt ausgestreute Gerüchte wol- 
len wissen, was einem alles bei Nicht- 
wahlverhalten blühen , kann: Hand- 
werkern werde man ihre Lizenzen 


setzt auf die Angst 
als besten Wahlhelfer 


entziehen, Arbeiter bekommen zur 
Strafe keine Prämien, und wer ins 
Ausland will erhalt von den Behör- 
den keinen Reisepaß. 

Die Regierung hat bei ihren Wahl- 
vorbereitungen inzwischen ganze Ar- 
beit geleistet. Sogar Schulkinder wur- 
den in den „Wahlkampf einge- 
spannt Tausende von polnischen 
Schülern brachten ihren Eltern klei- 
ne Zettel mit nach Hause, auf denen 
die Registriemuinmem der wahlbe- 
rechtigten Bürger zu lesen warm. 
„Man will Euren Ehern die Arbeit 
erleichtern“, erklärten die Schullei- 
tungen, „denn sicher haben sie noch 
keine Zeit gehabt, die Wahllisten zu 
überprüfen“. Im übrigen werde man 
sich am 17. Juni bei der Wahl treffen. 

Wenig später hieß es in einem offi- 
ziellen Kommunique: 70 Prozent der 
Berechtigten hätten ihre lasten über- 
prüft - eine Zahl die die Bürger ver- 
mutlich auf ein noch besseres Wahler- 
gebnis vorbereiten soll Die Partei 
will sogar schon demoskopiseh ermit- 
telt haben, daß die große Mehrheit 
der Wahlberechtigten den Aufrufen 
der „Patriotischen Bewegung für die 
Nationale Wiedergeburt“ folgen wird. 
„Diese Wahlen müssen wir gewin- 
nen“, verkünden die Machthaber. Sie 
können ihrer Sache ziemlich scher 
sein; dafür sorgt schon die Wahlord- 
nung: Nur die Partei und die von ihr 
gesteuerten Verbände können Kandi- 
daten anfetellen 

Und doch gibt es eine unberechen- 
bare Komponente bei dieser „Wahl“; 
das ist der Volkszom, nnd der be- 
kommt gerade in diesen Tagen neue 
Nahrung: Durch den Hungerstreik 
des „SoIidaritäts“-Beraters Jacek Ku- 
ron »nri durch den öffentlich geführ- 
ten Prozeß um den von Milizbeamten 
vor gut einem Jahr erschlagenen Ab- 
iturienten Przemyk. Und so wie die 
Partei auf Angst als bestem Wahlhel- 
fer setzt, baut die illegale Opposition 
auf Fmntinngn ind em sie mit Mrv»m 
letzten verzweifelten Appell vor den 


Wahlen die alte „Solidarität“ be- 
schwört 

„Das Gefühl der Ohnmacht und 
Angst soll. die Menschen dazu brin- 
gen, zu den Wahlurnen zu gehen. Sa- 
gen wir es ganz offen: Es bedarf kei 
nes großen Mutes, sich dem Aufruf 
der Macht zu verweigern. Die .Solida- 
ritäts'-Bewegung stellte und stellt 
rieh viel höhere Anforderungen. Wer 
heute Angst hat, daß seine Abwe- 
senheit im Wahllokal registriert wird, 
der wird sich morgen nicht weigern 
können, den regimetreuen Gewerk- 
schaften beizutreten. Wer Angst vor 
Wahlagitatoren hat, die an seine Tür 
klopfen, dem wird morgen der Mut 
fehlen, für seinen gefeuerten Kolle- 
gen einzutreten, geschweige denn an 
einer Protestaktion teilzunehmen.“ 

Ergebnis steht fest 

Boykott hin oder her - auch wenn 
niemand in Polen ernsthaft daran 
zweifelt, daß das Wahlergebnis von 
vornherein fest steht, werden sich die 
kommunistischen Machthaber dies- 
mal schwer tun mit der Behauptung: 
99$ Prozent der Berechtigten hätten 
an den Wahlen teilgenommen, davon 
seien 99,9 Prozent der Stimmei auf 
die Ernhgit.ciisti>n en tfallen. 

Allzu weit können aber die polni- 
schen Genossen von der Blocknorm 
nicht ab weichen. Es gab parteiinterne 
Überlegungen, die Wahlbeteiligung 
wenigstens mit 75 Prozent anzuge- 
ben. Aber das würde in den „Bruder- 
ländem“ - bei allem Verständnis für 
die besondere Lage Polens - sofort 
auf tiefes Mißtrauen stoßen. 

So wird diese „Wahl“ am Sonntag 
eher zu einem Test dafür, ob die Be- 
völkerung den Ungehorsam wagen 
wird: den spektakulären Boykott Die 
kommunistischen Machthaber stän- 
den dann selbst vor der Wahl das 
Verhalten der Bevölkerung zu ver- 
heimlichen oder mit einer Fälschung 
diesen polnischen Uroengang zu ei- 
nem Sieg für die kommunistische Mi- 
litärdiktatur umzuftinktionieren. 


Nachwahl-Schock für Frau Thatcher 

Tories verlieren Wahlkreis / Taktische Fehler und Popolaritätstief / Labour im Aufwind 


. FRITZ WIRTH, London 

Die britischen Konservativen erlit- 
ten am Donnerstg eine der schwer- 
sten Nachwahl-Niederlagen ihrer Ge- 
schichte. Sie verloren den Wahlkre is 
Portsmouth South - vor einem Jahr 
hatten sie ihn mit einpr unschlagbar 
scheinenden Mehrheit von 12 335 
s timmen gewonnen - an die sorialli- 
berate Allianz, dte mit einer Mehrheit 
von 1341 Stimmen einen sensationel- 
len Erfolg errang. Die Konservativen 
und alle Memungsforschungrinstitu- 
te hatten zwar Stimmen-Einbußen 
der Tories, aber nicht den Verlust die- 
ses Wahlkreises erwartet, der seit 
Jahrzehnten fest in der Hand der To- 
rieswar. 

Die Niederlage kommt dennoch 
nicht ganz unerwartet Sie bestätigt 
vielmehr einen Trend, der bereits bei 
jüngsteb Nachwahlen vor zwei Mona- 
ten und durch die letzten Meinungs- 
umfragen belegt worden war. die 
Konservativen befinden rieh in ei- 
nem Popularitätstiet Sie stehen heu- 
te in der Wahlegunst wieder dort, wo 
sie vor dem Falklandkrieg vor über 
zwei Jahren waren, der die Populari- 
tätskurve Maigaret Thatchers so rapi- 
de ansteigen ließ. 

Im Zangengriff 

Ihre Partei ist ganz offensichtlich 
in den Zangengriffder Opposition ge- 
raten: Sie sieht sich im Norden und in 
MitteJengland einer deutlich erholten 
Labour Party gegenüber, die dort ihre 
ursprüngliche Dominanz zurückge- 
winnt, und hn Süden Englands den 
Angriffen der sozialliberalen Allianz 
-ausgesetzt 

Außerdem unterliefen der konser- 


vativen Parteiführung bei der Anset- 
zung dieser Nachwahl schwere takti- 
sche Schnitzer. Sie ließ die Nach- 
wahl, die durch den Tod des konser- 
vativen Abgeordneten nötig gewor- 
den war, mit fast unziemlicher ESe 
über die Bühne gehen und setzte sie 
mm gleirhwi Zeitpunkt wie dfe Fum- 
pawahl an. Das Kalkül dabei war. daß 
man damit ve rhindern könnte, daß 
die Stars der sozialliberalen Allianz 
wie Shiriey Williams, David Owen 
und David Steel ri°h ausschließlich 
auf diese Nachwahl konzentrieren 
konnten, sondern daß sie landes wei- 
ten Europawahlverpflichtungen 
narb kommen müßten. Außerdem 
hofften die Tories, mit auf der Welle 
patriotischer Gefühle röten zu kön- 
nen. die durch die jüngsten 
D-Day-Feterlichke iten in Portsmouth 
ausgelöst wurden. 

Diese Rechnung ging picht auf. Die 
Konservativen wurden vielmehr Op- 
fer einer Apathie ihrer bisherigen An- 
hänger. Die Wahlbeteiligung betrug 
nur 54,5 Prozent Der Anteil der kon- 
servativen Stimmen fiel von 50 Pro- 
zent bei der letzten Unterhauswahl 
auf 34ß Prozent zurück, der der sozi- 
alliberalen Allianz stieg von 25,4 auf 
37,6 Prozent 

Die Niederlage und die offenbaren 
strategischen Schnitzer der Partei- 
zentrale haben erneut Zweifel an der 
Kompetenz des neuen Parteige- 
schäftsführers John Gümmer ge- 
weckt, dem es bisher nicht gelungen 
ist, auch nur annähernd die Autorität 
und das politische Urteilsvermögen 
seines Vorgängers Cedi Parkinson zu 
entwickeln. Die Niederlage ist zu- 
gleich eine persönliche Enttäuschung 
für Premierministerin Margaret That- 


cher. Der besiegte Tory-Kandidat Pa- 
trick Rock gehörte fange Jahre als 
Sekretär ihrem Mitarbeiterstaat in 
Downing Street an. 

Das Ergebnis von Portsmouth be- 
stätigt ebenfalls die unguten Gefühle, 
mit denen die Konservativen in die 
Europawahl gegangen sind. Wahler- 
befragungen nach der gestrigen Stim- 
menabgabe lassen einen beträchtli- 
chen Aufschwung für die Labour 
Party erwarten. Sie hat gute Chancen, 
ihre bisherigen 17 Sitze im 
Europa-Parlament auf 34 zu verdop- 
peln. Die sozialliberale Allianz dage- 
gen droht trotz zu erwartender Stim- 
mengewinne bei der Europawahl wie- 
derum ein Opfer des Verhältniswahl- 
systems zu werden und leer auszuge- 
hen. 

Geringe Beteiligung 

Die Wahlbeteiligung der Briten bei 
dieser Europawahl wird wahrschein- 
lich noch geringer als vor fünf Jahren 
sein, als nur knapp 33 Prozent zur 
Wahlurne gingen. In einigen Städten 
Nordenglands wie beispielsweise in 
Hüll gaben nur 22ß Prozent der Wahl- 
berechtigten ihre Stimme ab. Die ge- 
ringe Wahlbeteiligung dürfte in erster 
Li ft>p die Erfolgschancen der Konser- 
vativen beeinträchtigen, die nach den 
Ergebnissen aller britischen Mei- 
nungsforschungsinstitute in der 
Wahlgunst inzwischen von der 
Labour Party überholt worden ist Sie 
jedenfalls ist entschlossen, ihre zu er- 
wartenden Stimmengewinne in der 
Euxopawahl als ein Vertrauensvotum 
für ihren neuen Parteichef Neil Kin- 
nock zu werten. 
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Klagen statt Wettbewerb 


KVAE: Westen dringt auf Fortschritt 

Die Sowjetunion blockt alle Vorschläge ab / Noch besteht Hoffnung auf Einigung 


R. GATERMANN. Stockholm 

Die westlichen sowie die neutralen 
imH allianzfreien Trilnpiimpr c faatwi 
an der Stockholmer Konferenz über 
Vertrauensbildung und Abrüstung 
(KVAE) drängen jetzt, drei Wochen 
vor Abschluß der zweiten Verhand- 
lungsphase, auf erste sichtbare Zei- 
chen des Fortschritts. Sie könnten 
nach ihrer Auffassung in der Bildung 
einer oder mehrerer Arbeitsgruppen 
zum Ausdruck kommen. Immer 
mehr Anzeichen deuten jedoch dar- 
auf hin, daß die Sowjetunion sämtli- 
che Maßnahmen boykottieren wird, 
die auch nur nach außen hin den An- 
schein eines vom Westen initiierten 
Fortschrittes erwecken konnte. 

Die Hoffnungen eines Positions- 
wandels konzentrieren sich jetzt auf 
die letzten Tage der zweiten Phase. 
Am 6. Juli beginnt die achtwöchige 
Sommerpause, am Tag zuvor wird 
noch UN-Generalsekretär de CueHar 
zu den 35 Delegationen sprechen. 

Nachdem zunächst die Schweiz 
und Österreich ihre Fühler in Rich- 
tung Arbeitsgruppen ausgestreckt 
hatten, legte jetzt Norwegen einen 
konkreten Vorschlag vor Als eine Art 
Zwischenstufe auf dem Weg zu Ar- 
beitsgruppen mit konkret definierten 
Aufgaben sollte ein Gesprächskörper 


gebildet werden, in dem sämtliche 
anfallenden Fragen aufgenommen 
und diskutiert werden können. Nor- 
wegens Delegationschef Leif Mevik 
betonte, daß es hier im Gegensatz 
zum Plenum möglich wäre, direkt 
nnrf unmittelbar auf Vorschläge ein- 
zugehen, sie durch Fragen zu ergän- 
zen und somit zu einem „geschäfts- 
mäßigen Dialog“ zu kommen. 

Jetzt ist es noch so, daß zum Bei- 
spiel die Sowjetunion mit Fragen 
zum Punkt sechs ihrer Vorschläge 
überhäuft wird, der die Möglichkeit 
erweiterter Kontrollen militärischer 
Aktivitäten andeutet. Ihr Dekga- 
tionsmitglied Victor M. Tatamikov 
erklärte kürzlich jedoch lakonisch, 
man werde darauf antworten, wenn 
die Konferenz das Stadium der kon- 
kreten Beratung vertrauensbildender 
Maßnahmen erreicht habe. Nun ist 
die Sowjetunion bisher nicht bereit 
auch nur einen kleinen Schritt in die- 
se Richtung zu tun, da sie immer 
noch ihren Forderungen nach einem 
Verzicht auf den Erstössatz nuklea- 
rer Waffen und wach einem allgemei- 
nen Gewaltverzicht uneingeschränkt 
höchste Priorität einräumt und alte 
übrigen konkreten Fragen ignoriert. 
Im westlichen Lager paßt man sich 
schon einer der Gruppenarbeit ähnli- 


chen Prozedur an, indem verschiede- 
ne Länder ihre Reden auf bestimmte 
Punkte konzentrieren und hier die 
bisher gemachten Vorschläge abwä- 
gen und Gemeinsamkeiten oder un- 
terschiedliche Auffassungen heraus- 
streichen. So befaßte sich die bundes- 
deutsche Delegation kürzlich mit der 
Vorankündigungsfrist von Manövern 
und anderen Aspekten der Notifizie- 
rung. Rumänien hat dafür eine Ver- 
längerung von derzeit 21 auf minde- 
stens 30 Tage vorgeschlagen, die 
NATO-Länder nennen 45 Tage, wah- 
rend die neutralen und allianzfreien 
Staaten in ihrem Dokument lediglich 
eine Fristverlängerung empfehlen. 
Im sowjetischen Papier gibt es dazu 
keinerlei Angaben. 

Der deutsche Delegationsleiter 
Klaus Citron wünschte von den War- 
schauer Paktstaaten zudem Erläute- 
rungen zu ihrer Bereitschaft. Manö- 
verbeobachter zuzulassen. Er selbst 
empfahl den bisher freiwilligen Cha- 
rakter der Beobachtereinladung in ei- 
nen verpflichtenden umzu wandeln. 
Er ging dabei auf che bisher in der 
Bundesrepublik geübte Praxis ein, 
die er als Vorleistung im Interesse der 
Vertrauensbildung bezeichnete, da es 
derzeit noch an der Gegenseitigkeit in 
diesem Bereich fehle. 


Was DIE WELT Verwirrung nennt 
im deutschen Güterfernverkehr, ist 
eigentlich seine Wehleidigkeil Wie in 
vielen anderen deutschen Branchen 
wird hier nur geklagt Die Bauern 
sind ein weiteres Beispiel Deutsch- 
land exportiert seit J a höhnten ei- 
nen großen Teil seiner Produkte in 
die Länder der ganzen Welt, vor- 
nehmlich der europäischen Gemein- 
schaft. 

Wenn es darum geht den Konkur- 
renten auf den deutschen Straßen 
den Güterverkehr zu ermöglichen, 
dann werden kleinliche Rechnungen 
aufgestellt Was hindert eigentlich die 
Bundesregierung daran - um die 
Wettbewerbsgleichheit. herbeizufüh- 
ren - die angebliche Überbelastung 
deutscher Lkw von über 9000 DM zu 
vermindern und sie den entspre- 
chenden Lasten anzugleichen, die 
niederländische, belgische und lu- 
xemburgische Fahrzeuge zu tragen 
haben, also um 3654 DM. 

Freie Marktwirtschaft und freies 
Spiel der Kräfte - das ist das Thema 
in Bonn. Aber wenn es an die deut- 
schen Transporteure geht, dann wird 
mit der spitzen Feder den Niederlän- 
dern ein Schelmenstreich nach dem 
anderen gespielt 

Auch der Bundesverkehrsminister 


scheint hier echte Lösungen über- 
haupt nicht ins Auge zu fassen. Nach 
dem, was als „Mißverständnisse um 
Grenzerleichteningen“ von Ihnen be- 
richtet wird (Bonn: Deutsche Ver- 
kehrewirtschaft wind keinen Schaden 
erleiden, Donnerstag, 7. Juni 1984), ist 
es zum Haare ausraufen. 

Die Grenzen sollten von allen Kon- 
trollen und Hindernissen auf einmal 
sofort freigegeben werden einschließ- 
lich der Freigabe der sogenannten 
Kontingente. Nur so wird der nötige 
Anpassungsdruck entstehen, bis 
dann ein Ausgleich geschaffen wird. 

Die Bürokraten alleine und die in- 
teressierten Transporteure ein- 
schließlich der Grenzspeditionen ha- 
ben doch 25 Jahre Zeit gehabt, die 
Verkehrspolitik mit gestalten zu hel- 
fen. Sie haben danebengeübt Sie 
sollten eine Weile schweigen und nun 
den Neuerungen ins Auge sehen. . 

Wir brauchen an den Binnengren- 
zen genauso wenig Kontrollen und 
Statistiken über Fahrzeuge, wie wir 
säe zwischen Bochum und Dortmund 
benötigen. 

Dr. Dieter Rogalla, 
SPD-Mhglied des 
Europäischen Parlaments 
Bochum / Nordwalde 


Verludertes Rechtsgefühl 


JHe Pest von karte“; WELT vom 17. Mai 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wie recht haben Sie! Klauen als 
Sport, Sachbeschädigung als straf- 
freies Delikt, kein Respekt mehr vor 
fremdem Eigentum, nicht einmal vor 
dem durch harte Arbeit und Leistung 
erworbenem! 

Ihr Artikel müßte alterrirngs an die 
Staatsanwaltschaft gerichtet werden, 
die Verfahren wegen Sachbeschädi- 
gung auf Privat pu n ^stiVifAn in ar- 
beitssparender Weise als nicht verfol- 
gungswürdig deklariert Es fehle „öf- 
fentliches Interesse“, erfährt man. 

Ihr Wettern nützt also gar nichts, 
und wenn dm 1 Herr Präsident des 
Bundesverfassungsgerichtes sagt, die 
Kriminalität würde eines Tages die 
Rolle spielen können, wie Pest und 
Pocken im Mittelalter, so impliziert 
das doch ein Eingeständnis der Ju- 
stiz, daß man die Segel längst gestri- 
chen hat 

Die Politiker, die sich und Spen- 
dern Amnestie erschleichen möch- 
ten, die werden sicher die letzten sein, 
die über eine „vernünftige“ Familien- 
politik und wertbejahende Unter- 
richtspläne eine frühzeitige Pflege 
des Rechtsbewußtseins in Gang set- 
zen. Keine frühzeitige Pflege des 
Rechtsbewußtseins, keine emst- 
zunehmende Familipnpntitik und 
statt dessen Anstachelung der Be- 
dürfnisse, Eliminierung des Mißer- 
folgsrisikos bei Sachbeschädigun- 
gen: Untergang des Abendlandes an- 
te portas? 

Entschärfung des Rechtsbewußt- 
seins durch „modern“ denkende Poli- 
tiker, das hat uns doch gerade noch 
gefehlt! Auflösung der ethischen Wer- 


te mit Hilfe der untätigen Justiz, das 
macht das Bild komplett. 

Mit freundhehen Grüßen 
P. Dirks, 
Hamburg 90 

Kirche in Polen 

JLeierbrief: Polnische Geschichte“; 

WELT vom 15. Mal 

Zum Leserbrief von E. Plazinski 
betr. Erhebung des Erzbischöfe 
Hlond zum Kardinal schon 1927 darf 
ich bemerken, daß Joachim G. Gör- 
lich in seinem von E. Plazinski korri- 
gierten Beitrag „Verhandlungen über 
ein Konkordat Vatikan - Pol en ber- 
gen auch Risiken“ (Die WELT vom 
27. April) die Bischöfe Hlond und Sa- 
pieha miteinander verwechselt hat 
Nicht Augustyn Hlond (1881-1948), 
sondern Adam Stefan Fürst Sapieha 
(1867-1951), seit 1912 Bischof, seit 
1925 - mit der Erhebung Krakaus 
zum Erzbistum (Konkordat von 1925) 
- Erzbischof von Krakau, wurde tat- 
sächlich erst sieben Jahre nach dem 
Tode von Pius XL (1939), nämlich am 
18. Februar 1946, von dessen Nachfol- 
ger, Pius XIL, zum Kardinal erhoben. 

Während Kardinal Hlond, seit 1926 
Erzbischof von Gnesen und Primas 
von Polen, 1939 nach Rom, 1940 nach 
Frankreich emigrierte, wo er 1944 von 
den Deutschen ergriffen und alsdann 
in Wiedenbrück/Westf. interniert 
wurde, blieb Erzbischof Sapieha in 
Krakau und wurde zum mutigen und 
unerschrockenen Verteidiger der 
Rechte seines gequälten Volkes ge- 
genüber Generalgouvemeur Frank, 
dem Machthaber des NS-Regimes auf 
dem Krakauer WaweL Sein zweiter 


Nachfolger als Erzbischof von Kra- 
kau, Karol Wojtyla (1964-76), der heu- 
tige Papst Johannes Paul würdig- 
te ihn anläßlich der Enthüllung einer 
Büste am 8. Mai 1976: „Erzbischof 
Sapieha war ein guter Hirt, ein Mann 
unbeugsamen Glaubens und ein 
Freund der Kleriker. Er war ein gro- 
ßer Sohn seines Vaterlandes, stand- 
haft in schwierigen Zeiten und tapfer 
über das durchschnittliche Maß hin- 
aus. Er war ein außerordentlicher 
Mann der Geschichte und Polens“ (A. 
SchickeL) 

Prälat Johannes Kessels, 
Essen 

Ostverträge 

Dank der WELT vom 30. Mai er- 
fahrt man, daß Kohl durch die MdB 
Volker Rühe und Hans Klein in War- 
schau die deutschen Rechtspositio- 
nen zu den Ostvertragen darlegen 
ließ. Das ist ein sehr signifikanter 
Vorgang, denn einen Fortschritt zu 
einem echten Frieden kann es nur mit 
dem Potential des Völkerrechts ge- 
ben. 

Keineswegs sind die Ostverträge 
der Weisheit letzter Schluß. Brandts 
historischer Fehler lag in seinen Wor- 
ten bei der Nobelpreisverleihung im 
Oktober 1971: „Ich habe reale Lage 
gesagt Die erkennt man nicht, wenn 
man der Selbsttäuschung unterliegt 
oder Politik mit Juristerei verwech- 
selt Der Kreml ist kein Amtsgericht“ 
Diese Erklärung Brandts zeigt eine 
Geringschätzung des Rechts und da- 
mit eine Bereitschaft, die Machtpoli- 
tik des Kremls hinzunehmen. Von 
Brandt stammt auch das Wort vom 
Formelkram. 

Wer aber glaubt eine Politik besser 
ohne das Recht machen zu können, 
wird bei seinen Vertragspartnern 
schnell an Respekt verlieren. So hat 
Brandts blauäugiges Vertrauen auf 
seine Art der Entspannung mit zur 
größten Bedrohung des ganzen We- 
stens und zur heutigen Gefahr durch 
die Vor- und Überrustung der So- 
wjets geführt Der so entstandene 
Status quo ist kein echter Friede und 
keine Normalisierung, denn die Spal- 
tung Deutschlands und die TeUung 
Europas dürfen nicht so bleiben. 

Es ist gut daß man beginnt, sich 
auf Rechtspostitionen zu besinnen. 
Ohne sie wird es kein peaceful chan- 
ge - keine friedliche Veränderung - 
geben. Eine echte Selbstbestimmung 
der Nationen wird sich Bahn brechen 
müssen. 

Dr. Herbert Kutschern, 
Hürth-Mitte 


Wort des Tages 

» Der Bescheidene hat 
alles zu gewinnen, der 
Stolze alles zu vertieren; 
denn der Bescheidene 
hat es immer mit dem ” 
Edelmut und der Stolze 
mit dem Neid zu tun. 99 

Antoine de Rivarol; franz. Moralist 

( 1753 - 1801 } 


VERANSTALTUNG 

Venraica Carstens, als Frau des 
Bundesprasidenten traditionell auch 
Schirmhemn des „Müttergene- 
sungswerkes“, stellte in der Villa 
Hammerschmidt ein Buch vor, das 
auch auf diesen Teü ihrer Pflichten 
eingeht und unter dem Titel „Fünf 
Wege in die VQla Hammerschmidt“ 
in derHerderbücberei erschienen ist 
Autorin ist die mit dem Maler und 
Bildhauer Hans Saknßn verheirate- 
te Gymnasiallehrerin Ursula Salen- 
tm, deren Text mit den Sätzen einge- 
führt wird: „Fünfmal hat die Bundes- 
republik Glück gehabt fünfmal zo- 
gen eigenständige Persönlichkeiten 
in ein Amt ein, das weder in der 
Verfassung noch in den Gesetzen 
vorgesehen ist“ Gemeint sind die 
Bundespräsidenten-Frauen Elly 
Heoss-Knapp, Wilhelmine Läbke, 
Hüde Heineraann, Mildred Scheel 
und Veronica Carstens. Ihr Kom- 
mentar. „Fünf eigenwillige Lebens- 
läufe.“ 

RUHESTAND 

Horst Osterheld, Ministerialdirek- 
tor und Leiter der Abteilung Ausland 
im Bundespraridiafamt wurde als ei- 
ner der dienstältesten Bonner Beam- 
ten aniaKKph des Ausscheidens aus 
dem Amt wegen Erreichens der Al- 
tersgrenze mit einem Empfang ge- 
ehrt zu dem an der Spitze von etwa 
200 Gästen Bundespräsident Karl 
Carstens und Frau Veronica Car- 
stens erschienen. Als Chef des Bun- 
despräsidialamtes hatte Staatssekre- 
tär Hans Nessel zum Ort des Ereig- 
nisses das Haus bestimmt in dem 
Osterheld schon mit Konrad Ade- 
nauer in ähnlicher Funktion zusam- 
mengearbeitet hatte: das alte Palais 
S chaumb urg neben dem Kanzler- 
amt das heute nur noch für reprä- 
sentative Zwecke genutzt wird. Neu- 
sei erwähnte in seiner Ansprache vor 
den Gästen Osterheids „schwierigen 
Weg“ durch die Politik, auf dem er 
alten, die ihn kennenlemten, vor al- 
lem auch durch wnt» Mph srhlichheit 


Personalien 


aufgefallen sei Osterheld, einer der 
ersten jungen Diplomaten der Bun- 
desrepublik Deutschland, arbeitete 
im Auswärtigen Amt in der Abtei- 
lung unter Professor Wilhelm Grewe 
- der auch unter den Gästen war - 
und wurde 1960 ins Bundeskanzler- 
amt berufen. 1969, als Willy Brandt 
Bundeskanzler wurde, gehörte er zu 
den ersten „politischen Beamten“, 
die gefeuert wurden, und war noch 
für eine Zwischenzeit deutscher Bot- 
schafter in Chile. Zu den Abschieds- 
gästen gehörten der frühere Außen- 
minister Gerhard Schröder, viele 
Mitglieds* der Familie Adenauer 
und Ruhrbischof Franz Hengsbach. 

EHRUNG 

Die Ehrenplakette der Stadt 
Frankfurt am Mim wird dem Frank- 
furter Maler und Zeichner Feny 
Ährte am Sonntag, zu seinem 60. Ge- 
burtstag von Frankfurts Oberbür- 
germeister Dr. Walter Wallmann 
überreicht Der Frankfurter Magi- 
strat hat dem Kiins tlpr dte «»Iten ver- 
gebene Auszeichnung für seine 
künstlerische Leistung, insbesonde- 
re in der facettenreichen Darstellung 
Frankfurts verliehen. Ahrte, in 
Frankfurt geboren, übersiedelte mit 
seinen Eltern 1925 nach Berlin. Sein 
Vater, Ren£ Ahrle, der zu den be- 
kanntesten Werbegrafikern im Ber- 
lin der 20er Jahre gehörte, gab dem 
jungen Ahrte erste Anregungen im 
Zeichnen und Malen. Nach der 
Schulzeit studierte er an der Akade- 
mie der Bildenden Küsste in Berlin. 
Die Arbeit an de* Hochschule mit 
Lehrern wie Profi Gerhard Ulrich 
und Max Kaus, dem letzten 
„Brücke-Maler“, gaben ihm die 
Grundlage für seine künstlerische 
Arbeit Mit 15 Jahren schon bekam er 
Kontakt zum damaligen „Deutschen 
Theater“, das Helm Hilpert leitete. 
Die Welt der Bühne hat ihn seit die- 
sen Tagen nicht mehr losgelassen. 
Ährte malte aZle Großen des Theaters 
-unter anderem: Ewald Baiser, Paul 
Pahlke, Gustaf Gründgens, Pani 
Wegener, Marianne Hoppe, Hilde- 


gard Knef Wenn man in Ahrläs Mo- 
dellbuch blättert, liest es sich wie ein 
„Who is who?“ der Bühne. Die Jahre 
nach dem Zweiten Weltkrieg bis 1950 
„gehörten zu den aufregendsten mei- 
nes Lebens“, wie Ahrle sagt - in de- 
nen er auch für die „Stachelschwei- 
ne“, Berlins interessantestes Kaba- 
rett, arbeitete. In den 50er Jahren 
ging er nach Frankfurt In dieser Zeit 
begann er Filmplakate zu entwerfen. 
Filme von Berginan, Bunuel Polan- 
skü, Truffiant und andere gehören da- 
zu. Heute sind diese seine Plakate 
gesuchte Sammelobjekte. Während 
eines dreijährigen Aufenthaltes in 
Paris entdeckt er die Liebe zur Stadt- 
landschaft, die ihn bis heute nicht 
verlassen hat Überall besonders 
aber in seiner Heimatstadt Frankfurt, 
mall er und zeichnet er Architektur, 
Straßen und Plätze in seiner typi- 
schen - wie einmal ein Kritiker 
schrieb - „Notenschrift". 

KIRCHE 

Der bisherige Bischof von Eich- 
stätt, Dr, Alois Brems, wird am 
Samstag seinen Nachfolger, den bis- 
herigen Augsburger Domkapitular 
Prälat Dr. Karl Braun, zum Bischof 
weihen. Damit erhält die Diözese 
Eichstätt ihren neuen Oberhirten. 
Mit einem feierlichen Gottesdienst 
war Brems am Pfingstsonntag im 
Eichstätter Dom nach Ißjähriger 
Amtszeit im Alter von 78 Jahren ver- 
abschiedet worden. 


Der ehemalige Präsident der Deut- 
schen Forschungsgemeinschaft 
(DFG) und Rektor der Universität 
München, Professor Julius Speer, ist 
im Alter von 78 Jahren gestorben. 
Speer, 1905 im württembergischen 
Talheim geboren, war von I960 bis 
1963 Rektor der Universität An der 
Spitze der DFG stand der Forstwis- 
senschaftler von 2964 bis 2974. Von 
1962 las 1964 war er auch Präsident 
der Westdeutschen Rektorenkonfe- 
renz. 
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RGW-Gipfel 
folgt Moskauer 
Forderung 


• Fortsetzung von Seite 1 

irischer Ausrüstungen an Gewinnung 
und Aufbereitung dieser Grundstoffe 
in der Sowjetunion zu beteiligen. Dar- 
über hinaus heißt es in der Schlußer- 
klärung, daß die anderen RGW-Mit- 
glieder ihre Produktions- und Ex- 
portstruktur so zu gestalten hätten, 
daß ihre Gegenlieferungen die sowje- 
tischen Bedürfnisse befriedigen - 
„besonders im Bereich der Nahrungs- 
mittel und Konsumgüter, des Bauwe- 
sens sowie bei Maschinen und Ausrü- 
stungen“, und zwar, wie fordernd hin- 
zugefügt wurde, „in hoher Qualität 
und auf technischem Weltniveau“. 

Weitere Schwerpunkte der Verein- 
barung sind der gemeinsame Bau von 
Atomkraftwerken, der Ausbau des 
Transportwesens, eine verbesserte 
Struktur der metallurgischen Indu- 
strie, die Ausweitung der Chemiepro- 
duktion und die „allseitige Entwick- 
lung“ der Agrartechnik. Auch in die- 
sem Punkt wurden „entsprechende 
Maßnahmen“ beschlossen, die auf ge- 
genseitige Investitio nshilfen der klei- 
neren RGW-Länder und auf Kapital- 
beteiligung in der Sowjetunion hin- 
auslaufen. 

dpa, Bonn 

Die Bundesregierung hat die von 
US-Präsident Reagan erneut erklärte 
Bereitschaft begrüßt, mit dem sowje- 
tischen Staats- und Parteichef 
Tschemenko zu einem Gipfeltreffen 
zusammenzukommen. Reagan hatte 
in der Nacht zum Freitag zu verste- 
hen gegeben, daß er bereit sei, sich 
mit Tschemenko zu treffen. Dabei 
rückte er von seiner bisherigen Posi- 
tion ab, die Aussicht auf konkrete 
Ergebnisse zur Vorbedingung für ein 
solches Gipfeltreffen zu machen. 
'Ebenfalls am Donnerstagabend hatte 
dar Sprecher der sowjetischen Partei- 
führung, T^nniri Samjatin, erklärt, 
Tschemenko sei prinzipiell zu einem 
Treffen mit Reagan bereit. Nach Ein- 
schätzung der Sowjetunion sei ein 
solcher Gipfel in naher Zukunft je- 
doch unwahrscheinlich, da er sorgfäl- 
tiger Vorbereitungen bedürfe. 
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Kein Kreml-Besuch ohne 


Auskunft über Sacharow“ 


Appell der Tochter des Regimekritikers an Mitterrand 


A. GRAF KAGENECK, Paris 


Die Stieftochter des sowjetischen 
Regimekritikers Andrei Sacharow, 
Tatjana Jankelewitsch, hat auf einer 
Pressekonferenz in Paris den franzö- 
sischen Staatspräsidenten Francois 
Mitterrand aufgefordert, seinen am 
kommenden Mittwoch beginnenden 
dreitägigen offiziellen Besuch in der 
Sowjetunion nur anzutreten, nach- 
dem er von der sowjetischen Regie- 
rung klare Auskunft über ihre Eltern 
erhalten hat Andernfalls „sollte er 
lieber nicht fahren“, betonte sie. 
„Präsident Mitterrand hat die Macht, 
die Sowjetregierung zu zwingen, ihm 
meine Eltern lebend in Moskau vor- 
zuführen. Mehr noch, er könnte ihre 
Freilassung und Auswanderung ver- 
anlassen.“ Aus der Umgebung Mttter- 
rands war vertäutet, daß er während 
seines Besuchs im Kreml auch das 
Sacharow-Problem aufwerfen will. 


Tanja Jankelewitsch, begleitet von 
ihrem Ehemann Efrem, hatte vorher 
zum Ergebnis ihrer einmonatigen 
Reise durch sieben europäische 
Hauptstädte, darunter Bonn, erklärt: 
„Ich glaube, daß es eine echte Sorge 
bei fest allen Verantwortlichen und in 
da Öffentlichkeit um die Sacharows 
gibt Wir denken, daß die sowjetische 
Regierung auf verschiedene Weise 
angesprochen wurde oder angespro- 
chen werden wird. Dennoch ..bleibt 
die Frage: Wird der Druck der Öffent- 
lichkeit und der diplomatischen In- 
terventionen die sowjetische Regie- 
rung zu einer Änderung ihrer Hal- 
tung zu den Sacharows zwingen?“ 
Tanja Jankelewitsch verneinte die- 
se Frage. Es sei daher an der Zeit 
verschiedene „Optionen“ ins Auge zu 
fassen. Wirtschaftliche Sanktionen 
schieden aus, da keine westliche Re- 
gierung bereit sei solche anzuwen- 
den. Es bleibe eine „Aufkündigung, 
Suspendierung oder Neuverhand- 
lung“ des Helsinkier KSZE- Abkom- 
mens von 1975, unabhängig von der 
gegenwärtigen Krise und „selbst 
dann, wenn die Sacharows nicht 


mehr leben sollten“. Seit 1975 habe 
sich die Menschenrechtssituation in 
der UdSSR ständig verschlechtert 
und sei heute schlimmer als vor Un- 
terzeichnung der Verträge. Diese 
nützten in ihrer gegenwärtigen Form 
also nichts mehr. Wenn der Westen 
im akuten Fäll Sacharow nicht mehr 
zu intervenieren vermöge, werde er in 
Zukunft auch aller künftig» Hüfe 
für Dissidenten entsagen müssen. 
Nur die Kündigung des Helsinki- 
Abkommens durch eine oder meh- 
rere Regierungen könne die Sowjet- 
regierung zwingen, ihre Haltung in 
der Sacharow-Frage zu überdenken. 

Befragt, ob mehrere angebliche Te- 
lefonanrufe Jelena Bonners, der Frau 
Sacharows, im Westen in jüngster 
Zeit authentisch gewesen sein könn- 
ten, antwortete die Tochter: „Ich ha- 
be meine Eltern am 9. April zuletzt 
gesehen. Unsere letzte authentische 
Nachricht von ihnen stammt vom 7. 
Mal Alles, was danach kam, ist ein- 
deutig vom KGB fingiert.“ 


AP, Koblenz 
Der ausgebürgerte sowjetische 
Schriftsteller Lew Kopelew hält die 
offiziellen Verlautbarungen Moskaus 
zum Fall Sacharow für einen „Trick“. 
Gegenüber der in Koblenz erschei- 
nenden „Rhein-Zeitung“ äußerte er, 
„wo Sacharow und seine Frau Jelena 
sind, und wie man sich von ihrem 
Wohlbefinden vergewissern kann, hat 
Moskau nicht verraten“. Kopelew for- 
derte ein Lebenszeichen der Sacha- 
rows: „Sie sollten selbst antworten, 
mit ihren Kindern, ihren Freunden 
telefonier en können ihre Moskauer 
Freunde sollten sie zu sehen bekom- 
men.“ Mit Falschmeldungen vom 
Tod Sacharows wolle der Kreml te- 
sten, „wie stark die Reaktion auf die 
Ermordung Sacharows“ sein würde. 
Nach dem Dementi einer Todesrael- 
dung. sollte im Westen das Interesse 
am Schicksal der Sacharows erlah- 
men. „Diese Rechnung der Moskau» 
Schreibtischmörder darf nicht aufge- 
hen“, betonte Kopelew. 


Hat endgültig genug von den Vergleichen mit seinem Vater Thomas Fritsch 


„Ein irrsinnig überbewertetes Thema!“ 


W as haben Image und Kaugum- 
mi gemeinsam? Eine teuflische 
Haftwirkung, wie Thomas Fritsch be- 
stätigen kann. Im Duden steht es 
schwarz auf weiß: das Wort Image 
steht für „vorgefaßtes festes Vorstel- 
lungsbild einer Person“. Über die 
Schwierigkeiten, die Negativbe- 
deutung des Begriffs Image loszu wer- 
den, könnte Thomas Fritsch jeden- 
falls ein Buch verfertigen. Immer wie- 
der schrieb und las man dies über den 
gutaussehenden jungen Betthupferl- 
typen, der doch alles von Papa ge- 
lernt haben soll - nach dem Motto: 
Der Name des Vaters macht jegliche 
Begabung wett! 

Weit gefehlt Thomas Fritsch sieht 
seinen Beruf nicht so glorifiziert wie 
große Teile des Publikums. In frühe- 
ster Jugend sah er seinen Vater Willi 
Fritsch todmüde nach anstrengenden 
Dreharbeiten nach Hause kommen, 
und trotzdem hatte er da schon den 
Wunsch, Schauspieler zu werden. Die 
Ehern schickten ihren Sprößling zu 
Gustav Gründgens, der ihm den Be- 
such einer Schauspielschule empfahl. 

Drei Jahre studierte er bei Profes- 
sor Eduard Marks in Hamburg. Und 
weU der junge Schauspielschüler 
während des Studiums eigentlich gar 
nicht vor der Kamera arbeiten durfte, 
mußte er seinen ersten Film in den 
Semesterferien abdrehen. Es war je- 
ner Erfolgsfilm des 17jährigen Tho- 
mas Fritsch mit Lilly Palmer. Julia, 
Du bist zauberhaft „Ich war von dem 
Film gar nicht begeistert. Ich erinnere 


mich an eine Szene, in der ich mit 
Lilly Palmer am Bett frühstücken 
mußte. Ich mußte Orangensaft trin- 
ken und einen Toast dazu essen. Ich 
glaube, ich bin auf 36 Gläser Oran- 
gensaft und mindestens genauso vie- 
le Toast gekommen. Mein Gott, mir 
war speiübel Als ich wieder auf die 
Schauspielschule zurückkam sagte 
ich min Ich filme in meinem Leben 
nie wieder!“ 


Doch schon ein Jahr später er- 
oberte er die Herzen der Zuschauer 


Lauter netto Leute - So^ ZDF, 20.15 
Uhr 


mit dem Film „Das schwarz-weiß- 
rote Himmelbett“. Dieser Streifen 
brachte ihm als beliebtesten deut- 
schen Nachwuchsfilmschauspieler 
1963 ein Bambi ein. „Da war ich auf 
einmal ungeheuer populär. Doch ich 
merkte zunehmend, daß mich die 
Rollen, die ich spielte, künstlerisch 
einfach nicht weiterbrachten. Ich war 
immer der Brave, der Unschuldige, 
derjenige, den die bösen älteren Da- 
men dann vernaschten. Ich blieb also 
weiterhin 16 oder 17, obwohl ich da- 
mals schon 20 war, und die Filme 
wurden auch nicht besser. Auch mit 
dem Theaterspielen kam ich auf keiy 
neu grünen Zweig, so daß ich meine 
Fühler nach Hollywood aus streckte. 
Die Leute von Universal sagten: Blei- 
ben Sie doch ein oder zwei Jahre hier, 
und wir schauen, was wir machen 



Ein Typ mR einer .leicht positiven Ausstrahlung*': Thomas Fritsch 

FOTO: URSULA RÖHNERT 


Europawahl: Höhere Beteiligung? 

Sichere Ergebnisse erst Montagmittag / Labotxr Party hofft auf mehr Mandate 


Von ULRICH LÜKE 

B ereits zehn Stunden vor der 
Schließung der Wahllo kal wer- 
den morgen drei Berliner Politiker 
ihr Europamandat sicher hg hon: Die 
CDU-Abgeordneten Rudolf Luste r 
und Gero Pfennig sowie der SPD- 
Abgeordnete Jürgen Brinckmeier. 
Denn wegen des Sonderstatus von 
Berlin weiden dort die Vertreter für 
Straßburg vom Abgeordnetenhaus 
gewählt 

Ansonsten si nd die Aussichten, 
nach Straßburg entsandt zu werden, 
auch nach dem Urnengang in vier der 
EG-Mitgliedstaaten durchaus unge- 
wiß. Spekulationen auf das Wahler- 
gebnis in Großbritannien besagen 
bisher beispielsweise nur, d«R die 
Labour-P&rtei die Zahl ihrer europäi- 
schen Vertreter wird steigern kön- 
nen. Sie hat in Straßburg bisher 17 
Sitze, während auf die Konservativen 
60 entfallen waren. 

Die T renrimpMiing en über die 
Wahlbeteiligung in Großbritannien, 
Irland, Dänemark und den Niederlan- 
den - den vier Staaten, in denen be- 
reits am Donnerstag gewählt wurde, 
aber zum Teil erst am Montag ausge- 
zählt wird - blieben auch gestern un- 
einheitlich. So hieß es überraschend 
Kop enhagen, die Wablbeteüi- 


ders als bei nationalen Wahlen haben 
die Wahllokale in der Bundesrepu- 
blik bis 21 Uhr geöffnet für das End- 
ergebnis dieser zweit» europäischen 
Direktwahl bedeutet dies: Zuverlässi- 
ge Angaben über die Zusammenset- 
zung des Straßburger Pariamente 
wird es erst Montag mittag geben. 

Zur Wahl stehen insgesamt 4061 
Kandidat» aus 120 Parteien oder Ii- 
stenverbindungen. Die Bundesrepu- 
blik Deutschland, Frankreich, Groß- 
britannien und Italien erhalten je 61 
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gung könne höher liegen als 1979. 
Dagegen hat es in den Niedertanden 
offenbar ein geringeres Wahlerinter- 
esse als vor fünf Jahren gegeben. 

Die „Forschungsgruppe Wahlen" 
hat für da s ZDF ermittelt, daß das 
Interesse der deutschen Bevölkerung 
am Europäischen Parlament und an 
der Direktwahl deutlich unter dem 
des Jahres 1979 liegt Hatten 1979 
kurz vor der Wahl sechzig Prozent 
„Interesse“, sind es diesmal nur fünf- 
zig Prozent (die tatsächliche Wahlbe- 
teiligung lag EG-weit 1979 bei 62^ 
Prozent). Umfragen im Auftrag der 
EG-Kommission kamen dagegen zu 
dem Ergebnis, daß die Wahlbeteili- 
gung dnf rhBrhnjt fl fr h um zwei Pro- 
zent steigen dürfte. 

Morgen smri in d en sechs verblei- 
benden EG-Mitgtiedstaaten rund 142 
Millionen Bürger wahlberechtigt An- 


der 434 Sitze, kleinere Länder wie 
Irland oder Dänemark müssen sich 
mit 15 hzw. 16 Mandaten begnügen. 

Stärkste Fraktion war bisher die 
s ozialis tische mit 124 Abgeordneten, 
gefolgt von den Christdemokraten 
mit 117 und den Konservativ«! mit 
63. Die Kommunisten entsandten 48, 
die T.iharaien 38 Abgeordnete nach 
Straßburg. 

Das neugewahlte Europäische Par- 
lament wird mit anderen Erwartun- 
gen an seine Arbeit gäben als sein 
Vorgänger nach der ersten Direkt- 
wahl 1979 waren -das räumen heute 
Politiker aller Couleurs ein - die Er- 
wartungen viel zu hoch gesteckt Das 
gaft vor allem für die leidige Frage der 
Knmp ptenzprw piterung Nur in klei- 
nen Schriften und durch knnsp qnm- 
te Anwendung ihrer wenigen Rechte 
ist es den Europaabgeordneten in den 
letzten fiinf Jahren grinnge n, einen 
bescheidenen Machtzuwachs zu er- 
ringen. Die Vorstellung, das Europäi- 
sche Parlament werde sich in kurzem 
Zeitraum entscheidende neue Kom- 
petenzen „nehmen“ k önnen - wie es 


können. Das ließ sich alles recht gut 
an.“ 

Doch als er von den Vertragsver- 
handlungen zurückkam, lag der Ein- 
berufungs besc heid zum Militärdienst 
auf dem Tisch. Und 18 Monate später, 
als er wieder vor die Kaseroentore 
trat, hatte sich der Film verändert im 
Jungen deutschen Film" war der 
23jährige nicht mehr gefragt 

JIs hatte etwas mit meinem Typ zu 
tun. Eine leicht positive Ausstrahlung 
war nicht erwünscht Das ist zwar ein 
Vorteil für die Arbeit am Boulevard- 
Theater, aber für den Regiefilm, den 
wir zur Zeit in Deutschland haben, 
besetzen die Regisseure am liebsten 
Gesichter, mit denen sich das Publi- 
kum total identifizieren kann, die 
man aber kaum kennt Leute, wie die 
Pulver oder ich werden immer ir- 
gendwo wir selber bleiben. Es gibt so 
viel Negatives, so viele problemati- 
sche Schauspieler. Warum soll es bei 
uns nicht auch mal etwas Positives 
geben?“ 

Aus dieser Einstellung heraus ist 
Thomas Fritschs Liebe zum Boule- 
vard-Theater erkennbar. Momentan 
steht er jeden Tag 12 Stunden auf der 
Probenbühne des Kölner „Theater 
am Dom“ und probiert mit Harald 
Leipnilz eine Komödie von John Stu- 
art, die in der nächsten Spielzeit lau- 
fen wird. 

Die ewigen Vergleiche mit seinem 
berühmten Vater mag er verständli- 
cherweise nicht mehr hören. „Dieses 
Thema wird irrsinnig überbewertet 
Natürlich wird das immer mein 
Schicksal sein: er ist mein Vater, der 
mich gezeugt hat, mit dem ich aufge- 
wachsen bin. Aber was habe ich von 
ihm gelernt? Ich hoffe, seine Einstel- 
lung zum Beruf, seinen Humor, seine 
Liebenswürdigkeit Ansonsten gar 
nichts Spezielles. Man darf nicht ver- 
gessen, Papa ist seit mehr als zehn 
Jahren tot Hat über zwanzig Jahre 
nicht mehr gearbeitet und ich finde, 
wenn man einem 40jährigen immer 
noch die. gleichen Fragen stellt wie 
mit 20, dann ist das ein Armutszeug- 
nis des Fragenden! Wenn man heute 
auf der Straße junge Leute nach Willi 
Fritsch fragt dann wissen die gar 
nicht wer das war. Willi Fritsch lebt 
in der verklärten Erinnerung der älte- 
ren Generation. Für mich jedenfalls 
war der Name nie eine Belas tung.“ 
ROLF PETERS 


Auf seiner letzten Sitzung am 25. 
Mai beschäftigte sich der Bandftmk- 
rat des j>fnty* laridfi, T |t< mit zwei 
Sendungen, die von mehreren Seiten 
des Gremiums beanstandet worden 
waren. Es handelt sich um den Bei- 
trag „Arm sein - selber schuld“ von 
Wolf-M. Eimler und Nina Klein- 
schmidt (gesendet am 20. Dez emb er 

1983) , in dem „ein unzutreffendes 
Bild der sozialen Verhältnisse in der 
Bundesrepublik vermittelt“ weide, 
und uni »inm Kommentar von Han- 
no Kuhnert (Sendung am 7. Januar 

1984) über den Tod von sechs Aus- 
ländem in der Auslieferungshaft in 
einer Berliner Haftanstalt der „we- 



der wahrheitsgetreu noch sachlich 
ist“. DW. 

* 


Neue Krimmalgeschichten vor 
Georges Simenon werden derzeit für 
das Femsehen bearbeitet Die franzö- 
sische TV-AnstaR FR3 dreht eine 
Serie von dreizehn Folgen, in deren 
Mi tt el punkt ein französischer Land- 
arzt steht- Er ist ein begeisterter 
Amateurdetektiv und wird pausen- 
los mit mysteriösen Verbrechen kon- 


frontiert, um deren Aufklärung ihn 
Bewohner der westfranzösischen 
Kleins tadt bitten, wo „Der kleine 
Doktor“ praktiziert. Diese Figur er- 
fand Simenon nnch vor seinem welt- 
berühmten Kommissar Maigret Auf 
A»m Bildschirm steht dem Arzt eine 
attraktive Assistentin zur Seite, die 
sich nicht nur um die Patienten küm- 
mert sondern auch bei der Aufklä- 
rung von Verbrechen tätig wild. Die 
Serie soll noch in diesem Jahr in 
Frankreich anlaufen. Das deutsche 
Fernsehen zeigte steh bereits interes- 
siert; Vertrage wurden al ler d in gs 
noch nicht abgeschlossen. SAD 



Samstag 
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Anläßlich des Geburtstages von 
Königin Elizabeth 1L am 21. April 
findet auch in diesem Jahr wieder 
eine große Parade zu Ehren der 
Regentin statt. Die Direkt- 
übertragung der öffentlichen Fei- 
er ln London kommentiert Rolf 
Seelmann-EggeberL 
18.15 Programmvorscbas 
IMS Nachbarn 

Skizzen aus Mittel- und Osteuropa 
Bilder aus der alten Heimat - an 
Maler fotografiert in Ostpreu- 
ßen / Aussfedler helfen Verwand- 
ten in Siebenbürgen / Die 
„Schwarze Kirche“ von Kronstadt 
Ist wieder eingeweiht / Hermann 
Obert, der größte Sohn Sieben- 
bürgens, wurde in München ge- 
ehrt 

1430 Sasamstraftn 

1530 LntehtetUetik-Vlnitönclnifcampf 

Deutschland - CSSR - Frankreich - 
Polen 

Reporten Dieter Adler, Manfred 
Blödom und Werner Damm 
1438 to dem B u nde s tag 

Gedenkfeier zum Volksaufstand 
qm 17. Juri 1955 
dazw. Regionalprogramme 
1930 Die Sportschau 
Latdhtathtetnc-Vteriäncterkampf: 
Hannover 
2030 Tagnsschao 

Anschi. Erklärung der Bundesre- 
gierung zum 17. Juri 
20l 20 Buer wird gawbmon 

Das große internationale Quiz mit 
Hans Joachim Kulenkampff und 
Teilnehmern aus acht Ländern 
Übertragung aus der Hans-Mar- 
tin-Schteyer-HaKe in Stuttgart 
2235 Z I «Weg der LottozaMea 
Spiel 77 
Tagesschau 

Das Wart zum Sonntag , 

2235 Rache für 2 mm Joms 

Amerikanischer Spielfilm (1940) 
Mit Henry Fonda, Gene Tlerney 
u.a. 

Regie: Fritz Lang 

iTi 


1135 
12.15 

interhaltung für 
Ausländer und. Deutsche 
Mit Beiträgen aus Italien, der Tür- 
kei und Portugal 

1430 beete 

1432 P asch el, des B e hh orw 


UHy sitzt in der Patsche 

FfM \ 


145S M «d# tia Vogel 

Japanischer Kinderfilm (1978) 

1435 Schau zu -mach mit 

Der Karikaturist Horst Haitzinger 
bei der Arbeit 

14.15 MMe. wir werden erwacht» ■ 

13teiHge amerikanische Femseh- 
serie 

4. Folge: Väter gegen Söhne 

1430 Breafcdaac« 

1439 Der große Preb 

Bekanntgabe der Wochengewin- 
ner 

1730 heute 

1735 F uB bol l tur op aw e Utors chaf» 1904 

Frankreich -Belgien 
Live- Übertragung aus Nantes 
Reporten Rott Kramer 
1930 beete 
1930 An g o l a eed Lvzy 

Der Betrug der alten Dame 
Als eine Firma eine Spende über 
300 000 Mark für die Liga gegen 
das Analphabetentum zu rüde- 
zieht, beschließt die Ehrenvorsit- 
zende Amelie Holderthal, einen 
wertvollen Teppich, der bei ihr an 
der Wand hängt, zu verkaufen. 
Die Sache hat nur einen Haken: 
das Kunstwerk gehört Ihr nicht! 


20.15 FußboH-Ewo p oeie Uterich a r fl1984 

Jugoslawien 


Dänemark 

Übertragung aus Lyon 
Reporten Eberhard Rggemeier 
In der Pause: Sportnachrichten 

22.15 beete 

AnschL Gewinnzahlen vom Wo- 
chenende 
2230Topkapi 

Amerikanischer Spielfilm (1944) 
MK Melina Mercouri, Peter Usü- 
nav, Maximilian Schell u. a. 

Regie: Jules Dossin 

0.15 Vegas 
135 beute 


m. 


WEST 

1830 

1930 Aktuelle 

w m Tnnenrhan 
20.15 Eridäraeg dar Bsnde n og l oiung 
z am 17. Juni 

2030 Medbie im Dritten 
Leben mt Krebs 
2135 Gelt und die Wuft 
Wo kein Klavier sieht 
2135 Die M i litn— ift a dM von Jch- 

2238 Kef Gesichter 

Indischer Spielfilm (1973) 

(Original mit deutschen Unterti- 
teln) 

2230 Wege xw Meeschen: Die Mel 
FreOteftee 

>35 Letzte Nachrich te n 


2130 Drei aktuell Telegramm 
2135 PwreWs g ehe lendsvoBes Ägypten 
2235 Bück Unter den Vorhang 

Notizen zum Beruf eines Opern- 


sängers 

2230 Showm aste r Harald 


NORD 

1830 1 

1839 Glauben heute 

Schauprozeß auf Negras 

S 5 T SK£r~ 

snm 17. Juei 
2038 Kieler Woche *84 


SÜDWEST 
1830 Mack Beaety 

Tischtheater 

1830 Fhhst 

19.15 Maache mögen*» feucht 

Tiere ln Nordamerika 
2030 Thundeihoef 

Amerikanischer Spielfilm (1948) 

Mit Preston Fester, Mary Stuart, 

WllGam Bishop u. a. 

Regie: Phil Karison 
(Mit deutschen Untertiteln) 

21.15 Fontäne, Theodor - Potsdamer 
Strafte 124 c 

2230 Neue T5ee aes dar Nauen Welt 

Die New Yorker Künstlerin Mere- 

dith Monk 
2235 Gifte kaputt 

Film von Dieter Wieland und Her- 
mann Reichmann 


22.10 Noimandy Invasion 

2535 Dave Allen ftpedal 
2535 Na c hrich te n 


HESSEN 
1830 fh o w fa flhn n 

Mil AUred Biolek 

1930 Hornutt* A Sepavcbargo 
1948 Wir halten fest am ewigen C tau 


. . Erzbischof Lefebvre und sein Tra- 
dltionaHsmus 

20L15 Spart-Seenal 


BAYERN 
1830 Hobbythek 

1845 Rundschau 

1930 Die WHdfceede von Massai Mora 
1945 Lese-Zeichen 

20.15 Omelette Surprise 

Ein Spaß von Axel von Ambesser 
2135 Rundschau 
22.10 Z.E.N. 

22.15 Edgar Degas 
1834-1917 
Leben und Werk 

23JD0 Jazz Bwg hausen 

2545 Run ds cha u . . 


1979 gang nnd gäbe war— , wird heute 
von den meisten Europapolitikern als 
unpolitisch abgetan. 

Für die zweite Wahlperiode des Eu- 
ropäischen Parlaments wird es ent- 
scheidend darauf ob sich 

die Europäische Gemeinschaft tat- 
sächlich weiterentwickeln kann. 
Hierbei richten sich die Augen vor 
allem auf Paris. 

Möglicherweise schon auf dem 
Gipfeltreffen der Staats- und Regie- 
rungschefs der EG, das' Anfang über- 
nächster Woche in Fontainebleau bei 
Paris stattfindet, wird Fragois Mitter- 
rand s«n<» europapolitische Initiative 
verdeutlichen. Mitterrand hatte rieh 
in der letzten Sitzungswoche des Eu- 
ropäischen Parlaments überraschend 
deutlich hinter die Pläne der Abge- 
ordneten für eine politische Union 
gestellt Sie sehen im Kern die Ab- 
schaffung des Vetorechts im Mmi- 
sterrais, die Ausdehnung der EG- 
Aktivitäten auf neue zukunftsträchti- 
ge Bereiche und eine Stärkung der 
Kompetenzen des Straßburger Parla- 
ments vor. 

Die sechs Gründungsmitglieder 
der Gemeinschaft haben sich alle- 
samt positiv zum Straßburger Ver- 
tragsentwurf geäußert Besonnene 
Beobachter wie des: belgische Außen- 
minister L6o Tindemans weisen je- 
doch darauf hin, daß es äußerst 
schwierig werden dürfte, selbst in 
diesen Ländern die Zustimmung der 
jeweiligen Parlamente für einen Aus- 
bau der Gemeinschaft zu erlangen. 

Bundeskanzler Helmut Kohl sieht 
im Vorstoß Mitterrands jedenfalls die 
pinrigp C hanc e für eine Wiederbele- 
bung d«*r fl qmgmgrhaft , die er in in- 
tensiven Gesprächen mit dem franzö- 
sischen Staatspräsidenten vorberei- 
tet hat. Die Tendenz, dabei einige Mit- 
gliedstaaten zurückzulassen, hat sich 
in den letzten Monaten erheblich ver- 
stärkt, ohne daß rieh alle Beteiligten 
offenbar darüber im klaren rind, wel- 
che Konsequenzen ein „Europa der 
zwei. Geschwindigkeiten“ auch für 
die G prapinschaftsinstit iitinnen ha- 
ben könnte 


MX-Raketen: 
Bushs Stimme 
ausschlaggebend 


AP, Washington 


Mit der den Auss chl a g gebenden 
Stimme von US- Vizepräsident 
George Bush hat dar amerikanische 
Senat in Washington , in der Nacht 
zum Freitag mit 49 gegen 48 Stimmen 
wn Produktionsverbot für die neue 
strategische MX-Rakete im Jahr 1985 
abgelehnt. Das überraschend knappe 
Ergebnis kam bei der Abstimmung 
über den Antrag der Senatoren Law- 
ton Chiles und Charles Grasdey. zu- 
stande, zwei Milliar den Dollar fürden 
Bau dieser Raketen aus dem 291 Mil- 
liarden Dollar umfassenden Verteidi- 
gungshaushalt für 1985 zu streichen, 
aber 600 Millionen Dollar im Etat zu 
belassen, damit die Produktionsanla- 
gen für die Raketen „warmgehalten“ 
werden können. 


Zuvor hatte der Senat mit 55 gegen 
41 Stimmen einen Zusatzantrag Ed- 
ward Kennedys, Gary Harts und vier 
anderer demokratischer Senatoren 
abgelehnt, das Geld für die MX-Rake- 
ten ganz aus dem Haushalt zu strei- 
chen. Diese Senatoren hatten an- 
geregt, 1,4 Milliar den der 2,6 Milliar- 
den Dollar, die der Bau von 21 MX- 
Raketen kosten sollte, für 26 konven- 
tionelle Rüstungsprogramme auszu- 
geben und mit den restlichen 1,2 Mil- 
liarden Dollar das Haushaltsdefizit 
der Regierung zu vermindern. Wah- 
rend der Debatte hatten Sprecher der 
demokratischen Opposition erklärt, 
die MX-Rakete mit dem Namen 
„Friedenssicherer“ biete „keinen 
Frieden durch Sicherheit, sondern 
den Frieden des Grabes“. 


Die Reagan-Administration hatte 
beim Kongreß Mittel zum Bau von 40 
MX-Raketen im kommenden Haus- 
haltsjahr beantragt Der Streitkräfte- 
Ausschuß des Senats empfahl die 
Streichung von 19 Raketen. Die repu- 
blikanische Mehrheit im Senat war 
zuversichtlich, den Bau der übrigen 
21 Raketen auch gegenüber dem von 
den Demokraten dominierten Reprä- 
sentantenhaus durchsetzen zu kön- 


nen. 



Sonntag 



930 hogw— vaiichai 
1038 Damals wart (2) 

Sport gas chichten von einst 
Stars aus aller Welt 
1045 Hömel und Gratei 

Puppanspiel der Kleinen Bühne, 
• Griechenland 
11.15 Terminal Darling 

Rim von Pater Glaser 
Eine sonderbare Dreiecksbezie- 
hung zwischen dem Musiker Har- 
rv. dem Mädchen Efisa und dem 
Heimcomputer RIO steht im Mit- 

UsmÖNdaMfachc« 

Gleiche Gipfel, ungleiche The- 
men? - Von der Londoner zur 


Mos kotier Wirtschaftskonferenz 
1245 Tagasscbau 

mh Wochenspiegel 
15.15 Das Geheimnis das 7. Wagas 

13teiBge Abenteuer-Serie von 
Karst van der Meuten nach einem 
Buch von Tonke Dragt 
1. Teil: Der Brief 
1X45 Ehr Platz an dar Sonne 
1730 FwWhnn Fura pomo lit o wchofl 1984 
Deutschland - Rumänien 
Aus dem Ftfx-BoUaort-Stadion m 
Lens 

Reporten Eberhard Stanjek 
In der Halbzeit pause: Tagesschau 

1930 t ll mm n n aes Europa 

Berichte und Kommentare zur Eu- 
ropawahl *84 
29 Q 9 TagassdMa 

i MS ürap— e h— roch c d» 1984 


Portugal - Spanten 
Aus dem Völodrofne-Stadion ii 
Marseiile 

Reporten Peter Jensen 


in 


in der Haibzeitpouse: Europa wähl 
ia Hoch- 


L15 


Erste Berichte, Trends un 
rechnungen aus der Bundesrepu- 
blik 


Live- Be richte der 
-Korrespondenten aus den 
europäischen H aup tstädten, Ana- 
lysen und ARD^ZDF-Bundestags- 
rvnde mit den Parteivorsitzenden 
Moderation: Friedrich Nowottny 
>38 T oge tt chau 


9.15 KatfcoOscbnr Gattesdleast 
aus Biberach an der Riß 
1838 Programmvorschau 
1838 Do druff ihm arir stob 

Das grüne Herz Europas - die Saar 
1230 Das Soaatogskoazert 

Variationen in Lübecker Höfen 
und Gängen 
1245frafe«ft 

Mit Rudi Carrell 


15.15 ChTOnlk der Woche / F ragen zur 
Zell 


Die Griechen - Europäer wider 
willen? 

1543 Feste feiern mit auslfedisclma 
Mitbürgern 
14.13 Löwenzahn 
1440 boote 
1445 Danke schöe 

1535 B> lener Schrei des MMhig» . 

Japa nischer Spielfilm (1980) 

1735 beute 

17.18 14 PS und eine Kugel 

Magdeburg - die unbekannte 
Großstadt 

i «* Rona,e 3u “ i9 

18.18 Der lauge Weg eoch Alke Springs 

(5) 

1938 heute 

2930 Uldur aus Europa 

Kaiser, Kellner, Krimineser 
Ansichten von fünf europäischen 
Plätzen 

20.15 Lauter nette Leute 

Zwei Geschichten zur Unterhal- 
tung 

von Franz Geiger und Herbert Rei- 
necker 

2130 Europawahl *8« 

Uve-Berichte der ZDF- 
Korrespondenten aus London, Pa- 
ris, Brüssel, Rom und Athen sowie 
Hits aus Europa 

2248 ATO/ZPF-Ci md e ilo g t iuude 

mit den Spitzenpolitikern der Par- 
teien 

Interviewer: R. Appel und M. 
Schulze 

2538 Das Basta vom Broadway 

Carolin Reiber berichtet von der 
dtes/öhrigen Ton y-Awards- Ver- 
leihung 

038 haute 


WEST 

1830 Indian - Laad ohna Hoffnung? Mt 
1938 AktuoHo Stun de am Sonntag 

2038 Tagosschau 

2035 Menschen: Tauschhan- 

del der Oolfth lo 

21 35 So isses 

Leben Rva mit Jürgen von der Up- 


SÜDWEST 


Steden-Museum Amsterdam 


JJJJ Organa dich doch 

1830 RofeofBheof 

1930 UnvinaapatroulBa ( 1 ) 

2030 0amteus 

, T Ge*»* es heute um Europa? 

Zur Baden-Württemberg: 
2145 Europa- Festival 

Mit Dun ja Rajter 
Aus Stuttgart 


2530 Aktuelle Stunde — Eartra 

„Europa-Wahl" und letzte Nach- 
richten 


...und am Sonntae 


NORD 

1S30 Formel Bns 

19.15 Reise weg« zer Kunst 
2030 Togendrau 

20.15 Kein — Dom geordnete Chaos 

21.15 Dur Gefangene voa Zeada 

■ Amerikanischer Spielfilm (1952) 
Mit Stewart Grangar u. a. 

Ragle: Richard Thorpe 
2130 r* 


\VELT.,„SO\\TAfi 


Werke von Schubert, Schumann, 
Liszt und Strauss 


22.15 Sport im Dritten 
2530 Asphalt 

JPn*aöstecher Spielfilm 
Nur für Rheinland- Pfni»- 

2145 Ratücht / Wahlen 

in »butelancHPIoli 
Nur für das Saarland: 

11,45 ■Ry u 7 rtw " lM 1 Europawahl >» 


2530 Nachrichten 


HESSEN ; 

1830 Ra l se w age zur Kunst: Hallen 

1841 BauorahMsrat ans dar Sdiwutm 

1938 Da sted sie wieder {12} 

Guten Tag, Madame Dubany 
1930 Dar Spor n en! patter 
20.15 linder Im Pavfc 
2130 Drei aktooB Telegramm 
2138 A uterap o rt 
21.18 Gastebeiter-Ku*hff 

2235 Qaser fBgHcfc Brot 


BAYERN 

1830 Dar Fe mt a h g aiteu 
-.im Urlaub 
14-45 Rundsch au 
1>J0 1" "*** ” Hochzeit 1475 

Ämf d * s *"«*■*•" 

2®3Ö Geschichten vom Land 
Die Mühle 

£•5 Lt *W* Zull 
2130 Rundsthun 
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WELT DER # WIRTSCHAFT 


Einfach 
ist gerecht 

- — Mit nimmermüder Lost 

wird derzeit über die sogenannte 
Steuerreform geplaudert. Ungewiß 
ist zwar, wann und wie sie kommt, 
aber es soll „die größte“ werden. 
Leider ist in der bewegenden De- 
batte ein Gedanke zu vermissen: 
Ein gutes Steuerzecht ist immer 
auch ein einfaches SteuerrechLDer 
Verstoß gegen das Prinzip der Ein- 
fachheit der Besteuerung ist leider 
nicht die Ausnahme, sondern die 
Regel. Dabei hat es durchaus Ver- 
fassungscharakter, denn über- 
komplizierte und undurchschauba- 
re Steuergesetze verstoßen gegen 
die Gerechtigkeit ebenso wie die 
Verletzung der Besteuerung nach 
der wirtschaftlichen Leistungsfä- 
higkeit. 

Daß selbst ein durchschnittlich 
intelligenter Bürger mit seiner 
Steuererklärung ~ nicht zurech t- 
komxnt, stellt einen Skandal obrig- 
keitlicher Anmaßung dar. Er muß 
sich - gegen Bezahlung - Hilfsper- 
sonen anmieten, per Stau vor den 
Fmarizgerichten verlängert sich 
ständig. Jahrelange Prozesse um 
unklare Vorschriften geraten in die 
Nähe der Rechtsverweigerung. Bis- 
her haben die Behörden nicht eilt 
mal ein einfaches, gut. lesbares 
Steuerformular zuwege gebracht - 

Vorschläge gibt es zuhauf politi- 
sche Energie jedoch kaum. Gewiß 
kollidieren Vereinfachungen »nd 


Pauschalierungen meist mit der Ge- 
rechtigkeit im EinzelfaH Aber die 
Politik muß endlich eine Bresche in 
den Dschungel schlagen - mit der 
Axt statt mit der Nagäschere. Müß- 
ten sich unsere Finanzpolitiker 
nicht alle Finger nach einer Reform 
lecken, die nichts kostet? 

Schutzrechte 

sz. - Mit gut 50 Milliarden Mailt 
werden in. der Bundesrepublik nach 
jüngsten Schätzungen des Batelle- 
Instituts wieder knapp sechs Pro- 
zent mehr für Forschung und Ent- 
wicklung ausgegeben. Doch mit 
Geld allein wird die Technologie- 
Lücke kaum geschlossen, solange 
hierzulande die Klärung der Frage, 
wie Innovationen geschützt und 
verwertet werden können, sich viel- 
fach problematischer gestaltet als 
die eigentliche Erfindung selbst So 
melden die Japaner heute durch 
konsequente Inanspruchnahme ge- 
werblicher Schutzrechte weltweit 
die meisten Patente an. Statt nach 
mehr staatlichen Geldern zu rufen, 
sollten Politiker und Wirtschaft We- 
ge finden, wie bei kleinen und mitt- 
leren Firmen Hemmschwellen, 
Furcht vor Kosten sowie das Miß- 
trauen gegenüber Gesprächs- 
partner, denen man sich offenbaren 
muß, abgebaut weiden kann. Wenn 
man bedenkt, daß schon heute 60 
Prozent alter Patente vom Mittel- 
stand an gemeldet werden, läßt sich 
erahnen, welch großes Innovations- 
potential hier schlummert 


Die Sorgen der Exporteure 


BUNDESHAUSHALT 1985 / Die Chefgespräche sind fast abgeschlossen 

Stoltenbergs Vorgaben wurden von 
den Ressorts durchweg eingehalten 


HEINZ HECK, Bonn 

BnnriesfinanzmiTiister Gerhard Stoltenberg (CDU) will bis zum kom- 
menden Mittwoch seine „Chefgespräche“ mit den übrigen Ressort- 
ministern über den Bundeshaushalt 1985 abschließen. Der Haushaltsent- 
wurf soll am 3. Juli vom Kabinett verabschiedet werden. In Bonn wird 
damit gere chne t, daß das Etatv niumen nur auf kna pp 265 Milliarden Mark 
ansteigen wird. 


Der Termin für den Abschluß der 
Chefgespräche ist nicht zuletzt auch 
strategisch gewählt Die Spitzen der 
Bonner Koalition planen für den 20. 
Juni ihr voraussichtlich letztes Ge- 
spräch über die Steuerreform 1986, so 
dafl das Kabinett ebenfalls am 3. Juli 
die Eckwerte der Steuerreform ab- 
segnen kann. 

Wie in Bonn zu erfahren ist, stößt 
Stoltenberg in den Haushallsver- 
handlungen mit «»inan Kabinettskol- 
legen nicht auf größere Schwierigkei- 
ten. Unter dem Druck der weiterhin 
notwendigen Ausgabenbegrenzung 
werden keine Etatanforderungen ge- 
stellt, die sich allzu weit von den Vor- 
gaben des Finanzministers entfernen. 
Stoltenberg hat sich das Ziel gesetzt, 
den Ausgabenanstieg in den kom- 
menden Jahren auf maximal drei 
Prozent zu begrenzen. 

1983 stiegen die' Ausgaben sogar 
nur um 2,6 Prozent auf 246,7 Milliar- 
den Mark an (Ist-Ergebnis). Beim 
Haushalt 1984 gelang es in den parla- 
mentarischen Beratungen, die Steige- 
rungsrate gegenüber dem Soll 1983 
auf 1,6 Prozent zu begrenzen. Auch 
1984 wird zwar nach dem bisherigen 
Haushaltsvollzug pmp Unterschrei- 
tung des Ausgabensolls von 257,1 Mil- 


liarden Mark für durchaus möglich 
gehalten. Allerdings stellen zum Bei- 
spiel der seit Wochen andauernde 
Streik und mögliche Zusatzbelastun- 
gen aus dem internatio nale n Ge- 
schäft (Garantien und Bürgschaften) 
Unsicherheitsfaktoren dar, die den 
Finanzminister zu einer vorsichtigen 
Einschätzung zwingen. Außerdem 
müssen Mehrb elastu ngen aus der hö- 
heren Vorsteuerpauschale für Land- 
wirte von mehr als p i np Milliarde 
Mark im ’84er Etat verkraftet werden. 

Wenn man eine Steigerungsrate 
von drei Prozent gegenüber dem ’84er 
Ausgabenansatz unterstellt, ergibt 
sich für 1985 ein Ausgabenrahmen 
von knapp 265 Milliarden Mark. Auch 
diesmal ist zu erwarten, daß der 
Haushaltsausschuß in den parlamen- 
tarischen Beratungen im Herbst Kür- 
zungsvorschläge durchsetzen wird, 
wenn a uch nfeht im Ausmaß der Vor- 
jahre. Staatssekretär Otto Schlecht 

VOm TbmdAWpir tgnhafLominictAr i nm 

hatte bereits in seinem Kopjimktur- 
ausblick Anfang der Woche angedeu- 
tet, daß für 1985 „keine neue Kür- 
zungsrunde in Sicht“ sei 

Wegen der vor altem durch den 
Streik erschwerten Konjunkturbeur- 
teilung hat das Wirtscbaftsmimsteii' 


um darauf verrichtet, für die Steuer- 
schätzung in der nächsten Woche ei- 
ne neue Jahresprognose vorzulegen. 
Nach der Steuerschätzung Ende 
März kann der Bund für 1985 mit 
Steuereinnahmen von 213,8 Milliar- 
den Mark (nach Abzug der l^prozen- 
tigen Ergänzungszuweisung an die fi- 
nanzschwachen Länder) rechnen. 
Das sind 6,6 Prozent mehr als in die- 
sem Jahr. 

Stoltenbergs Ehrgeiz ist es auch, 
die Nettokreditaufoahme auch noch 
gegenüber H<»n Ansätzen in der Mit- 
telfristigen Finanzplanung zu gpnfepn 

1983 lag sie mit 31,5 um 9,4 Milliarden 
Mark nwtw dem Hangha1*«nll Für 

1984 wurde sie auf 33,6 Milliarden 
Mark begrenzt Inzwischen wird für 
dieses Jahr - nicht zuletzt angesichts 
des deutlich über den Ansätzen lie- 
genden Bundesbankgewinns - bereits 
mit einer Unterschreitang der 30- 
Müliarden-Marke gerechnet 1985 ist 
nach Expertenmeinung eine Größen- 
ordnung von 25 Milliarden Mark zu 
erreichen. 

Die Drosselung der Neuverschul- 
dung Steht in engem 7. iifiamTn Anhang 
mit der für 1986 geplanten Steuerre- 
form. Bundeskanzler Helmut Kohl 
hat am Donnerstag deutlich gemacht 
daß es bei der „großen Lösung“ mit 
über 20 Milliarden Mark Entlastung 

bleibt allerding s nffengniasspn, ob 

sie in einem Schritt oder - vor allem 
wegen des Widerstands der Länder- 
mehrheit - in zwei Schritten 1986 und 
1988 vollzogen wird. 


BÖRSENWOCHE 

Die Schuldenkrise drückte 
auch auf die Bankaktien 


CLAUS DERHNGER, Frankftirt 

Die deutsche Aktienbörse, bis vor 
ein paar Tagen noch eine Bastion der 
Stabilität unter den schwachen inter- 
nationalen Markten, kann sich nun 
dem weltweiten Schwächetrend auch 
nicht mehr entziehen. Nach den gest- 
rigen kräftigen Einbußen summieren 
sich die Kursverluste in dieser Woche 
bei vielen Spitzenwerten auf 2 % bis 
sechs Prozent Die meisten führen- 
den Titel fielen auf einen neuen Jah- 
restiefststand. Die Abgaben s tamm , 
ten zu einem erbeblichen Teil aus 
dem Ausland. In der ersten Wochen- 
hälfte waren vor allem britische Inve- 
storen als Verkäufer beobachtet wor- 
den. Inzwischen sind auch Schweizer 
hinzugekommen. Aus den USA woll- 
te man dagegen gestern erstmals seit 
längerer Zeit wieder etwas vorsichti- 
ge Nachfrage beobachtet haben. 

Wie weit die Ausweitung der 
Streiks eine Rolle für die Börsenten- 
denz spielt läßt sich nicht einmal 
mehr annähernd quantifizieren. Die 
geplatzten Hoffnungen auf eine Eini- 
gung der Tarif partner in dieser Wo- 
che waren aber wohl so etwas wie der 
Tropfen, der das Faß zum Überlaufen 
brachte, nachdem sich die deutsche 
Börse zuvor recht gut von der interna- 
tionalen Schwächetendenz hatte ab- 
koppeln können. Die Auslandsver- 
käufe wurden vielfach damit erklärt, 
daß ausländische Anleger die Verlu- 
ste in New York und an den heimi- 
schen Börsen mit Gewinnen kompen- 
sieren wollten, die sie noch bei deut- 


schen Papieren realisieren konnten. 
Stimmungsmäßig spielt der harte Ta- 
rifkampf natürlich eine stark bela- 
stende Rolle für die deutsche Börse. 
Die Anleger riskieren kaum neue En- 
gagements, bevor nicht abzusehen 
ist mit weichem Preis für die Wirt- 
schaft und die Konjunktur der Ar- 
beitskampf beendet werden kann. 

Man ist sich inzwischen schon an 
der Börse allerdings auch nicht mehr 
so sicher, daß der Aktienmarkt ein 
Streikende mit einer festen Tendenz 
honorieren wird. Die Börsianer las- 
sen, wie es scheint jetzt die Köpfe 
hängen wie schon seit sehr langer 
Zeit nicht mehr. Auch die Europa- 
wahl am Wochenende jagt ihnen 
Angst ein. Sie befürchten, daß ein 
schlechtes Abschneiden der Bonner 
Koalitionsparteien die Börse belasten 
wird. Eine Aufhellung des Horizonts 
erwartet man erst, wenn sich die New 
Yorker Börse wieder stabilisiert, die 
unter der Schuldenkrise und der 
Angst vor steigenden Zinsen stöhnt 

Die Schuldenkrise drückt auch auf 
die Kurse der deutschen Bankaktien, 
die unter Führung der Dresdner 
Bank bis um sechs Prozent nachga- 
ben. Autoaktien verloren 4 l h bis 5Vi 
Prozent ebenso die Farbennachfol- 
ger unter Führung von Hoechst 
Auch der Börsenneuling Nixdorf, 
zeitweilig mit 500 Mark bezahlt geriet 
in den Abwärtsstrudel und wurde ge- 
stern auf 470 Mark heru nte rgezo gen. 
Nur der Rentenmarkt machte einen 
recht stabilen Eindruck. 


Von HANS-JÜRGEN MAHNKE 
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D ie deutschen Exporteure haben 
ihre kurzfristigen Erwartungen 
leicht nach unten korrigiert Auch der 
Auftra gseing an g aus dem Ausland 
hat sich etwas, abgeschwächt Die 
Ausfuhr dürfte im zweiten Quartal 
nicht das Niveau der Vormonate hal- 
ten. Trotzdem sind die Voraussetzun- 
gen für den Export nach wie vor äu- 
ßerst günstig. *' Andern konnte rieh 
daran wohl nur etwas, wenn die pro- 
tektionistischen Dämme trotz der 
GipfeTEridärungen nicht haften. 

Geprägt wird die aktuelle Entwick- 
lung vom Streik in der Metallindu- 
strie. Er hat bereits zu Lieferausfal 
len geführt. Weitere werden leider fol- 
gen. Es mag ausländische Abnehmer 
gegeben haben, die .sich schon im 
März und April mit Bestäjungen bei 
der deutschen. Wirtschaft zurückge- - 
halten haben, weü sie um die promp- 
te Lieferung wegen des drohenden 
Arbeitskampfes fürchteten. Eine Rol- 
le für die schwächere Nachfrage dürf- 
te auch gespielt haben, daß der Sog 
aus den USA nachgelassen hat» weil 
die Konjunktur dort eine etwas .lang- 
samere Gangart eingeschlagen hat 
Allerdings war der Warenstiom- über 
den Atlantik zuvor besonders kräftig . 
angeschwoften, jedoch nicht nur dort- 
hin. 

Nach der Analyse des Deutschen 
Instituts für WIrtschaftsfbrschung 
(DIW) in Berlin hg die Warenausfuhr 
im ersten Quartal real und saisonbe- 
reinigt um 3,6 Prozent hoher als in 
den letzten drei Monaten 1983, als 
bereits eine Zuwachsrate von 3,2 Pro- 
zent registriert worden war. 90 Pro- 
zent dieses Zuwachses geht auf das 
Konto „Handel mit den Industriestaa- 
ten“, obwohl sie. an den deutschen 
Exporten nur einen Anteil von gut 75 
Prozent haben. 

H ier wirk! sich der beginnende 
Investitionsaufschwung in vie- 
len Ländern günstig aus, denn Ma- 
schinen und Anlagen haben im deut- 
schen Exportsortiment ein starkes 
Gewicht Die Belebung dürfte sich 
eher noch verstärken. Überdies si- 
gnalisiert der reale Wechselkurs dm* 
D-Mark gegenüber anderen Währun- 
gen einen nach wie vor bestehenden 
Vorteil im Preiswettbewerb. All dies 
wirkt fort, auch wenn es jetzt durch 
die aktuellen Streikfolgen und das 
traditionelle Sommerloch zunächst 
überlagert wird. Der Export bleibt.ei- 
ne wichtige Konjunkturstütze. 


ERDÖL 


Risse könnten sich allerdings dann 
pinstelle n, wenn sich die Beteiligten 
nicht an die Erklärungen des Londo- 
ner Weltwirtschaftsgipfels halten soll- 
ten. Zwar hat sich der amerikanische 
Präsident Ronald Reagan in die Ab- 
sage an den Protektionismus einbin- 
den lassen. In der heißen Phase des 
Wahlkampfes muß er jedoch nicht 
nur übCrneüe Stahlsanktionen ent- 
scheiden. Die Hoffnung in Bonn rich- 
tet sich darauf, daß die EG wegen des 
Massenstahlabkommens mit den 
USA nicht betroffen sein werde. Wie 
reagieren aber die Lateinamerikaner, 
wenn ihre Lieferung en beschnitten 
werden? 

In Brüssel soll in der nächsten Wo- 
che ein Importschutz für Digitaluh- 
ren nach. Frankreich beschlossen 
wätien. Audi wenn dieses nicht auf 
die gesamte Gemeinschaft ausge- 
dehnt wirf, bleibt ein Makel Die For- 
derung nach EinfUhrbarrieren in der 
Unterhaltungselektronik liegt auch 
noch auf dem Tisch. Es gibt auch 
positive Signale. So hat die EG- 
Kommission zumindest Vorstellun- 
gen zum Abbau mengenmäßiger Im- 
portbeschränkungen entwickelt, also 
für einen Teil des vor zwei Jahren 
beschlossenen Gatt- Arbeite Pro- 

gramms, das zügig durchgezogen 
werden solL 

D er Fortschritt in diesem Bereich 
ist jedoch allenfalls eine 
Schnecke, obwohl die Öffnung der 
Markte für Produkte aus der Dritten 
Welt ein Eckpfeiler der Strategie ist, 
mit der die Schuldenkrise einiger 
SchweDenländer gemeistert werden 
sOÜ. Ohne ein Entgegenkommen in 
diesem Bereich dürfte es äußerst 
schwierig werden, die Entwicklungs- 
länder für eine neue Liberalisierungs- 
rande im Rahmen des Gatt zu gewin- 
nen.'' Sie werden jedoch benötigt, 
wenn die Veranstaltung sinnvoll sein 
und nicht zu einer Schwächung die- 
ser Institution fuhren soll 

Die Situation ist labil Gewonnen 
wäre einiges, wenn der US-Präsident 
bis zu ' den Wahlen das Gipfel- 
Kommunique zur innenpolitischen 
Abwehr handelsbeschränkender 
Maßnahmen nutzen kann und die EG 
sich ebenfalls zurückhält. Danach 
muß die Zeit, solange der Auf- 
schwung andauert, risch genutzt 
werden, sonst nützen den deutschen 
Exporteuren auch ihre Wettbewerbs- 
Vorteile und ihr Sortiment wenig. 


WAGNISFINANZIERUNG 

Erfahrungsaustausch mit 
Unternehmern aus USA 


AUF EIN WORT 



$9 Schwierigkeiten 
werden uns zu allen Zei- 
ten begegnen. Wir ha- 
ben sie grundsätzlich 
als Herausforderung 
unserer unternehmeri- 
schen Existenzberechti- 
gung zu betrachten. 99 

Klaus T himm . persönlich haltender 
Gesellschafter der Thimm KG, Ver- 
packungswerke. Northeim 
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Mehr Elektrizität 
durch Kernenergie 

HH,Bonn 

In den zehn Staaten der Europäi- 
schen Gemeinschaft stieg der Anteil 
da* Kernenergie an der gesamten 
Elektrmtatseraeugung gegenüber 
dem Vorjahr von 18J) auf 22,4 Pro- 
zent Datei gilt Frankreich mit einer 
Steigerung von 38,7 auf 48,3 Prozent 
als Vorreiter. Auf Platz zwei folgt Bel- 
gien (30,8 auf 45,7 Prozent Anteil). In 
der Bundesrepublik, Platz drei, ist 
nur eine geringfügige Steigerung von 
17,4 auf 17,7 Prozent eingetreten. In 
den Niederlanden (6,4 auf 5,9 Prozent) 
und Italien (3,7 auf 3,2 Prozent) ging 
der Anteil zurück. Für 1984 wird in 
einigen EG-Staaten mit einem weite- 
ren Anstieg gerechnet 


KAREN SÖHLER, Bonn 
Die Gründung von Technologiefir- 
men erfolgt in der Bundesrepublik 
und in den USA unter ähnlichen Be- 
dingungen. Der Unterschied sollte in 
den fefhimlngifiehAn Feldern lie g en, 
die sich jedes Land entsprechend sei- 
'■* nem Erfahrungshintergrund aus- 
wählt 

Diese Auffassung, eine Art techno- 
logische Arbeitsteilung zu schaffen, 
vertraten die deutschen und amerika- 
nischen Teilnehmer des dreitätigen. 
Seminars „Wagnisfinanzierung und 
technologieorientierte Unterneh- 
mynsgrunriung **, das gestern zu Ende 
ging. Bundesforschungsminister 
Heinz Riesenhuber hatte eingeladen, 
um Venture-Capital-Firmen, Banken 
und der Industrie einen Erfahrungs- 
austausch zu ermöglichen. 

. Die Amerikaner betonten, wie 
wichtig es sei, daß Wagniskapitalge- 

EG-FIN ANZEN 


dpa/VWD, Brüssel 

In der Europäischen Gemeinschaft 
ist ein heftiger Streit um die Finanzie- 
rung des Mfliarden-Lochs in der 
EG-Kasse ausgebrochen. Der Rech- 
nungshof und die EG- Kommission 
haben sich gegenseitig beschuldigt, 
die Finanznot der Gemeinschaft nicht 

rfeh'tig emzuschätzen. 

Die Finanzprufer ermahnten die 
Regierungen in einem vertraulichen 
Bericht, ihre Verpflichtungen nach 
dem EG- Vertrag zu erfüllen. Brüssel 
dürfe nicht mehr ausgeben, als es ein- 
nehme. Die Einführung «nas Anlei- 
hensystems, bei dem Mitgliedstaaten 
zur Deckung des erwarteten Sechs- 
Jßharden-Mark-Defirits verzinsbare 
NanhsnMagroi hh ing pn an die EG- 
Kasse überweisen, könne nach An- 
sicht des Rechnungshofes zu „erheb- 
lichen praktischen Schwierigkeiten“ 
führen. Firn» 7.irngflh1img für den 


Seils chaften nicht nur die Kapitalba- 
sis verbreiterten, sondern auch Mana- 
gementhilfe und Beratung über 
Marktchancen gäben. Aufgabe der 
Banken sei es, die Finanzierung von 
jungen Technologiefinnen mit zu er- 
gänzen und vor allem den Weg an die 
Börse zu ebnen. Wirtschaftsminister 
Graf Lambsdorf hob hervor, daß bei 
den Anlegern und potentiellen Inve- 
storen durch eine Änderung der ge- 
setzlichen Rahmenbedingungen er- 
reicht werden: 

• Wegfall der Gesellschaftssteuer 

• Erleichterung des Börsenzugangs 
für kleine Unternehmen 

• Erhöhung der Fungibilität von 
KG- und GmbH-An teilen 

• Verbesserung der Effizienz von 
Kapitalbeteiligungsgesellschaften 

• Begünstigung der Veräuße- 
rungsgewinne bei Venture-Capital- 
Geselischaften 


komme auf keinen Fall in Frage. Der 
Behörde wurde vorgeworfen, sie hät- 
te den Haushalt nicht sorgfältig ge- 
nug vorbereitet 

Do- EG-Kasse wird spätestens im 
Oktober das Geld ausgehen. Als 
Gründe werden nicht nur sinkende 
Einnahmen, sondern vor allem die 
ausufernden Kasten der EG-Politk 
für die acht Millionen Landwirte der 
Gemeinschaft und ihre Überschuß- 
produktion genannt Der EG-Rech- 
nungshof vertritt die Auffassung, das 
Loch in der Gemeinschafts-Kasse 
könne mit größeren Einsparungen 
und Haushaltsumschichtungen ge- 
stopft werden, ohne die nationalen 
Staatssäckel zu Nachschlagszahlun- 
gen heranzuziehen. Zuerst müsse bei 


den Agrarkosten gespart werden. 

INTERNATIONALE HANDELSKAMMER / Weltkongreß beginnt in Stockholm 


Streit zwischen Kommission 
und dem Rechnungshof 

Nachschlag der Regierungen, wie es 
der Plan der Kommission vorsieht 
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An den Spot-Märkten haben 
sich die Preise abgeschwächt 

AFP/dpa/V¥TO,L<mdon/Franklbrt liehen " Erdölverteuerung als Folge 

Der Erdölmarkt hat sich in den des Konflikts im Persichen Golf gro- 
letzten Tagen entspannt Am Mitt- ße Quantitäten aufgekauft und versu- 
woch lagen die Preise auf den eure- chen heute, das Ol wieder abzusto- 
päischen Spotmarkten für GasrOil ßen. Auch der in diraer Jahreszeit 
SnTertteblich unter foremVor- traditionell geringere Verbrauch trug 
wochenstand und schwächten sich ■ zum Überangebot auf den Spot- 
für Rohöl weiter ab. Sowjetisches Märkten bei 
Gas-Oil wurde mit 231 Do Bar pro Die Tatsache, daß die Erdölüefie- 
Tonne (CAF Nordosteuropa) gehan- rangen aus den Golfetaaten inzwi- 
delt Der Preis lag dantit um 16 Dollar sehen wieder auf den früheren Stand 
unter dem Tarif Anfang letzter Wo- anzogen, trug ebenfalls zur schwa- 
che. Nordseeöl fiel unter den offiriel- chen H al t u ng des Mark t es Bel 
len Preisvon 30 Dollar pro Barrel . Dagegen meinte der langjährige 
Saudis?*** „Arab Light“ fiel von Generalsekretär der Internationalen 
28,50 auf A20 Bolkr/Barrel zurück. Energie-Agentur, Ulf Lantzke. in 

Handelskreise berichten von einem Frankflirt, zunächst seien bei einer 
sehr starken Angebot bei geringem Eskalation des Kriegs zwischen Iran 
Kaufinteresse. -Diese Entwicklung ist und Irak sowie einer Versdüechte- 
nach ihren Angaberi auf die anhaften- rang des Klimas m der Golf-Regio n 
de Überproduktion .und die Haltung' nachhaltige .Auswirkungen auf <fae 
der ' Spekulanten zurückzuführen. RohoI- YersorgungSlage am Weft- 
Diese hatte m Erwartung einer erheb- - markt nicht auszuschließen. 


Protektionismus behindert Erholung 


R.GATERMANN, Stockholm 

Im Vorfeld des 28. Weltkongresses 
der Internationalen Handelskammer 
(ICC), die am Montag in Stockholm 
beginnt und zu der Delegierte aus 75 
Landern erwartet werden, trafen sich 
bereits am Freitag die Mitglieder des 
Internationalen Büros der Handels- 
kammern (IBCC) zu ihr« 1 Hauptver- 
sammlung; unter den ersten Rednern 
war David Rockefeiler. 

Der Chef des Internationalen Bera- 
terausschusses der Chase Manhattan 
Banfe berichtet hauptsächlich über 
seine Arbeit als Präsident der New 
Yorker Industrie und Handelskam- 
mer, die vor allem mit übergreifenden 
Maßnahmen versucht, New York als 
Stadt der Industrie und der Dienstlei- 
stungen attraktiv zu machen. 

Sein Nachfolger am Rednerpult, 
Warner Junge, stellvertretender 
Hauptgeschäftsfühisr des Deutschen 
Industrie- und Handelstages (D1HT), 
befa ß te «nrh TTwhr rpH dem Verhältnis 


der Handelskammern zu Regierung 
und Behörden. Er betonte die Unafc> 
hängigfeeit der Handelskammern 
vom Staat, die sie auch in die Lage 
versetze, unpopuläre Ratschläge zu 
geben. Als Voraussetzung für eine 
fruchtbare Zusammenarbeit zwi- 
schen den Kammern, Parlamenten 
und Regierungen nannte Junge die 
Bereitschaft der Politik und Verwal- 
tungen zur frühzeitigen Information 
über ihre wirtschafte- und finanzpoli- 
tischen Vorhaben. Die Handelskam- 
mern sollten nicht nur kritisieren, 
sondern unter dem Gesichtspunkt 
des nationalen Wohlergehens Mut zu 
eigenen Gegenvorschlägen haben. 
Sie seien eng mit dem praktischen 
Wirtschafts- und Arbeitsleben ver- 
bunden. Das sei ihre Stärke. 

Als wichtige Aufgabe einer Han- 
delskammer bezeichnet» Junge den 
Kampf gegen staatlich verordneten 
nationalen und internationalen Pro- 
tektionismus. Hierzu hatte bereits in 


seiner Begrüßungsrede der Präsident 
des IBCC, Rudolf Schlenker, Vize- 
präsident der Handelskammer Ham- 
burg, Stellung bezogen und dabei 
auch Kritik am Verhalten einiger Un- 
ternehmen geäußert Protektionis- 
mus binde wirtschaftliche Ressour- 
cen in unnütze Vorhaben, begrenze 
Investitionen und behindere die welt- 
weite konjunkturellfi Erholung. Es sei 
deswegen unmöglich, gleichzeitig re- 
gierungsseitige Eingriffe in den 
Markt zu verurteilen, andererseits 
aber von der Regierung Maßnahmen 
zu fordern, mit denen Produktionsbe- 
reiche vor dem internationalen Wett- 
bewerb abgeschirmt werden sollen. 

Der Kongreß der Internationalen 
Handelskamm er befaßt sich mit dem 
Problem, welchen Beitrag die Wirt- 
schaft zur Überwindung der Arbeits- 
losigkeit leisten könne. Die meisten 
Delegierten sind sich einig darin, daß 
zu diesem Thema auch in Stockholm 
keine Patentlösung gefunden wird. 
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Brasilien Die größten Schuldner gojßj 


I Mexiko 



der Welt 

Brutto Verschuldung 
gegenüber dem Ausland 
in Milliarden Dollar 
(jewefe fetztverfüobarer Stand } 


Ägypten 


Jugoslawien 



{Nigeria 

»Marokko 



Rumänien 
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Südkorea 
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.Indonesien 


Malaysia] 


in Lateinamerika 
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Die Auslandsschulden der Entwicklungsländer und des Ostblocks sind 
nach Berechnungen der Dresdner Bank, Frankfurt, Inzwischen auf etwa 
890 Milliarden Dollar angestiegen. Der Jahreswert aller Exporte dieser 
Länder würde nicht ausreichen, um diesen Berg abzutragen. Der am 
höchsten verschuldete Kontinent ist Südamerika, das am meisten ver- 
schuldete Land ist Brasilien mit 97 Milliarden Dollar vor Mexiko mit 89 
Milliarden Dollar. QUELLE: globus 


Spanische Beteiligung 
an Conunerzbank 

Frankftirt (cd) -Die Conunerzbank 
und der Banco Hispano Americano, 
Madrid, die drittgrößte Bank Spa- 
niens, die über den größten privaten 
industriellen Besitz im Lande ver- 
fügt, haben eine gegenseitige Beteili- 
gung vereinbart Die Commerzbank 
beteiligt sich mit zehn Prozent (rund 
57 Millionen Mark Nominalwert) am 
Kapital von 32,14 Milliarden Peseten 
der spanischen Bank. Diese wird sich 
mit bis zu 7 Mi Prozent an der Com- 
merzbank beteiligen, und zwar über 
Aktien, die sie aus einer von ihr voll 
gezeichneten Optionsanleihe der 
Commerzbahk bezieht, die marktge- 
recht ausgestattet werden solL Die 
Commerzbank zahlt den Marktpreis 
für die Aktien der spanischen Bank, 
die eine Bilanzsumme von umgerech- 
net 32 Milliarden Mark hat, zum Kreis 
der „Europartners“ gehört und nun 
zweitgrößter bekannter Aktionär der 
Commerzbank nach der Allianz wird. 
Von der Beteiligung erhofft sich die 
Commerzbank geschäftliche Chan- 
cen bei der Entwicklung des spani- 
schen Wirtschaftspotentials. 

Importe erhöht 

Washington (dpa/VWD) - Die Indu- 
strieländer haben im ersten Quartal 
1984 Waren im Wert von 331,1 Mrd. 
Dollar (896 Mrd. DM) importiert und 
für 307,2 Mrd. Dollar (830 Mrd. DM) 
exportiert Gegenüber den ersten drei 
Monaten 1983 stiegen die Einfuhren 
um 4,7 Prozent, die Ausfuhren nur 
um 1,5 Prozent, teilte der In ternatio- 
nale Währungsfonds (IWF) in Wa- 
shington über die Entwicklung des 
Handels mit Der IWf führte den stei- 
len Anstieg der Importe auf die wirt- 
schaftliche Erholung in vielen Indu- 
strieländern zurück. Am stärksten 
seien die Einfuhren in die USA mit 
plus 13 Prozent gestiegen. 

Zollschutz empfohlen 

Washington (AFP) - Nach Ansicht 
der amerikanischen Bundeskommis- 
sion für internationalen Handel muß 
die amerikanische Kupferindustrie 
vor der ausländischen Konkurrenz 
geschützt werden. Sie stimmte dem 
Vorwurf der US-Produzenten, daß 
die Einfuhren die amerikanische In- 
dustrie schädigen, zu. Der Ausschuß 
wird in den nächsten Wochen Schutz- 
maßnahmen ausarbeiten und sie an 


Präsident Ronald Reagan weiterlei- 
ten. Dieser muß dann innerhalb von 
60 Tagen eine Entscheidung treffen. 
Die amerikanischen Kupfereinfuhren 
erreichten im vergangenen Jahr bei 
einem Gesamtverbrauch von 1,55 Mil- 
lionen Tonnen einen Marktanteil von 
26 Prozent Ein großer Teil der Ein- 
fuhren kam aus Chile. 

Dollar kurzfristig fester 

New York (VWD) - Kurzfristig 
rechnen US-Großkonzeme, darunter 
auch U S -Tochterfirme n ausländi- 
scher Gesellschaften, mit einem 
Kursanstieg des Dollar. 50 Prozent 
der in einer Telefonumfrage der Bank 
America International New York, be- 
fragten Firmen erwarten einen Kurs- 
anstieg, 36 Prozent rechnen mit ei- 
nem Dollarabschlag und 14 Prozent 
prognostizieren geringfügige 

Schwankungen auf einem Niveau um 
2,72 Mark je Dollar. Barry M. Wahr- 
stem, Vice President des Instituts, 
glaubt, daß die erst zum zweiten Mal 
durchgeführte Meinungsumfrage ein 
wichtiges Indiz für die Erwartungen 
der Großunternehmen ist 

Märkte öffnen 

Hamburg (VWD) - Neben dem not- 
wendigen Finanzkrisenmanagement 
und den öffentlichen Entwicklungs- 
hilfen sei die weitere Öffnung der 
Märkte und die Stabilisierung des 
Wachstums der entscheidende Bei- 
trag zur Losung der Verschuldens- 
problematik der Entwicklungslän- 
der, betonte Dieter von Würzen, 
Staatssekretär im Wirtschaftsministe- 
rium, auf der Mitgliederversammlung 
des Bundesverbandes des deutschen 
Exporthandels. Die Bundesregierang 
sei bereit, die Schuldnerländer bei 
den Verhandlungen auf das Bestehen 
von Zahlungsproblemen auch im un- 
gedeckten Bereich hinzuweisen und 
sich soweit wie möglich, auch um den 
Zahlungseingang bei diesen Forde- 
rungen zu bemühen. 

Woebenausweis 


7.6. 3L5. 7A 

Netto-Wähiungs- 

reserve (MnLDM) 73,3 73, 1 73,0 

Kredite an Banken 72,2 72,3 71,6 

Wertpapiere 6,7 6,7 6.8 

Bargeidumlauf 104,9104,0104.1 
Einlv. Banken 48,7 48,2 46,2 
Einlagen v. öffentl 
Haushalten 1,4 1,6 1,9 
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RUHRGAS / In den ersten drei Monaten dieses Jahres ist der Absatz kräftig gestiegen - Hohe Investitionskraft 


BERTELSMANN i US-Fi)mfirmen als Partner 


Warnung vor 
Haushaltsdefizit 


Substanzstärkung und Ausschüttung wieder im Lot Ei JXS-E™! 


VWD, New York 


Sollte der Kongreß das vorliegende 
Paket zur Reduzierung des US- 
Haushaltsdefizits nicht verabschie- 
den, würde man dies an den Finanz- 
märkten als .äußerst enttäuschendes 
Zeichen“ sehen. Dies erklärte Paul 
Volcker, Chef der US-Bundesbank, 
vor dem Bankenausschuß des Senats. 
Auch wenn der Kongreß das Paket 
verabschiedet und danach keine zu- 
sätzlichen Maßnahmen ergreift, wür- 
de sich das strukturelle Haushaltsde- 
fizit der US-Regierung wahrschein- 
lich weiter ausweiten. 


Die Konsequenz daraus wären ent- 
weder höhere Zinssätze oder eine ent- 
täuschende Wachstu ms rate, indem 
der Auftriebsdruck bei den Zinsen 
durch eine Verlangsamung der Wirt- 
schaftsaktitivät statt durch eine Re- 
duzierung der Kreditaufnahmen der 
Regierung gemildert wird. 


Der Feststellung eines Mitglieds 
des Bankenausschusses, die realen 
Zinssätze in den USA seien derzeit 
außerordentlich hoch, stimmte 
Volcker zu. Er erklärte, es bestünde 
zwar die Möglichkeit einer leichten 
Reduzierung dieses Niveaus, aller- 
dings könnten die Dinge durch kon- 
krete Maßnahmen zur Reduzierung 
des Budget-Defizits erheblich be- 
schleunigt werden. 


HANS BAUMANN, Essen 

„Soweit wir bisher sehen kö n n en , 
verschlechtert sich die Ertragslage 
1983 nicht 1 * Klaus Liesen, Vorsitzen- 
der des Vorstandes der Ruhrgas AG, 
Essen, sprach diesen Satz Mitte Juni 
1983. Und er behielt recht Während 
Menge und Umsatz erneut zurückgin- 
gen, hat sich das Ergebnis des Hauses 
weiter verbessert Die Gründe dafür 
sind schnell aufgezählt: geringerer 
Aufwand für Explorationen, was in 
den Investitionen deutlich wird, hö- 
here Betettigungsertrage (72 statt 50 
MilL DM), Auflösung von Sonderpo- 
sten mit Rücklagenanteil und um 30 
Mül Mark verminderte Steuern. So 
ließ sich die Gewinn- und Verlust- 
rechnung wieder auf jene 172 MilL 
Mark zurechtschneidern, die zur Be- 
dienung des Grundkapitals von 900 
MilL Mark mit wieder 19 Prozent Di- 
vidende erforderlich sind. 

Und da gleichzeitig 170 (119) MOL 
Mark in die Rücklagen flössen, kehrt 
nach dreimaliger Kapitalerhöhung 
aus G pKpn«-haftsm?t tgln die Ruhrgas 
zu ihrer Philosophie zurück, daß es 
eine „paritätische Bilanz“ zwischen 
Dividende und Substanzstärkung ge- 


ben müsse. Diese Bilanz war in den 
letzten Jahren ein wenig zugunsten 
der Aktionäre aus dem Gleichge- 
wicht geraten. Betrachtet man den 
Zeitraum der letzten zehn Jahre, so 
erfährt man , da fl Ruhrgas 
Überschuß der Bruttoerträge von 8,1 
MreL Mark erwirtschaftete und daß 
davon in die Dividenden 21 und in die 
Rücklagen 10 Prozent gingen. Die 
„paritätische Bilanz“ ist also fest wie- 
der im Lot 

Die hohe Investitionskraft des 
Hauses signalisiert der Cash-flow. 
Hier muß allerdings berücksichtigt 
werden, daß die Risiken hei Gemein- 
schaftsunternehmen von der AG ge- 
tragen weiden müssen. Dennoch: Der 
Zehn jahresrückblick zeigt, daß Ab- 
schreibungen und Rücklagen aus- 
rächten, um die Sachinvestitionen in 
jener Dekade von rund zwei Mrd. 
Mar k voll 3US Ei genmitteln ZU rtefcv 

ken. Im Berichtsjahr 1983 erhöhte 

■?ich der Anlaggn d eckiinffi grjiri durch 

langfristige Mittel weiter von 108 auf 
118 Prozent 

Und damit die Aktionäre (Berge- 
mann GmbH, Esso, Shell und BP) 
weiter sicher sein können, ihr Kapital 


in einer fernen Finanzanlage unterge- 
bracht zu haben, winkt für 2984 weite- 
rer Aufschwung, der dieses Mal aber 
nicht aus Bilanzpositionen, sondern 
vom Markt kommt Im ersten Quartal 
1984 erhöhte sich der Gasabsatz um 
rund 18 Prozent, was mit niedrigeren 

Diirc» hRphnTHs t i> Tr>pCTyturen (Hang. 
halte , und Klein verbrauch) und mit 

der Konjunkturbelebung begründet 
wird. 

Damit der Gasstrom nicht abreißt 
(und damit die Kette des Erfolges), 
hat die Ruhrgas mit Norwegen und 
Dänemark neue Gasheferungsverträ- 
ge abgeschlossen. Der vierte Vertrag 
mit den Sowjets wird im Oktober 
1984 das erste Gas heranführen, des- 
sen voller Umfang von 10,5 Mrd. Ku- 
bikmeter vertragsgemäß im Jahr 1990 
erreicht werden wird. Auch mit den 
Holländern wird über Verträge ver- 
handelt, die Lieferungen bis ins näch- 
ste Jahrhundert garantieren sollen. 

Und damit man auch bei der 

Tf TÜ-ggig m vlgng -Te rliTiilr Aeyi Ans chlnfl 

nicht vertiert, flössen die ersten 70 
Milt Marir in Grundstücke und Inge- 
neering für den Bau eines Flüssig- 
erdgas-Tenninals bei Wilhelmshaven. 


In teressier t an solchen Lieferungen 
sind Algerien und Nigeria. Überle- 
gungen, Flüssigerdgas auch aus Ka- 
nada zu beziehen, faggen sich n a ch 
jüngsten Untersuchungen kaum vor 
dem Jahr 2000 realisieren. 

Um selbst im Produzentengeschäft 
E rfahr ungen zu gammrfn, exploriert 
die B uhrgas in einer ägyptischen 
OfEshore-Konzession, deren Gasfimd 
jetzt bewertet wird. In Kamerun ge- 
hen die seismischen Untersu ch u n ge n 
weiter. 


RdhrpsAG 

Umsatz (AG. Mül DM) 

Gasabsatz 

(Mrd. kWh) 

Netz (km) 

Belegschaft 

Brutto-Cash-üow l ) 
(MilL DH) 

in Prozent des Ums. 
Nettogewinn 1 ) 

(MDL DU) 

Investitionen 
(MOL DM) 
Netto-Cash-Jüow ') 


1983 ±% 


363 - 22 
Tita - L5 
2917 - L5 


1068 + Sfi 

8,29 


341 +19.2 


179 -46 

565 +16,7 


«) jahresttberschuS + Zuf. za tangfri Bäckst. + 
Absehr. ±aaPosmoaen + EBV-Sieuem; net- 
to; witnuB EEV-Steuem. *) Gewinn je Aktie 
auf das neue Kapital von 900 MOL DBS. das 
auch schon 1882 voll dlrfdeodenbereicbtigt 
war: 1A96 (16.08) DM Je 30 DH nom. 


D. SCHMIDT, Gütersloh 

Die Pl äne der Bertelsmann AG, 
Gütersloh, Fernsehprogramme gegen 
Geb ühren anzubieten, nehmen kon- 
krete Formen an. Der größte europäi- 
sche Medien-Konzera (Umsatz 6,5 
Mrd. DM) will zusammen mit den 
US-FÜmfirmen MGM-United Artists, 
Par amo unt und Universal ein Unter- 
nehmen gründen, das die Einführung 
von Pay-TV zunächst in der Bundere- 
publik zum Ziel hat Vom Bundeskar- 
tpTlnmt in Berlin wird auf Anfrage 
bestätigt, daß ein entsprechender An- 
trag vorliegt. 

Einzelheiten zu dem Projekt will 
Bertelsmann zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt noch nicht mitteilen. Nach 
Angaben eines Sprechers sind die 
Verhandlungen mit den künftigen 
Partnern noch im Gange; auch bei 
Bertelsmann gebe es zu dem Kom- 
plex noch keinen Vorstands beschluß. 

Die Anmeldung beim Kartellamt sei 
zunächst rein vorsorglich. 

Ohnehin, so heißt es in Gütersloh, 
werde der Einstieg ins Pay-TV-Ge- 
schaft mit einer längeren Testphase 
verbunden sein. Die derzeitigen 
Überlegungen sehen vor, auf regiona- 


ler Ebene Filmprogramme anzulrie- 
ten. Zu diesem Zweck will Bertels- 
mann bei den Kabel-Projekten in 
Ludwigshafen und München jeweils, 
einen Kanal besetzen und J51m- 
schleifen” abspielen. Die Frage; wie 
groß der Film- Vorrat sein müßte, um 
ein attraktives Programm anbietenzu 
können, will Bertelsmann .aus Kon- 
kunrenzgründen’ nicht beantworten. 
Mit den amerikanischen Filmgesell- 
schaften als Partner dürften auf die- 
sem Gebiet aber kaum Engpässe auf- 
treten. 


Keinen Zweifel läßt Bertelsmann 
daran, daß bei einem erfolgreichen 
Verlauf der Testphase das Angebot 
ausgeweitet wird. Technische Proble- 
me bei der Einspeisung von Program- 
men in vorhandene Verkabelungs-In- 
seln über Kopfstationen gebe es 
nicht Entscheidend sei das „Wie-. 
Bei ausreichendem Interesse und ent- 
sprechender Rentabilität werde auch 
der Einsatz eines Satelliten denkbar. 
In welcher Form die Gebühren einge- 
zogen werden, sei noch nicht geklärt. 
Vorstellbar sei der Einsatz eines De- 
coders, für den monatlich eine Miete 
erhoben wird. 


BERLIN J Lebensfähigkeit soll durch dauerhaften Anschluß an das Wachstum im Bundesgebiet gesichert werden BP-STUDIE / Neue Funde übersteigen Verbrauch 


Die Unternehmer spüren freundlicheres Klima 


Stabile Preise bis 1990 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Bad Nenenahr- 
Airweiler: Helmut Pützen. Antweiler; 
Bayreuth: Friedhelm Presler, Kauf- 
mann, Gesees; Berlin Charlotte ob urg: 
Nachl d. Eva Prasser geb. Slotala; 
Brühl: Emst Christian Schot l!e, Kauf- 
mann. Hürth; Geilenkirchen: NachL d. 
Peter Hubert Braun. Geilenkirchen- 
Süggerath; Heidelberg: Allea-Holel- 
betriebsges. mbH; Mannheim: Pohl- 
mann Schlosserei, Metallbau u. Han- 
dels GmbH; Menden: MKV-Teicb- 
mann GmbH; Neu-Ulm: NachL d. Alois 
Ferdinand Kleiber. Illcrtissen; Nürn- 
berg: Möbel-Pröbslcr GmbH Co. KG. 
Neumarkl/Opf.; Ol ul Formen GmbH. 


Anschluß ko nknrs eröffnet: Brann- 
schweigr Medcrer-Motorcn-Werk Al- 
fred Medercr GmbH & Co. KG; Mann- 
heinu Höhr, Fußbodeobau GmbH & 
Co. KG. Weinheim-Heiligkreuz. 


Vergleich beantragt: Dannstadt: Dr. 
Otto C. Strecker KG. Maschinenfa- 
brik, Pfungstadt; Querschneiderbau 
Strecker Dr. Otto C. Strecker KG. 
Pfungstadt; Hellbronn: 1) emko Emil 
Knoll GmbH u. Co„ Murr 2) emko Ver- 
waltungsges. mbH, Murr; Tuttlingen: 
Christian Binder GmbH. Schuhfabrik. 
Tuttlingen; TEUTU-Scbufabrik. 


CLAUS HÖCKER, Berlin 

Mil einer modernen Industriepoli- 
tik sucht Berlin einen dauerhaften 
Anschluß an das Wachstum im Bun- 
desgebiet Die Stadt profitiert dabei 
von einem Stimmungswandel in der 
deutschen Industrie. An ihre Mitver- 
antwortung für die Lebensfähigkeit 
der alten Reichshauptstadt hatte 
Bundeskanzler Helmut Kohl auf ei- 
ner im Dezember 1982 in den Reichs- 
tag ginh enifenen Wirtschafts- 
konferenz appelliert 

Berlin als „nationale Aufgabe“, 
künftiges NfelrWa der T gteknTmmini . 
kation“ und der Hinweis, d a ß ein En- 
gagement in der von Arbeitsplatzab- 
bau besonders gezeichneten Stadt 
sich „rechnet“, uznrissen den Denk- 
ansatz. Die Erfolgskontrolle ist einer 
we i teren KVmfe npng mgpfellpn, zu der 
der Kanzler für den 19J20. Juni an die 
Spree geladen hat 

Die Bilanz der Runde kann durch- 
aus positiv Ausfallen- Von den verein- 
barten 17 Projekten wurden die mei- 
sten umgesetzt Die indirekte Wir- 


kung der Kon ferenz reicht darüber 
hinaus. Ein freundlicheres Klima 
spuren Berliner Zulieferfirmen, Fhri- 
gf onzprii tw( pr , die Bauwirtschaft und 
vor «n«*m jene, die im Bundesgebiet 
verhandeln müssen. 


PTandplKlrammw and ern Hoffnungen, 
könne eine solche Konferenz nicht 
bringen. 


Tüinp negative Er gphnia hpnr toihing 
kommt, nicht überraschend, vom 
DGB, dessen Augenmerk naturge- 
mäß dem Arbeitsmarkt gilt Dort, 
daran ist wenig zu deuteln, steht der 
Aufschwung noch aus. Immerhin hat 
der Arbeitsplatzabbau in der verar- 
beitenden Industrie, vor altem der 
Elektrotechnik, nachgelassen, wird 
im JahT pgrtiineiisphnit t vielleicht so- 
gar stagnieren. Ein Ausgleich durch 
Neuansiedlungen und Innovation ist 
aber ausgeblieben. 


Eine »innovative Großwetterlage“ 
hat nun in da Tat die lange eher 
depressive Stimmung überlagert. Die 
Kopferenz hat die ei genen Anstren- 
gungen beschleunigt so daß die städ- 
tische Strukturpolitik schneller greift 
als gehofft. Die im Moment nicht zu 
beantwortende Frage bleibt, ob damit 
die Fundamente der klassischen 
Branchen so weit untermauert und 
stabilisiert werden können, daß der 
nächste konjunkturelle Abschwung 
sie nicht weiter zerbröseln läßt 


tppns griinrinngen. Venture-Capital- 
GeseUschaften stellen ideenreichen 
Technikern, „Chancenkapital“ zur 
Verfügung. 


Durch „Innovationsassisteaaten“ ' 
sickert Know-how in kleine und mit- 
tdständische Betriebe ein. Mit 
Biklschirmtext-Fk&hrungen und i 
dem Kabelpüotprojekt hat Berlin ei- 
ne VorreitereteDung erlangt Diesgüt 
für Feldversuche mit umweltfreund- , 
lieberen Kraftstoffen ebenso wie bald 
auch für die Magnetschwebebahn. 
Die Einrichtung von „Dienstlei- 
stungsbeauftragten“ wird erwogen. 


Doch Tteshnftigimga prilit-ik im en- 
geren Sinn war seinerzeit nicht Kon- 
ferenzthema. Das Treffei wollte Wei- 
chen für eine moderne, nach einer 
längere n Umstellungsphase zu- 
kunftssicheren industriellen Basis 
stellen. Kurzfristige Arbeitsmarkter- 
folge, dämpfte die Industrie- und 


Wirtschaftssenator Elmar Pieroth 
(CDU) sieht in der ersten Kanzler- 
Runde emen„psychologischen Wen- 
depunkt“, da eine „strategische Um- 
orientierung“ von Unternehmen zu- 
gunsten Berlins erfolgt sei. Der 
Durchbruch bei „high tec“ sei offen- 
kundig. Auf diesem Feld hat Berlin 
Kapital angehauft. Das Innovations- 
und Giünderzezxtrum bietet Hilfe für 
technologieorientierte Uutemeh- 


Auf der zweiten Kanzl er-Konferenz 
wird es mm Hamm gehen, den er- 
reichten Stand in „high tec“ mit über- 
zeugenden wirtschaftlichen Argu- 
menten für ein ständiges Engage- 
ment in Berlin zu verknüpfen. Zum 
nachhaltigen Abbau der Arbeitslo- 
sigkeit wird dies alles zunächst kaum 
beitragen. Ohne solches Bemühen gä- 
be es dafür jedoch noch wenige r 
Chancen. (dpa/VWD) 


WILHELM FURLER, London 

Die Preise für Rohöl an den Weh- 
märkten werden bis zum Ende dieses 
Jahrzehnts real eher feilen als steigen. 
Danach aTterding s wird die wachsen- 
de Nachfrage nach Öl wieder zu einer 
stärkeren Abhängigkeit der westli- 
chen Welt von der Versorgung aus 
dem arabischen Raum führen. 

Zu dieser Schwerpunkt-Aussage 
kommt die vom britischen Ölkonzern 
BP jetzt vorgelegte Jahresstudie über 
die Welt-Energieentwicklung. Der 
Verfasser der Studie, BP-Chefplaoer 
James Ross, geht in seiner Analyse 
von einem durchschnittlichen Wirt- 
schaftswachstum im OECD-Raum in 
diesem Jahr von 3,5 Prozent aus. Dies 
wurde zu einem Anstieg der Energie- 
nachfrage um zwei Prozent und zu 
einer um 1,7 bis zwei Prozent höheren 
Nachfrage nach Rohöl führen. 

Klammere man unvorhergesehene 
und größere politische Katastrophen 
aus, dann sei es unwahr scheinlich, 
daß der Ölpreis innerhalb der näch- 
sten sechs Jahre real Stagen wird. 
Und selbst nominal werde er voraus- 


sichtlich nur geringfügig anziehen. Es 
bestehe sogar eine große Wahrschein- 
lichkeit, daß die Ölpreise bis zum 
Jahrhundert-Wechsel gegenüber heu- 
te real unverändert bleiben, wenn- 
gleich sich bis dahin der Anteil der 
Organisation erdölexportierender 
Lander (Opec) an der Welt-Ölversor- 
gung wieder erhöht haben dürfte. 


Den BP-Statistiken zufolge wird 
im Gegensatz zu häufig eher pessimi- 
stischen Ansichten immer hoch mehr 
Öl gefunden, als verbraucht wird. So 
werden die Welt-Ölreserven auf die 
der Grundlage der Verbrauchs-Raten 
des vergangenen Jahres im Moment 
noch für 33,4 Jahre ausreichen. - 


Die Reichweite der Ölreserven dif- 
feriert erheblich von Land zu Land. 
Der BP-Studie zufolge reichen sie in 
den USA für nur 9,1 Jahre mit feilen- 
der Tendenz. Für Westeuropa werden 
18,7 Jahre, für Großbritannien selbst 
15,3 Jahre angegeben. Für die Sowjet- 
union werden nachgewiesene Reser- 
ven für 13,9 Jahre genannt, für 
Saudi-Arabien 86£ Jahre. 
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mit Ihrem Namen und Adresse 

Größe: 50*1 Brom IfcMM VC 
io Kkrilchiotui UMI I "g mm 

4 oder 5 Zeilen 

z.B. Name /Beruf fSrraSef Ort /Telefon 


srouHDmiaor 

Postfach 150 ■ 7744 Königsfeld 




Neuheit 

su Schweizer Entwicklung 
Bei der Anwendung von Hemelan er- 
zielen Sie ln kurzer Zeit Ihre natürli- 
che Haarfarbe wieder. Geeignet für 
alle Haarfarben. Kein Färbemittel 
Versand per NN Kr DU 29,50 
+ Versandspesen. 

Hoinex GmbH 

Kleinstr. 27, 6361 Niddatal 2 
TeL 0 60 34 / 30 13-16 
Telex 4 102068 


iKnoblauch ■ Mistel • Weifitiorn 


Kapseln. 200 stuck. DM 2040 Vltw nbi E 
Kaps.. WO Stucfc. 0M «SO — I W M»» IS fcg. 


DM 44 70 S kg 130 - KiuWer-Kärtokenw i S hg 
DM 27- KkrtnbL W W u r fati Hn. 100 g OM 
10.95500 g SO.- Preten kostenlos! Bngrf- 
MumencTwne, 100 ml DM <0 W MW» Ledöwv 
SO“» 25 gOM 34- 

Fordeni sie Spvpretilste an! 


0M Minck N.ilcrhcslmitte! 
2370 Rendsburg Postfach 923 



Stil-Gartenmöbel aus Mahagoni -direkt ab Werk 
RUNGE GMBH t CO -Postfach 3646 -4500 Osnabrück 


Orig. US-StraSenatlanten, 
-Karten u. -Reiseführer 


unentbehrlich 
für Ihre Reiseplanung 
Road Alias (lakL Kanada) 

Road Atlas & Vacattoa Guide 1 
Einzelkarten je Bundesstaat 
City Maps lalle Großstädte) 

National Park Guide 
Fla. Vacailon Guide & Atlas 
Caüf. Vacaüon Guide & Atlas 
zuzügL Versa adkoslen liefert per NN 
HOLI-PLAN. PostL. 1254, 3063 Obcrn- 
kireben 


Schinken 

Buchenholz / WachoMer-gerauehert 
Nach uraltem Rezept in der Berptuft der 
Ardennen sorgsam, bkriog. z. Reife gebracht. 
Gewicht ca 3.5 - 4.5 kg p. Stk. Beeteilen Sie 
zum ElnfQhnmge-PretS von DM 29A0 pro kg 
cd. Nußschinken ca. l.S kg DM 27,8(Vke 
zuzüglich Versand- u. NN-Spesen. 

Belg. Spezfalittten Versend 
Aachener Sir. 68- BKAInl -TeL 10221)51 1530 




Blütenpollen 



cm «najsiwin, «dtenrabattidgini 
AkfGuO. 8 w ute dtmfabi Forde rn S» 
hateunur wru bpro iti Blate». 


^HANSEN 

\. Alt VERSAND, reut STRASSE 3 
Yi nnwEsmuMs/sm 


«V. S. Honig-Puchs Honig -rPollenimitfm | 
• ij966 Walldüm-Gotteridorf 


iotto-Erfolgssystom 

PSI 2000 

sofort anrufen: 0 40 / 32 61 14 


Grollt 2000 

Langzcit-Bewässenmgssubstrat 
L erdgezogene Pflanzen. 
Ton-Schanm-Scharrel 


+ GROSS-AUSWAHL 

+ GARTENMÖBEL + 


j-alie _n amh af t e n_ He rs je Hej^ +_ 






W0< : - 

das Qartcnpaiädies 

£ Meyers 6 Mühle 


1050 x Ihre Adresse auf prakc 
Aufklebern, t ins icht b. gumtn. 
15x45 mm. im Gescbenketui, 
14^0 DM + 2,- Versand p. Sen- 
dung. Gerbing GmbH. A 8, PF. 
7504 Weingarten. 




Strandköffae 

DM 906^0 ab Fabrik. 
Flensburger 
Stnuidkorhfabrlk 
Postfach 15 48, 2390 Flensburg 
Telefon 04 61 (248 67 


ENDLICH dw ridvtigM 

Socken! 


Wem Sie es könmn s 
eilig haben, 


können Sie Ihre 

Anzeige über Fernschreiber 8 579 104 


Beste SchurwonquaBttt und trotzdem 
«norm haltbar und waactunaschifiantest. 
BtaaanausmM i«4 Urt-Möo6ctrtiaiten 
Ki 12 warach.Gröflen von Scttuhgr. 35-631. 
Auch ahne GwmiiH Günstige Praisa, weil 
■vom Hersteüar dkatd zum Verbraucher. 
Nutzen auch Sie dunen modernen und 
vamOnfligan Vortriatmmgl 
JU Frei Prospekt anfordem bei: 


M WEISSBACH 


StrumpftabrftQmbH. 580OHagm-Hasfx 
Postfach 74 4322 ■ Tate 623585 

oder Tai. (0 23 31) 46763 von 0-24 Uhr 


DIE# WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Endlich schmenrfrei durch 
die Intra - Schall -Therapie 


Stricken zu 
Gro6hand eispreisen 

BinmnlliluM 100% Bw. 


60 g DM 1,76 

Bfadcfanvita, 100% Kunstseide 
50 (0113^9 . 

HsalbenwUB. 100% Seide 
50gDMK55 

Angora, 80%, 20% Lambawool 
20 g DU 63< 
viele andere Produkte. 

AQe Preise InkL HwSt, Mndestab- 
«■hm> dm 500,-. Muster gegen DM 
3.- ln 




Prot. Dr. Schliepbake, Gießer», hat als 
erster die heUende Wirkung der im 
menschi. Hörbereich Liegenden SchaH- 
weüen erkannt Mit dem NOVAFON -Gerät 
werden die Zeilen zur Eigenresonanz 
angeregt und der Kreislauf aktiviert 
Durch Bgenbehandlung können gute 
Ergebnisse bei Arthrose, Amputattor»- 
schmerz, Bronchitis, Ischias, Mtg rö na, 
MuskeiverspanruHig, Rheuma, Sportver- 
letzungen u-a. erzielt werden. Oer Kreis- 
lau/ wird gestärkt, das Allgemeinbefinden 
gebessert Dieses Weine, wirkungsvolle 
Gerät gehört in jeden gesundhgits be- 
wußten Haushak. 

Ausführliche I nf o i i na t ta nsbroschQre ar- 
hattsn Sfa kostenlos durch 



Bcnutgmr 

AaM Spriascr. Uatthtaw Walten 

Berlin 

CM teMa aw: WDUed Hen^Bätemo- 

dc. Dr. Her ber t Kramp 

Stetfv. duUksdsJEteuie: Peter G£Des, Brno 

Wsltnrt, De. Ottater Zehm 

Bwter der CbeftcdsktioK Hefaa Barth 


ZenUatre d st tlwr 5300 Bonn Z. Godeaberfer 
TeL (02 28) X*L Telex S 88 71, 


1000 Bcrfln Bi. Kochstnfic 80. Betektkn: 
TeL (030) 2 SB 1L Telex l MBU. Aaxtiaac 
TeL<0 30) 2591 Zflaim. Telex 1U Sil 


Bsinbarg-Aiussbe: DkthsR Coo*. Ktena 
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Jen- Martin LBddehe (WELT-RcporU 
Boos: Ham Mflesbelm. H im l wg 
VamBtnortflch tbr Sette I. potttecte Nk±- 
tlebtmai Ccrnot Mo: DeotscUaad: Nor- 
bert Koch, BndJser o. Wofkowohr (neBvJ: 
htfcraaUocnlt FQtkDc Kufrod Nouber, 
AMOhmS- T mrts TOfftTihl+ 

ler («teßw j; Seite J: Borited «Uer, Dr. 
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3 43 43 80. Telex 3 17 001 777 
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( 020 Hl IO n. Anseigen: Tot IOSOSII 

Ferakapienr (0 SO E4) 8 TT 38 und 8 17 SB 


NEU! Dto scbwaizs Trldddslfl!! 

Alles Ober; Cretls-Krcdil. Portospar- 
tips. PaO aus Casu Rica. 6B % billiger 
Fliegen. Zign retten billiger. Schweizer 
AG. baflung&Iose GmbH usw. 996 wl 
Tips. KoslcnL Info. WAS 1 anfordern 
bei; jpgklbBdiWBMi Gsais. Post- 
tsefa/W 1010 55.4550 Gelsenkirch« 1. 


NOVAFON 


vermooste STHME? 


Ntodereachssnstr. 3V ■ 4460 Nordhorn 
TeMon 05921-5136 


Mooshvl vernichtet Grönbsiag. Moose 
rmlhetosan MniNrn, Platten, Steinen usw. 

1 Lir. Konzentrat Hk ca. 100 m* FMcrte 
OM 28.-+ Porto. UmwetttrdL ROcfeapRecMI 
, BBMra. 2357 BtoBremsMt 2 11420 


■CTkhte/nmpa: tteeh Ulke; Ortesonpa: 
Dr. CM C total Ströhns: Zefcwaclifchip: 
Waücr Cörttx: Wtoactaffc CM Brtgg«- 
Dr. Leo «scher faieUf,* BsduKilejxv 
uae Han* Bsnmann: Geld und Kredtk 
Oimt Oertinfer; FfcuUteton: Dr. Peter DiU- 
mm. mrtnhaid Bentb (suOv^CeisUae W«du 
wmrd*. Buchec ACM Starkaunn. Pater 
BOhht» (KtdW.1: Pernaebm: Dr. Bricatr 
Betfmr; tRneaschsft and ZtebnUr Dr. Die- 
ttr Thtottmcts: Sport Frank Qoednau; Ans 
•Ser Weh: KjkA Teske (rteOv.); Babe- 
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Laubc ITeL t» U) 

IW E 1. Telex 0 22 SIS 
AaMBen: TrL (05 11)840000» 

Telex BZ JO 108 


Crxf-AdoU-Ptrt* 11. TM. 


Pnll)7l7311;Tfefex4i24tt 
Ajmfoea: TeL (06 11) T7 M I X - U 

Telex »IBS MS 


TOW Stutifan. (fanetiflblpiatz zoa, TeL 
<0711)33 13 3g Telex 7 23 MW 
AnaelCor TM. Uh 1 1) 7 54 80 T( 









Maßhemden 


^ (Srabstrin ^ S auber 


fexclusiv preiswert 

Klagen, Aenetange 
wM/ eSastl - aBes natfi ltnn WUa 
J sehen -auch AraehemdBn- 
. vSSt, / ®Se Modeü- und Slollmusur- 
kaiatog kostenlos ertöntem. 


Kurt Mültor KG, Wtechetobrik 

WK 3270, 8670 Hot, TeL ß 92 II) 68 T» 


Gold veidieami 


mit einem eigenen Versandhandel. Wir 


zeigen Ihnen wie. Gratlsinto. W 603 
anfordem. Vertag P. Kirchmeier. 


lern Vertag P. Kirchmeier, 
Rlngstr. 3, 7504 Weingarten 


POTENZ iSTSa^ 


Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. - 30 . 
Parawn, 8 MOncban 82, Askadptad 7/B 


Liebe ist . . . 


wenn Sic 
ein Kind vor dem 
Verhungern retten. 


Wir vermitteln Omen die persönliche Patenschaft 
mit einem hungernden Kind. Das kostet Sie nur ein weni 
Liebe und DM 4S.- im Monat (steuerlich absetzbar). 


CCF KinderbüCsweric Deutscher Patenkreis e.V. 
Postfach 1105, 7440 Nürtingen, Postscheckkonto 1710-703 PSA 


t.vJil Iftiwi Hl KT* ,«7715 32 


ssch* 


m 
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Renten etwas 
freundlicher 

Am Rentenmazkt setzte sich 
die zuversichtliche Tendenz des 
Vortages am l’reitag fort Bei 
etwas lebhafterem Geschäft 
wurden öffentliche Anleihen 
bis um einen Viertelprozent- 
punkt heraufgesetzt Bundes- 
obligationen konnten sich mit 
Gewinnen bis um einen Zehn- 
telpunkt gut behaupten. DM- 
Auslandsanleihen notierten bis 
0,25 Punkte höher. Am Pfänd- 
briefmarkt blieb die Haltung 
bei ebenfalls etwas freundliche- 
rer Grundstimmung abwar- 
tend. 

Die im Mai in den USA ge- 
genüber dem Vormonat nur um 
0,2 Prozent (nach 2,1 Prozent im 
April) gestiegenen Einzelhan- 
delsumsätze könnten auf eine 
Verlangsamung des amerikani- 
schen Wirtschaftswachstums 
hindeuten, ln diesem Fäll dürf- 
te mittelfristig eine Lockerung 
der restriktiven Kreditpolitik 
möglich sein. Eine solche Ent- 
wicklung wird auch dem deut- 
schen Hentenmarkt, der zuletzt 
eher von Zurückhaltung ge- 
prägt war, erneut Aufwärtspo- 
tential verleihen. 


PF AFF / Anfangsverluste der brasilianischen Tochter ausgeglichen 


Ausschüttung kräftig erhöht Erfolge im Wettbewerb mit Fernost 


KULMBACHER SPINNEREI / Dividendenhoffnung 

Kapazitäten voll ausgelastet 


H. HILDEBRANDT, Bielefeld 
Der weiter stagnierende Gesamt 
Umsatz im deutschen Einze lhandel 
läßt den Kampf Um Markts rrtpilp im - 
mer harter werden. Vor diesem Hin- 
tergrund muß die Entwicklung der 


der Verbraucher AGH, Bielefeld, als 
eine der Ausnahmen in der Handels- 
landschaft gesehen werden. Das Un- 
ternehmen, das SB-Warenhauser und 
Supermärkte in Westfalen und Süd- 
niedersachsen betreibt, konnte 1983 
seinen Umsatz um 12^ Prozent auf 
1,37 (1,21) Mrd. DM erhöben und ver- 
meldet für . die ersten fünf Monate 
1984 bereits wieder ein .nominelles 
Umsatzplus von 13,6 Prozent 

AVA- Vorstandsvorsitzender Wil- 
fried Stein hat für diese Wachstums- 
rate eine Erklärung: „Wir haben uns 
eindeutig zugunsten niedriger Preise 
mrtgrhiedMi, ohne jedoch Verkäufe 
unter Einstandspreis zu praktizie- 
ren.“ Die Gewinne sind bisher dabei 
nicht zu kurz gekommen. -. 

So sieht die AVÄ für 1983 eine Divi- 


dende von 10 DM plus 4 DM Bonus 
(L V.: 8+4) je 50-DM-Aktie vor, in de- 
ren Genuß die rund 23 000 KMnak- 
tionäre kommen, die das unveränder- 
te Grundkapital von 12£ MAL DM 
halten. Mit allem Nachdruck betont 
jedoch da Vorstand, daß diese außer- 
gewöhnlich hohe Dividende nicht 
zwangsläufig auch für die Zukunft 
gTH: Scho» im lau fenden Jahr halte 
das Wachstum der Rendite nicht ganz 
mit dem Umsatzwachstum Schritt 
Trotzdem wird die nähere Zukunft 
durchaus optimistisch gesehen. Das 
Unternehmen ist finanziell gesund, 
langfristige Da riehensaiifhahraen bei 
Dritten sind seit Jahren nicht erfolgt 
Im . vergangenen Jahr wurden 536 
neue Arbeitsplätze geschaffen, die 
Mitarbeiterzahl erhöhte sich damit 
auf rund 5000. Ein ähnlicher Zuwachs 
wird auch im laufenden Jahr erwar- 
tet, da weitere Marktobjekte hinzu- 
kommen. Die Umsatzpianzahl für 
1984 liegt bei L5 Mrd. DM, eine auf- 
grund der bisherigen Entwicklung 
eher niedrige Vorgabe. 


INGE ADHAM, Frankfurt 

Rund 15 MUL DM hat der G.M. 
Pfaff AG der Aufbau einer eigenen 
PmHiitctinns gfrspnRphaft' in Brasilien 
gekostet Inzwischen hat das Kind 
laufen gelernt Die Anfangsverluste 
wurden mit dem Abschluß des ver- 
gangenen Jahres ausgeglichen. In 
diesem Jahr werden die annähernd 
300 brasilianischen Beschäftigten et- 
wa 24000 (Industrie~)Nähmaschinen 
fertigen, rund drei Viertel davon wer- 
den exportiert Damit ist der letzte 
deutsche Nähmaschinenhersteller 
«HnFm erklärten Ziel, dpn Angeboten 
aus ffcmost auf Dritfmäricten „zu 
wirtschaftlich vertretbaren Preisen“ 
Paroli bieten zu können, erheblich 
naher gerückt 

Aber auch auf den Markten der 
Industrieländer verbucht Pfaff wach- 
sende Erfolge, dies freilich vor allem 
mit Spitzentechnologie, die den inno- 
vationsfreudigen Kaiserslauterem in- 
zwischen schon etwa 25 bis 30 Pro- 
zent vom Umsatz bringt bei einen 
Anteil von 15 Prozent an den Stück- 


zahlen. Im vergangenen jahr setzte 
das Haus Pfeff weltweit 832 (763) MilL 
DM um, das sind 9 Prozent mphr als 
im Vorjahr. Besonders gut ent- 
wickelte sich dabei mit einem Plus 
von 11 Prozent das Au slandsgeschäft, 
das 67 Prozent oder 558 (502) MOL DM 
zum Umsatz beiträgt. Auf das euro- 
päische Ausland entfallen 35 Prozent, 
auf das Nordamerika-Geschäft 11 
Prozent der gesamten Umsätze. 

Mit einem Plus von 10 Prozent ist 
vor allem der in den Vorjahren nur 
schwach expandierende Bereich der 
Industriemaschinen gut vorange- 
kommen, hier entfalten 418 des insge- 
samt 538 (490) Milb DM ausmachen- 
den Umsatzes auf das Ausland. Bei 
Haushaftsmaschinen legte Pfaff 8 
Prozent auf 294 (273) MÜL DM zu, 
wobei sich der Exportanteil auf 48 
(46) Prozent erhöhte. 

Investiert wurden wieder knapp 30 
Min. DM bei in etwa gleich hohen 
Abschreibungen. Investitionen in der 
gleichen Größenordnung sind auch 
für dieses Jahr geplant. Daß diese 


Optimierun gsanst ren g un gen dem 
Unternehmen gut getan haben, zeigt 
der auf 8,13 (6,79) MDL DM gestiegene 
Jahnsüberschuß der AG. 

Dank der auf 17,6 (9,1) MDL DM 
gestiegenen Gewinnabführungen der 
Töchter war es dem Unternehmen 
ain*h mngiinh, aus dpm Jahresüber- 
schuß neben einer Dotierung der 
Rücklagen mit 3 (2,5) MilL DM gut 5 
MDL DM Risikovorsorge für von 
Währungsunsicherheiten belastetes 
Auslandsgeschäft vorzusorgen. Die 
Aktionäre des 43 MDL DM Grundka- 
pitals (davon liegen rund 38 Prozent 
bei den Erben der Gründerfamüie 
und der Familienstiftung, knapp 24 
Prozent hält die Volksfürsorge) 
partizipieren mit »iner auf 6 (5) DM je 
50 DM-Aktie erhöhten Dividende 
(Hauptversammlung am 12. Juli). 
Auch in den ersten fünf Monaten die- 
ses Jahres hat die positive Entwick- 
lung mit einem Umsatzplus von 14 
Prozent angehalten; die Er- 
tragsverbesserung hält Schritt 


sz. München 

Getragen von der seit dem zweiten 
Halbjahr 1983 anhaltend guten Men- 
genkonjunktur in der Tex tilind ustrie 
verfügt die Kulmbacher Sp inner ei 
AG, Kulmbach, derzeit Über einen 
Auftragsbestand, der die Vollausla- 
stung der Kapazitäten bis zum Jah- 
resende sichert. Diese Entwicklung 
sowie die verbesserte Kostensitua- 
tion geben, wie der Vorstand im Ge- 
schäftsbericht 1983 schreibt, zur 
Hoffnung auf eine weitere Verbesse- 
rung des Untemehmensergebnisses 
Anlaß. Offen bleibt allerdings die Fra- 
ge, ob schon für 1984 auf das Grund- 
kapital von 4,8 Mill DM wieder eine 
Dividende gezahlt werden kann. Zu- 
letzt waren für 1976 auf damals 12 
MDL DM 5 Prozent ausgeschüttet 
worden. 

Daß das Geschäftsjahr 1983 nur ein 
bescheidenes Umsatzplus von 1,3 
Prozent auf 145,8 Mill. DM brachte, 
führt der Vorstand auf das noch recht 
schwache erste Halbjahr zurück. Erst 


danach habe sich die Auslastung in 
nahezu allen Bereichen deutlich ge- 
bessert Während die Dreizylinder- 
spinnerei überwiegend in drei 
Schichten voll ausgefahren werden 
konnte und eine Umsatzsteigerung 
von 4 Prozent brachte, mußte in der 
Kammgarnspinnerei und im Kunst- 
stoffwerk die Prduktion wegen des 
ruinösen Wettbewerbs noch zeitweise 
gedrosselt werden. Der Rohertrag 
nahm um 4,7 Prozent auf 65,1 MDL 
DM zu. 

Unter dem Strich weist das Unter- 
nehmen einen auf 0,73 (0,14) MUl DM 
verbesserten Jahresüberschuß aus. 
Neben außerordentlichen Erträgen 
von etwa 2 MilL DM ist dies, so der 
Vorstand, durch zielgerichtete Ratio- 
nalisierungsmaßnahmen ermöglicht 
worden. Die Belegschaft konnte da- 
durch um 60 auf 1460 Mitarbeiter ab- 
gebaut und der Personalaufwand bei 
40,5 Mill. DM gehalten werden. Der 
Bilanzgewinn von 87,2 (14) MilL DM 
wird auf neue Rechnung vorgetragen. 


Hallen preiswert mieten! 

Raumbedarf? DasProblem läßt sich ganz 
schnell lösen. Sofort Wo Sie es wünschen. 
An jedem beliebigen Standort 

Hallen preiswert mieten j 

Rufen Sie bei uns ihre Halle ab: wir liefern 
Leichtbauhallen aus vorhandenen Bestän- 
den zum günstigen Mietpreis! 

Hallen preiswert mieten! 

Wünsche bis 7.000 qm erfüllen wir sofort. 
Lagerhallen, Fertigungshallen, und, und, 
und. Eine Gelegenheit! Es lohnt sich ! Rufen 
Sie uns an oder schicken Sie ein Telex. 

Nachbarschulte Hallenvermietung 

4270 Dorsten 1, Tel. (02362) 3001-7, 

Telex 8 29512 Nado. 


Kurseinbruch 
in Wallstreet 

Nach Höchststand im Januar hat eine kräftige Kurskorrektur 
eingesetzt. ... 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? Wie 
sind die kurz- und langfristigen Erwartungen, und könnte 
eine neue Aufwärtsbewegung des US- Aktienmarktes eintre- 
te®? 

Antwort auf diese Fragen und aktuelle Anlagemö glichkeiten 
gibt Ihnen der Report 

„Börsenentwicklung" 

der WertpapierforKhimgsabteüung von Merrill Lynch, 
Pierce, Fenner & Smith Ine., New York. Bitte wenden Sie 
sich an unseren Repräsentanten Merrill Lynch AG, und 
fordern Sie dieses Iiffonnatfonsmaterial an. 


Bnchw teger suchu 

Ricbtg. b. Kostenbet« 
Lfcerar; Agentur, 64 


Mmtufcr. jegL 

Hg, H. Körner, 





M erril l Lynch 


Gestüt l»et Köln, 40 mod. Boxen, 2 
Reithallen, mehrere RehpHüxe. 
Wiesen. gcmüLL eingerichtete Rcl- 
Icrktausc, Wohnungen, das Obj. be- 
findet sich in einen) hervorragen- 
den Gesamt zustand. umständch. 
Kaufpreis: DOS nur. 900 000.-. Bei 
Übernahme einer Belastung von ca. 
DM 750000.- kann der Restbetrag 
verrentet werden, bzw. kann ein kl 
Haus in Zahlung genommen wer- 
den. 



JüficherSfr79 
5180 Escfmueier . 

Tel 02403/26088 




Kari-Amofd-Piatz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel.0211 /4 5811 
TetaX 06 587 720 


Merrill Lynch AG 

Paufstrefie 3 
2000 Hambuig 1 
TeL 0 40/ 32 14 91 
Telex 02 12 130 


UfmenstraBe 30 
6000 Frankfurt/Mein 
Tel. 0611 17 15 31 
Telex 04 1 237 


Promanadeplatz 12 
8000 München 2 
Tel. 089/2303 60 
‘ Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Terf. 07 11 / 2 22 00 


Ent w nnltt mw in Daleiden .(ca. 25,100 
sfidL v. Pnlm/Eifei, ca. 5 kra vestL v. 
Luxemburg): schönes freistehendes 
BnftunJUenhaos. mfihHMt. ea. 100 nf 
WIL. off- Kamin, voll unterfeeleit. öl- 
zeMralheiziing. Garage. Garten.' fter- 
vonageode remsidn, ruhige Lage, 
sehr erholsam (ca. 500 m ober Meeres- 
spiegel). für ca. 3 Jahre ru vermiete®. 
evU. länger. Anfragen tu L 7SM 
WELT-VpHml Pf. 10 08 K. «3 Essen. 


W e h— g, 100 m*. einmaliger Bück 
auf Sdbwarawald u. Vogesen, t eil- 
od. voUmöblierU ob 10/M von Privat 
au vermieten. Heiner Sander. Post- 
fach 1203. 7840 UüllbeWBades 


Bodensee 

Komfocthans mit Einliegerwoh- 
nung, 180 m 1 WfL, Doppelgar., Gar- 
ten, Seenähe. Kaltmiete mtL DH 
• 2000 .-. 

Telefon BT7 35 / 7» 


ÜHörzu 

S!ig£k 
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Die WELTwarAäenauer unbequem* Erhard, 
Kiesinger und Brandt Sie ist der heutigen Regierung 
unbequem und wird es der nächsten sein. Und sie ist 
auch unbequem für ihre Leser Gerade das macht sie 
so anregend für Menschen,, die geistfee Auseinander- 
setzungen lieben. Probieren Sie’s aus. . __ , , . 

DIE® WELT 


SCHARPF-ALARM 
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tnUBBAüCKl TASKfiZSITtWe Fff* DEUTSCHLAND 


ISCHARPF 

DRAHTLOSE 
[ ALARfVISVSTETVTE 


| 6072 ftoaOi ö FranUcd/M | 

T«aonD6l031 62134 Ta»4l4326y 
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Wer - Eine Untemehmensgruppe 
der privaten Versicfaerungswiit- 
schaft aus vier miteinander ver- 
bundenen Unternehmen. 

Bannenda 

Allgemeine Versicherungs-AG 
Barmern a 

Krankenversicherung a.G. 
Barmenia 

Lebensversicherung a.G. 
Barmenia 

Ve reiche ru ngs-Ve rmi nl ungs- 
GeseUschaft mbH 

Gemeinsame Aufgabe: Den Ge- 
danken der privaten Vorsorge zu 
stärken und die finanziellen Folgen 
bei Schäden abzusichern. 

Wie - Mit einem kompletten An- 
gebot, vernünftigen Leistungen 
und umfassender Kundenbetreu- 
ung — als günstige und individuelle 
Alternative zur Sozialversiche- 
nu ig. 


Was— Lebens-, Kranken-, Unfall-, 
Haftpflicht-, Kraftfahrt-, Sachver- 
sicherungen und speziell für die 
Zielgnippe „Familie" und „Haus- 
halt” geschaffene Neuentwicklun- 
gen. 

Wo — Mit 31 Bezirksdirektionen 
in allen Teilen der Bundesrepublik 
Deutschland einschließlich West- 
berlin und den Hauptverwaltungen 
in Wuppertal. 


Wir beraten Sie gern 
in allen Versicberungsfragen- 
Rufen Sie an 
oder schreiben Sie uns: 

B arme nia 

Uoreichefungon 

Hauptverwaltungen 
KronpiinzenaUee 12-18 
5600WupperuJ ! 

Ruf 0202/4861 
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IN TORONTO-KANADA 

ERSTKLASSIGE 

INVESTITIONSGELEGENHEIT 4-JAHRIGE 
GARANTIERTE REND/TE, BIS 10%% 

• Keinerlei Unkosten und Unterhalt Zahlungen 

• Drei unterschiedliche Finanzierung Programme 

• Bis 10V6% netto garantierte Rendite über 4 Jahre 

• 2, 3, 4 Schlafzimmer, auf 2 oder 3 Stöcken 

• Wohnfläche zwischen 111m* und 187m 2 

• Preislage - ab K$81000 bis KS127000 

ZUSÄTZLICH ERHALT DER KAÜFER 

• FßrtiggesleWe und vofl vermieleJe Wohniaigen 

• Ständige Wertsteigefung 

• Erwünschte Wohngegend, sehr gut gelegen 

• Moderne, grosszügige Ausstattung. Gemanschafts- 
Freizeit ei reicht ungen 

• Fäehrrännische VewaRungsdiensie 

Bitte wenden Sie sich an: 

WINZEN REAL ESTATE LIMITED 

Am: Mwtetma Manager. 67 Yonge Sireet. State 700 
Tflfonta Ontana Canada M5E tjfl 
Tot (418)883-0071 Telex; 06554301 

WINZEN BIETET AUSREICHENDE 
DIENSTLEISTUNGEN FÜR POTENTIELLE 
EINWANDERUNGSUNTERNEHMER SOWIE 
STEUERBERATUNG FÜR DEN EINZELNEN 
KAPfTALANLEGER 



Brillant 1.025 CL 

lupenrein, feines Weiß, S chliff ! 
gut, Prop.; sehr gut. Elxpertise: 
Diairwiit -•priiftnlwxr idar-Ober- 
stein, für DM 18 000.-/CL, zu ver- 
kaufen. 

TeL 0211/57 1484 


FERNSCHREIBER, neu u. gebr., 
mach. u. elektr.. An- u. Verkauf. 
EUROSIGNAL, neu u. gebr. An- u. 
Verkauf. Wir nehmen Ihre alten Ge- 
rdts in Zahlung. Fa. Dahlem. 

Pf, 12 53. 6070 SL Ingbert, 

Tai. 068 94/ 5 11 97. Tx. 4 429 430. 


Fernschreiber 

An- und Verkauf, Eckard von Heyden 
2000 Hamburg 60 , Wentzelstr, 6 
TeL 0 40 / 27 63 90, FS 2 12 208 


Grapholigisches 

Gutachten 

inÄ psycbologlachar Borobmg 
FoisöniidikeitsBnalyse 
Bemmoibeurtailung 
PRAXB FOR PSYCHOLOGISCHE 
MAGHOSTK 
EXpL-Paycb. P. Lauslar 
UktetiOstmße 2. 5000 Köln 60 
TekSon 0221/7601376 
Fordern Sie 

Uilormatki raunt orlagen an 


Kaufen ständig gebrauchte 
Layber-Stahlrohr- 
Rahmongerifete 

Gerüstrohre, Kupplungen u. 
Gerüstbohlen. 

Prater Gerüstbau GmbH 
TeL 0 40 / 40 68 55 


KOSTENLOS 

Anlagm- 

Informationsdienst 


F INDEN Sie heraus, wie Sie Ihre Börsengewinne 
steigern können. Lassen Sie sich sagen, welche 

Aktien ein enormes Kapitalgewinnpotential haben. 


j;iiwat:iiunjn 


wöchentlichen Informationsdienst INVESTORS ALERT 
zugeschickt zu bekommen, und Sie erhalten 
Informationen über internationale 
AnJagemöglichkeiten... Jnsider-lnfonnatio/ie/i... /Jen 
Ratschlag von Börsenexperten... und vieles andere. 

Lernen Sie, WAS SIE WANN KAUFEN MÜSSEN, 
und WANN SIE VERKALKEN! Entdecken Sie eine 
überraschende Vielfalt von Unternehmen in einer 
speziellen Lage, deren Aktien unterbewertet sind; die 
entweder in moderne Technologie investiert haben, 
kurz vor der Erholung stehen oder Kandidaten für eine 
Übernahme sind. 

Hier finden Sie die Informationen, die Sie brauchen, 
um ein diversifiziertes Portfolio auf hohes Wachstum 
orientierter Aktien aufrubauen. Die Zielsetzung unserer 
erfahrenen Experten ist es, die Unternehmen zu 
identifizieren, die die großen Gewinner von morgen sind. 

Lassen Sie uns beweisen, was wir können. Der 
wöchentliche Informationsdienst INVESTORS ALERT 
wird völlig kostenlos und ohne jede Verpflichtung 
verschickt. 

Sehen Sie selbst, was INVESTORS ALERT Ihnen für 
Vorteile bringt. Schicken Sie einfach den Coupon zu uns. 

oder rufen Sie noch heute an. 


# FIRST COMMERCE 


First Commerce Securities BV; dwzs 

Herengracht 483, 1017 BT Amsterdam, ' 
Niederlande. 

Tblefon; (00)31 20 260901 Telex: 14507 firco nL 

J A.Senden Sie mir bitte kostenlos Ihren 
wöchentlichen Börsen-Informationsdiensl 
LWESTORS ALERT Ich übernehme damit 
keine Verpflichtung irgendwelcher Art- 


Adresse:. 



J 


Telefon (Büro):. 


„Telefon (privj: 
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Japan-Autos 
auf Platz eins *** 



195? fand der erste Crash-Test statt. Seitdem werden alle Fahrzeuge auf Aufprallsicherfaeit geprüft. 


Raumlenker-Hinterachse mH Anfahr- und BremsmoneutabstÜtzuag fotos: we wb.t /koumann 


Die Verkehrssicherheit, die aus dem Computer kommt 


Von HEINZ HORRMANN 


E s ist ein mühevoller, langer Weg, 
eine Strecke ohne Ende. Ein er- 


-L/eine Strecke ohne Ende. Ein er- 
reichtes Etappenziel bringt zwar Er- 
leichterung, es kann dennoch nicht 
als Erfolg gewertet werden, weil noch 
zu viel aussteht Gemeint ist die Be- 
mühung um Unfhllreduzierung und 
die Verringerung der Opfer im Stra- 
ßenverkehr. 

In den ersten Monaten dieses Jah- 
res ging die Zahl der Verkehrstoten 
um 13 Prozent zum Vergleichszeit- 
raum zurück. Ein Ergebnis außeror- 
dentlicher Anstrengungen in den 
letzten Jahren, das noch deutlicher 
wird, wenn man den Vergleich zu 
1970 zieht Seit diesem Zeitpunkt 
nämlich hat sich der KJz-Bestand in 
unserem Lande verdoppelt, die Fahr- 
leistungen des einzelnen stieg um 47 
Prozent Dennoch waren 1970 noch 
19 193 Unfalltote zu beklagen; 8078 
mehr als 13 Jahre später im dichte- 
sten VerkehrsgetümmeL 

Genaue Analysen der Unfälle ha- 
ben längst die Reihenfolge der Risi- 
kofhktoren belegt: Der Mensch steht 
an der Spitze, dann folgt das Fahr- 
zeug und drittens die Straße. 

Während die Bemühungen zu 
Punkt eins mit A ufklär ung, Ver- 
kehrserziehung und Verordnungen 
m erster Linie Sache des Staates und 
von Privatinitiativen war und ist, hat 
sich die Industrie in den letzten Jah- 


ren mit zum Teil revolutionären For- 
schungsergebnissen in den Berei- 
chen der aktiven und passiven Si- 
cherheit verdient gemacht Vor zwei 
Jahrzehnten hätte sich niemand träu- 
men lassen, wasalies möglich ist um 
ein Automobil für den Straßenver- 
kehr optimal sicher ZU machen. 


Ganz im Gegensatz zu den Ausfüh- 
rungen einer Hamburger Links- Illu- 
strierten, die den Lesern mehrfach 
weiszumachen versuchte, die Kfz- 
Hersteller würden gegen jede Ver- 
nunft ausschließlich in Richtung 
PS-Power und Höchstgeschwindig- 
keit entwickeln, wurden tatsächlich 
Milliarden in die Entwicklungspro- 
gramme für den Insassenschutz ge- 
pumpt 


Sc haffung von Knautschzonen und 
weiteren Verbesserungen im Bereich 
der passiven Sicherheit (die beim 
Eintreten des Unfalls die Verlet- 
zungsgefahr minimieren) wurden 
auch aktive Sicherheitselemente ein- 
gebracht Das vorhandene Datenma- 
terial führte damals zu der Erkennt- 
nis, daß 90 Prozent der Unfälle auf 
menschliches Versagen zurückzu- 
führen sind. ^Dieses Wissen führte 
zur Konzeption neuer Experimente, 


um Verbesserungen zu entwickeln, 
die dem Fahrer helfen können, Un- 
fälle zu vermeiden“, erklärte Ent- 
wicklungschef Rudolf Hornig. 


Die Straßenlage wurde permanent 
verbessert der Schwerpunkt ge- 
drückt die Spur verbreitert 


1961 wurden die Scheibenbremse 
und die Servounterstützung einge- 
fuhrt; Ingenieure hatten bereits zwei 
unabhängige Breroskreise entwik- 
kelt Das war ein spektakulärer 


Bis zu Beginn der 50er Jahre hieß 
Sicherheit nichts anderes, als daß die 
Bremsen funktionierten, die Len- 
kung in Ordnung und im übrigen das 
Auto im intakten Zustand war. Das 
galt gleichermaßen für Opel, Ford, 
Porsche oder Mercedes. Und alle Un- 
ternehmen begannen erst zu diesem 
Zeitpunkt mit großem Einsatz, das 
Auto so zu gestalten, daß dieser Risi- 
kofaktor ktem» wurde. Zum Bei- 
spiel: Daimler Benz: 1951 wurde für 
das Modell 180 die erste Sicherheits- 
karosserie der Wett entwickelt und 
patentiert 1959 starteten die Stutt- 
garter als erste Firma Crash-Tests 
und Überschlagversuche. Nach 








Schritt nach vom. Versuchsergebnis- 
se zeigten aber, daß 67 Prozent der 
Fabier in einer Notsituation versu- 
chen, duich e in e Flnrfcfe rhr em <aing 
den Unfall zu verhindern, obwohl 
dieser mit feinfühlig em „Stottern“ 
und folgendes: Ausweichbewegung 
hätte vermieden werden können. 
Darauf basiert der Grundgedanke 
des Antiblockiersystenis (ABS), das 
1970 vorgestellt wurde. Bei dieser 
Technik wird die Drehzahl der Räder 
elektronisch überwacht, und ein 
Computer steuert die Bremsintensi- 
vität gefühlvoller, als das der beste 
Autofahrer kann- Zwei ebenso große 
Schritte, Unfölle bei schlechtem Wet- 
ter zu vermeiden, sind einmal die An- 
tischlupfregelung, die verhindert, 
daß auf glatter Fahrbahn die An- 
triebsräder durchdrehen und das 
Fahrzeug ins Schleudern kommt, 
und zum anderen das Abstandsradar, 
das anzeigt, wenn ein Hindernis, zum 
Beispiel bei Nebel, eine Gefährdung 
darstellt Der Fahrer wird gewarnt 
und das Fahrzeug no tfalls automa- 
tisch abgebremst 


1981 wurde zusätzlich der von Si- 
cherheitsexperten geforderte Gurt- 
straffer serienreif Dem Bequemlich- 
keitsdenken setzt Daimler Benz die 
gmnA auf, indem ein automatischer 
Gurtbringer montiert wird, der selb- 
ständig nach vorne kommt und zum 
Angurten auffordert. Täglich wären 
in Deutschland fünf Unfelltote weni- 
ger zu beklagen, würden alle Auto- 
fahrer den Sicherheitsgurt benutzen. 


Tn der Kombination mit dem „Le- 
bensretter“ (Prof. Danner) ist da- Air- 
bag nach 13 Jahren Entwicklung eine 
zusätzliche Hülfe. Der Airbag ist ein 
Sack aus neoprenbeschichtetem Ny- 
lon, der unsichtbar in der Mitte des 
Lenkrads untergebracht wird. Im 
Moment eines Frontalaufpralls mißt 
ein Sensor, ob die Wucht des Auf- 
pralls eine bestimmte Grenze über- 
schreitet Tut sie das, wird der Airbag 
b ljtttgphnen aufgeblasen, der sich als 
Luftkissen zwischen Lenkrad und 
Fahrer legt und die Ge&hr von Ver- 
letzungen durch das Aufschlagen auf 
das Lenkrad wesentlich herab setz! 


Entwicklung tchof Börnig 


Elektronik hilft brantM 


Intensiv wie bei der gesamten 
deutschen Autoindustrie waren die 
Daimler-Benz-Bem&hungen, die Auf- 
fangsysteme für den Fall, daß es zum 
U nfall kommt, zu perfektionieren. 
Heute sind die Drei-Punkt-Auto- 
matik g urte so komfortabel, daß sie 
nicht mehr stören. 


Die besten te chnisc hen Neuerun- 
gen, die ausgetüfteltsten Systeme 
lrnnnen letztlich nur flank ierende 

Maßnahmen sein. Verkehrsteilneh- 
mer selbst haben es in der Hand, 
durch rücksichtsvolles Verhalten 
und umsichtiges Handeln im Ver- 
kehr Leben zu schützen. Noch ist der 
Weg fang und dornenreich. 


Mustang vom Speicher 


NOTIZEN 


Eine heiße Sommer-Ente 


min,Dearbom 
Der Tachometer zeigt 10 633 Mei- 
len, die Abdeckung für das schwarze 
Cabriodach fehlt, und die beiden. 
Hauptscheinwerfer passen nicht zu- 
sammen. Aber ein Stück amerika- 
nischer Autogeschichte hat jetzt sei- 
nen Platz im „Henry Ford Museum" 
in Dearbom gefunden. Der erste Ford 
Mustang, der je vom Fließband rollte, 
kehrte nach etwas mehr als 20 Jahren 
an seinen „Geburtsort" zurück. 


Das weiße Cabrio mit schwarzer 
Innenausstattung rollte am 9. März 
1964 vom Fließband und war der er- 
ste von mittlerweile 4 846 000 Millio- 
nen Mustangs, die in den USA herge- 


richtigen Riecher hatte, zeigten die 
Bestellungen des ersten Tages: 22 000 
Amerikaner Unterzeichneten Kauf- 
verträge für den sportlichen Zweisit- 
zer mit Schalensitzen, der zum Preis 
von 2500 Dollar angeboten wurde. Im 
ersten Jahr stiegen 418812 Käufer 
auf den Mustang um, ein Rekord, der 
erst von der Familienkutsche Ford 
Fairmont 1978 geschlagen wurde. Ia- 
cocca und seine Publicity-Leute 
schafften auch den Trick, daß das 
Nachrichtenmagazin „Time“ ihn und 
seine Schöpfung in der Ausgabe vom 
17. April 1964 auf dem Titelblatt hatte. 


BAB: Teures Benzin 


Deutschlands teuerste Tankstelle 
liegt an der A 9 zwischen Nürnberg 
und Berlin, sie heißt Frankenwald- 
Ost und kassiert für den Liter Super- 
Benzin 1,529 Mark. Die jüngste 
AD AC-Benzin preis- Erheb ung, bei 
der 260 Autobahn-Tankstellen über- 
prüft wurden, hat ergeben, daß 20 
Autobahn-Tankstellen bei Super- 
Benzin die 1,50-Mark-Grenze erreicht 
oder überschritten haben. 


de Fakten für ein einheitliches Pkw- 
Überwachungssystem. Hierfür bietet 
der seit 14 Jahren erscheinende 
TÜV-Auto-Report, herausgegeben 
von der Vereinigung der Technischen 
Überwachungs- Vereine, eine gute 
Basis. 


Orientierungsponkt 


stellt worden sind. Der sportliche Wa- 
gen war unter der Ägide des damali- 


gen war unter der Ägide des damali- 
gen Ford-Präsidenten Lee Iacocca 
entworfen worden, der der Heran- 
wachsenden Nachkriegsgeneration 
etwas Neues bieten wollte. 

Daß Iacocca schon damals den 


Stanley Tucker, der erste Käufer, 
fuhr sein Modell nur zwei Jahre, ehe 
Ford ihm das Fahrzeug im Tausch 
gegen einen neuen Mustang abkaufte 
und 1966 dem Museum vermachte. 
Dort stand es seither auf dem Spei- 
cher. Jetzt soll es vor den Augen der 
Besucher restauriert werden. (SAD) 


Europäische Regelung 


Die Kommission der Europäischen 
Gemeinschaft in Brüssel denkt über 
eine einheitliche Kraftfahrzeug- 
Überwachung nach. Eine vom aus- 
führenden EG -Organ aus Brüssel in 
Auftrag gegebene Studie gibt stützen- 


Hoch über der Autobahn Nürn- 
berg-München leuchtet als Europas 
größte Lichtreklame der Audi-Leit- 
spruch „Vorsprung durch Technik“. 
Die Konstruktion aus Stahl, Alumini- 
um und Glas mit dem Gewicht von 24 
Audi 100 wurde von einem Kran 
hochgezogen, der höher ist als die 
Münchner Frauenkirche. Die 22 Me- 
ter lange Leuchtschrift wurde für Au- 
tofahrer ein Orientierungspunkt auf 
der Nord-Süd-Strecke. 


In den 35 Jahren Lebensalter der 
Chroen-Ente gab es eine Menge Va- 
rianten und origineller Umbauten. Ei- 
ne französische Zigarettenfabrik prä- 
sentiert und verlost seit zehn Jahren. 
speziell entwickelte Individual-En- 
ten. Das witzigste Modell ist der 
Roadster 2 C V, der nach dem Vorbild 
klassischer Zweisitzer gestaltet wur- 
de. Die Form mit der langgestreckten 
Motorhaube und den geschwungenen 


Kotflügeln erinnert an die Autos der 
frühen 50er Jahre. In der Wanderaus- 
stellung, die von Hamburg aus durch 
Deutschland zieht, werden weitere 
Designer-Entwürfe gezeigt Die Tag- 
und-Nacht-Ente wurde beispielswei- 
se optisch in der Mitte geteilt, auf der 
einen Seite brachte ein Künstler ein 
farbenfrohes Tag-Motiv, die andere 
Seite ziert ein romantisches Nacht- 
bild in dunklen Tönen. (DW.) 





WF.Bonn 

Japans-Autos sind die wichtigsten 
Importwagen auf dem deutschen 
Markt Sie halten derzeit rund elf Pro- 
zent Marktanteil bei steigender Ten- 
denz. Verbesserte Technik und at- 
traktives Styling zielen mittlerweile 
recht genau auf den Geschmack der 
bundesrepublikanischen Käufer. 
Hier ein aktueller Überblick: ' 

Angeführt wird die Japan-Riege 
derzeit von Mazda. Der 626 war im 
vergangenen Jahr mit Abstand der 
meistverkaufte Ausländer aller Klas- 
sen. Nach dem neuen 626-Diesel war- 
ten Kenner auf eine stärkere Ein- 
spritzversion, und in Japan rollt be- 
reits ein 200 km/h schneller 626-Turbo 
vom Band. Dazu erfreut sich auch der 
renovierte 929 steigender Beliebtheit 
und für das Modelbahr 1985 ist ein 
ganz neuer kleiner 323 im Stil des. 626 
zu erwarten. 

Toyota, größter Autokonzem Ja- 
pans, hat sein Modellprogramm fast 
vollständig erneuert und kann in al- 
len Klassen attraktive Modelle bieten. 
Besonders beachtlich ist das neue 
Corolla-Coupä mit dem 16- Ventil- 
Motor zu einem Preis von unter 
20 000 Mark bei fest 200 km/h. Neu 
von Toyota kommen ein kleiner 
fro ntangetri ebener Starlet zum 
Herbst und im Laufe des Jahres der 
Nachfolger der O berklasse-Limousi- 
ne Crown auf den Markt 

Mit erheblichen Anstrengungen 
zielt Nissan auf die Spitzen- 
positiomNach den neuen Blueblrd- 
Mod eilen mit Frontantrieb, dem 
Sportwagen Sylvia und dem Renner 
300-ZX (melstgebauter Sportwagen 
der Well) ist das Programm vollstän- 
dig erneuert Der kleine Micra ver- 
kauft sich ebenso wie die kompakten 
Cherry-Modelle. Der Geländewagen 
Patrol ist in seiner Klasse mit knapp 
30 000 Einheiten im Jahre 1983 das 
absolut erfolgreichste Allradauto. 

Bei Honda arbeitet man darauf hin, 
in Deutschland als japanische Nobel- 
marke angesehen zu werden. Das 
Programm wurde vom kleinen Jazz 
bis zum Luxus-Coup^ Prelude völlig 
neu gestaltet Bei noblen Ausstattun- 
gen fehlt auch die pfiffige Technik 
(3- Ventil-Motoren ) und gekonntes 
Styling nicht Auf diverse Modelle - 
zum Beispiel das Civic-Sportcoupe - 
gibt es erhebliche Lieferzeiten. 

Mitsubishi hofft auf den neuen 
Colt Die Modelle Lancer und Tredia 
sind vom Styling her eher bieder. 
Beim Galant soll es mit einem ganz 
neuen Modell (mit Frontantrieb) ab 
Herbst einen Aufschwung geben. Die 
Sportmodelle Cordia und Starion 
verkaufen sich ebenso wie das Coup6 
Sapporo nur mittelmäßig. Da sind 
der Bus/Transporter L 300, der 
Allrad-Pajero und der Space Waggon 
gefragter. 

Aufwärts geht es bei Subaru. Der 
kleine Aflrad-Bus E 10 ist zu einem 
Bestseller geworden, und auch die 
Allrad-Personenwagen verkaufen' 
sich befriedigend. 

Derzeit nur mit dem kleinen Gelän- 
defloh „SJ“ ist Suzuki erfolgreich. 
Die Kleinwagen Alto verkaufen sich 
ebenso wie der Carry-Transporter 
sehr schleppend. 

Am Geschmack deutscher Käufer 
vorbei produziert Daihatsu. Außer- 
dem gibt es bei dieser Marke immer 
wieder Klagen über lückenhafte Er- 
satzteilversorgung. 


Barzakler sacht Mercedes, 
Porsche, Rolls-Royce, Ferrari 

Tel 0 61 93 / 8 73 25 gew- 


Mofc, Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht 

(W. BUtstaig, Hunbmt 
TeL 9 49 / 6 95 99 58, Tx. 2 174 954 


Ankauf 

198 6. MO D — 288 E. 208T-Z88TE 
- 288 SL - 508 SLC, 288 SG - 508 
SH- SEC. neu und gebraucht, ge- 
gen bar dringend gesucht. 

AUTO BUSCHMANN K6 
KirchheUenor Star. 248-259 
D-4Z30 Bottrop 

TnL 0 » 41 / 98 44 - 8 u. 9 M «1 
Tx. 8 759 418 wtbu 


DB - SEC - SEI - SL -SE 

gesucht. 

Telefon 0 71 38 / 68 63 


Suche 

SO« SL. 50t SEI* 58« SEC, Ferr 
388 GTSi, BMW M 635 CS1 
fabrikneu. 

Telefon 07 31 / 6 08 33 


Suche: Mercedes 

289 5-SE. 

Neues Modell ab 1980, auch 
Gebrauchtwagen 
TeL Belgien: 00-32-33833891 


TELEX 216 5454 
CARLO 


Overseos Express 
Car Shi pping 

0 89 / 5 82 68 77, Tx 5 213 270 


Intern. Auto hl A. OberwaUner 
GmbH sucht: 

500 SR, 500 SL, 500 SEC 
-I- Porsche ab Bj 83 

TeL 0 89 / 59 31 13, Tlx 5 215 832 
Manchen, Amalie natr. 38 


Dringend gesucht bis za 1280« DM 

288/388/568 SL R. 568 SEL 

sowie gebraucht ab 1980. 
Eur.-Car Texas Belgtnm Office 
TeL 00-32-56-281655 
Tlx 8 6 234 


Jochen Schweizer 


Such* 280-4500 SL, SLC, 
380-500 SE, SEL, SEC 

gehr. od. neu, geg. Barza hlun g. 

T#L 96 41/ S 18 14, Kodier 
Tx. 4 82975 


Privat sucht: 

DB 280-500 SL + SEC 

ab Bj. 78, AutouL, Klima 
TeL 05 11 / 6 47 84 58 


Unfallwagen, Dofektvsgu 

alle Typen, für Earam- Expert 

Mercedes-fiebnocbtuagas 

KauX zu Höchstpreisen sofort 
Barzahlung am Abholung. 


HAMBURG 

Wir suchen einen neuen 
vollausgestatte ten 

500 SEL/SEC 

Mödell 1964 


TEL (040) 
55 82 84 


SOFORT 


Oehnhakto 5S-63 - D-2000 Hamburg 78 
Tel. 040/gB TS 34 ■ Tx. 2 164 gl« CO 


Hohe Oberpreise 
Anzahlung 
auch für Vertrage 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89 / 76 54 57, Fa. Hanich 


Sofort Bargeld für Gebnachtwagen a. 
Fabrik, Typen u. Klassen. Wir garant 
schnelle Abwicklung. 

TW. • 44/ 21 4# 08. Tk. 211 881 


Suche MERCEDES 

280 S, SEL und 500 SEL 
NEU oder Uef.-Verträge 
TeL 60 41 / 41/ 95 33 93 
Tlx. 8 66 111, Schweix 


TU. M 21/ 37 15 12 
abends 82 21/ 48 15 53 


Suche 


280 SL-500 SL 


MERCEDES / PORSCHE 
280 Si 380 SL 500 SL, SEL, SEC 


Dortmund 


Porsche 928 S 

EZ 3/84, 5000 km, schief erblau- 
met., Autom., ABS, Sperr. - 
DifL, DM 88 000.- inkL MwSt. 

Porsche 924 

EZ 11/82, rot, Extr., 50 000 km. 
DM 35 800,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt- 

® Porsche-Zentrum 
Holpert 

SchOrnferstr. 65 
4660 Dortmund 30 
TeL «2 31/ 43 79 71 


Kundenauftrag ohne MwSt. 

Porsche 944 

Mod. 83, rot. 38 500 km. heraus- 
nebmb. Dach, el Spieg., Seiten- 
schweller, Radio-Cass., DM 
38 900,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt. 

® Rartay 

Forsche-Zentrum 
Hamborg 
Eilfestr. 498 
2906 Hamburg 26 
TeL 046/21 1050 


Moers 


Porsche 924 

grünmeL, EZ 82, 27 000 km. Co- 
lo r, Niederquerschnittsreif., 
DM 24 900,- im Kundenauftrag 
ohne MwSL 


32 900,- izn Kxmdenauftrag ohne 
MwSL 

f Autohaus BÜnrath 

Porsche- DhrektldukU. 
Rheinberger Str. 46/61 
4130 Moers 
TeL 0 28 41 / 2 33 22 
Wese ler Str. 150/152 
4170 Geldern 
IW. 02831/1 20 01 


Porsche 911 Turbo 

orig. Porsche-Flachbau. 


Solingen 


dischrot, EZ 82. 12 500 km. Best - 
zustxL, DM 105 OOO,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 


Hamburg 


Lübeck 


Porsche 928 S Autom« 

Mod. 84, platinmet.. 8500 km, 
Spiegel re., Radio Köln, 
Schmiede felg.. ABS, DM 
89 900,- inkl. MwSt. 

Porsche 911 SC Targa 

82, platinmet.. 48 300 km, Ganz- 
lederausstg., 7 u. 8"-FelgM Spie- 
gel re.. Cotor, DM 53 500.- im 


Porsche 911 SC Coupö 

EZ 11. 2. 81, 82000 km, L HcL, 
Unfall fr., grand-prix-weüL ei 


Audi Quattro 

braunraet., Radio, HW, Color, 
Klima, breite Reif., eL FH, DM 
84 975,- inkL MwSt. 


SD, Radio-Cass^ 2 . Spiet, Felg, 
u. Reit neu, DM 42700,- infcL 


u. Reit neu, DM 42700,- i 
MwSt. 

f Edgar Klttner 

Sportwagenzentrum 
Moi a llnger Allee 54 
2460 Lübeck 
TeL 04 51 / 8 8t 16 


Audi 200 Turbo 

graumeL. Radio. SSD, eL FH, 
DM 43 975,- inkL MwSt. 


BMW 5281 

met.. EZ 83. 36000 km, SD, DM 


944 Vorführwagen 

3/84, geminimet_ herausnehmb. 
Dach, Radio. HW, 215er ReLL. 
DM48350,-. 

944 

IndischroL 3/82. 28000 km. 1. 
EM-. herausn. Dach u.a. m, DM 
34 500.-, im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

Suchen ständig gutgepflegte 
Gebrauchtwagen 

® Forsche- Flocke 
TeL 0 21 22/64 6* 

und 75286 
fLHorsch 


Wir svehea 

DB 280 S, 280 SE, 280 SEL, 
288 SL, 380 SL, 500 SL, 
500 S&, 500 SEC 

Neu- u. Gebrauchtfahrzeuge 
sowie Verträge geg. Barzahl. 
Autohaus Pralle. TeL 0 47 47/ 
7 47 + 18 36, Tz. 2 38 583 


I sowie 900 SEL hl Leder + \ 
V.- Ausstattung, neu, neuwer- 
\ tig + Verträge bei kurzfristiger! 
\ Lieferung bis zu / 
\ II OOO^ DM Aufpreis /. 


Abwicklung 

schnell 

zuverlässig 


Wir suchen ständig 

DB 190 E 5gong, 190 D 
500 SL, SEL. SEC 

sowie Verträge. 

TeL: • 4« / 5 27 3« 43-45 
Telex 2 164 671 


Wir kaufen 

Merc. + Porsche 

6 + 8 ZyL, Mod. neu, gebraucht, u. 
Vertrüge, schnelle, seriöse Bar- 
abwicklung. 

Fa. Warner. TeL • 76 81 / 22 33 86 


Zahle Höchstpreise 

t Porsche + Merc, 


komme sofort! 
TeL 8 89/8 597422 




FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 


Gesucht 

Merc. -Cabrio oder Coup6, Lieb- 

haberfahreeoge, Jaguar, Por- 
sche, Ferrari. 

C. F. MIRBACH 

Rxkbudve Automobil* 

TeL 0 40 / 45 87 89 
Tx. 2 165 154 mir 


TeL: 023 04/448 31 
■v Telex: 8 227 605 . 




TELEX 2165454 
CARLO 



Wir suchen 

DB 280-500 SL, 500 SEL 
500 SEC, Neuwagen 
oder Verträge 

Absolut seriöse und Dekrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung. 
Höchstpreise 

UaLnzar Landstr. 35/ , , 

8000 Frankfurt 1 He 11 n 106 

Tal. 0811 / 7 38 00 6B 

Tx. 4 170216 huf d AUtÜlIlODile 

■ — Frankfurt 


Wir suchen dringend: 

ueu + gebr. Merc. £M S - 5M 
SEL, 280 SEL - 5t6 SL + Ver- 
. trage. 

_ Autohaus Haydn. MQiheim 
TeL «2 68/551 Ol.Tx.8 581 157 


Höchstpreise 
»ur 500 SL u. SEL 


iao - 330 SL _ SEL 

'<> Ol ! f.T.orl R..„. i,„. 


ir Bieten Ebnen guten Preis für Ar 
Gebrauchtwagen: 


j, Gebrauchtanagen: x 

* MB 500 SEC/SB/SE/SIC J 

* 380 SEC/SEL/SE * 

ic < 280 SE, 450 SLC/5 1 ★ 

* BMW6S5CSUL433CS1A * 

•k SKIA k 

ir TeL «48/ 23 19 U oder 15 * 
. Telex 2 165 231 i, 

7 . . Telefax 2 33 528 7 


ttR.RiRi 




Daimler-Benz-Neuwagen 
Ankauf Klei (44 31) 8 54 <S 
Telex 2 92 318 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 200 bis 500 SL 


ab Bj. 76 sowie Heuaragen 
und Vertrage. 


Autohaus Fahre 

TeL 82 «8 / 5 75 57, FS 8 56 386 


Wir kaufen Mercedes 

neu, gebraucht + Verträge 
TeL 089 / 58 9f57 
Oder 081 42 / 5 17 41 
Tlx. 5 214 329 abdo d 


Wir suchen 

DB 3ffl) SL, 500 SL, 500 SEC, 500 S 
„ „wd Poisrte 
Neu- u. Gebrauchtfahrzeuge s 
wie Verträge. 

Fa. Reinl, TeL 87 II / 38 51 68 
Tx- 7 256 600 


i 


Suche Merc.- Neu wagen 

SOOSEUSEC+SL 

TeL 62 91/ 71 13 46, FS 8 571 22 » 



Lancia Monte Carlo 


W 35000 k »* 

2. HÜ, VB. 18000 DM 



SS r 3 


® c Mo¥< 



TeL 02 11 '/ 4 » n 15 ^ 45 ^7 31 
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Prozeß um den 
Verbandschef 
; Jean Balestre 

JOCHEN LE2BEL, Paris 

• Vor einem- Gericht in Paris, wurde 
der Prozeß des französischen FISA- 
Präsidenten Jean-Marie Balestre (In- 
\ temationaler Automobilsport- 

■ f verband) und des Engländers Bemie 

Ecclestone tFomiel-l-Konstrukteuis- 
vereinigung) gegen den französischen 
; ■. Journalisten Jean Pierre- Bubreuil, 
den Verlag Lieu Commun und eine 
Pariser Vertriebsgesellschaft eröff- 
net. Dubreuil hatte in seinem Buch 
■ »Die goldenen Rennwagen" mit Hilfe 

von Foto s und Dokumenten behaup- 
tet (Die WELT berichtete), Balestre 
sei im Dritten Reich Angehöriger der 
französischen Waffen-SS gewesen. 
Ecclestone wiederum wird in diesem 
Buch von Dubreuil verdächtigt, am 
legendären Postraub des Engländers 
Ronald Biggs in den sechziger Jahren 
erheblich profitiert zu haben. Außer- 

- dem habe Ecclestone beim Großen 

: * Preis von Brasilien wahrscheinlich 

■ - die Summe von 300 000 Dollar für 

sich abgezweigt Dieser Gewinn sei 
auf „wundersame Weise“ verschwun- 
den. 

Balestre und Ecclestone haben dar- 
aufhin eine Schmerzensgeld-Forde- 
rung von vier Millionen Mkrk einge- 
reicht. Es ist die höchste Summe, die 
jemals vor einem französischen Ge- 
. . rieht als Entschädigung verlangt wur- 
de. 

Wegen seiner angeblichen SS-Zu- 
gehörigkeit hat Balestre schon drei 
Verleumdungsprozesse gewonnen. 
Im neuesten Fäll plädiert die franzö- 
- .' sische Europaabgeordnete Marie- 

Madelame Fourcade in ihrer Eigen- 
-■ schaft als Präsidentin des Aküonsko- 

' mitees der Widerstandskämpfer da- 

- .. - für, aus diesem Kreis eine „Ehren- 

Jury“ z ujammpnaistollen^ . die siCh 

- - mit dem Fall Balestre befassen soll 

Frau Fourcade sagt, es gäbe glaübhaf- 
• ’*'$ te Zeugenaussagen, daß Balestre 

während des Dritten Reichs französi- 
scher Widerstandskämpfer gewesen 
sei. Andererseits fehlten jedoch Do- 
kumente, um Balestres angebliche 
. Deportation in deutsche Gefängnisse 
und Straflager zu beweisen. Eine sol- 
.! " ~ che „Ehren-Jury“ hatte den Vorwurf 
; ■■ gegen den früheren Finanzministers 
Maurice Papon, er sei als Präfekt von 
" ; Bordeaux für die Deportation jüdi-. 

scher Kinder verantwortlich gewe- 
“ - sen, nur halbwegs entkräften können. 


GALOPP 

Bayeff-Rennen, 
Test für das 
deutsche Derby 

KLAUS GÖNTZSCHE, Bremen 

Der Bremer Rennverein erhielt in 
diesen Tagen Post aus Meddelin in 
Kolumbien. Nadja Bayeff übersandte 
dem Verein einen Scheck über 20 000 
Dollar. Mit diesem Geld wird das be- 
deutendste Galopprennen auf der 
Bahn in der Bremer Vahr finanziert 
das Consul-Bayeff-Rennen (Europa- 
Gruppe ill, 60 000 .Mark, 35 000 Mark 
dem Sieger, 2200 m). Nadja Bayeff ist 
die Witwe des 1970 verstorbenen Con- 
suls Wladimir Bayeff. Er war Balte, 
emigrierte nach dem Ersten Welt- 
krieg nach. Südamerika und betrieb 
dort Kaffeeplantagen. Aus alter 
Freundschaft zu Bremens Rennver- 
einspräsident Walther-Johann Jacobs 
(76) kommt alljährlich der Scheck aus 
Kolumbien. 

Jacobs selbst hat das Derby-Vorbe- 
reitungsrennen (es existiert seit 1970) 
mit seinen Pferden auch schon fünf- 
mal gewonnen: 1973 mit Mirando, 
1974 mit Mamori, 1978 Lua Vindu, 
1981 Ariporo und im Vorjahr mit dem 
späteren Derbydritten Ocos. In den 
letzten Jahren hat sich das Bremer 
Rennen immer mehr zu einer renom- 
mierten Vorprüfung für Hamburg 
gemausert 

Auch am Sonntag (16.00 Uhr) sind 
emstzunehmende Derby-Kandidaten 
am Start Der Wind aus dem Gestüt 
Röttgen mit Patrick Gilson, Love Let- 
ter mit Peter Schade (Stalljockey Pe- 
ter Alafi reitet am gleichen Tag Orofi- 
no im Gran Premio di Milano (160 000 
Mark dem Sieger) und Aratan (Andre- 
as Tyiicki) mit dem sich Walther Ja- 
cobs Chancen auf den sechsten Sieg 
ausrechnen kann, zudem läßt er auch 
noch die Stute Lerma (Dave Richard- 
son) satteln. Love Letter mußte vor 
den Augen von Direktoriums-Gene- 
ralsekretär Hans-Heinrich von Loe- 
per noch einen Test bestehen, ob er 
auch in die Boxe geht Der Verband 
wollte den Hengst weiterhin vom 
Wettbetrieb ausschließen. Der Wind 
machte vor einer Woche im Kölner 
Union-Rennen Schlagzeilen, als er 
schon nach 200 m ausbrach. 

Nur fünf Pferde laufen Sonntag im 
Großen Preis von Dortmund (Euro- 
pa-Gruppe m, 60000 Marie, 35 000 
Mark dem Sieger.ISOO m). Favorit ist 
der Engländer King of Clubs (George 
DufSeld). Die besten deutschen Pfer- 
de: Solarstem mit Champion Lulz 
Mäder, Sharp End mit Siegmar Klein 
und Solo Dancer (Horst Horwart). 


SCHACH / Deutsche Meisterschaften in Bad Neuenahr 

Noch einmal kämpft der 60 Jahre alte 
Ludek Pachman gegen die Jugend 


SPORT -NACJTRJGHTf 


J. NEANDER, Bad Neuenahr 

Vor wenigen Woche n, ha t der 
Sehachgroßmeister und WELT-Mit- 
arbeiter Ludek Pachman seinen 60. 
Geburtstag gefeiert Unter den 24 
Teilnehmern der Nationalen Deut- 
schen Schachmeisterschaft, die in 
dieser Woche in Bad Neuenahr be- 
gannen, ist er damit nicht nur der 
Alteste. 18 Jahre trennen ihn vom 
Zweitältesten und sogar mehr als 30 
Jahre vom Durchschnitt aller seiner 
Konkurrenten - fast ein Opa unter 
lauter Jünglingen. 

Aber gerade für Pachman hat die- 
ses Turnier (elf Runden nach Schwei- 
zer System bis zum 24. Juni) seine 
ganz besondere Bedeutung. Noch 
einmal will eres allen zeigen. Wenn es 
ihm gelingt, in Bad Neuenahr unter 
die ersten Drei zu kommen, kann er 
beanspruchen, vom Deutschen 
Schachbund zu dessen internationa- 
lem Großmeistertumier im nächsten 
Jahr eingeladen zu werden. 

Nun haben in der Tat die Spitzen- 
leute des DSB einen solchen Erfolg 
des Ludek Pachman nicht gerade in 
ihr Abendgebet eingeschlossen - und 
auch das scheint verständlich. Mit 
Pachman als feststehendem Teilneh- 
mer hinge über dem eminent kost- 
spieligen Projekt dieses Großmeister- 
tumiers wieder die Drohung eines 
Boykotts aller Ostblockländer. 

Der jahrelang dauernde Boykott 
gegen Pachmans Freund, den russi- 
schen Emigranten und Dissidenten 
Viktor Kortschnoi, wurde zwar von 
den Sowjets inzwischen wieder auf- 
gehoben. In London konnte Kortsch- 


noi jungst sogar wieder die Hand sei- 
nes Erzfeindes, Weltmeister Kaipow, 
schütteln. Aber ob die neue, vermut- 
lich auch aus innenpolitischen Grün- 
den etwas sanftere Linie der russi- 
schen Funktionäre sich auch auf Lu- 
dek Pachman, den führenden Mann 
des Prager Widerstands von 1968 und 
Todfeind des Regimes, erstrecken 
würde, ist höchst ungewiß. 

Seit ihn die Prager Behörden aus 
dem Lande jagten und er in der Bun- 
desrepublik (inzwischen auch als 
deutscher Staatsbürger) lebt, fühlt 
der politisch höchst aktive Pachman 
sich teilweise auch vom DSB unge- 
recht behandelt Als man ihm für die 
deutsche Einzelmeisterschaft 1982 ei- 
nen Freiplatz verweigerte, beschloß 
er, aus Trotz noch einmal die soge- 
nannte Ochsentour zu gehen. Er 
spielte die Bayerische Meisterschaft 
1983 mit, gewann sie und qualifizierte 
sich auf diese Weise rechtmäßig für 
die DM in Bad Neuenahr. Nun wird 
also ein alter Streit, der größtenteils 
auf Mißverständnissen beruhte, zu- 
guterletzt doch noch auf dem Schach- 
brett entschieden. 

Daß „Opa“ Pachman es nicht leicht 
haben wird, weiß er selber sehr gut 
Im Grunde sei er gar kein richtiger 
Berufsspieler mehr, sagt er. Die mei- 
ste Zeit braucht er, um sich als 
Schachjournalist und Buchautor den 
Lebensunterhalt zu verdienen. Für 
Passau spielt er in der 2. Bundesliga 
(und ist stolz, daß in diesem Jahr der 
Abstieg vermieden wurde). Aber Ein- 
zeltumiere sind für ihn Ausnahme. 

Von den blutjungen Konkurrenten 


in Bad Neuenahr wird ihn keiner 
schonen, nur weil er vielleicht sein 
theoretisches Rüstzeug aus Pach- 
mans Büchern bezogen hätte. In die- 
sem Jahr ist das Feld sowieso stärker 
besetzt als in den Jahren zuvor. Der 
DSB setzt alles daran, um die natio- 
nalen Titelkämpfe für die eigenen 
Spitzenleute attraktiver zu machen. 
So ist diesmal nicht nur Deutsch- 
lands jüngster Großmeister, der 
24jährige Deutsch-Amerikaner Eric 
Lobran, mit von der Partie, sondere 
mit dem Kölner Peter Ostermeyer 
und dem für Bayern München star- 
tenden Ulmer Klaus Bisehoff (23) 
mich zwei Internationale Meister. 
Von Lobron heißt es, man habe ihm 
für die Teilnahme auch finanzielle 
Vorteile in Form einer einträglichen 
Simultanvorstellung eingeräumt Ur- 
sprünglich wollte sogar Robert Hüb- 
ner mitspielen. Aber der Kampf 1 
UdSSR gegen den Rest der Welt (mit 1 
Hübner) in Rom kam dazwischen. 

Nach zwei Runden führen in Bad 
Neuenahr mit je zwei Punkten Lo- 
bron, der für Enger-Spenge spielende 
Ex-Hamburger Uwe Kunsztowicz 
(der Ostermeyer in einer Glanzpartie 
aufs Kreuz legte) und der sehr phan- 
tasievoll spielende 25jährige Meister 
von Nordrhein-Westfalen, Stefan 
Bücker. Pachman (Remis gegen Bi- 
schoff und eine Hängepartie) liegt im 
Mittelfeld. Selbst wenn das Großmei- 
stertumier des DSB sich aus finanzi- 
ellen Gründen zerschlagen sollte - für 
Pachman scheint schon die Qualifika- 
tion dafür reizvoller Abschluß seiner 
großen Karriere zu bedeuten. 


Olympia-Kosten gestiegen 

Frankfurt (sid) - Die Vergrößerung 
des deutschen Olympia-Teams für 
Los Angeles erfordert von der Stif- 
tung Deutsche Sporthilfe einen Mehr- 
aufwand von 1,6 Millionen Mark. Die- 
se Summe eirechnet sich aus U Mil- 
lionen Mark leistungsbezogener Ko- 
stenerstattung und einem Mehrauf- 
wand für Neuaufriahmen in Höhe von 
500 000 Mark. 

Golf: Langer liegt zurück 

Biarritz (sid) - Golfprofi Bernhard 
Langer (Anhausen) liegt nach der er- 
sten Runde des internationalen Tur- 
niers in Biarritz (Frankreich) mit 67 
Schlagen vier Schläge hinter dem 
führenden Amerikaner Peter Teravai- 
nen (63) zurück. Der zweimalige Ma- 
sterssieger Severiano Ballesteros 
(Spanien) kam auf 72 Schläge. 

Turniersfeg für Silaghi 

Athen (dpa) - Eine Gold- und drei 
Silbermedaillen gab es für den Deut- 
schen Amateurbox-Verband (DABV) 
beim Akropolis-Turnier in Athen. Der 
Exil-Rumäne Valentin Silaghi (Da- 
chau) bezwang im Finale des Halb- 
schwergewichts den Italiener Manfre- 
di nach Punkten. Mit seinem zweiten 
Platz im Mittelgewicht qualifizierte 
sich der Berliner Andreas Bauer für 
die Olympischen Spiele. Ebenfalls 
Zweiter wurden der Wolfsburger 
Thomas Dubielzig im Halbfliegen- 
und Norbert Nieroba (Gelsenkirchen) 
im Halbmittelgewicht 

Heyer in der ersten Reihe 

Le Maus (sid) - Der Deutsche 
Rennsportmeister Bob Wollek 
(Frankreich) und der Italiener Aless- 


andro Nannini sowie das Team Hans 
Heyer/Paolo Barilla/Mauro Baldi 
(Wegberg/Italien i starten heute beim 
Langstreckenrennen „24 Stunden 
von Le Mans" aus der ersten Startrei- 
he. Die beiden Lancia-Besatzungen 
hatten beim Abschlußtraining fin- 
den dritten Weltmeisterschaftslauf 
die besten Zeiten erreicht 

Pferde von Seuche bedroht 

Los Angeles (sid) - Eine Pferdeseu- 
che, die in verschiedenen Zuchtstal- 
len in Kentucky ausgebrochen ist, be- 
lastet die Reiterwettkämpfe bei den 
Olympischen Spielen in Los Angeles. 
Das Landwirtschaftsministerium in 
Irland ließ durchblicken, daß es die in 
Los Angeles startenden Pferde nicht 
mehr ins Land lassen wolle. 


TENNIS 

Turnier in Queens: 200 000 Dollar), 
Achtelfinale: McEnroo - Meister (bei- 
de USA) 6:4. 6:3. Simpson (Neuseeland) 
- Currcn (Südafrika) 6:2. 7:6. Visser 
(Südafrika) - Cash (Ausl nilien) 7:6. 5:7. 
6:4, Shiras - Tcacher (beide USA) 4:6, 
6:4. 9:7. Connors - Denlon (beide USA) 
6:4, 3:6, 9:7. - Da men -Turnier in Bir- 
mingham <150 000 Dollar). Achtelfina- 
le: Bunge (Deutschland) - Rinaldi 
(USA) 6:1. 6:1. Hobbs (England) - Ver- 
maak (Südafrika) 7:5. 6:2. Shriver 
(USA) - Drescher (Schweiz) 6:3. 6:0. 

VOLLEYBALL 

Länderspiel der Damen in Ingol- 
stadt: Deutschland - Südkorea 1:2 
(15:9, 14:16, 10:15, 9:151. 

HANDBALL 

Freundschaftsspiel: THW Kiel - Pu- 
len 21:25 (9:11). 

GEWINNQUOTEN 

Mittwochslotto: Klasse 1: unbesetzt, 
2: 585 147,40. 3: 4489.60. 4: 78.20. 5: 6.2U. 
(Ohne Gewahrt. 




stand gpunkt / Thurau, eine Absage und die große Angst vor der Blamage 


'"Typisch Thurau! Das war der fest 
1 einstimmig e Tenor der Radpro- 
fis beim Start zur diesjährigen Tour 
de Suisse in Urdorf. Der Frankfurter, 
so wurde erzählt, habe ohne Vorwar- 
nung seine Mannschaft im Stich ge- 
lassen und sei zum Start nicht ange- 
treten. Veranstalter und Teamleitung 
hätten noch Minuten vor Beginn des 
Zeitfahrens nach dem deutschen 
Sechstage-Star vergeblich gesucht 

Thurau zur WEILT: „Das kann 
nicht s timmen, weil ich ordnungsge- 


mäß abgesagt habe.“ Begründung: 

Mein e Vorbereitung dafür war nicht 
optimal, weil ich einen komplizierten 
Bruch der rechten Hand auszuheilen 

habe. Das merkte ich schon während 
der Coca-Cola-Trophäe in Deutsch- 
land. Da g in g der Ehrgeiz mit mir 
durch und prompt habe ich mir das 
Knie lädiert.“ 

Außerdem sei diesmal die schwer- 
ste Tour de Suisse seit 15 Jahren zu 
bestreiten. Thurau: „In meinem Zu- 
stand hätte ich mich nur blamiert“ 


Wenn er aber ordentlich vorberei- 
tet ist, schlägt das auch zu Buche: Im 
vorigen Jahr wurde Thurau beim Gi- 
ro d'Italia Fünfter, im Winter war er 
der erfolgreichste Sechstage&hrer 
der Welt Im tristen deutschen Be- 
ruferadsport ist er neben dem in Spa- 
nien Erfolge sammelnden Raimund 
Dietzen noch immer ein Lichtblick. 

Dietzen wird auch bei der Tour de 
France dabei sein. Thurau nicht Die 
Hoffnungen, gemeinsam mit dem 
eh emalig en belgischen Tour-Sieger 


Tiu c iffn van Impe und dem Holländer 
Johan van der Velde die Frankreich- 
Rundfahrt zu bestreiten, haben sich 
lag en. Van Impe fuhr von Miß- 
erfolg zu Mißerfolg. Sein Geldgeber 
lehnte daraufhin den 300 000-Mark- 
Etat für eine Tour-Expedition ab. 

So wird Thurau Kriterien in Hol- 
land und Belgien bestreiten, er wird 
trotz seiner Handverletzung in acht 
Tagen an der deutschen Meister- 
schaft teilnehmen. Das sind Vorbe- 
reitungen auf die Weltmeister- 


schaften Ende August in Spanien. 
Denn Dietrich Thurau, einst zweimal 
Vize-Weltmeister, möchte gar zu gern 
noch einmal bei einem solchen gro- 
ßen Straßenrennen in die Pedalen 
treten. »Aber nur, wenn ich es den 
anderen und mir auch zumuten 
kann. “ Wenn nicht, will er sein Glück 
als Bahnfahrer versuchen. 

Da wägt einer ab, der einst viel 
gewagt hat Die Zeit hat ihn skep- 
tisch gemacht auch gegen sich sel- 
ber. KJBL 
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Privater Sammler verkauft gegen bar 

280 $E, 3,5 I, Flacfikiihler-Coupö 

EZ 1870. 98 000 km. goki. Leder beige, opt und techn. super 

nur £>900,- DM 

Rolls-Royce Comiche Coupä Rhd. 

1973, aus Erstbesitz, gar. 43 000 MUes, alle R.-R. -Extras, schwarz/ 
schwarzes Leder, Neuzustand nur 79 900.- DM 

TaL B *2 04 7 28 95 noch 1&Q0 Ufer 


PKW 

Gebrauchte j 

1 Personenwagen 
I vieler Fabrikate. : 
Hier ein Teil j 

unseres Angebotes:; 


Bad Kissingen 

Merc 580 SE - - - 

EZ 1/80, Champagne rmet.. L 
Hd- 130000 km, Autorru met., 
SD. ZV, ABS, aut AnL. wd, 
Stereo usw., DM 35 000,-. InkL 
MwSL 

Chr. Gaboid KG 

® Vertreter der ; 

Daimler- Benz AG 
8730 Bad Kissingen • 
TeL 68 71 / 58 S3 


Brilon 

Merc 230 TE 

EZ 2/84, 6000 km, met, SD 
mectu, autom. Getr.,ZV. ABS u. 
w. Extr., DM 4b 030- inkL 
MwSL 

Merc 280 CE 

EZ 4/79, 129000 km, Autom.. 
SSD. Radio, Veloucp. u. w. 
Extr., DM 21 500,- inkL MwSt. 
Paul Witteier 

® Yertr. d. Daimler-Benz 

HSbnestr. 

5790 Brilon 
, Tel; 0 29 61/20 öS 


[31111 


Ludwigsbürg 

Merc 280 TE 

EZ 4/83, Autom.. SSD, ZV, Kli- 
ma, geL Bank. Kindersitzbank, 
Autom., autom. Ant„ Dreh- 
zahlm., Doppelrollo, 2 el Fen- 
stertu RAdio-Cass.. silberdi- 
stelmet., 37 000 km, 1. HtL, DM 
47 9M,~ 

Merc 280 SE 

EZ 82, Autom., SSD, Alarms nL 
Radio-Cass., Color, AluL. Kli- 
ma, ABS, 4 eL Fenster Air- 
bag. Velour, meL, DM 54 500,- 
Ständlg ca. 80 gebrauchte 
[ Merc.- PKW im Angebot! 

ABG 

/TN Vertreter der 
LAJ Daimler- Benz AG 
7T40 Ludwigafaurg 
TeL 0 71 41/4 20 81 


Grafing 
bei München 


Merc 120 E 

EZ 4/83, ABS, Klima, ServoL, 
Autom., Vekrnrp-, mett etc., 
DM 36 500,- inkL MwSt - 

Merc 120 

EZ 3/83, ServoL, ZV, ArmL Ra- 
dio-Cas&, DM 23 600,- im Auf- 
trag ■ 

More 280 SE 

EZ 6/83, Autors, ABS, SD et, 
Radio-Cass., wd. Gla* 

Scheinw.-Waschanl. usw^ DM 
55 800,- im Auftrag 

Merc 250 TE 

EZ 6/83, SD. ZV. 

w i, DM 33 500.- mkl. MwSt 


280 SL 

EZ 1/83, lapisblau, 5-Gang, Kli- 
ma, Radio-Cass^ Frontspoiler. 
Breitreifen mit SportfelgöX DM 
59 600,- 

TeL 861 217 56 12 36 


380 SEL 

6/81. 67 000 km, 1. HtL, braun met, 
VeL br, Kfimatisienmgsautom.. 
ABS, Tempomat el SL vo^ Lo- 
rinser-Umbau. neue P 7, DM 
. 47 900,-. TCL 07 21/38 62 54 

" 280 SL 

Bj. 77, dunkelblau, Leder, creme, 
Hardtop, WD-GJas, Stereo-Kass^ 
eL Ant, Spiegel re„ Bereifung 
235/60 mit Spurverbreilerung. 
Zende rumbau in Wagenfarbe. 
Bestzustand. VB 36 500 DM. 
Telefon O 75 46 / 3 09 


190 E 

2JJ Ltr^ 16 Ventiler, Lieferung 
9/84, gegen Höchstgebot 
TeL 0 21 64 / 73 39 


Autogardinenprogramm 
I für alle Pkw, 

Lk : w. Busse 
Auch Flugzeuge 
Teiex 5 21 38 16 zar d 
Tel. 0 89 / 7 24 10 31 - 33 

ZA LZ AR GmbH 

Qy^l/s: gesaut: u^is garsntiert. 

2 'r.e acr.lpr; s.f ^ Ir.- c. *.L'?ifi-d 

b-r. Kaa? oder Montage ; / 

I ai!t vjnsc-r 

Markenzeichen 


280 SL 

Mod. 81. riklhraunmet. Kunstle- 
der, autonu, Radio-Cass.. Kinder- 
sitze. Alu, Color, ZV, 2. Sjneg, 
DM 45 000,- lncl MwSt. 

TeL 02 61/ 841431/ 88 34 33 Händler 

500 SEL 

inkarot, 6/81. Klimaauto m^ Tem- 
pomat eL SSD, ABS, Alu, Becker 
Mex. autom^ orig. 50 000 km, 
sch eckheft gepfL, weit £xtr_ DM 
59 000,-incL MwSt 

Tel. 9261/801431 od. 803433 
H&ndler 


Merc 250 TE 

EZ 6/83, Radio, ZV, Doppelrollo 
usw„ DM 32 300,- inkL MwSt 

Merc 200 T 

EZ 10/81, 60 000 km, ZV, Radio, 
ServoL, DM 21 500,- inkL MwSt 

Merc 250 E 

EZ 8/82, Autom, Klima, wd, 
A Inf, etc, DM 25 600.- inkL 
MwSt. 


LKWl 

Gebrauchte 
L as tkrafUv age n 
\beler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Dortmund 

Magirus Deutz M 150 
M8SL 

Radst 4450 mm, Koffer mit Ro- 


Andi 80 Quattro 

EZ 4/83, 5gang, Radio-Cass^ 
KHma, SD, 16000 km, DM 
33 800,- inkL MwSt. 

® Auto Leutner KG 

Vertr. d, Daimler-Benz 

8018 Grafing-Wasserburg 
TeLO 80 92 / 40 01+0 80 71 / 80 01 
+ 48 71 


ning-Ladelift Maße: 6200 x 2420 
x 2300 mm, EZ 3/8L 310 000 km, 
DM 21 000,- + MwSL 

Wohnmobil 
James Cook 

auf HB 267 D/33, EZ 3/79, 88 000 
km . Autom, ServoL sehr gut 
Zust, DM 29 900,- im Auftrag 
ohne MwSt. 

Doppelkabiner Merc 
507D/55 

EZ 11/83, 7000 km. AHK. Prit- 
schenmaße: 2820x1900x327 mm, 
DM 28 600,- + MwSt 

® Daimler-Benz AG 
NLWlttekindstr. 99/ 

Ecke Rheinland dämm 
4666 Dortmund 
TeL 62 31/ 120 22 35 + 36 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dam ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711)1732 05 


500 SEL i 

Mod. 81, süberblaumeL, Klimaau- 
tomatik, ABS. Leder, AlarmanL. 
Alu, Radio-Cast-Bamberg. weit. 

Extr, DM 51 000,- ineL MwSt. 
TeL 0261/801431 od. 803433 
Händler 

Moreedes-Tofareswagee 

v. Werksangehörigen (Groß- 
auw.) lfd. günstig abzugeben. 
Fa. Gäbet 6843 BlbU* 
TeL 0 62 45 / 84 56 

Ihr Mercedes 
im Zender-Look! 

Extravagantes Karosserie-Sty- 
ling und exklusive Innenausstat- 
tungen. Ahe Arbeiten werden 
von Spezialisten im eigenen 
Fachbetrieb durchgeführt Vom 
18. 5. bis 18. 6. 1984 präsentieren 
wir Ihnen das vollständige Mer- 
cedes-Umrüstungsprogramm 
und wertvolle Mercedes-Sonder- 
modelle. Auch sonntags von 13 
bis 18 Uhr trete Schau (ohne Be- 
ratung und Verkauf). 
Zender Exklusiv- Anto, Florin- 
strJIndnstriegebiet, 5403 MuJ- 
h eim-Kärlich. TeL 02 61/2 30 20 

Exportfaferzsage stäadlg vonitig 

Q OBi KBHliaug IMIMIW 

Merc. SL, 74-84 
Mere. SEC. 81-84 
Merc. SEL. 74 -84 
Porsche 911 SC + 930 Turbo 
ab 78 

BMW 323 1 635, 78/79 

Autohaus K + G 

TeLO 62 21 / 2 34 18, Tx 4 61 441 


DB 280 SE 

Bj. 10/81, anthrazit, Leder 
schwarz. Klima, ABS, etc., 36 000 
DM inkL MwSt 
TeL «2 43 / 51 16 12 od. 50 76 64 




Porsche 928 S 

Mod. 82, Autom^ met, Ganzleder, 
Kass.-Radio, neu bereift für 
54 900 DM inkL MwSt 

911 SC Cabrio 

EZ 3/83, 25 000 km, schwarz, wei- 
ße Ganzlederausstg^ Klima. 
Fuchs-Feig^ Blaup.-Berlin. 
63 500 DM InkL MwSt, Enz. von 
Merc. mögL 

TeL »6 11 75 97 22 97 + 49 85 49 

911 SC, Coape 

EZ 2/83, sehr gepfL, 45 000 km, 
Langstreckenfz., zinnmet., eL 
SSD, Spoiler vom u. hL, AlarmanL. 
Fuchs-Feig., 50er Reifen, Blaup.- 
Köln, 59 500 DM inkL MwSt. 
TCL 02 21 749 48 33 

928 SU. 24000 ln 

pazifikblaumet, Volleder- 

Ausstg^ Klima, 5gang, LM-Rä- 
der, eL Fenstert, u. a. NP 92 600- 
VB 67 600.- inkL MwSt 
TeL 62 61/ 6 20 28 


Porsche 911 SC Targa 

3/79, weiß, Fuchs 7 u. 8”, P7, ca. 
80 000 km. DM 31 000,- 

TeL 02 61/80 1431 od. 863433 
Händler 


Turbo 5, 5 

EZ 7/81, Klima. SS. 40000 km. 1. 
HtL, unfallfr., DM 69 500,- im 
KundenaufLrag ohne MwSt 
TeL fl »33/960 77 ER-Sportwagen 

Porsche Turbo 

3/83, 28 000 km, inkL MwSt. 
gegen Gebot zu verkaufen 
TeL 0 54 04/ 13 76 

928 S 

EZ 80, Klima, Led., Topzust, DM 
36 800 

TeL 02 31 7 73 51 38 

Porsche 91475 

das einzige, jemals im Werk voll- 
kommenst restaurierte Fahr- 
zeug, geg. Höchstgebot nicht un- 
ter DM 65 000.-, zu verkaufen. 
TeL 09 61 / 3 40 71 


itzllä 




SM-Inj. 

goldmetallic. schw. Leder, Bj. 73. 
AT- Motor, Bestzustand, da Fahr- 
zeug aus Italien, Kalabrien, 
stammt nie Salz/Eis gesehen, 
Hohkaumfconserv., 25 000,- DM. 
Telefon 05 11 / 6 49 75 69 

SM-Vergaser 

Bj. 71, weiß, schwarzes Leder, 
188000 km AT-Motor + -Getrie- 
be, neu bereift. Hohlrau mkon- 
serv., Bestzustand, 20 000,- DM. 
Telefon 05 11 / 6 49 75 69 


Warum Mercedes fahren? 

Citr. Prestige GTi 

54 000 km, abs. neue KlimaanL 
(DM 1700.-) schwarze Ganzleder- 
ausstg.. Autonfc, Tempomat. el. 
Fensterh.. ZV. Sonnendach, Cia- 
rion-Radio-Cass.-AnL, unver- 
bindliche Preisempfehlung, DM 
44 000,- jetzt DM 21000.- inkL 
MwSt 

TeL 06 11/5972297 


' =( 06501)2065 

■ d- 6503 Konz ti. 47JTtD 
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Jaguar 5,3 HE 

Bj. 83. 38 000 km. Farbe Weiß. 
Autotelefon kann evlL übern, 
werden. VB. 49 500 DM inkL MwSt. 
TeL 02 28 / 45 00 27 oder 45 10 37 

Jag. EV 12 Cabrio 

EZ 73, schwarz, schwarzes Leder, 
Klima, Speichen, Stereo, Hartop, 
Preis VB. 

Angebote unter K 6399 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 

Jaguar 4,2 Sovereign 

Bj. 5/83, 11 000 km, Klima, Color. 
ZV, Leder, Autom.. Stereo usw.. 
Neu zu Stand, NP: 63 500,-, VK: 
46 000,-. 

TeL: 0201/4 17 21 

JagsaMfeuwagan 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 

Huscher- Impe x 
Telefon 0 21 01 / 6 95 44 


Gebrauchtwagen 


BMW Handlet: 


Achem 

Jaguar XJ 5,3 

EZ 14. 6. 83, 19 000 km, dun- 
kelblau, LM-Felgen, DM 
56 000,- inkL MwSt, Inz. 
möglich. 

Autob. Werner Fallert 
BMW-Vertragshändler 
759 Achem, TeL 0 78 41/30 08 


Backnang 

BMW 635 

Bj. 79, Leder, Klima, 27 500,-. 
BMW 7352 A 

6/83, Klimaauto m., Ledersit- 
ze, Radio-Cass., SD, TRX- 
Ber. usw M 59 000,-. 

BMW 732 1 A 

Bj. 79, eL FenstertL, Kli- 
znaanL, 19900,-. 

BMW 732 i A 

Bj. 80, 90 000 km, 21 500,-. 

Merc. 288 E 

AutoztL, Bj. 80, Alufi, el Fen- 


sterh., SD, 62 000 km, 
22 500,-. 

Merc. 280 CE 

Bj. 79, Leder, SD, Radio- 
Cass., 19 900,-, im Auftrag 
ohne MwSt. 

Audi IM CD 

Bj. 83, SD, 30 000 km, 
27 000,- im Auftrag ohne 
MwSt 

Autoh. Walter Mulfmger 
BMW-Vertragshändler 
Stuttgarter Str. 141 
7150 Backnang 
TeL: 079 91/ 6 30 73 


Bad Kreuznach 

BMW 518 

polarismet, EZ 3/84, 2000 
km, DM 24 400,- inkL MwSL 

BMW 5201 

alpinweiß, EZ 3/84, 2000 km, 
ZV, Color, SD, Radio-Cass., 
DM 28 500,- inkL MwSL 


BMW 524 TD 

Autom., hennarot, EZ 2/84, 
3500 km, Kunstleder, Klima, 
weit Zubeh., DM 39 000,- 
inkL MwSL 

BMW 5251 

bro nzitbe igemet , EZ 1/84, 
5000 km, Radio^ass., ZV, 2. 
Spiegel, Color, SD, DM 
33 600,- inkL MwSL 

BMW 728 i 

Autom., alpinweiß, EZ 1/84, 
9500 km, ZV, Color, SD, Ra- 
dio-Cass., DM 39 500,- inkL 
MwSL 

BMW 735 i 

achatgrünmeL, EZ 2/84, 6000 
km, P Z, viel Zubeh., DM 
52 500,- inkL MwSL 


Riemer + Oberst 
BMW-Vertragshändler 
Mainzer Str. 1 
6550 Bad Kreuznach 
TeL 86 71/670 11 
FS42788 riesch 


Bocholt 

Merc. 500 SE 

Bj. 80, ABS, Klimaautoin., 
SD, Aluf., Stereo-Radio 
usw„ DM 45 000,- inkL 
MwSL 

BMW 732 i 

Bj. 83, 19 000 km, reichL Zu- 
beh., DM 39 500,- inkL 
MwSL 

Schmeink & Co. 
BMW-Vertragshändler 
Franzstr. 62, 429 Bocholt 
TeL: 0 28 71/ 10 31 


Bremen 

BMW 745 

Bj. 81, Exras, nur 31 900,-. 

die BMW-Profis 
Müller-Nielsen GmbH 
Borgwardstr. 4-6 
28 Bremen-Babenhausen 
TeL: 0421/8303110 



geprüft* gepflegt 'zuverliissig 
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FUSSBALL / Deutschlands maßlos enttäuschender Fehlstart in die Europameisterschaft - Fans wütend 


• Nach der Enttäuschung kommt die bittere Kritik. In ausländi- 
schen Zeitungen, von deutschen Experten und sogar von Jupp 
Derwali. Nach dem 0:0 der deutschen Mannschaft gegen Portu- 
gal wagte er sich sogar an seinen Kapitän Rummenigge heran. 
Der Münchner hat wohl das schlechteste Länderspiel seiner 
Karriere gezeigt. Erneut wird ihm vorgeworfen , ihm fehle die 
Persönlichkeit, eine Mannschaft zu führen. 


• Vor dem Spiel gegen Rumänien, morgen 17.15 Uhr in Lens, hat 
eine hektische Personaldiskussion eingesetzt. Rummenigge er- 
klärte das Experiment, die DirigentenroJJe zu übernehmen, für 
beendet. Was diskutiert wird: Soll Stielike ins Mittelfeld vonrük- 
ken und Bruns Libero spielen? Soll Matthäus von Anfang an 
spielen? Ist der Hamburger Wolf gang Roiff ebenso überfordert, 
wie es Buchwald gegen Portugal war? 


• Trotz des 0:0 gegen Portugal — die deutsche Mannschaft 
braucht sich nach der blamablen Vorstellung der Rumänen (1:1 
gegen Spanien) am Sonntag vor diesem Gegner nicht zu fürch- 
ten. Bayern-Trainer Udo Lattek: „Jupp Derwali muß vor den 
Gruppenspielen gegen Rumänien und Spanien keine Angst na- 
ben. Was die beiden Mannschaften boten, hatte die Pfiffe der 
wenigen Zuschauer mehr als verdient." 


Derwalls erste und harte Kritik an Kapitän Rummenigge 
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Pressestimmen: 
Die Deutschen 
quälten den Ball 

SAD/sidJdpa, Paris 
Ausgesprochen kritisch bedachte 
die europäische Presse die enttäu- 
schende Vorstellung der deutschen 
Fui3baiI-Naüonaicuaanschaft beim 
0:0 gegen Portugal in ihrem Auf- 
taktspiel der Europameisterschaft 
„Enttäuschend“, »einfallslos“, „un- 
beweglich 1 * waren typische Kom- 
mentare. Die Zeitung „France Soir“ 
aus Paris schrieb: „Die Deutschen 
quälten den Ball mit einer Hartnäk- 
kigkeit, die einer besseren Sache 
würdig gewesen wäre. Es waren 90 
Minuten einer faden Brühe, die man 
servierte, und vom Fußball lieh 
man sich lediglich einige Regeln 
aus, wie die, daß der Ball mit dem 
Fuß getreten werden muß. Die Ver- 
wendung des Kopfes hingegen, der 
Sitz des Verstandes ist, war offen- 
bar rigoros untersagt, die deutsche 
Mannschaft hatte einen Nachteil: 
Sie brachte selbst den widerstands- 
fähigsten Zuschauer unwidersteh- 
lich zum einschlafen.“ 

Zur Enttäusachung gesellte sich 
der Hohn. „Die Presse“, Wien: 
„Kräftige Einfallslosigkeit“ Der 
Wiener „Kurier“: „Deutschland war 
Meister im Querspielen.“ Die „Bas- 
ler Zeitung" fragte: „Ist die BRD 
kein Spitzenteam mehr?“, und die 
„Neue Zürcher Zeitung“ wußte dar- 
auf wohl die Antwort „Deutsch- 
land fehlt die Inspiration.“ 

Für das „Extra Bladet“ aus Däne- 
mark war die Darbietung des Titel- 
verteidigers schlicht ein „Fiasko“, 
für „Jylland Posten“ immerhin „ei- 
ne Riesenenttäuschung", und „BT“ 
beobachtete bereits den „Schwa- 
nengesang der Deutschen.“ 

Hart umgesprungen sind die eu- 
ropäischen Zeitungen auch mit 
dem deutschen Mannschaftskapi- 
tän Karl-Heinz Rummenigge. Das 
italienische Blatt „Gazzetta dello 
Sport“ stimmte die Mailänder 
Fußball-Fans so ein: „Rummenigge 
startete schlecht. Der Neueinkauf 
des FC Inter, von dem man viel 
erwartet hatte, hat seine Mann- 
schaft nicht mitreißen können und 
war sogar einer der schlechtesten 
auf dem Feld.“ Der „Corriere deHa 
Sera“ sah es so: „Rummenigge 
brach ein, aber in die Falle der Por- 
tugiesen.“ Der „Corriere dello 
Sport“: „Rummenigge gestoppt 
Enttäuschender Rummenigge, der 
zuerst als Mittelfeldspieler und 
dann als Stürmer eingesetzt wur- 
de.“ Da kam die sonst so zurückhal- 
tende „Berner Zeitung“ nur noch zu 
dem Resümee: „Bieder, bieder die- 
se Deutschen. Herr Derwali, was 
nun?“ Der „Tagesanzeiger“ aus Zü- 
rich bedachte die deutsche Mann- 
schaft mit ähnlicher Kritik: „Es 
spielten Künstler gegen Athleten.“ 
U nd d ie Fans? Gestern erreichte 
die WELT ein Fernschreiben der 
Firma Trans mate Lda., Porto, fol- 
genden Inhalts: „Was wir gesehen 
haben, war eine verfettete deutsche 
Mannschaft, die astmathisch dem 
Ball hinterherschaute. Mit bissigen 
Gesichtem an Tantieme denkend. 
Fußball hat Deutschland nicht ge- 
spielt“ 


ULRICH DOST, Strafflrorg 

Die Demütigung der deutschen 
Fußball-Nationalmannscbaft und ih- 
res Bundestrainers Jupp Derwali 
fand öffentlich statt Volkes Stimme 
meldete sich dabei in seiner offenher- 
zigen Schonungslosigkeit So können 
nur maßlos Enttäuschte reagieren. 
Nach dem 0:0 zum Auftakt der EM- 
R unde zur Europameisterschaft ge- 
gen Portugal in Straßburg wurde ein 
altes Wort um gedreht „Ihr da unten, 
wir hier oben“. Auf der Balustrade im 
Mainau-Stadion hatten sich die Fans 
aufgebaut, mit schwarz-rot-goldenen 
Fahnen und Mützen. Und sie schütte- 
ten ihre ganze Verachtung über die 
Spieler der Nationalmannschaft, die 
gut drei Meter unter ihnen den kur- 
zen Weg von der Umkleidekabine 
zum Bus gingen. 

„Rummenigge, du Faulenzer, hau 
doch ab nach Italien, wir brauchen 
dich nicht,“ schrie einer, als der 
Münchner Manns chaftskap itän er- 
schien. Rummenigge reagierte nicht, 
er konnte dem auch nichts entgegen- 
setzen. „Derwali in Muppet-Show, 
Derwali ist bald arbeitslos“ -mit die- 
sem Refrain wurde der Bundestrainer 
begrüßt Der hatte aber nur eine ab- 
fällige Handbewegung für die Fans 
übrig. Dann mußte er in Deckung 
gehen, denn jemand versuchte, ihm 
auf den Kopf zu spucken. 

„Franz, zieh die Stiefel wieder an, 
in dieser Gurken truppe kannst du 
noch leicht mitspielen“, das brüllte 
einer Franz Beckenbauer zu, der gera- 
de ein Femsehinterview gab. Becken- 
bauer, mit 103 Länderspielen 
Deutschlands Rekordnationalspieler, 
lächelte nur gequält Auch dann 
noch, als sein Freund Franz Houdek, 
ein Wurstfabrikant aus Bayern, der zu 
Beckenbauers Glanzzeiten die Natio- 
nalspieler mit Fleisch waren versorg- 
te, zu ihm sagte: „Franz, was die 
Würschtl hier gespielt haben, kannst 
du noch mit 40 besser.“ 

Zurückhaltung legte sich nach die- 
sem blamablen Auftritt der deut- 
schen Nationalmannschaft wirklich 
niemand mehr auf - Feuer frei, der 
Falsche kann nicht getroffen werden. 
Selbst Funktionäre des Deutschen 
Fußball-Bundes (DFB) legten plötz- 
lich alle Hemmungen ab und übten 
Kritik, wo sie früher alle Schwächen 
wegredeten, weil ihnen das als mora- 
lische Verpflichtung erschien. Walter 
Baresel, Mitglied der offiziellen 
DFB-Delegation, sagte: „Es ist nichts, 
wür haben nichts, vielleicht müssen 
wir wieder vier, fünf Jahre warten. 
Wir haben die Mittel nicht mehr.“ 

Befürchtungen, Haß ihm seine Mei- 
nung im eigenen Haus schaden könn- 
te, hat Walter Baresel nicht Warum 
auch, er sagt nur das, was jeder weiß 
und denkt Günter Netzer, Manager 
des Hamburger SV, traut dem deut- 
schen Team keine Steigerung zu, eher 
nur Glück zum Weiterkommen: „Da 
ist nichts, und da wird sich auch auf 
Knopfdruck nichts ändern.“ 

Die deutsche Mannschaft - eine 
Stehlampe ohne Strom? Sn lebloses 
in die Ecke gestelltes Wesen, dem 
man keine Beachtung schenken 
muß? „Wir müssen besser spielen“, 
sagt Franz Beckenbauer, aber er be- 
zweifelt, ob es die Mannschaft kann. 
Heinz Flohe, früherer Nationalspieler 
des 1. FC Köln, malte als Tribünen- 
gast ein düsteres Bild: „Wir dürfen 
uns nichts vormachen. Was wir gese- 
hen haben, waren die besten deut- 
schen Spieler, mehr haben wir nicht 



• Die französische Polizei griff nach 
den Ausschreitungen neo-nazisti- 
scher Gruppen aus Deutschland in 
Straßburg hart durch. Nachdem die 
Randalierer vor dem ersten Spiel der 
deutschen Mannschaft Schaufenster- 
scheiben eingeschlagen, Feuer- 
werkskörper geworfen und regelrech- 
te Straßenschlachten inszeniert hat- 
ten, waren insgesamt 80 Personen 
festgenoramen worden. Die Polizei 
schob alle über die Grenze nach 
Deutschland ab. 

4c 

• Der Europäische Verband (UEFA) 
hat den Franzosen Manuel Amoros 
wegen seines Platzverweises im Er- 
öffhungsspiel gegen Dänemark für 
drei Spiele gesperrt. Frankreichs Na- 
tionaltrainer Michel Hidalgo hält die 
Strafe allerdings für zu hoch. „Ich 
bestreite nicht, daß er schuldig ist", 
sagte Hidalgo, „man darf ein solches 
Turnier aber nicht mit einer monate- 
langen Meisterschaft vergleichen.“ 
Sein Team werde durch diese Strafe 
geschwächt. Er bedaure dies, so der 
Trainer, aber er müsse die Entschei- 
dung akzeptieren. 

* 

O Rumänien muß morgen im Grup- 
penspiel gegen Deutschland auf Gino 
Iorgulescu verzichten. Der 28 Jahre 
alte Verteidiger von Sportul Bukarest 
erhielt beim Spiel gegen Spanien (1:1) 
die zweite Gelbe Karte, nachdem er in 
der Qualifikation bereits einmal ver- 
warnt worden war. Er ist damit der 


erste Spieler, der bei der Endrunde 
wegen dieser Regel gesperrt wird. 

* 

• Der Däne Allan Simonsen, der sich 
beim Eröffn ungsspiel gegen fYank- 
reich (0:1) das Schienbein gebrochen 
hatte, befindet sich auf dem Weg der 
Besserung. Bereits in der kommen- 
den Woche kann er das Krankenhaus 
in Aarhus verlassen. Die behandeln- 
den Ärzte hatten das gebrochene 
Bein ohne Operation gerichtet Ob Si- 
monsen aber seine Karriere fbrtset- 
zen kann, ist noch ungewiß. 

*■ 

• Nach den ersten vier Spielen zog 
Italiens Nationaltrainer Enai Bearzot 
ein erstes Zwischenfazit: „Ich war 
schon vorher der Meinung, daß die 
Endrunde kein hohes Niveau errei- 
chen wird, und fühle mich in meiner 
Ansicht bestätigt“ Überrascht zeigte 
sich Bearzot vom Auftreten der Bel- 
gier. „Die sind genauso stark wie 
1980. Ich hatte vorher geschworen, 
daß die Franzosen vor eigenem Pu- 
blikum Europameister werden. In- 
zwischen lege ich dafür nicht mehr 
die Hand ins Feuer“, sagte er. Welt- 
meister Italien war in der Qualifika- 
tion an Rumänien gescheitst. Große 
EM-Stimmung ist in der ersten Wo- 
che jedenfalls nicht aufgekommen. 
Lediglich das Eröffnungsspiel war 
ausverkauft, gestern in St Etienne 
waren nur 10 000 Zuschauer im Sta- 
dion, 


zu bieten.“ Diese Erkenntnis von Flo- 
he ist deshalb so beängstigend, wefl 
sie in ihrer ganze Schärfe zutrifft. 

Das Tham von Derwali war das ein- 
zige nach dem ersten Auftritt aller 

acht Tgridr iinHpn- Mnnn«a»haft wn in 

dem aber auch gar nichts von System, 
Starke, Taktik oder Spielerpersön- 
lichkeiten zu sehen war. Die anderen 
Mannschnfton kenne n lmri leben mit 

ihren Stärken und Schwächen, Jupp 
Derwali bleibt nur die Erkenntnis, 
daß es rhm bisher noch nicht gelun- 
gen ist, der Mannschaft ein Gesicht 
oder einen Charakter zu geben. Not- 
wendig wäre das auf alle fülle, die 
Spieler sind nicht in der Lage, sich 
selbst zu dirigieren. 

Das deutsche Spiel besaß kein Le- 
ben, weü Karl-Heinz Rummenigge in 
der Rolle des Mittelfeldspielers über- 
fordert ist Jupp Derwali sagt „Er hat 
nicht seinen besten Tag erwischt Er 
hat sich zu früh mit Gedanken 
befaßt, wieder in die Spitze zu gehen. 
Die Herrschaft im Mittelfeld muß 
man sich länger erarbeiten, das kennt 
er nicht Beim ersten Versuch gegen 
Italien ist ihm das zugeflogen. Be- 
stimmt war es nicht das letzte Mat 
daß er aus dem Mittelfeld gespielt 
hat“ 

Nur wenige Minuten später sagte 
Karl-Heinz Rummenigge: „Wahr- 
scheinlich spiele ich gegen Rumänien 
wieder in der alten Rolle.“ In Paris 
angekommen, hatte sich Derwali 
dann durchgerungen: „Rummenigge 
spielt wieder Spitze neben Rudi Völ- 
ler.“ Opfer dieser Maßnahme wird der 
Kölner Klaus Allofs sein. Wer für 
Rummnigge ins Mittelfeld am Sonn- 
tag in Lais (17.15 Uhr) gegen die Ru- 
mänen nickt, ist noch nicht endgültig 
entschieden. Derwali denkt offen- 
sichtlich daran, auch den Stuttgarter 
Buchwald aus der Mannschaft zu 
nehmen und im Mittelfeld neben 
Roiff und Brehme Matthäus und Mei- 
er einzusetzen. 

Der Name Ralf Falkenmayer, 
jähriges Talent von Eintracht 
Frankfurt, wurde immer wieder ins 
Spid gebracht Falken may er ist bei 
der EM-Gruppe nur dabei, weil Wölf- 
gang Dremmler (Bayern München) 
freiwillig verachtete, nicht etwa, weil 
Derwali Ihn hundertprozentig wollte. 
Dem jungen Mann traut er auch jetzt 
noch nicht zu, eine Dirigentenrolle zu 
spielen. Derwali: „Möglich, daß ein 
junger Spider, den man ins kalte 
Wassser wirft, groß rauskoznmt Es 
kann aber auch umgekehrt sei, daß 
der Junge untergeht“ 

Milt zum Risiko, den Elan, etwas 
neues auszuprobieren, all das hat der 
Bundestrainer nicht Wie sollen es da 
seine Spieler haben. „Emen so stati- 
schen Fußbaü habe ich noch nie gese- 
hen,“ sagte Heinz Flohe, „kein Dop- 
pelpaß, keine Ideen, keine Tricks, je- 
der versucht nur etwas auf eigene 
Faust, keiner läuft bis zur Grundlinie 
um zu flanken. Alle Bälle kommen 
von vorne, da bedanken sich die Ab- 
wehrspieler.“ Franz Beckenbauer 
glaubt: „Mit einer Anspielstation vor- 
ne kann man heute nichts mehr wer- 
den.“ Fast wehmütig erinnert er an 
Bernd Schuster und sogar an Hans? 
Müder: „Die ordnende Hand fehlte. 
In Schuster und Müder haben wir 
zwei Spieler, die das können. Beide 
stehen nicht zur Verfügung.“ 

Noch ist nichts verloren, zwei Spie- 
le stehen in der Vorrunde noch aus, 
zur Vorfreude aber besteht kein An- 
laß. 



Zwei, dkl Ulflo« «ad nöniscb tick selbst und Hm Umwelt befracktem KmMMu Rummenigge (Bnka) und 
Klaus Allofs, la Mieoeasplel osd K&rpeffcaHaog eia perfektes Abbild der Leistimg dev deutsche« Mannschaft. 
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Einzelkritik: Nur zweimal Note gut 


• HaraM Schumacher— Note 2: Der 
Kölner Torwart ist die Zuvertäsrig- 
keit in Person. Konzentriert und mo- 
tiviert wie kaum ein anderer verrich- 
tet er seine Arbeit Auch gegen die 
Portugiesen zeigte er drei Glanzpara- 
den. Gingen alte Spider mit seiner 
Einstellung ins Spid, Derwali hätte 
einige Probleme weniger. Lautstark 
dirigierte er die Abwehr aus seinem 
Tor. Besonders unzufrieden war er 
mit Libero Uli Stielike. 

• Bernd Förster - Note 5: In seinen 
letzten Länderspielen zeigte er besse- 
re Leistungen. Gegen die flinken Por- 
tugiesen wirkten die dummen Fouls 
des Stuttgarter Verteidigers beson- 
ders peinlich. Die fehlende Technik 
versucht er mit Kampfkraft zu über- 
tünchen. Doch die gelenkigen Portu- 
giesen ließen ihn meistens ins Leere 
laufen. In das Angriffsspiel schaltete 
er sich so gut wie gar nicht ein. 

• Kart-Heinz Förster - Note 2: Auf 
ihn trifft das gleiche zu wie auf Schu- 
macher. M a n kann sich kaum an ein 
schlechtes Länderspiel des Stuttgar- 
ter Vorstoppers erinnern. Würde er 
sich auch nur einmal in seinem Spiel 
rine so lasche Kinqtpüung erlauben 
wie viele seiner Kollegen, dann sähe 
die deutsche Mannschaft noch 
schlechter aus. Neben Schumacher 
der einzige, der den Ansprüchen ge- 
nügt 

• Uli Stielike - Note 5: Seine Lei- 
stungen auf dem Libero-Posten sind 
zu unterschiedlich. Gegen die Portu- 
giesen rannte er meist völlig unmoti- 
viert vor und zwischen der eigenen 
Abwehr herum. Weü er selbst zu hek- 
tisch ist, ist ct ein schlechter Organi- 
sator. Ging zu oft in den Angriff 
machte die Räume noch enger, leiste- 


te sich viele Abspielfehler. Schuma- 
cher hätte lieber emen Vereinskol- 
legen Strack vor sich. 

• Hans-Pfeter Bri^el- Note J: Es ist 

schon Haß ein Spider 

wie der Kaiserslauterer, der sich oft 
vom Ball beherrschen läßt statt um- 
gekehrt, in den ersten 45 Minuten 
noch zu den stärksten deutschen 
Spielern zählte. Mit seinem Hub-Kol- 
legen Andreas Brehme paßt er nicht 
gemeinsam auf die linke Seite, weü 
sie sich in ihrer Spielanlage ähneln, 
ab«- nicht ergänzen. Von den Ab- 
wehrspielern tat er noch das meiste 
für den Angriff • 

• Andreas Brehme - Note 5: Leider 
stimmte seine Leistimg nicht mit 
dem überein, wie er sie vorher ange- 
kündigt hat Seine Unbekümmertheit 
war gegen die Portugiesen nicht zu 
spüren. Von ihm kommt nichts Über- 
raschendes. Er übernahm keine Ver- 
antwortung, sondern schob den Ball 
immer dem N achg ts tohgpifen zu. 

• Wotigang Roiff - Note 1* In der 

Natio nalmannschaft ist er einfach 

nicht wiederzuerkennen. Beim HSV 
rennt er sich die Lunge aus dem Hals, 
fordert und erkämpft sich die Bälle, 
ist ein unentbehrlicher Spieler. In dm 
Nationalmannschaft nur Mitläufer, 
kein Selbstbewußtsein, kein Mixt zum 
Rüdsa Nur ansprechende Leistung 
im defensiven Bereich. 

• Guido Buehwald - Note 4: Der 
junge Stuttgarter startete in einem 
zweiten Länderspiel zumindest mit 
dem Mut zum Risiko. Doch vieles 
wirkte unbeholfen. Er ist ein typi- 
scher Handwerker, der einen Künst- 
ler zur Seite braucht Mit Sigurvins- 
son hat er ihn in Stuttgart Zn der 
Nationalelf hängt er in da* Luft, ist 


überfondert, wenn er das Spiel ma- 
chen soD. Dennoch hat er sich nicht 
versteckt wie andere. 

• garUfei« Kmwmmfgp.MateS: 
Ein schlechtes Länderspiel reiht sich 
bei ihm an das nächste. Mit anderen 
Spidern hätte Derwali nicht so viel 
Geduld. Er zogt nichts mehr von 
dem, was ihn Weffidassemann 
werden ließ. Keine Dribblings» keine 
Torschüsse, keine Tricks, kein&Uber- 
raschungsmomente in seinem SpieL 
An seiner Rolle im Mittelfeld allem 
kann das nicht liegen. 

• Rudi Völler - Note 4s Eier Bremer 
Mittelstürmer lendet am meisten dar- 
unter, daß er keine Unterstützung aus 
den Mittelfeld erhält Meist war er 
auf sich alleine gestellt verhedderte 
sich dann, weü die Gegenspieler in- 
ternational doch stärker sind als die 
Abwehrspieler in der Bundesliga. 
Ihm fehlt rin Erfolgserlebnis. 

• Klans Allofs - Note 4: Bestimmt 
nicht der schlechteste deutsche Spie- 
ler, aber er feilt gegen Rumänien der 
Taktik zum Opfer. War der einzige, 
der auch mal auf das Tor schoß. Ein 
Freistoß ging nur knapp daneben. 
Dennoch schaffte eres nicht, interna- 
tional auch mir annähernd die Lei- 
stung wie in seinem Klub zu bringen. 
Der Kölner ist verunsichert, weü er 
weiß, daß der Bundestrainer nicht 
hundertprozentig hinter ihm steht 

9 Rudi Sommer Lothar Mat- 
thäus -keine Bewertung: Beide wäre 
nur 25 Minuten im SpieL Sie paßten 
sich aber nahtlos an das schwache 
deutsche Spiel an. Auch von ihnen 
ging keine Initiative aus. 

Die Benotung erfolgt wie in der 
Schule von 1 (sehr gut) bis sechs (un- 
genügend). 






Nach der großen Langeweile gab es Champagner, 
aber nur, weil die befrachtete Treterei ausbbeb 


MARTIN HAGELE, St Etienne 

Der Spielbericht ist höchstens eine 
Kurzmeldung wert Für die Statisti- 
ker. 1:0 für Spanien in der 22. Minute, 
Gailego (stark abseitsverdächtig), war 
von Torwart Lung und Ungureanu im 
Strafraum gelegt worden, Carrasco 
verwandelte den Strafstoß. A usgleich 
in der 35. Minute, nach einem Quer- 
paß von Coras ließ der hochgelobte 
Bölöni wenigstens einmal sein For- 
mat auf blitzen. Ansonsten gab es 
noch zei rumänische Torchancen zu 
vermelden. Bride boten sich ausge- 
rechnet dem Verteidiger Mircea Red- 
nic. Dem Mann muß man die Füße 
verkehrthemm eingehängt haben. So 
iclfiglieh vergab er seine Möglichkei- 
ten. 

„Nur wenn die Rumänen in Füh- 
rung gegangen waren, wäre es noch 
einmal interessant geworden“, glaub- 
te zumindest Bayern Münchens Trai- 
ner Udo Lattek, den das Zweite Deut- 
sche Fernsehen aufgrund seiner zwei 
Jahre beim FC Barcelona als Spa- 
nien-Experten an geheuert hatte. Das 
geschah nicht, so blieb nur Lan- 
geweile. 

Und trotzdem ließen sie unter der 
Tribüne die Champagne rg läser klin- 
gen, die Funktionäre aus Sp anien 
und Rumänien, die Herren von der 
Europäischen Fußball-Union. Trotz- 
dem lächelten die beiden Trainer Mir- 
cea Lucescu und Miguel Munoz. 


Denn das, was alle im Stadion 
GeofEroy-Guichand befurchtet hatten, 
war nicht eingetreten: Es gab k eine n 
Krieg der Holzhacker- Das war näm- 
lich zu Recht befurchtet worden. Die 
Voraussetzungen sind nämlich bei 
beiden Mannschaften gegeben. 

Die Hälfte seiner Truppe hatte 
Trainer Lucescu in Craiova rekru- 
tiert, in der Heimat des Grafen Fran- 
kenstein. Und so brutal, als seien sie 
die Enkel des Monsters, spielen diese 
Burschen meist auch. 

Und in Spaniens Abwehr lauerte 
der böseste Bub des internationalen 
Fußballs. Er heißt Andoni Goico- 
echea. Der Stopper aus Bübao hat die 
Weltstars Diego Maradona und Bernd 
Schuster Ir ranken hansr nif ptre tpn 
und für Monate außer Gefecht ge- 
setzt „Ich bin kein Tier, wie man 
schon oft üb« - mich geschrieben hat 
Ich bin ein Mensch“, hat Goicoechea 
vor dem Abflug nach Frankreich zu 
Journalisten gesagt Das, bitte schön, 
sollten sie besonders in Deutschland 
verbreiten. 

Gegen die Rumänen hat Goicoe- 
chea kein einziges Mal richtig hinge- 
langt Der belgische Schiedsrichter 
Alexis Ponnet kam rieh vor wie bei 
einem Freundschafts- oder Intertoto- 
spieL Nur kurz vor Schluß mußte 
Ponnet rinmal zur gelben Ernten 
greifen. Iorgulescu hatte innerhalb 


von zwei Minuten zweimal Carrasco 
regelrecht umgenietet 

Die Attacke des Rumänen glich je- 
doch eher der Androhung einer Be- 
strafung von Spielerseite. Denn der 
schnelle Carrasco schien rieh als ein- 
ziger nicht an den spanisch-rumäni- 
schen Waffenstillstand zu halten. Das 
war sicherlich kein offizielles Abkom- 
men. Vielmehr basierte es auf gegen- 
seitigem Respekt So wie sich die grö- 
ßen Boxer auch meistens aus dem 
Weg gehen, weil sie Angst haben, viel- 
leicht habe der andere doch mehr in 
der Faust In diesem Fall wurden un- 
ausgesprochen die beiden Strafräu- 
me zu Sperrzonen erklärt - und im 
Mittelfeld brauchte man sich ja nicht 
weh zu tun. 

Das heißt freilich nicht daR wir 
hier in Frankreich auf einmal nur 
noch sauberen und schönen Fußball 
ä la Rumänien und Spanien serviert 
bekommen. Der Verdacht liegt auf 
der Hand, daß die Hackerei lediglich 
bis Sonntag vertagt wurde: Spanien 
gegen Portugal in Marseiiles und 
Deutschland gegen Rumänien ln 
Lens. 

„Die Spanier betrachten die portu- 
giesischen Fußballspieler als eine Art 
Untermenschen. Und die Portugie- 
sen würdigen die Spanier keines 
Blickes“, behauptet Udo Lattek. Zwi- 
schen den Nachbarn herrscht im Fuß- 
ball finsterste Feindschaft. 


Und auch die deutschen Angreifer 
können sich auf einen äußerst unge- 
mütlichen Sonntagnachmittag ein- 
rich t e n . „Es wäre besser gewesen, 
wenn die Deutschen gegen Portugal 
gewonnen hätten“, sagt Bölöni, 
„dann würden sie gegen uns nicht so 
konzentriert zur Sache gehen. Aber 
immerhin, wir haben wenigstens 
schon ein Tor geschossen.“ 

Ein Tor geschossen, diese Aussage 
zeigt, wo der Hase bei den R umänen 
hmläuft. Dem Titelverteidiger gegen- 
über befinden sie sich schon im Vor- 
teil. Denn wenn am Mittwoch in der 
Gruppe zwei zusammengezählt wird, 
entscheidet bei Punktgleichheit erst 
die Tordifferenz und dann die A nzahl 
der erzielten Treffer. Und da haben 
die Rumänen eben einen Vorsprung. 
Diesen Vorsprung wollen die Maurer- 
meister mit allen Mitteln auch über 
die nächste Runde retten. Die deut- 
schen Spieler können sich auf einige 
- blaue flecken gefaßt machen. 

Lästermaul Max MpHwI hält die 
Rumänen für stärker als die Spanier. 
Dabei ist er sich ausnahmsweise ein- 
mal mit Udo Lattek einig, der meint: 
„Die Rumänen können das Tempo 
sehr geschickt drosseln.“ Da geht 
schon wieder neue Angst bei den 
deutschen Experten um. Noch dazu, 
wo doch Trainer Lucescu für morgen 

«naaVfiniliat Kot or iiuwita JU 




• Gruppe 1: Frankreich - Belgi en , 
17.15 Uhr in Nantes, Jugoslawien- 
Dänemark, 20.30 Uhr in Lyon. 

• Im Fernsehen: Bride Spiele wer- 
den or iginal im Zweiten Deutschen 
Fernsehen (ZDF) übertragen, aus 
Nantes beichtet Rolf Kramer, aus 
Lyon Eberhard Figgemeier. 

• Die Mamre l, * gtiRtg Frankreich: 1 
Bats (27/7) - 4 Bossis (28/56) -5 Batti- 
ston (27/32), 15 Le Roux (24/17), 3 Do- 
mergue (27/2) - 14 Tigana (28/291, 12 
Giresse (31/29), M Ffatmi (28/49), 6 
Fernande® (24/13) - 17 Lacombe 
01/35), II Beitone (22115). -Belgien; 1 
Pfeff (30/41) - 3 Lambrichts (29/3) - 8 
Grün (22/1), 14 de Greef (26/2), 5 de 
Wolf (26/8) - 6 Vertrauteren (27/35), 16 
Scifo (18/1), 7 Vandereycken (30/36), 
11 CeuJemans (27/43) - 9 Vanden- 
bergh (24/30), 8 Claesen <22/51 - 
Schiedsrichter: Valentine (Schott- 
land). 

Dänemark: 26 Qvist (34/2 6) -4. Mor- 
ten Olsen (34/63) - 2 Rasmussen 
(32/38), 5 Nielsen (27/17), 3 Busk 
(31/30) - 7 Bertelsen (32/45), 11 Berg- 
green (26/15), 6 Lerby (26/38), 15 An», 
sen (27/31) - 14 Laudnip (20/14), 16 
EHqaer-Larsen (26/38). - Jugosla- 
wien: 1 Simovic (30/8) -5 Zajec (28/28) 
- 2 Nenad Stojkovic (28/30), 13 Hadri- 
begic (28/10), 4 Katanec (21/6) - 7 Se- 
stic (28/15), »Gudelj (24/16), 16 Dragan 
Stojkovic (19/4), 9 Susuc (29/32) - 19 
Halüovic (21/10), 11 Zlatko Viyovic 
(26/27). - Schiedsrichter: Augusto La- 
mo Castülo (Spanien). 

• Die Situation: Nachdem alle 
Mannschaft en rinmal gespielt haben. 


erscheint die Begegnung Frankreich 
gegen Bel gien schon jetzt ein Spit- 
zenkampf zu sein. Superstar Michel 
Hatini gegen den Wunderknaben 
Vincenzo Scifo - allem dieses Duell 
um die Herrschaft im Mittelfeld bei- 
der Mannschaft en lohnt, den Fern- 
sehapparat anzuschalten. Wer im 
zweiten Spiel Jugoslawien - Däne- 
mark vertiert, ist bereits ausgeschie- 
den. 


MORGEN 


• Gruppe % Deutschland - Rumä- 
nien, 17.15 Uhr in Lens, und Spanien 
-Portugal, 20.30 Uhr in Marseiile 

• Im Fernsehen: Beide Spiele wer- 
den original ab 17.00 und 20.25 Uhr im 
Ersten Ferseh-Programm (ARD) 
übertragen. Aus Lens berichtet Eber- 
hard Stanjek, aus Marseiile Peter Jen- 
sen. 

• Die Mannschaftsau&teUiiiigen der 
Spiele von Sonntag waren gestern 
noch nicht bekannt Fest stritt bei der 
deutschen Mannschaft allein, daß 
Klaus Aüofe in der Sturmspitze für. 
Rummenigge weichen muß. Die Be- 
setzung des Mittelfeldes deutet sich, 
mit Roiff Brehme, Matthäus und 
Meier an. 

• Jubiläum: Die deutsche Mann- 
schaft bestreitet gegen Rumänien ihr 
500. Spiel Am 5. April 1908, fünf Jah- 
re vor der Gründung des Deutschen 
Fußball-Bundes, fand das erste Län- 
derspiel der deutschen Fußball- 
Geschichte statt In Basel gab es 
durch eine bunt zusammengewürfel- 
te Truppe aus Spielern aus elf Verei- 
nen eine 3 ^-Niederlage gegen die 
Schweiz. 


STATISTIK 


Deutschland - Portugal 0H1 

Deutschland: Schumacher (30 Jah- 
re/49 Länderspiele) - Stielike (29/39)- 
B- Förster (28/31), K-R Förster 
(25/59), Briegel (28/51) - Buchwald 
(23/2) - ab. 67. Matthäus (23/24), Rum- 
menigge (28/76), Roiff (24/11) - ab 67. 
Bommer (26/5), Brehme (23/® - Völler 
(24/1®, Allofs (27/30). - Portugal: Ben- 
to (35/46) - Pluto (22/8), Pereira (32/10), 
Eurieo (28/27), Ahraro (23/5) - Carlos 
Manuel (26/24), Sousa (26/8), Frasco 
(29/9) - ab 79. Veloso (27/5), Bacheco 
(25/9), Chalana (25/23) - Jordäo (31/34 
-ab 85. Gomes 27/36). - Schiedsrich- 
ter: Yuschka (UdSSR). - Zuschauer 
50 000 (ausverkauft). - Gelbe Karte: 
Alvaro. 

Ru mänie n - Spanien 1:1 (lü) 
Ru mänien: Lung (27/20)- Stefenes- 
cu (33/52) - Rednick (21/27), Jorgules- 
au (28/30) - Dragnea (28/1) - ab 58. 
Tldeanu (25/37), Coras (25/24) - ab 77. 
Hagi (18/10), Camataru (24/38). - Spa: 
“iem Arconada (29/58) - Maceda 
- Goicoechea (27/19), Camacho 
(29/49) - Senor (25/16), Urquiaga 
(26/10), Victor (27/21), Gaüegb (26/13) - 
Alberto (25/6), Gordfflo 
SS? “* <31/49), Carrasco 

("/pL - Schiedsrichter: Ponnet 
(Brigam). - Tore: 1.-0 Carrasco <22, 
Foulelfmeter), 1:1 Bölöni (35.). - Zu- 
schauer: 15 000. — Gelbe Karte: Jor- 
gulescu(2). 

^öUjeUeXjTHppe I 
Frankreich - Dänemark 


8eI # en - Jugoslawien 
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Deutschland - Portagal 


4:0 

Rumänien -Spanen 


1:1 

T Rumänien j q 

1 0 L-I. 

1:1 

t Spanien I o 

1 0 1:1 : 

1:1 u ;‘ 

2. Portugal i o 

l 0 . 0:0 

1:1 .’ . 

2. Deutschland j, q 

1 0 0:0 

. i " i. • 

1:1- 





4r 

J:;- 







5 




Mit Äpfeln 
und Birnen 

et - -Früher, weiland, ehedem, 
um es den Kindern leichter ‘zu ma- 
chen, wurden die Zahlen in Rechen- 
aufgaben oft angereichert mit Äp- 
feln und Birnen, Kühen und Scha- 
fen, oder was sonst so des Weges 
kam. „Einkleiden“ nannte man das. 
Rüssel McCormmach, Professor für 
die Geschichte der Wissenschaften 
in Baltimore, hat zum Einkleiden 
gleich einen fast kompletten Ro- 
man bemüht „Nachtgedanken eines 
klassischen Physikers-Pinsel Ver- 
lag, 223 S., 29,80 DÜ), und wir Kin- 
der danken es ihm: Nur wenige Le- 
ser sind nicht Kind, wenn es um 
theoretische Physik geht -und der- 
gleichen. 

Just darum geht es, um das Ver- 
dammern des Weltbilds der klas- 
sisch-mechanistischen Physik, als 
sich das Denken der neuen theore- 
tischen Physik ausbreitete, im er- 
sten und zweiten Jahrzehnt dieses 


Jahrhunderts. Das muß für betagte 
Physiker erschreckend gewesen 
sein und traurig. McCormmach hat 
sich so einen Mann erfunden, den 
bald pensionsreifen Professor Vic- 
tor Jakob an der deutschen Univer- 
sität, -solide, aber nicht bedeutend, 
wohl bekannt mit den Meistern der 
Physik von gestern, auch vertraut 
mit neuen Gedanken: Ein müde ge- 
wordener Mann während der letz- 
ten Kriegsmonate 1918. Er stirbt, als 
Gelehrter dem Frieden zugetan, 
und sein Ende ist nicht leicht 

Der Wissenschaftshistoriker 
McCormmach hat: diesem sympa- 
thischen Helden sehr viel aufee- 
packt, an Gedanken, an Resi- 
gnation, an Arger auch, mit Kolle- 
gen und Hochschulbürokratie. Die 
besten Stücke des wackeren Textes 
sind kleine Porträts von Physikern, 
die wirklich gelebt haben. Er hat 
das sehr geschickt gemacht und 
dem Laien gelegentlich ein wenig 
Vorstellung vom Wandel der Wis- 
senschaft vermittelt Aber esjbleibt 
natürlich ein Rechnen mit Äpfeln 
und Birnen, wo am Ende doch nur 
Zahlen zählen. 


Wo die New Yorker Graffiti zu Ehren kommen - Die 15. Internationale Kunstmesse „Art“ in Basel 


JOURNAL 


Lauselümmel im Gemischtwarenladen skssj-s- 


Die Deutsche Oper Berlin in San Antonio, Texas 

Die Kinder der Arche 


D erlin hatte San Antonios frischge- 
D backenes Festival im fernen Te- 
xas von Anfang an fördernd unter die 
Fittiche genommen. Auch im zweiten 
Festspieljahr sprang es künstlerisch 
helfend bei Die Deutsche Oper Ber- 
lin schoß ihre Erfahrung (und einige 
Stars) in eine von Deutschen und 
Amerikanern gemeinsam erarbeitete 
Freilichtproduktion von Bizets „Car- 
men“ dm die Hans Hüsdorf leitete. 

Jesus Lopez Cobos, Berlins Gene- 
ralmusikdirektor, dirigierte überdies 
ein Gala-Konzert Janis Martin sang 
Lieder, Gotz Friedrich sprach. Vor 
allem aber tanzte ausgiebig Berlins 
Opem-Ballett, wozu es daheim, einge- 
sperrt in die Zwänge des Repertoires, 
noch immer . nicht , hinreichend 
kommt 

Zwar, ist Eva Evdokimova nicht 
(wie man den Texanern weiszuma- 
chen versuchte) die erste von der 
Bundesregierung ernannte Primabal- 
lerina Deutschlands - die Regierung 
hat hoffentlich wohl doch noch ein 
paar wichtigere Dinge im Kopf-, aber 
sie tanzte auf die einzig ihr eigene 

Weise Hw» nhprirrfig/’hcfe alW RnUpn - 

Boumonvüles „La Sylphide“, das Ur- 
altmärchen von da* Liebe eines Flü- 
gelmädchens zum Manne im Schot- 
tenrock. Den trug in Texas zunächst 
Rudolf Nurejew. und Eva Evdokimo- 
va umkreiste Ihn auf das liebenswür- 
digste: die fleischgew orde ne Geister- 
haftigkmt in Person: Dir Tanz ist von 
dahinwehender Durchsichtigkeit ei- 
ner Formklarheit auch hinein bis ins 
delikateste FingerspieL So gelingt es. 
den längst verwehten Geist der Ro- 
mantik tatsächlich noch einmal ding- ' 
fest zu machen. • 

Nungew . ist- inzwischen natürlich 
längst über die Athletenjahre des 
Tanzes hinaus. Heutzutage springt je- 
der achtzehnjährige Fant hoher, wei- 
ter, genauer. Wer aber Ballett nicht 
als olympische Disziplin seht, in der 
Weltrekorde zu purzeln haben, son- 
dern als Kunst die sich in einer un- 
verwechselbar persönlichen Leistung 
ausdrückt dem lehrt jeder Auftritt 
des 46jährigen Russen allem schon 
durch die Autorität seiner Präsenz 
noch immer das Staunen. 

In purer Tanzvirtuosität freilich 
vermögen heute die Jungstars den 
Altmeister zu überflügeln - allen vor- 
an in Berlin der junge Jan Broeckx, 


der mit seinem auf stiebenden TanzfU- 
ror, dem Feuerwerk seiner Beinar- 
beit Begeästerungsschreielöste. Aber 
auch, wie Vladimir Gelvan in Monta- 
gnons „Carmencita“-BaUett mit rei- 
chem natürlichen Pathos den DonJo- 
s£ differenziert zeichnete, war ein 
wunderbares Beispiel für eine Tanz- 
kunst die es versteht inneres Erle- 
ben und Erleiden in ruhiger Bewe- 
gung nach außen zu kehren. 

Im Zentrum den San- Antonio-Fe- 
stivals -stand eine Benjamin-Britten- 
Woche der Op«-, getragen vom Gast- 
spiel der English National Opera aus 
London mit „Gloriana“ und „The 
Tum of the Screw“. Das Festival 
selbst steuerte eine bezaubernde Ei- 
genproduktion des musikalischen 
Mysterienspiels von „Noahs Flut“ 
bei, in der es tatsächlich gelang, die 
säkularisierte Festspielgemeinde 
lau thals zum Mitsingen der Kirchen- 
hymnen zu bewegen, wie es sich Brit- 
ten «träumt hat Das gibt es nur in 
Texas. 

Eugene Kohn dirigierte inspirie- 
rend das geistvoll-gemütliche kleine 
Werk, und die Kinder von San Anto- 
nio durften sich in den lustigen Tier- 
kostümen einschiffen zur musikali- 
schen Überlebensreise auf Noahs Ar- 
che. Sie gen össe n das sehr - und das 
Publikum offensichtlich nicht min- , 
der. Gerade im Kleinen vermag San | 
Aptonio Großes zu leisten. 

- Aber natürlich will man auch in 
San Antonio mit dem Allergrößten 
auftrumpfen. Wovor die Mailänder 
Scala, die Wien« Staatsoper, die 
Grand Opära von Paris oder die Me- 
tropolitan zurückschrecken, nämlich 
Rossinis „Wilhelm Teil“ a nfaifuhr en, 
scheint in Texas noch eine Kleinig- 
keit. Hier will man denn auch dem- 
nächst in ein« neuen Halle für 5 000 
Zuschau« sogar Spontinis „Feman- 
do Cortez“ folgen la ss en . 

Der Gipfel des Festspiel-Erfolges 
war eine gesungene und ausgiebig ge- 
tanzte Anthologie der spanischen 
ZaiTuela, so nah an der mexikani- 
schen Grenze aufgeblättert natürlich 
für viele ein Hochgenuß. Statt d« 
üblichen Bravos explodierten denn 
auch die 016s lautstark im Saal, als sei 
die Zarzuela kein Singspiel, sondern 
eine besondere Stierrasse, mit Bande- 
rillas in Form von Liedern u nd Tan - 
zen gespickt KLAUS GEITEL 


W ie immer, könnte man meinen: 

Es gibt die Großen und die 
Kleinen, es gibt die Stillen und die 
Lärmerprobten, die Billigen und die 
Unbezahlbaren, die Leichtfertigen 
| und die U nfa>rm>i«»r7igen . die 
Bedeutenden und die unter dem 
Strich. Da hat sich in Basel nichts 
geändert Auch dieses Jahr nicht, wo 
mm schon -mm 15. die Inierxia- 
i tionale Kunstmesse „Art“ abgehalten 
I wird. Oder vielleicht doch? 

Ob man dreixtschaui oder drauf- 
äefet die „Art“ ist ein Gemischtwa- 
ren laden. Es gibt Nobelnischen und 
Discountschuppen. Es gibt die Millio- 
i nendinger (Zieägruppe: Museen), und 
es gibt den Ramsch für den Hausge- 
brauch (Zielgruppe: ungenau). Man 
ziert sich nicht in Basel Die Kunst ist 
itänflifh. Man schmeißt sfeh ran ans 
Publikum. Die „Art“ war noch nie 
eine bloße Händlerin esse oder ein 
S chipfcw ia-TV BflpiTi trt. n’p ist fmmpr 

7iigteifh Volksfest , mehr al« j ede r an- 

dere Kimstmarkt Das ist eines ihrer 
Erfolgsrezepte. 

Das andere sind ihre Große (kon- 
stant rund 300 Galerien jedes Jahr) 
imd ihre TntprwMtinnfl'Kt af- (diesmal 25 
Länder). Letztlich ab« zählt die Be- 
deutung des Angebots. Das ist die 
Bandbreite zwiseben Mangelware ei- 
nerseits und Meterware andererseits, 
also d« Beroch, wo die Markenarti- 
kel - von d« Klassischen Moderne 
bis zur aktuellen Gegenwartskunst - 
gehandelt werden. 

Das ist auch die Zone, in d« die als 
Vtt suchaballon» getarnten Seifenbla- 
sen aiifeteigm — unii reihenweise 
platzen. Zum Beispiel Graffiti. Das ist 
das neueste vom Neuen. Der Knüller, 
so recht nach dem Geschmack des 
Kulturbetriebs, der endlich wieder 
was zu tun kriegt Nachdem die Neu- 
en Wilden mit jedem Jahr mehr — 
schrill und unisono— den Ton angege- 
ben hahpn, der Scho ck flach Arwiplc- 

kend in Routine umgewandelt ist, die 
jungen Maler inzwischen alte Hasen 
srnri kommt «nn ein frisches V olk- 
eben dahergesprengt aufgepaßt, hi« 
and wir? 

Graffiti, das ist die neue amerikani- 
sch e Herausforderung; das -smd die 

Ijmsdumme l und Rn tvhnhen aus der 
New Yorker „Szene“, die ständig den 
P riKTeihnnHen davon- und der U- 

Rahw Virnftcriie rianfen . Die g utmütig e 

New Yorker Subway ist ihren An- 
schlägen aus d er Sprühdose wehrlos 
ansgeliefert. Kaum ein Waggon hat 

nnch keine Krie ffihemahmg Das 

macht Spaß und ist Sport - in New 
York. 

Dadiese Art von Kunst nur sch wer 
ihren Käufer fin det , an gelten sich die 
amerikanischen fialm stm die JlZQgS 



Zwischen dea Neuen Wilden und der New Yorker Graffiti-Mode: Francois Boisrands AciylbiM „Ohne Titer von 
1983 ist am Stand der Pariser Galerie FaridohCadot in Beutel zu sehen foto:andr£ morain 


von d« Schiene weg ins Atelier, we- 
delten mit den Dollarschemen — und 
eiche, es entstand eine TCunet, die 
transportabel ist Mithin auch nach 
Europa. Basel ist also die erste Kunst- 
messe auf dem Kontinent wo Graffi- 
to ZU Ehren kommt 

Gleich am Eingang kriegt man die 
Hammer schläge der New York« Dis- 
co-Musik um die Ohren gehauen. 
Zwielichtige Gestalten - so scheint es 
- Ifimmeln sich in den Stühlen des 
Standes von GaUozzi-LaPlaca, einer 
Galerie, die gerade ein halbes Jahr alt 
ist Die New York« Polizei ist weit 
weg, dennoch haben die Graffiti- 
Wrighters ihre De cknamen nicht ab- 
gelegt Namen wie CoCo 144, Delta 2, 
Ero, Phase 2, RammeDzee. 

Rin/i das die N amen, die map sich 
in Zukunft merken muß? Nebenan 
hat Sidney Janis, d« große alte Mann 
des New York« Kunstmarkts, seine 
Ausstellung aufgebaut Es ist ein« 
der größten Stände auf d« ganzen 
Met^ä „Natürlich muß man sich die 
Namen merken,“ sagt Janis gelassen 
und selbstsich«, „das ist eine Stra- 
ßenkultur, die kommende Genera- 
tion. Vor 20 Jahren haben wir die 
Pop-Art gezeigt Das hat auch nicht 
jeder gleich vers tanden. Nun zei g en 
wir Graffiti.“ 

Ob man die Jungen versteht? 
Crash heißt ein« von ihnen. Und « 
matt auch „Crash“. Es kracht und 


explodiert, nicht nur bei ihm. Die 
Graffiti-Leute schaffen keine Alltags- 
typologie wie ihre Pop-Väter. Sie 
hängen ihre Lust am Alltag heraus, 
ihren Trotz, ihre Konflikte. Krachen 
tun auch die Preise. Mittlere Formate 
sind kaum unter 5000 Dollar zu ha- 
ben. „Schon nach tter Messe werden 
sich die Preise verdoppelt haben,“ 
prophezeit Mr. Janis 

Ob MaW oder nur Bemal«, die 
jungen Leute sind originell. Ab« ob 
sie auch wichtig sind, das muß doch 
sehr in Zweifel gezogen werden. Da 
sind James Brown und Keith Häring, 
obwohl nicht eigentlich. Graffiti- 
Künstler, nhar d am »lten D unst . 

kreis antstammand, von ganz ande- 
rem Kaliber. AmeEo a us Neapel zum 
Tteisp inl zeigt ein „Mosaik“ von 
Brown, das 27 000 Dollar kostet gro- 
ße, über Eck gespannte Kartonfeld« 
mit Figuren, Kreuzen und Totem- 
pfahlen. Und Paul Macnz (Köln), der 
als erster Galerist in Europa Keath 
Häring vorgestellt hat, verfangt für 
dessen Bilderwetten aus wesenlosen. 


30 000 Mark. 

Mit solchen Preiskatapulten w«- 
den die Neuen Wilden hart bedrängt, 

getL Was nicht heißt, daß sie auf dem 
Rückzug sind. Im Gegenteil: im Kiel- 
wasser d« Deutschen und Italien« 
segeln auf breiter Front nun auch die 
Franzosen, Holländer, Belgier und 


Spani«. Auch in diesem Jahr hat die 
junge heftige Malerei Messe und 
Markt fest im Griff! 

Glaubte man vor drei Jahren, die 
Grenze - auch was die Preise betrifft 
- sei erreicht, so mußte man ein Jahr 
später feststellen, daß noch längst 
nicht alles ausgereift war. Die Preise 
stiegen weiter, von Jahr zu Jahr. Har 
ben wir die Preisgrenze nun diesmal 
«reicht? Vermutlich immer noch 
nicht Ein Immendorff bei Crone 
(Hamburg) kostet 40000 Mark, ein 
Paladine bei Buchmann (Basel) ko- 
stet 150 000 Franken, und ein Baselitz 
bei Borgmann (Köln) kostet 190 000 
Mark. 

Wer nicht d« Kosten, sondern d« ; 
Sumst zuliebe nach Basel kommt, der 
kann gp^feRpn ohne spater zu bereu- 
en. Drei inszenatorische Meister- 
leistungen seien herausgegriffen. Ein- 
mal die neuesten Arbeiten von Roy 
lichtenstein bei Beyeter (Basel), 
flankiert von Ren&May« (Düssel- 
dorf) mit einem Nagel- „Wald“ von 1 
Uecker und - besonders sch ön un d 
exklusiv - von Gmurzynska (Köln), 
deren Ster Picasso» „Femme nue en- 
dormie“ ist 1932 gemalt, wird dieses 
Werk erstmals in d« Öffentlichkeit 
gezeigt Gegen Hinterlegung von 
850 000 Dollar kann man es mit nach 
Hause nehmen. Nur das Anschauen 
ist kostenlos. (Bis 18. Juni, Katalog 28 
Franken). WOLFGANG MIN ATY 


Architekturprojekte: Haus-Rucker-Co in Berlin Zürich: Mussorgskijs „Boris Godunow^ im Stadion 


Idee für eine Akademie I Das Echo des Blechs 




Gar ehrbare Landschaft 

D ie Ansicht, weil Amerikah« eine schaff rangen, wie sich im beginnen- 
relativ kurze Geschichte haben, den Absolutismus die Instrumenta- 


ls/ relativ kurze Geschichte haben, 
seien sie sowohl geschichtslos als 
auch an Geschichte nicht interessiert, 
ist weit verbreitet und wird gerne kol- 
portiert- „The Making ofa State“ (321 
S, S 29,50, Comell Unrrersity Press), 
ein Buch zu einem deutschen Spezial- 
thema von dem än der Universität 
von Anh Arbor (Michigan) lehrenden 
Historik« JamesAHen Vann, müßte 
aber diesem Vorurteil endgültig den 
Garaus machen. Denn es. handelt sich 
hi« um das Entstehen des Staates 
„Württemberg, 1593 - 1793“, 

Zu den Kernsätzen vaterländischer 
Selbstbeweihräucherung im „Länd- 
le“ gehörte einst als Gemeingut d« 
Satz des älteren Pitt: „Ich kenne nur 
zwei Land«, die eine Verfassung ha- 
ben: England und Württemberg.“ 
Tatsächlich hat Württemberg seit 
dem Tübinger Vertrag 1514 eine V«- 
fessung, die sowohl die Freizügigkeit 
der Bürg« als auch das Steuerbewil- 
ligungsrecht und die Einsprachemög- 
lichkeät bei der Verwaltung durch die - 
Stände garantiert und die Rechte des 
Fürsten begrenzt Das war noch keine 
Demokratie im heutigen Sinn. Eine 
sich selbst ergänzende Oberschicht 
von Juristen, Verwaltungsbeamten 
und Geistlichen, die sogenannte 
„Ehrbar keit-, stellte das pariamenta- 
rische Gremium und kämpfte dafür, 
daß seine Privilegien nicht geschmä- 
lert wurden. 

Wie in jener lutherischen Bastion 
inmitten einer überwiegend katholi- 
schen Umgebung die ~ zeitweise ka- 
tholischen - Büßten und das Parla- 
ment (die „Landschaft“) sich gleich- 
zeitig ergänzten und um die Vorherr- 


schaft rangen, wie sich im beginnen- 
den Absolutismus die Instrumenta- 
rien des Beamtenstaates zunehmend 
auch in Württemberg durchsetzten, 
die Wechselwirkung zwischen behar- 
rend« Mentalität d« Bevölkerung 
und Willen zur Neuerung d« Fürsten 
schildert der amerikanische Histori- 
ker greifbar deutlich. 

Dabei werden sowohl die selbstge- 
rechte „Ehrbarkeit“ als auch die 
Herrsch« einer Macht zweiter Klasse 
und ihre Motive mit gelegentlich« 
Ironie klar gezeichnet Wobei selbst 
BingpThftifen und die Grundstim- 
ffiung eines Lahdes, das in Zeiten reli- 
giöser Orthodoxie als „lutherisch 
Spanien“ galt erstaunlich gut getrof- 
fen sind . Die Fußnoten und vor allem 
der ausgiebige Apparat am Ende des 
Buches zeigen, daß hier über Jahre 
hinweg jemand in Archiven ad fontes 
gearbeitet, so daß man ihm zum The- 
ma „Württemberg vom Anfang der 
Neuzeit bis zum Vorabend der Fran- 
zösischen Revolution“ nichts mehr 
sagen kann. 

Wer sich außerhalb der einstigen 
württembergischen Grempfahle ge- 
legentlich wundert, warum im deut- 
schen Südwesten ein starkes Bemo- 
kratiegefuhl herrscht und wer nach 
historisdien Erklärungen dafür 
sucht, dem sei dieses Buch empfoh- 
len. Und zumal das Land Baden- 
Württemberg sowohl wohlhabend als 
auch - wie die meisten. Bundesland« 
- an Selbstdarsteüung interessiert ist 
sei hier die Frage vorgebracht ob 
nicht ein Zuschuß zu einer deutschen 
Übersetzung von „The Making of a 
State“ angebracht wäre. 

HENKOHNESORGE 


O alte Nationalgalerie. Jede Woche 
eröffnet sie eine neue A usstellung, 
und das, während die Sanierung der 
unteren Präsentationsräume weiter- 
geht! Neben dem großen Beckmann 
also 3iy h Baukunst von Haus- 
Rucker-Co. Die Architektengruppe - 
Günter Zam p-Kelp, Laurids und 
Manfred Ortn« — versucht Design 
und Kunst, Tandschaft und Umwelt 
mit Architektur zu verbinden. Bish« 
ist sie d« Öffentlichkeit eh« durch 
ihre Projekte, graphische Darstellun- 
gen wirklichkeitsbezogen« Utopien 
bekannt geworden. Dann durch die 
A nssteDungshaPe für das Forum De- 
sign Linz 1980, die sie errichtet hat, 
wnm ganz grazilen Montagebau aus 
Stahl, im kfeiTwn MaSstnh ^in biß- 
chen dem großen Kristaflpalast von 
F&xton naefarmpfanden. In Berlin 
wird sie uns im Herbst ein neues 
Wertheün am Kurfürstendamm prä- 
sentieren. 

Die Ausstellung zagt drei Groß- 
stadtbauten, bess« -projekte Jur 
B«lin“: In ein« großen geräumigen 
ehemalig en FtibrikhaDe in Bexiin- 
Reinickendorf wollen sie eine „neue 
integra tive Struktur von Leben und 
Arbeiten“ installieren, die kleinere in- 
novative Betriebe und andere kreativ 
Produzierende •jniqurimp'nfuhm n soll 

Das zweite Projekt betrifft ein altes 
Kontorgebäude des Schweiz« Archi- 
tekten Sahrisberg in N euköl l n , das 
mitten zwischen dem Produktionsge- 
lände tter Firma Philip Monis liegt, 
ab« unter Denkmalschutz steht 
Haus-Ructer-Co schlagen vor, den 
kulturfördernden Anspruch, den das 
Unternehmen besonders vertritt, 
beim Wort zu nehmen und bei der 
Erweiterung d« Produktionsstätten 
hi« eine Art Kulturstift einzurichten. 

Drittens gibt es noch das Projekt 
wnw Fflmakademie mit Filmmu- 
seum zu sehen, das Haus-Rucker-Co 
als ein« der Preisträg« des städte- 
baulichen Ideenwettbewerbes Fasa- 
nenstraße Ende '83 dm Delphi- 
Filmpalast gegenübersetzen wollten. 
Diese Planung ist wohl schon über- 
holt, weil jetzt das ehemalige Hotel 
„Elsplanade“ am Tiergarten dafür aus- 
ersehen ist 

Alle drei Projäte werden jeweils 
durch vier verschiedene Modelle vor- 
gestellt. Ein Massemodell aus Zink- 
blech, eines zur Verdeutlichung der 
Verkehrswege und Kommimika - 
tioDsstruktnren, ein drittes aus 
Wadis, das die Räumlichkeiten, quasi 
die Luft in den Räumen ohne Kon- 
struktion und Fassade zeigt und ein 


viertes Modell, das die Außenge- 
stattung veranschaulicht Die Model- 
le stehen auf den schönen Tischge- 
stellen, die Hermann einst entworfen 
hat, schweben fast im Raum. Alles 
zusammen sich« ein Lehrstück an 
vorbildlich« . Architektur- 

präsentation. 

Doch die Ausstellung hat einen 
Haken. An den Modellen gibt es kei- 
nerlei Beschriftungen, keine Hinwei- 
se als Verständnishilfen für den Lai- 
en. Mag sein, Architekten lesen nicht 
gerne. Und für die Laien ist die kleine 
Ausstellung, die das Internationale 
Design Zentrum organisiert hat an- 
scheinend nicht gedacht Ihr Ziel ist, 
wie Haus-Rucker-Co freimütig be- 
kennen, durchaus ein bißchen W«- 
bung. Sie wollen die Projekte gerne 
realisieren, deshalb richtet sich diese 
W«bung natürlich an die Fachleute. 

Das wirft die Frage auf: Wieso darf 
eine Architektengruppe ihre Projekte 
in d« ehrwürdigen Nationalgalerie 
präsentteren, während anderen Kol- 
leg«} dieses Glück nicht zuteil wird? 
Die prämierten Arbeiten groß« Ar- 
chitekturwettbewerbe, die die Stadt 
unmittelbar angehen, z. B. für das 
Kulturforum, waren gerade zwei Wo- 
chen lang fest versteckt in d« Ein- 
gangshalle d« Staatsbibliothek zu se- 
hen. (Bis 5. Juli; K atalog 10 Mark) 

B. WOLTERrSCHÄFERS 



E in altes Vorurteil steht zur Revi- 
sion an: Daß Modest Mussorgskjj 
in „Boris Godunow“ besonders viel 
mit großen, prachtvollen Massensze- 
nen gearbeitet habe, daß die Op« 
rieh demzufolge für die Inszenierung 
in Riesenhallen und Sportarenen be- 
sonders gut eignet Die Zürch« 
Opern verantwortlichen wagten jetzt 
den Versuch, mit Mussorgskijs gran- 
diosem Werk in Schostakowitschs In- 
strumentation im Hallenstadion. 

D« Regisseur Gotz Friedrich füllte 
die Riesenbühne, wann imm« das 
möglich war, mit Statisterie und ver- 
schiedensten Chören, mit ärmlichen 
Volksmassen und Standarten ge- 
schmückten Prunkaufzügen, « nutz- 
te Beleuchtungseffekte und großflä- 
chige Farbwirkungen. Auch mit der 
stark eingeschränkten Bühnentech- 
nik kam « gut zurecht Die provisori- 
sche Bühne (Raumgestaltung: Gün- 
ther Schneider-Siemssen), begrenzt 
von zwei Glockentürmen und im 
übrigen aus Treppen und Spielebe- 
nen bestehend, wurde durch minima- 
le Kulissenveränderung den jeweili- 
gen Schauplätzen angepaßt 
Bei den langen Strecken, bei denen 
rieh die Opemhandlung nur zwi- 
schen wenigen Personen (wie etwa 
zwischen der machtbesessenen polni- 
schen Fürstin Marina und dem reli- 
giösen Eiferer Rangoni) abspielt od« 
gar die Seelenqualen des allmählich 
verrückt werdenden Boris schildert, 
waren Friedrich dagegen die Hände 
gebunden. Die Intimität solch« Sze- 
nen vertragt keinen Zuschauerraum 
mit 200 Metern Durchmess«, von ei- 
nem feingliedrigen Psycho-Kam- 
merspiel ist in ein« Sportarena nicht 
viel mitzubekommen. 

Auch die musikalischen Probleme 
wachsen mit der Größe des Raumes: 
Zwar musizierte das Zürch« Theater- 
ensemble unter RalfWeikert mit Sen- 


sibilität, Nachdruck und vor allem 
mit d« unabdingbaren Tugend von 
Riesenensembles: mit Genauigkeit 
nämlich. Nur. Das nützt nicht viel, 
sobald es musikalisch rächt um mar- 
kige Massenszenen, sondern uzn 
Klangdifferenzierung und um Nuan- 
cen geht Davon ist üb« solche 
Strecken einfach rächt mehr viel zu | 
hören. Um so mehr dafür von ärgerli- 
ch«! Echos, die je nach Musizierrich- 
tung und Sitzplatz in verschieden« 
Intensität au (treten und etwa bei 
Bleehbläser-Staccati die absonder- 
lichsten Wirkungen hervorbringen. 

Auch längst rächt alle Sänger wur- 
den mit diesen Distanzen fertig: Zu- 
mal den schwäch« besetzten Neben- 
rollen fehlte dann doch die Kraft, die 
drangen stimmlich nicht durch, es 
klang dünn und piepsig. Ganz und 
gar problemlos kam mit sein« Partie 
eigentlich nur Matti S almine n als Bo- 
ris zurecht, d« die zunehmende 
Zaren-Verwirrung mit raumfüllen- 
dem Baß und ergreifend« Glaubhaf- 
tigkeit auf die Bühne brachte. Wie- 
slaw Ochmann (Dimitrü) hatte dage- 
gen beträchtliche Schwierigkeiten 
mit d« Höhe, StefkaMineva (Marina) 
wirkte «n wenig aufgeregt 

Trotz all dieser Schwierigkeiten 
ging Gotz Friedrich rächt den nächst- 
liegenden und einfachsten Weg - er 
beschränkte sich nicht auf eine bloß 
vord«gründige Handlungs-Insze- 
nierung. Am eindriicklichsten viel- 
leicht wie er die Schlußsz ene ge- 
staltete, also die Zeit nach Boris’ Tod: 
Zwar feilen einem kurzfristigen 
Volksaufstand Adel und Kleriker 
zum Opfer, doch Erfolg ist diesem 
Aufruhr rächt beschieden - und dem 
Unternehmen „Boris Godunow“ 
auch nicht Es fiel weit weniger über- 
zeugend als die farbenprächtige „Ai- 
da“ im vorigen Jahr aus. 

STEPHAN HOFFMANN 


KULTURNOTIZEN 


Phantast»: AHuu-Tor für Düssel- 
dorf, vor Haus-Rucker-Co (1917) 

FOTO; DVA 


„Die deutsche Gesellschaft and 
der Widerstand gegen Hitler“ ist das 
Thema der Wissenschaftlichen Ta- 
gung d« Historischen Kommission 
zu Berlin vom 2. bis 6. Juli in Berlin. 

Das Ko lloqu ium üb« Jüdischen 
Humor (s. WELT v. 2.4.) wurde and« 
Universal Tfei Aviv eröffnet 
Der Springer-Verlag, Heidelberg, 
zeigt seine wissenschaftlichen Werke 
zur Zeit in Peking, Hefei, Nanking 
und Urumchi. 


Das Siebengebirgsmnsenm in Ko- 
nigswinter wird heute mit neuer Kon- 
zeption wiedereröffhet 
Das Alte Rathaus in Wittlich dient 
künftig als Ausstellungsraum. In der 
Eröffhungsausstellung sind Werke 
von Georg Meistermann zu sehen. 

Tonnage 1934/1984* ist das The- 
ma ein« Foto-Ausstellung im Belgi- 
schen Haus Köln. Sie zeigt bis zum 
30. Juni Fotos von Willy Kessels und 
Bettina Secker. 


auf den Maya-Ruinen 

AFP, Mexiko 
Ein amerikanisch« Anthropolo- 
ge hat auf den Maya-Ruinen von 
Comalcalco im Südosten Mexikos 
chinesische und birmanische In- 
schriften entdeckt, deren Entste- 
hung möglicherweise auf das Jahr 
400 v. Ohr. zurückgeht Neil Steede 
fand die Inschriften auf den Ziegel- 
wanden von neun Pyramidenbau- 
ten. Die Ausgrabungen waren 1979 
eingeleitet worden, nachdem man 
festgestellt hatte, daß ein Teil der 
Inschriften und Zeichnungen der 
Ruinen in diesem Gebiet rächt von 
den Mayas stammen. Die Entdec- 
kung läßt nach Ansicht von Steede 
die Vermutung zu, daß Comalcalco 
ein Untemchtszentrum war, in dem 
Wissenschaften und fremde Spra- 
chen gelehrt wurden. 

Photo-Sammlungen für 
Paul-Getty-Museum 

AFP, Los Angeles 
Das Paul-Getty-Museum in Mali- 
bu (Kalifornien) bat neun Photo- 
Sammlungen zu einem Rekordpreis 
von rund 20 Millionen Dollar erwor- 
ben. Die insgesamt 18000 Photo- 
graphien stammen vor allem aus 
der Bundsrepublik Deutschland, 
d« Schweiz und der Tsche- 
choslowakei sowie von den beiden 
amerikanischen Sammlern Sam 
Wagstaff und Arnold Crane. Damit 
hat das Paul-Getty-Museum, das 
mit einem Kapital von 2,17 Milliar- 
den Dollar das reichste Museum der 
Welt ist, erstmals Werke aus dem 20. 
Jahrhundert erworben. 

György Konräd wieder 
in Budapest 

-ly, Budapest 
D« ungarische Schriftstell« 
György Konräd, der in den letzten 
Wochen mehrfach von d« Kommu- 
nistischen Partei angegriffen wor- 
den war, ist jetzt nach Budapest 
zurückgekehrt Konrad hat sich län- 
gere Zeit im Westen aufgehalten. 

Peter Kupke geht 
nach Wiesbaden 

dpa, Wiesbaden 
D« Regisseur Peter Kupke, der 
vor zwei Jahren von einer Aus- 
landsreise nicht in die „DDR“ zu- 
rückkehrte, wird 1985/86 Schau- 
spieldirektor in Wiesbaden. Kupke 
ist derzeit Oberspielleiter , in Gel- 
serätirchen. ln der „DDR“ arbeitete 
er zuerst in Döbeln, am „Deutschen 
Theater“ in Ost-Berlin, am „Hans- 
Otto-Theater“ in Potsdam und zu- 
letzt beim „Berlin« Ensemble“, wo 
seine Brecht-Inszenierungen des 
„Kaukasischen Kreidekreises“ und 
d« „Mutter Courage“ noch immer 
im Programm stehen. 

Verlag der Autoren und 
Hanser kooperieren 

DW. München 
D« Carl Hans« V«lag und d« 
V«lag d« Autoren haben sich üb« 
eine umfangreiche Zusammenar- 
beit verständigt Der Frankfurter 
Theater Verlag wird in Zukunft die 
Film- und Femsehrechte der bei 
Hans« erscheinenden Titel vertre- 
ten. Bei dies« Kooperation in die 
Hans« sein großes Rechtepotenti- 
al, d« V«lag der Autoren sein 
Know-how d« Vermittlung ein- 
bringt, tritt d« Vertag der Autoren 
als Agentur für die bei Hanser lie- 
genden Rechte auf 

Gemäldegalerie des 
Bodemuseums eröffnet 

AFP, Berlin 
Die Gemäldegalerie alter Meister 
des Bodemuseums auf der Muse- 
ums-Insel in Ost-B«lin wurde nach 
anderthalbjährigen Renovierungs- 
arbeiten wiedereröffnet Zusätzlich 
zur bisherigen Sammlung alter ita- 
lienisch«, niederländischer, franzö- 
sischer, deutscher und englischer 
Meisterwerke wurde die Galerie um 
einen Saal mit Gemälden deutscher 
Malerei des 17. und 18. Jahrhun- 
derts erweitert so daß sie nunmehr 
25 Räume umfaßt 

Belgische Nationaloper 
muß renoviert werden 

dpa, Brüssel 
Die belgische Nationaloper in 
Brüssel schließt mit Ende der Sai- 
son 1985 für ein Jahr lang ihr Haus, 
weil die Bühne erneuert und den 
neuesten Sich«heitsbestimmun- 
gen angepaßt werden muß. Nach 
d« Wied«herstellung des Thäätre 
Royal de la Monnaie nach einem 
Brand 1656 wurden bislang imm« 
nur die dringendsten Reparaturar- 
beiten ausgeführt 

Die größten 
Elefanten Europas 

D. B. Wiesbaden 
Einen seltenen Fund aus dem 
Eiszeitalter konnten Mitarbeiter des 
Naturhistorischen Museums Mainz 
in einem Steinbruch bei Wies- 
baden-Biebrich beigem einen grö- 
ßeren Schadelabschnitt eines jun- 
gen Steppenelefenten, der vor etwa 
550 000 Jahren lebte. Steppen- 
elefenten waren mit einer Schulter- 
höhe von maximal viereinhalb Me- 
ter die größten Elefanten Europas 
und die Vorläufer des Mammuts. 
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1000 Postler 


stoßen in 

Hamburg ins Horn 


PETER ZERBE, Hamborg 


Als eine seiner letzten Aufgaben 
eröffnet der scheidende Bundespräsi- 
dent Karl Carstens am Montag im 
Hamburger Congress Centrum die 
größte Konferenz, die bisher auf deut- 
schem Boden veranstaltet wurde: 
Den 19. Weltpostkongreß, zu dem 
1000 Teilnehmer erwartet werden. 
Von den 167 Mitgliedsländern des 
Weltpostvereins beteiligen sich 149 
an diesem sechswöchigen Kongreß, 
der alle fünf Jahre tagt - zum ersten 
Mal auf deutschem Boden. 


Wie der Staatssekretär im Bundes- 
postministerium, Winfried Florian, 
designierter Präsident des Kongres- 
ses, betonte, wird das umfangreiche 
Vertragswerk internationaler Verein- 
barungen durchforstet und aktuali- 
siert. Kein explizites Vergnügen bei 
900 Vorschlägen, die jetzt schon zur 
Beschlußfassung vorhegen. Manche 
Entscheidungen dürften die Kunden 
direkt zu spüren bekommen. So wird 
sich wahrscheinlich im interna- 
tionalen Verkehr das Höchstgewicht 
für Päckchen verdoppeln, von einem 
auf zwei Kilogramm. Angehoben wer- 
den t’on 50 auf 100 Mark dürfte auch 
die Entschädigung für verlorenge- 
gangene Einschreibebriefe bezie- 
hungsweise Pakete. 

Umstrittener freilich könnte sich 


ein monetäres Problem gestalten. 
Seit der Internationale Währungs- 
fond 1978 von der Goldwährung ab- 
gerückt ist hat auch der Goldfranke 
als Währungseinheit dieser Organisa- 
tion ausgespielt Hier ist eine Lösung 
nicht in Sicht Viele Mitglieder des 
Weltpostvereins sprechen sich wei- 
terhin für den Goldfranken als Ab- 
rechnungseinheit aus. 

Die Gründung dieses Globalunter- 
nehmens wurde 1874 vom deutschen 
Generalpostmeister Heinrich von 
Stephan in Bern initiiert Entspre- 
chend hat die Organisation dort auch 
ihren Sitz. Kernstück dieser Vereini- 
gung - seit 1948 übrigens eine Unter- 
organisation der Vereinten Nationen 
- ist ein Vertragswerk, das die Zustel- 
lung in allen Mitgliedsstaaten sichert 
Ein emminent wichtiger Punkt. Rund 
um den Globus bemühen sich 630 000 
Postämter um eine wahrhaft astrono- 
mische Brief- und Paketflut Weltweit 
werden etwa 158 Milliarden Briefe 
und Postkarten umgeschlagen, 128 
Milliarden Drucksachen und Päck- 
chen sowie zwei Milliar den Pakete. 


Ausrichter der ersten dieser Maro- 
muttagung auf deutschem Boden ist 
die Deutsche Bundespost Sie hat das 
gesamte Hamburger Congress-Cen- 
trura gemietet und das traditions- 
reiche, in der Nähe liegende Postamt 
Hamburg 36 am Stephanplatz reno- 
viert um ausreichend Büroraum für 
die Teilnehmer zu bekommen. 


Als Vorhut des Kongresses hat 
Hamburg schon eine ungeheure Pa- 
pierflut erreicht 70 Tonnen Bedruck- 
tes wurde bereits an die 300 Büros der 
Delegierten verteüt 200 Mitarbeiter 
der Bundespost sind eigens für dieses 
Ereignis abgestellt worden. Während 
der Tagung übersetzen 60 
Simultandolmetscher die Reden in 
acht Sprachen (französisch, englisch, 
arabisch, spanisch, deutsch, chine- 
sisch, portugiesisch und russisch). 


Verbunden mit dem Kongreß, des- 
sen Organisation sich das deutsche 
Brie&narken-Untemehmen zwölf 
Millionen Mark kosten läßt ist vom 
19. bis 26. Juni ein „Salon der Philate- 
lie“ - eine einmalige Gelegenheit für 
Philatelisten. Einen Teil der Auslagen 
hoffen die Monopolisten durch die 
Ausgabe eines Blocks mit drei Brief- 
marken ( im Wert von 60, 80 und 120 
Pfennig) wieder hereinzubekommen. 
Eine der Marken zeigt den Initiator, 
den Generalpostmeister Heinrich von 
Stephan, auf den anderen beiden sind 
Motive der Brief Verteilung abgebil- 
det 



Aneh der boscfawörottdo Bück bringt keinen Regen. Dos Gros der unendlichen Savannen Kenias lorirtert wie Stroh. Milden HwnflerzlelrtderFataB*»*** ln die Dörfer ©In. 
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Eine „Woche des Gebets“ als Daseinsvorsorge 


Von MARK MORSTEIN 


B esorgt blicken die Massai Keni- 
as zum HimmeL Was und wer 
auch immer Enten, ihren Gott 
erzürnt haben mag - außer Blitz und 
Donner tut sich derzeit nichts am 
wolkenbehangenen Himmel über 
dem ostafrikanischen Land. Die Re- 
genzeit hat mittlerweile drei Monate 
Verspätung. Flüsse sind nur noch 
Rinnsal#» und das Gras der unendli- 
chen Savannen Kenias knistert wie 
Stroh. Schon werden warnende Stim- 
men laut das Ausmaß der Dürre kön- 
ne ähnlich katastrophale Folgen ha- 
ben wie im Jahre 1979, als das Land 
nur mit gigantischen Maislieferungen 
| der USA eine verheerende Hungers- 
not ab wehren konnte. 


Der überzeugte Christ Moi rief jetzt 
seine Landsleute zu einer„Wocbe des 
Gebets um Regen“ auf. Gemäß seiner 
Vorstellung sollen die Gebete ge- 
meinsam am Arbeitsplatz geprochen 
werden. Folgt die Bevölkerung die- 
sem Aufruf, werden rund 18 Millio- 
nen Kenianer in der faynmpnripn Wo- 
che betend gen Himmel blicken und 
gottergeben auf die ersten Regen- 
schauer warten. 


Götter und Dämonen 


Wenn bis Ende Juli kein Regen 
falb, werden die Rinderherden der 
nomadisierenden Massai verenden 
und die Kaffee- und Teeplantagen 
verdorren. 


Angesichts solch trüber Prognosen 
scheint Kenias Staatspräsident Da- 
niel Arap Moi nur noch einen Ausweg 
zu sehen -beten! 


Was der Staatsmann in seinem Er- 
suchen um Kollektivgebete jedoch 
näher zu erläutern vergaß, ist der 
Adressat der Gebete. Für den einsti- 
gen Missionsschüler Moi, der den ani- 
mistischen Traditionen seines Hei- 
matstammes abschwor und sich un- 
eingeschränkt zum christlichen Glau- 
ben bekennt scheint der Begriff Gott 
eindeutig. 

Viele seiner Landsleute jedoch hul- 
digen noch immer afrikanischem 
Götter- und Dämonenglauben. Mysti- 
sch»: Mummenschanz und Regenma- 
cher sind für sie greifbarer als christli- 


cher Pragmatismus oder moslemi- 
scher Fanatismus. 

Daß nimmphr regenbeschwörende 
Medizinmänner, Christen und Mos- 
lems in einer konzentrierten Aktion 
um Regen beten, und die „Götter" - 
welcher Glaubensrichtung auch im- 
mer - um Hilf e bitten, verdeutlicht 
auf krasse Weise die Zerrissenheit 
Kenias. Traditionen und Fortschritt 
prallen hier zusammen. „Heiden“, 
Christen und Moslems agieren neben- 
einander. 

Nach offiziellen Statistiken be- 
kennen sich etwa 60 Prozent der rund 
18 Mfflinnen Kenianer zum christli- 
chen Glauben (37 Prozent Protestan- 
ten, 23 Prozent Katholiken}. Ähnlich 
wie in anderen afrikanischen Staaten 
nördlich des Äquators erhält der Is- 
lam starken Zulauf. Von nur 800 000 
Moslems sprechen staatliche kenian- 
ische Stellen. Zwei Millionen Mos- 
lems - rund zehn Prozent der Bevöl- 
kerung - sind jedoch realistischer. 

Daß die restlichen 30 bis 40 Prozent 
der Bevölkerung Animisten und da- 
mit nach herkömmlich»' Diktion der 
Christen und Moslems Heiden“ be- 


ziehungsweise „Ungläubige“ sind, 
hat Moi in seinem Aufruf zur Woche 
des Gebets schlichtweg vergessen. 

Der „Wegbereiter des Fortschritts 
in Afrika“ tnag Medizinmänner und 
kubisches Dämonenspektakel als 
Aberglauben und Mummenschanz 
betrachten, doch für die hauptsäch- 
lich von der Dürre betroffene Land- 
bevölkerung ist es gelebte Tradition 
und festverankerter Glaube. 


Regenmacher“ imBusch 


Ob es tihw die jqiamfaphpn Gläubi- 
gen in der Jamia-Moschee, die Chri- 
sten in der Ah-Saints-Katbedrale oder 
aber auch die „Regenmacher“ drau- 
ßen im a frikanis chen Busch sind, die 
den langersehnten Regen herbeifuh- 
ren, mag im Eribdgsfall für die Betrof- 
fenen keinen Unterschied machen. 
Dax Nachweis des Erfolges kann kei- 
ner führen. Für Skeptiker, die Mais 
totste Hinwendung zum Christentum 
schon lange kritisieren, weil für afri- 
kanische Traditionen darin kein 
Spielraum ist, stellt sich die Bet- 
Aktion lediglich als Schlitzohrigkeit 


des Präsidenten dar. Regnet es, kön- 
nen M ostems, Christen und Animi- 
sten jubeln und sich in Lobeshymnen 
an „ihren“ Gott ergehen. Regnet es 
nicht, haben alte Götter versagt Daß 
es im Endeffekt die mehrjährige Miß- 
wirtschaft der kenianischen Regie- 
rung ist die bei einer eventuellen 
Dürre kaum in der Lage sein wird, die 

notleidende Bevölkerung aus den 
spärlichen Nahrungsmittelreserven 
des Landes zu versorgen, sieht k aum 
ein Kenianer. Obwohl Dünen für 
Afrika, sprich Kenia, immer wie- 
derkehrende Naturereignisse sind, 
und eine vorsorgende Politik von al- 
ten iwtp mfltinnalpn Hilftmrganisatio- 

nen schon seil Jahren gefordert wird, 
■dnd die Nahrungsmittelspeicher Ke- 
nias gerade in der Lage, zwei Monat e - 
der Not zu überbrücken. Aber Daniel 
Arap Moi kennt seine Landsleute nur 
zu gut Wenn der Hunger in die Dör- 
fer einzieht , werden sie sich dem IV 
talismus ergeben. Mostems, Christen 
und „Heiden“ werden sich einig sein 
- Gott, die Götter haben es nicht a& 
ders gewollt Arap Moi ist da mit gut 
heraus. 


Inselbewohner um einen 


skurrilen Streit ärmer 


dpa, London 


Der Streit zwischen dem britischen 
Polizisten John Sewell und seinem, 
arbeitslosen Nachbarn Monty Cohen 
um einen rotgetigerten Kater ist am 
Donnerstag abend nach monatelan- 
ger Auseinandersetzung und einem 
zweitägigen Prozeß in London ent- 
schieden worden: Das Tier heißt 
„Mannaduke“ , wie der Polizist im- 
mer behauptet hatte, und gehört folg- 
lich auch in dessen Haushalt Basta. 
So entschied ein Richter Ihrer Maje- 
stät Das Urteil ist rechtskräftig. Also 
ging Cohen, der Beklagte, nach des- 
sen Version es sich nicht um „Marma- 
duke“, den Kater seines Nachbarn, 
sondern um seinen „Sonny“ handel- 
te, leer aus. 


nicht) gezeigt und der Stand der Din- 
ge fast täglich angezeigt, seit der 
Streit im vergangenen Herbst akut 
wurde. Der siegreiche Polizist konnte 
s einen Anspruch vor allem deshalb 
beweisen, weil er aussagte, der Kater 
habe eine völlig untypische Aversion 
gegen Milch. In der Tat lehnte das 
Tier im Gerichtssaal vor das. Augen 
alter Beteiligten ein entsprechendes 
Angebot ab, was Cohen freilich nicht 
im mindesten beindruckte: „Sonny“, 
sprach er, sei eben ein absolut sensi- 
bles Tier, das nie unter Druck trinke. 


Es war einen Auseinandersetzung, 
wie sie in ihrer Skurrilität vermutlich 
nur auf der Insel denkbar ist: In zahl- 
reichen Femseh-Nachrichten wurde 
Mannaduke alias Sonny (oder auch 


Die Beziehungen zwischen den 
prozessierenden Nachbarn sind in- 
zwischen so abgekühlt, daß sich der 
Verdacht der meisten Briten kaum 
noch' beweisen lassen wird, nach dem 
der Kater einfach in beiden Häusern 
verkehrte und sich bei Sewell als 
Marmgrinke. bei Cohen als Sonny 
verwöhnen ließ. 


Ein Brief aus Asien löst Hoffnung aus 


Hält Vietnam sechs amerikanische Seeleute von der „Glomar Java Sea“ gefangen? 


ERNST HAUBROCK, Houston 

Ein Brief von den Philippinen an 
den Rechtsanwalt Douglas Pierce in 
Austin, Texas, gab 20 amerikanischen 
Familien plötzlich wieder neue Hoff- 
nung. Seit dem vergangenen Herbst 
trauern sie um Väter, Söhne und Ehe- 
männer, die nach offizieller Version 
am 25. Oktober 1983 beim Untergang 
des Bohrschiffes „Glomar Java Sea“ 
im Südchinesischen Meer ums Leben 
kamen. Absender des Briefes ist der 
35jährige Vietnamese Nguyen Hun 
Chanh. „Ich habe Ihren Sohn zusam- 
men mit fünf anderen Amerikanern 
gesehen“, schrieb er, „als sie in ein 
Sträflingslager in der Hafenstadt Da- 
nang gebracht wurden. Ich weiß, daß 
Ihr Sohn dabei war, weil ich spater, 
nachdem ich geflüchtet war, sein Fo- 
to in einer Zeitschrift wiedererkann- 
te“ (s. WELT von gestern). 

Pierce, der seine gutgehende An- 
waltspraxis aufgab, um sich ganz 
dem Schicksal seines 25jährigen Soh- 
nes John zu widmen, hatte Suchan- 
zeigen in mehreren süd- und ostasiati- 
schen Zeitungen aufgegeben und ei- 
ne Belohnung von 100 000 Dollar für 
die Wiederauffindung in Aussicht ge- 
stellt, weil er von Anfang an daran 
zweifelte, daß die GIomar-Katastro- 
phe so verlaufen war, wie es in den 
Berichten der US-Küstenwache und 
der U S-S i cherheitsbehö rde für See- 
schiffahrt hieß. Keiner der 81 Besat- 


zungsmitglieder, die meisten von ih- 
nen chinesische Staatsangehörige, so 
lautete damals die offizielle Meldung, 
hätte den Untergang des Schiffes im 
schweren Taifun ü beliebt 

Ein Suchfehrzeug, das im ame- 
rikanischen Auftrag von Hongkong 
auslief, konnte 34 Leichen bergen. 
Von den übrigen Männern fehle jede 
Spur. Alle Nachforschungen über di- 
plomatische Kanäle, so wurde vom 
US-Außenministerium ergänzt hät- 
ten keine Anzeichen für Überlebende 
ergeben. Allerdings mußten die ame- 
rikanischen Stellen auch mitteilen, 
daß Vietnam Suchaktionen in ihren 
Hoheitsgewässem ohne Angabe von 
Gründen verweigerte. 

Die „Glomar Java Sea*, im Besitz 
der Texas-Reederei „Glomar Mari- 
ne“, gechartert von der Erdölgesell- 
schaft „Arco", war im Auftrag der 
Volksrepublik China unterwegs, um 
Probebohrungen nach Gas und Ol 
vorzunehmen. Zwischen China und 
Vietnam besteht seit langem ein Kon- 
flikt über die Besitzverhältnisse einer 

Inselkette im Südchinesischen Meer, 
in deren Gebiet reichhaltige Ölvor- 
kommen vermutet werden. 

Der Vietnamese Hun Chanh be- 
hauptet, ihm sei es gelungen, aus poli- 
tischer Haft zu flüchten und per Boot 
seinen Weg zu den Philippinen zu 
machen. Er verzichte auf die ausge- 
setzte Belohnung, aber er bemühe 


sich, eine Einreisegenehmigung für 
die Vereinigten Staaten zu erhalten. 
Seine Begegnung mit den Amerika- 
nern schildert er so: „14 Männer, wur- 
den ins Lager gebracht, acht Vietna- 
mesen und sechs A m eri k aner. Sie 
trugen nasse Kleidung. Ihr Sohn 
John sah wie auf dem veröffentlich- 
ten Foto aus. Er war nur etwas mage- 
rer, und Kopf- und Barthaare waren 
länger“ 

Der Vater, der bis jetzt schon insge- 
samt rund 75 000 Dollar fürdie Suche 
nach sei 1 " 1 ”» Sohn ausgegeben hat, 
zahlte davon unter anderem 2000 Dol- 
lar an einen in den USA lebenden 
Vietnamesen. Dessen Vater hatte aus 
Vietnam geschrieben, er habe mit sei- 
nem Fischerboot im vergangenen 
Herbst 12 Amerikaner aus Seenot ge- 
rettet Mit dem Geld wurde dem Fi- 
scher die Reise in die USA ermög- 
licht 

Douglas Pierce sagte jetzt nach 
dem Brief aus den Philippinen: 
„Wenn es stimmt, was darin steht 
werde ich John heraushauen, was 
auch immer es kosten mag.“ 

Pierce allem hat die Reederei Glo- 
mar und Arco auf 8,5 Millionen Dollar 
Schadenersatz wegen Fahrlässigkeit 
verklagt . Die übrigen Angehörigen 
der vermißten amerikanischen Besat- 
zungsmitglieder klagen in unbekann- 
ter Höhe. (SAD) 


CDU legt 
Beweise für 


Handel mit 


Embryos vor 


DW. Wiesbaden 
Der CDU-Landtagsabgeordnete 
Roland Röster (Heidenrod, Hessen) 
hat jetzt Beweise dafür vorgelegt, daß 
es einen gewerbsmäßigen Handel mit 
menschlichen Embryos gibt. Der 
Unionspolitiker übermittelte der 
Landespressekonferenz gestern in 
Wiesbaden die Fotokopie einer Be- 
steil-Liste der Firma „Flow Labo- 
ratories“ aus Meckenheim, in der das 
Unternehmen unter anderem den 
Verkauf „gesamter menschlicher Em- 
bryos“ anbiete. Außerdem vertreibe 
die „Flow Laboratories“ mit 15 Toch- 
terfirmen in mehr als 120 Ländern der 
Erde in „Haut und Muskel, Lunge, 
Niere, Mandel, Hypophyse, Nasen- 
schleimhaut und Leber“ zerlegte Em- 
bryos. Und auch ausgefallene Wün- 
sche werden erfüllt: Unter Katalog- 
nummer „05-547“ in Preisgmppe „F", 
preise das Unternehmen folgendes 
an: „Neger (männL) Embryon. Lun- 


Da der hessische Sozialminister of- 
fensichtlich nicht in der Lage oder 
willens sei, zu einer restlosen Aufklä- 
rung dieser menschenverachtenden 
Praktiken beizutragen und die CDU- 
Landtagsfraktion in ihrer Forderung 
nach einem Verbot des Embryo-Han- 
dels zu unterstützen, habe die Union 
die von ihr ermittelten Fakten dem 
Bundesminister für Jugend, Familie 
und Gesundheit zugestellt Rösler 
forderte Bundesminister Geißler auf, 
unverzüglich eine Untersuchung 
über das Ausmaß des von dem Unter- 
nehmen betriebenen Handel mit Em- 
bryonen einzuleiten und dabei insbe- 
sondere feststellen zu lassen, wer die 
„Lieferanten“ für das in Verkaufsli- 
sten angebotene „ungeborene 
menschliche Lebern“ seien. Nach Auf- 
fassung des CDU-Politikers ist es mit 
der im Grundgesetz geschützten Wür- 
de des Menschen unvereinbar, „wenn 
menschliche Embryos wie eine bloße 
Sache behandelt, wie eine Ware ge- 
handelt und zu gewerblichen Zwek- 
ken verwendet werden“. 

RÖsler bedauerte abschließend, 
daß der in Hessen zuständige Sozial- 
minister Clauss (SPD) das Bemühen 
der Union um die Aufdeckung dieses 
„ungeheuerlichen Skandals“ hiebt 
nur nicht unterstützt habe, sondern 
die CDU- Rec hereben zudem noch als 
„Gruselgeschichten ohne Wahrheits- 
gehalt" diffamiert habe. Statt seinen 
pflichten nachzukommen, gefalle 
sich Ckuss lieber in der Rolle des 
SPD -Partei Propagandisten. 


„Erste Buchverbrennung 
unter , König Mitterrand 4 “ 

Protestaktion gegen den französischen Staatspräsidenten 


Jochen Leibei, Paris 

Ein ungewöhnliches Straßenspek- 
takel bot sich den Passanten, Tou- 
risten und Wachpolizisten in Paris 
vor dem Amtssitz des französischen 
Staatspräsident»!. Gekleidet in eine 
makellos weiße Büßer-Kutte, um den 
Hals ein Hanfseil mit Henkersknoten, 
stand da ein wuschelhaariger Mann 
und balancierte auf einem Kissen vor- 
sichtig ein Buchmanuskript Ehr- 
fürchtig wurde das in graue Pappe 
eingeschlagene Manuskript aufs Stra- 
ßenpflaster gelegt - und angezündet. 
Der Kuttenträger dann vor dem er- 
staunten Publikum: „Das ist unter 
»König Mitterrand 1 die erste Buchver- 
brennung. “ 

Die flammenden Manuskript-Sei- 
ten waren der vorläufige Höhepunkt 
einer PoÜt-Farce, die sich da- soziali- 
stische Staatschef und ein vom engen 
Freund zum erbitterten Feind gewan- 
delter Schriftsteller liefern. Jean- 
Edem Halber (48), einst von Mit- 
terrand als „größter Schriftsteller sei- 
ner Generation“ gefeiert, möchte 
gern ein Pamphlet gegen den amtie- 
renden Staatspräsidenten heraus- 
bringen. Sein Ex-Freund Mitterrand, 
Patenonkel eines Habier-Sofaines, 
aber hat es dank des abgewaltigen 
Staatsapparates bisher geschafft, ein 
Erscheinen des Buches zu verhin- 
dern. Mit der „Bücher-Verbrennung“ 
nun wollte Jean-Edem Halber gegen 
die Pressionen des Präsidenten pro- 
testieren. 

Autor Halber, Sohn eines Generals, 
gilt reit langem als Enfant terrible der 
französischen Literatur-Szene. Fast 





Enfant tofribl* dar frataösftcfcM 
ibmtvr. baa-Edm HaOtor. 


regelmäßig bringt er Bücher heraus, 
die Anlaß für Gesellschaftsskandale 
wurden. Als Mitterrand noch Chef 
der Opposition war, kamen ihm der- 
artige Skandale nur gelegen und Hal- 
ber durfte deshalb beim ihm ein- und 
ausgehen. Doch nun sollte er selbst 
Opfer eines Enthüllungs-Buches wer- 
den. Jean-Edem Halber erkannte in 
dem seit seinem Amtsantritt im Jahr 
1981 sehr pompös auftretenden Mit- 
terrand nicht mehr dpm ehemaligen 
„Kumpel“ und kündigte deshalb ein 
kritisches Buch über ihn an. Der viel- 
sagende Titel: „Die verlorene Ehre 
des Frangois Mitterrand.“ 

Autor Halben „In dem Buch wird 
der Privatmensch Mitterrand gezeigt 
Mit seinen erfundenen Kriegserieb- 
nissen, seinen Polit-Skandalen und 
auch mit reinem Sex-Leben. Das 
wird ein richtiger J’obt-Pomo 1 . Aber 
sehr literarisch.“ 

19 französischen Verlegern bot Hal- 
ber das Manuskript an, 19 Absagen 
kamen zurück. Die Verlags-Anwälte 
hatten jeweils ihr Veto eingelegt Das 
Manuskript, so hieß es, sei zu gefähr- 
lich. Wer immer es veröffentliche, 
müsse mit einer Flut von Verleum- 
dungsprozessen rechnen. Halber 
selbst will privat erfahren haben, daß 
Mitterrand-Kuriere den Verlags- 
häusem sogar ganz massiv mit Re- 
pressalien gedroht hätten. Vom Ver- 
lagsriesen „Presses de la Cite“ will er 
gehört haben: „Wir haben schon 
Steuerärger wegen eines anderen Au- 
toren. Da können wir uns zusätzliche 
Probleme mit dem Staatspräsidenten 
nicht ertauben.“ Halber aufgebracht 
„Unter Mitterrand herrschen jetzt Zu- 
stande wie in Moskau.“ 

Um die staatliche „Sperrmauer“ zu 
durchbrechen wollte Halber deshalb 
presseträchtig und ironisch beim 
Staatschef Abbitte leisten, eben in 
Büßexkutte und mit Henkersstrick 
um den Hals, Doch auch hier hatte 
sein Gegner Mitterrand die besseren 
Karten in der Hand. Ein großes Poli- 
zeiaufgebot versperrte den meisten 
Neugierigen die spektakuläre Bü- 
cherverbrennung. Nur Journalisten 
mft Presseausweisen kamen auf Be- 
ruhiungsn&he an den Mann heran, 
der - Frankreichs sozialistischen 
Staatspräsidenten beleidigen wollte - 
und es nicht schaffte. Halber suchte 
deshalb jetzt an anderes Publikum. 
Die Pariser US-Botschaft bekam das 
umstrittene M a nu s k ript über Mitter- 
rand am Donnerstag dieser Woche zu- 
gesteDt Der- deutsche Botschafter 
soll -sein“ Exemplar an diesem Wo- 
chenende erhaheou . (SAD) 


Kieler Woche mit 
Rekorden und 


Polit-Programm 

AP, Kiel 


-Ji 


- 51 Nationen beteiligen sich an der 
diesjährigen Kieler Woche, die mor- 
gen von Bundespräsidenten Carstens 
eröffnet: wird. Das ist die höchste Be- 
teiligung ihrer 102jährigen Geschich- 
te. Wegen der bevorstehenden Olym- 
pischen Spiele sind allerdings die Se- 
gelwettbewerbe mit. 1100 Booten 
diesmal spärlicher vertreten als in 
den Vorjahren. Die Sowjetunion, zu- 
nächst mit. rieben Booten gemeldet, 
sagte ebenso wie die „DDR“ wegen 
der Teilnahme Südafrikas ab. Die 
Städte Reval (Tabin) und Rostock 
bleiben freilich mit offiziellen Delega- 
tionen vertreten. Neben Bundespräsi- 
dent Carstens, der sich im Laufe sei- 
nes Besuches auch von der Marine 
verabschiedet, werden Helmut 
Schmidt, ' Innenminist er Zimmer- 
mann, der Minister für innerdeutsche 
Beziehungen Windeten und mehrere 
Lander-Regierungschefs erwartet 
Unter dem Motto der Festwoche, 
„Frieden erleben, erhalten, gestal- 
ten“, finden zwei Treffen statt: ein 
Kongreß der Evangelischen Kirche 
mit 180 Teilnehmern sowie ein Sym- 
posion mit 40 Schriftstellern aus Ost 
und West 


Gemälde gefunden 

dpa, Wiesbaden 
Sieben Gemälde im Wert von. 15 
MSionen Mark , darunter Werke von 
Gauguin, Goya, Rembrandt, van 
Gogh und Picasso, wurden in einer 
Garage in Hanau sichergestellt. Die 
Polizei nahm einen Deutschen fest 
Die Werke gehörten nach den Worten 
der Staatsanwaltschaft zu den „zwölf 
meistgesuchten Bildern der Erde“. 
Sie seien vor zwei Jahren in der Na- 
tionalgalerie Oslo gestohlen worden. 
Damit sei aus diesem Raub lediglich 
ein weiteres Bild von Gauguin noch 
nicht wieder aufgetaucht Den Zu- 
stand der Werke bezeichnete der 
Konservator der Osioer Galerie als 
wider Erwarten gut . 


Geldbuße für Zoodirektor 
dpa, Duisburg 
Einen Bußgeldbescheid in Hohe 
von 4 000 Mark des Bundesamtes für 
Ernährung und Forstwirtschaft er- 
hielt jetzt der Duisburger Zoodirektor 
Wolfgang Gewalt Der Zoo hatte 
: sechs Delphine importiert von denen 
fünf kurz nach Eintreffen starben. 
Seit dem lJanuar dieses Jahres fal- 
len Delphine in der Bundesrepublik 
Deutschland unter das Einfuhrverbot 
für geschützte Arten. 


Gagarins Mutter tot 

AFP, Moskau 
Anna Gagarina, die Mutter des 
Kosmonauten Jury Gagarin, erster 
Mensch im Weltall, ist im Alter von 80 
Jahren in Moskau verstorben. Jurij 
Gagarin war bereits 1968 bei einem 
Flugzeugabsturz ums Leben gekom- 
men. 


Tragik in Hollywood 

AFP, Los Angeles 
Der Filmproduzent Benno Bellen- 
bauzn (55), der Mann der 1980 zur Miss 
World gekürten Berlinerin Gabriella 
Blum (22), wurde am Mittwoch in Los 
Angeles erschossen aufgefunden. Die 
Polizei geht von Selbstmord aus. Ga- 
briella Blum machte vor drei Jahren 
Schlagzeilen. Damals legte die Berli- 
nerin ihren Titel wenige Stunden 
nach der Wahl auf Wunsch ihres spä- 
teren Ehemannes nieder. 


Erpresser verurteilt 


SAD, Chicago 
Zu zehn Jahren Gefängnis verur- 
teilt wurde der 37jährige James Le- 
wis in Chicago. Er versuchte vor zwei 
Jahren vom Hersteller des Schmerz- 
mittels Tylenol, dem Konzern John- 
son and Johnson, umgerechnet 2,6 
Millionen Mark zu erpressen. Durch 
Injektion von Blausäure in versand- 
fertige Kapseln mit Tylenol kamen 
damals sieben Menschen ums Leben. 
Lewis behauptete, den wirklichen Tä- 
ter zu kennen und zur Einstellung 
seiner Morde bewegen zu können. 
Demgegenüber geht die Staatsan- 
waltschaft davon aus, daß Lewis 
selbst der Täter ist Sie konnte aber 
ihre Vermutung nicht beweisen und 
beschränkte die Anklage daher auf 
„versuchte Erpressung. 


Zeugnis-Notruf 

r EJL,Bomi 

im Falle schlechter Zensuren kön- 
nen Kinder und Eltern sich Rat holen. 
Unter der Telefonnummer 0201 / 
23 40 61 geben Pädagogen und Sozi- 
aiarbeiter des Deutschen Kinder- 
Schutzbundes in Essen kostenlos und 
verschwiegen Rat 

Amuga 
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ZU GUTER LETZT 


»Was zum Teufel soll ein jung& 
Jferni wie /ch tun, wenn ich diesen 
Dienst aufget&S US-PrSsident Bö- 
«»Id Seagnn m auf die Frageeines 
Reporters, ob er bei einer Wiederwahl 
eventuell aas Altersgründen nach cter 

Hame der Amtszeit zorückbeten 
werde 





Samstag, 16. Juni 1984 



DIE WELT: Herr Dr. Ghicksmann, Ihr 
deutscherVeriag ann 6 mnatIhrBuch r La 
Force du Vertige“, das soeben in Deutsch- 
land erschienen ist und hier Furore macht, 
als .aufsehenerregende Antwort ah die 
deutsche Friedensbewegung*. Sie selbst 
haben diese sogenannte Bewegung ein- 
. mal polemisdi als Nachfolgerin des alten 
Utopismus bezeichnet,. der die Welt aus 
einem einzigen Punkt erklären wollte. Wo 
sehen Sie die Gefahren der Bewegung? 
Ghicksmann: Die deutsche Friedensbewe- 
gung postuliert eine Scbemeinheit, und zwar 
eine ideologisch bestimmte. Radikal- 
ökologie, (Ul Verleugnung des Wesens -der 
Technik, Aitemativ-Ideologie, d_h_ Kritik an 
der „bürgerlichen“ Politik im Namen der 
Spontaneität, der Selbstverwaltung- das al- 
les fließt zusammen zu einem mam- 
chäischen Weltbild. Hier die alte Welt der 
Gewalt und der nuklearen Aufrüstung, da 
die „Andere Wett* des Friedeais einem 
„Neue. Menschen“: Ffrw» so starke Schei- 
dung'- klassisch für alle Ideologien des 
neunzehnten und zwanzigsten Jahrhunderts 
- gibt es nur im neuen deutschen Pazifis- 
mus. 

DIE WELT: Ihr Buch erscheint in 
Deutsch unter dem Titel „Philosophie der 
Abschreckung 8 , und in der Tat entwik- 
ketn Sie darin ein ethisch-strategisches 
Konzept der Abschreckung. Die deut- 
schen Friedensbewegten sagen nun, Ab- 
schreckung sei heute nur noch. Zynismus, 
das Konzept der Abschreckung müsse 
durch das Konzept einseitiger Abrüstung 
»setzt werden. 

Gtactamamr Man hat in Europa nie wirk- 
lich über die Abschreckung nachgedacht 
Man glaubte, das sei im Grunde eine Frage 
nrisrhgn Washington Und Moskau' Ande rer- 
seits hahpn Am erikaner nfe Ab scfarek- 
kung stets nur «nsefflg -fe ohnnlngiErh gese- 
hen, als eine bloße Waffenfrage, und so hatte 
die Intervention dnr awgrik«nia*hf»n Ri<yh n- 
fe von der „Freeze“-Bewegung schon ihren 
Sinh. Diese Herren frag ten nicht danach, wie 
man abschreckt «Qndem ta mm mm ab 
schreckt Sie fragten: Hat man das Hecht, die 
ganze MenanTihetf in O efahr zu bringen? 
Aber die Antwort, <tie sie sich gaben, war 

dennoch ' faljurft, denn eg geht nicht aTlem . 

darum, die Haut der Menschheit 2 x 1 retten. 
DIE WELT: Sie haben den deutschen 
Friedensbewegten vorgeworfen, daß sie 
sich gewissermaßen an die Stelle der 
Auschwitz-Opfer setzen wollten und daß 
dadurch ein Prozeß der psychologischen 
Verdrängung in Gang gesetzt würdet Das 
hat diesats des Rhehisr für einige Aufre- 
gung gesorgt ... 

flhinlmmann - Man muß sehr vor sichtig sein, 

wenn man den inneren Prozeß einer Bewe- 
gung ans licht bringen wüL Mao muß. mit 
den Fakten anfangen. Die Grünen haben 
ganz öffentlich einen neuen „Prozeß von 
Nürnberg 8 veranstaltet, wo die These aufge- 
stellt wurde, daß die Verbrechen gegen die 
Menschheit im Zweiten Weltkrieg mit der 
sogenannten Casablanca-Resolution der Al- 
liierten angefangen hätten, als beschlossen 
wurde,- die deutschen Städte zu zerstören 
und die Zivilbevölkerung zu terrorisieren.- 
Aber alle wissen doch, daß Guennca schon 
im Jahre 1937 war und daß auch Auschwitz 
davor kam und noch einige andere Dinge. 
Doch diese neue Beschreibung der Ge- 
schichte ist ganz typisch für jede Ideologie, 
die immer die Geschieht« neu schreiben 
wüL Stalin hat ja sogar die Fotos von Tiotzki 
aus den historischen Fotos herausschndden 
lassen. 

Was wollte man nun 1983 in Nürnberg 
herausschndden? Es wären natüriieh <fie 
KZ’s. Wenn man die berücksichtigt, sieht die 
geschichtliche T<andschaft ganz anders aus. ■’ 
Aber so schnurrt alles zu einem einzigen 
Strang zusammen: .Casablanca, dann die 
deutschen Städte, dann Hiroshima, dann die 
Amerikaner über Hanoi und Haiphong und 
dan n e ndlich die Israelis über Beirut Der 
andere Strang, das GULag-System, bleibt 
ausgeblendet, ein System, das bekanntlich 
schon vor Hiti» ins Leben trat und zJB. 1933 
in der Ukraine sieben Millionen Opfer for- 
derte (das macht schon mehr als die Opfer 
der Juden im Zweiten Weltkrieg). Und KZ 
und Völkermord haben Hitler überlebt, sie- 
he Kambodscha. Da wurde innerhalb von 
drei Jahren ein Viertel oder ein Drittel des 
Volkes umgebracht Von dem allen spre- 
chen die Grünen nicht, wenn sie von Verbre- 
chen gegen die Menschheit sprechen. 

DIE WELT: Theodor W. Adorno erscheint 
bei Urnen als Zeuge gegen diese Veren- 
gung des Blicks. Ist es richtig, daß Sie 
. diesen Philosophen dennoch ein wenig 
mit TTprahlngomg behandeln? 

Glucksmaxin: Nein, keineswegs. Adorno bat - 
sich über Auschwitz redlich und präzise ge- 
äußert, zu einer Zeit, als es noch schwer war, 
von Auschwitz zu sprechen. Und er hat da- 
bei etwas g^agt, das mir sehr wichtig _zu 
sein scheint daßes nämlich ein Leben gibt, 
das noch schlimmer - istate der Tbd; eben das 
Leben m : Auschwitz. Diese Einsicht war 
nicht auf Adorno- beschränkt, sie hat im 
NachkriegfrJSuropa eine wichtige Rolle ge- 
spielt, Bi« Beispiel bei der Entkolo- 
nialisierung. 

Wenn man gegen den Algerien-Krieg oder . 
gegen den Vietnam-Krieg war, so nicht zu- 
letzt deshalb, weil man nicht wollte, daß die 
eigene Armee -ich spreche jetzt als Rranzo- 
se-eine Lageherbeiführfe, die sich langsam 
aum KZ auswuchs. So haben wir schließlich 
auch aQe Diktaturen innerhalb Westeuropas 
weggebracht, und zwar in einer ziemlich ele- 
ganten Weise: Als voriges Jahr während der 
Friedeisdiskussion europäische Bischöfe 
mit amerifcarois^hen TT FreeZ£ u -BischÖfen 
diskutierten, wiesen sie darauf hin; daß . es 
nicht nur e£n Übel gäbe, sondern minde- 
stens zwei, nicht nur die nukleare Katastro- 
phe, sondern auchdie irreversible Sklaverei. 
Wenn , die deutschen Grünen das einfach 
wegschieben, unbewußt, meiner Meinung 
nach, so begeben säe sich auf einen sehr 
gefährlichen Weg. Abschreckung legitimiert 
ach als Veriiinderungsstrategie gegenüber 
der Ausdehnung desSowjetreghnes, das seit 
fim ftmd wforig Jahren KZs möglich macht 

DIE WELTftoe schreiben, daß der Westen 
zwar „seine 8 Diktaturen wegbeko m men 
habe^-daß aber noch keine einzige östliche 
Diktatur von mwn -heraus beseitigt wer- 
den kmmteL.Wäs soll man denn tun, um 
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ist ein trauriger Rekord, und noch dazu in 
aiM»m der ärm s ten Lander der Wett. 

Ich könnte übrigens, was den „Renega- 
ten“ betrifft, locht die Gegenrechnung auf- 
myhpn. Wenn einer einstmals bewegt war, 
weil Napalm auf kleine Kinder in Vietnam 
fiel, und wenn er heute kalt bleibt, da diesel- 
ben vietnamesischen Kinder als JBoat- 
People 8 im Meer ertrinken und in Afghani- 
stan unzählige Kind er von sowjetischen Mi- 
nen zerrissen werden, dann ist er selbst ein 
Renega t 

DIE WELT: In der Bundesrepublik ist die 
mtenektuelle Entwicklung ja anders ver- 
laufen, so daß es jetzt einen scharfen Dis- 
sens gibt zwischen dem Gros der franzosi- 
schen Intellektuellen und emflnßreichpn 
deutschen LinksmteöektueBen. Das hat 
erst kürzlich wieder eine Konferenz in 
Mannheim an dm Tag gebracht 
fitirhaimnnr T(*h war nicht in Mannheim 
obwohl ich eingeladen war. Was ich in der 
Zeitung gelesen habe, läßt mich vermuten, 
daß man dort ganz vordergründig im Tages- 
politischen stecken gebheben ist und sieht 
an die wirklich intellektuellen Fragen ber- 
a ^bmi. So sah man die der 

Standpunkte, aber nicht die Gründe für die- 
se Verschiedenheit Weitere Klärungen sind 
also nötig. Was mir nicht gefällt, ist, daß man 
bei Ihnen so gern von „den“ französischen 
Intellektuellen spricht Es gibt keine Einheit 
unter unseren TntpB^^Dm. Sie sind kAine 
Partei »nd haften Hpthafh die Einheit auch 
gar nic ht für wichtig. 

DIE witi.T • Interessant immerhin, in Ih- 
rem Buch zu lesen, daß Sie -gerade in der 
Politik und bei der Friedensdiskussion - 
einen typischen französischen „Stil 8 recht 
scharf beispielsweise vom amerikani- 
schen abheben. 

GkiebamugL' In Amerika dominiert die 
Ideologie der Neuen Welt Europa dagegen 
ist alt, aus Europa kommt , nach amerikani- 
scher Sicht der Tod. Selbst in dem 
HoHywood-JTlm über die atomare Apoka- 
lypse, „The Day After", können Sie das be- 
obachten: Alles Unheil kommt aus dem al- 
ten Europa, ans dem schlechten und drecki- 
gen Europa. Im Grunde ist das leicht zu 
verstehen. In Europa leben die Völker eng 
aufeinander und haben Angst voreinander. 
Es gab immer wieder Kriege, die Leute ge- 
hen über Grenzen usw. Im Vergleich Harn ist 
Amerika eine Inset sein geopohtisches 
Denken ist dem Englands verwandt wo ja 
sogar die Utopien (siehe Thomas Morus) ei- 
ne Inselpolitik definieren. Vor 1960 gab es 
nur Mexiko, das gegen die Vereinigten Staa- 
ten kämpfen konnte, und das war nicht sehr 
gefährlich. Aber seit dieser Zeit drohen die 
Raketen von Rußland her; deshalb das gro- 
ße Unbeha^n. Deshalb auch die immer wie- 
derkehrende Sehnsucht nach dem Isolatio- 
nismus. 

Und nun nehmen Sie Europa! Seit Anbe- 
ginn hat dieser Kontinent seine ' Einheit 
nicht in einer Idee LNeue Welt 8 , „Ideale 
Gesellschaft 8 uswj gefunden, sondern in 
der Auseinandersetzung. Das wird einem so- 
fort klar, wenn man «sic h m die griechischen 
Historiker und Philosophen vertieft. Die 
große Drohung kam aus Persien mit seiner 
aHum&ssenden Autokratie, gegen die rieh 
Europa wie eine einzige Anarchie ausaahm. 
Es gab dann zwar auch in Europa Impölen, 
Rom, aber selbst Rom war nicht ohne Anar- 
chie, griechische Anarchie. Kant hat in sei- 
ner Schrift über den „Ewigen Frieden 8 ganz 
richtig gesagt, daß es das Wiesen Europas sei, 
kein Imperium zu bilden. Dieser Zustand ist 
natiafiefa gef ähr lich, weil es dann auch keine 
Paxromana gibt Aber, sagt Kant, wir lieben 


das ZU ander n nnd damit möglicherweise 
. auch die unheüvoDe Jalta-Linie, die Euro- 
pa heute so grausam trennt, zu überwin- 
' ' den? 

Ghicksmann: Zunächst — wir in Westeuropa 
haben unsere Diktaturen zwar weggekriegt, 
aber das muß nicht für immer sein, die kön- 
nen w federknmmgn - Man - muß natürlich 
auch jm Westen für die Freiheit kämpfen, 
zB. in Chfie. Doch zum Osten hinter der 
Jalta-Iinie: Dort ist es tatsächlich noch nie 
gelungen, weder durch den bewaffneten 
Änfctanri des Volkes, wie semerzett in Buda- 
pest, noch durch die Selbstreformienmgder 
Pärtei, wie in der Tsch e choslowakei, noch 
durch eine ganz und gar fri ed li che Gewerk- 
schaftsbewegung von zwölf Millionen Men- 
schen, wie in Polen. Hier ist wohl Europa im 
Ganzen gefordert, also auch Westeuropa. 
Notwendig wäre eine einheitliche „neue Ost^ 
Politik 8 des Westens, die^mau prüft, wasan 
der alten Ostpolitik gut und was an ihr 
schlecht war. Gut war zum Beispiel, daß sie 
eine Situation schuf, in der JSolidamo£ 6 " 
gedeihen konnte. Aber nach dem Coup von 
Jaruzelski wußte niemand, was zu tun sei, 
und das war schlecht. 

Eine neue Ostpolitik müßte durch und 
durch anti-utopisch sein. Die Liberalen ha- 
ben unrecht, die glauben, daß rieh durch 
Kredite die Östliche Gesellschaft ganz von 
allem liberalisieren werde. Das ist nicht s als 
überholter ökonomischer Determinismus. 
Aber auch die AlhlJnkrintdlrirtuelten ha- 
ben unrecht, die glauben, daß man zwar 
keine Kredite, aber Begriffe nach drüben 
geben müsse, daß die Sowjets nicht genug 
denken deshalb keinen hrn refchenri fei. 

ppn Mar xismus haben und daß wir Ihnen 
dazu verhelfen sollten. Das geht nicht. 

■ Doch was ist zu tun? Nun, man soB Kredi- 
te geben, aber nur gegen präzise Freiheiten, 
wie das schon einmal der Fall war mit den 
Visen für russische Juden. Getreide ja, aber 
gegen Visa! Uhddanngütes,aufSolscheni- 
23 m zu hören, der gesagt hat Alle Diktaturen 
brauchen Nacht und Nebel, brauchen Stille 
und Lüge. Der wnksamstolaqperativgegea- 
über Diktaturen lautet: Lüge nicht! Wenn 
alle Menschen drüben das Spiel der 
Propaganda-Lügen eines Tages einfach 
nif»b t wphr nfl nacMO, W”"* gf’hon fiip ha\- 

be Arbeit getan. 

Der GULag stammt ja aus einer Zeit, als 
der kommunistische Staat noch voll über 
das Informationsmonopol verfügte. Heute 
wird es möglich, dieses Monopol zu dnrcfr- 
löchem. Wir könnten Rußland von hier aus 
mit Nachrichten, mit Wahrheiten, mit Bä- 
dern und Informationen regelrecht bombar- 
dieren. Das wäre em ganz und gar pazifisti- 
sches Bombardement, und es konnte unge- 
heuer effizient sein. 

DIE WELTNun gibt es ja schon Badio- 
- Stationen, dio speziell für den Osten sen- 
den, m Amerika, likigland, Frankreich und 

Deutschland. Genügt das noch nicht? 
Ghicksmann: Nie and nimmer. Diese Sen- 
dungen smd natürlich sehr wichtig. Ich war 
in Polen, und da habe ich gesehen, wie sehr 
ach die Manschen auf die Sendungen der 
„Stimme Amerikas 8 , der BBC oder auebanf 
magere französischen Sendungen eingestellt 
haben, wie sie danach dürsten. Aber das ist 
noch viel zu wenig, es fehlt noch viehachdie 
geistige Konsequenz, der strategische Wille. 
Ich glaube allerdings, die neuen Medien, das 
SaieBiten-Femsehen usw, könnten da in 
den nächsten Jahren viel ändern, nicht nur 
im Osten, sondern auch in den Diktaturen 
der Dritten Wett Deshalb strebt man von 
gewisser Seite ja auch diese ominöse „Neue 


Wettlnfonnationsordnung 8 an. Es ist die 
Angst vor dm* Informationsbefresung Ost- 
und Ostmitteleuropas. 

DIE WELTlassen Sie uns auf Deutsch- 
land krrmmm Sie -srhnpihpn in Ihrem 
Buch, daß rin politisch mündiges Volk 
auch über dfe optimalen Mittel zur Selbst- 
verteidigung verfugen müsse. Mit anderen 
Wortei: Sie pl ädieren für einen Zugang 
auch der Deutschen zu Atomwaffen. Da- 
mit hahm Sie in Frankreich nicht nur 
Zustimmung erfahren. 
tZhmk*ma7m • Ja, ich habe Has geschrieben 
und vor einem Ja hr in öffentlicher Rede 
auch vertreten, die WELT hat damals dar - 
über berichtet Ich war zunächst ganz allein. 
Aber jetrt sagen es schon viele, einige nicht- 
öffentlich, andere halböffentlich und wieder 
andere auch schon öffentlich. Simone Veü 
hat es einmal öffentlich gesagt. Es gibt, wie 
Umfragen gezeigt haben, mindestens 30 Pro- 
zent der französischen Bevölkerung, die das 
ganz pnrmal firvton würden. Und als ieh in 
Polen war, habe ich es auf meinen Presse- 
konferenzen mehrmals gesagt, und von den 
vielen hun dert Konferenztrilnehmem war 
niemand dagegen, trotz der Belastungen aus 
der Ver gangenheit. 

Natürlich gibt es diplomatische Hinder- 
nisse, aber eigentlich ist das keine diplomati- 
sche, sondern eine ethische Frage. Man muß 
wissen, daß eine Demokratie das Recht hat, 
sich selbst zu verteidigen. Solange man der 
Bundesrepublik nicht das Recht zuges teh t, 
sich selbst zu entscheiden für oder gegen 
pmp nukleare Verteidigung, solange ist et- 
was nW»M in Ordnung mit dm w es tli ch en 

Ich mwnp auch, d i eührigpm T ander West, 
europas sollten die Bund e srepublik nicht 
altem Tassan m it ihrer Ost-Frage, mit ihrer 
Frage nach den 17 Millionen Deutschen in 
der DDR. Sicher, das mag schwer sein, denn 

in Europa, gibt es mm riwmsl TTnr>1r»m«iz 
und Egoismus. Abs* ohne eine einheitliche 
Strategie der westeuropäischen Länder ge- 



AmM GMnuD 


FOTO: HANS-W. HÖFT 


genüber der Lage in ganz Mitteleuropa wer- 
den wir nicht werterkommen. 

DIE WELT: Herr Ghicksmann, Sie waren 
pttw der geistigen Führer des Pariser 
„Mai 8 , Schüler von Sartre, Juwel der lin- 
ken „Szene 8 . Ihr jetziger Standpunkt ist 
we it von ihrem damaligen entfernt, imd 
das nphmpw fhnt»n ver schiedene Krej.se in 
Deutschland fihpl. Man nennt Sie einen 
.Renegatei“. Halfen Sie sich für einen 
Renegatei? 

Ghicksmann : Wenn man einen Menschen 
Renegat nennt, de* mit vierzig Jahren nicht 
mehr die gleichen Ideen hat wie mit vier- 
zehn, dann Inn ich rin Renegat Doch ich 
glaube, rin Mensch, der d ies elb en Ideen be- 
hält ohne sie zu entwickeln, ist vielleicht 
kein Renegat, aber ein Dummkopf. Wir ha- 
ben uns als Stu d enten über die Veteranen 
von Verdun lustig gemacht, weil die immer 
nur ihre alten Schlachten kommentierten. 
Das war für uns ein Büd von Kretinismus. 
Es war traurig, denn die Veteranen hatten ja 
wirklich tapfer gekämpft, nur leierten sie 
auch nach vierzig Jahren immer wieder die- 
selbe Platte ab, und das reizte zum Lachen. 
Ganz ähnlich steht es mit den sogenannten 
Anti-Vietnam-Veteranen. 

Aber nicht nur Amreitw Personen hahpn 

gir»h ve rändert , wnnHom dag gawre intoTtelrtiu 

rile Frankreich. Man könnte von drei Ent- 
wicklungsperioden sprechen. Vor und nach 
dem Krieg betrachtete man die Politik als 
praktizierten Antifaschismus. Dann, etwa 
zwischen Algerien imd Vietnam, kam der 
Arrtiftnlnnialigmiifi; das war trern Abruckfin 
vom AntifosrhTsrap ff, sondern eine Erweite- 
rung. Und heute haben wir die Periode des 
Antitot alitarisiims, der ebenfalls wieder eine 
Er we i te rung ist Weil wir vor unserer eige- 
nen Tür gekehrt haben, dürfen wir auch 
sagen, daß der Kolonialismus der Sowjetuni- 
on etwas Furchtbares ist und daß 6er 
Afghanistan - Krieg ein unerhört grausamer 
und zerstörender Kolonial -Krieg ist In so 
wenigen Jahren via: Millionen Flüchtlinge 
hoi renem VnTTr von ffinfae hn Mfllin nen— ring 


Schon bevor es in Deutschland 
erschienen war, machte das 
neue Buch des französischen Phi- 
losophen und Politologen Andre 
Glucksmann, „La Force du Verti- 
ge" (Der Sog des Abgrunds), 
hierzulande Furore, entpuppte 
es sich doch als eine scharfe Ab- 
rechnung mit der Politik und den 
geistigen Grundlagen der soge- 
nannten Friedensbewegung. 
Und die Kritik wurde vielerorts 
umso wirkungsvoller empfunden, 
als sie aus der Feder eines ehe- 
maligen Anführers des Pariser 
„Mai" von 1968 stammte, einem 
„Renegaten", wie seine Kritiker 
hämisch anmerkten. Jetzt hat die 
Deutsche Verlagsanstalt Stutt- 
gart das vieldiskutierte Werk un- 
ter dem Titel „Philosophie der 
Abschreckung" herausgebracht. 
DIE WELT führte aus diesem An- 
laß mit Andrö Glucksmann das 
hier abgedruckte Gespräch. Die 
Fragen stellte Günter Zehm. 
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die Freiheit, und wir verteidigen unsere Ftei- 
heit Und daß ist der Sinn der europäischen 
Kultur. Ich glaube, daß sich da seit Grie- 
chenland nichts geändert hat. 

Es gab viele Städte in Griechenland, und 
es gab Penaen, das sie fressen wollte. Dage- 
gen mußten sich die Städte wehren, und 
darin bestand ihre Einheit Diese Kon- 
kurrenzeinheit gegen und nicht /uretwas ist 
die Einhat, die Europa heute haben kann. 
Dit es kann nicht supranational werden. 
Wir ir önn *" m« nicht vorstellen, daß eine 
einzige europäische Regierung das letzte 
Wort über dies hat Ich glaube, daß das 
letzte Wort das Wort der Nationen bleiben 
wird. Freilich, der Schutz dieser Fähigkeit, 
das letzte Wort zu sagen, muß gemeinsam 
organisiert werden. Wir haben, jederfur sich 
allem, keine hinreichende Abschreckung^ 
kraft, doch wir könnten uns gemeinsam ver- 
teidigen, in dem wir die „Zweitschlagkapazi- 
täten“ verschiedener europäischer Demo- 
kratien, ua. der Bundesrepublik, planmäßig 
entwickeln und bündeln. 

DIE WELT: Herr Glucksmann, Sie sind 
ein politischer Philosoph, den vor allem 
strategische Fragen interessieren. Den- 
noch gibt es in Ihrem Buch ein bewegen- 
des Kapitel über die „Versuchung des Ni- 
hilismus“, wo Sie sich den letzten Fragen 
zu nähern versuchen. Wie halten Sie es 
mit Gott? 

Ghicksmann : Gott ist Privatsache. Frank- 
reich hat einst als Staat und Volk geret- 
tet, als es den König Henri IV. sagen ließ: 
„Paris ist eine Messe wert“. Jeder hatte seine 
Idee vom Paradies, von der Messe, Prote- 
stanten wie Katholiken. Aber worauf es an- 
fcam , war, Paris zu retten und nicht wegen 
dieser oder jener Idee in Brand zu stecken. 
Und so glaube ich, daß Europa auch heute 

goiwp Einheit nur fiwfen kann im Kamp f 

gegen das Böse, das Folter, Krieg, Diktatur 
und Ausbeutung heißt, aber nicht im Kampf 
für eine perfekte Gesellschaft Die Idee Got- 
tes ist die Sache, «n« jeden Binreiiwi, die 
gwnAimaTM* Sache ist der Kampf gegen 
Seuchen von vielerlei Art Nur so verteidi- 
gen wir auch die Freiheit eines jeden einzel- 
nen, wie schon Aristoteles gezeigt hat 

DIE WELT: Deshalb gehört Ihre Zunei- 
gung wohl auch den Skeptikern ä la Mon- 
taigne nnH nicht dwn Chefdenkern ä la 
Fichte und Nietzsche? 

Glucksmann: Ja, aber ich möchte sagen, daß 
Mftwtaig nfr ein bißchen mehr war als ein 
Skeptiker. Er gehörte zu den Geistern, die 
ganz bewußt am Abgrund leben, und daß 
smri die Klagrikgr Europas, die S hake , 
speare, Pascal, Grotius, Goethe. 

DIE WELT: ln einem Ihrer früheren Bü- 
cher, den Jüeisterdenkem 8 , wird der GU- 
Lag mit dem „totalisierenden 8 Denken 
gewisser Philosophen, vor allem aus 
Deutschland, in Beziehung gebracht 
r ,fegt der Sündenfaü im Totalisieren? 
Ghicksmann: Jedenfalls gibt es keine neu- 
zeitliche Diktatur ohne totalisierende Ideo- 
logie, und das seit den Religionskriegen, cLh. 
sät Hem 16. Jahrhundert Schon die Reli- 
gionskriege waren ideologische Kriege. Eine 
Diktatur braucht eine Ideologie, um an die 
Macht zu kommen. Demokratie bedeutet 
gm? wes entlich Kamp f der Kultur gegen 
Ideologie. Die Zeit der Ideologien ist übri- 
gens keineswegs vorbei Man sieht das nicht 
zuletzt an der Friedensbewegung. Das ganze 
Gerede vom Ende der Ideologien beruht auf 
Geistesverwimmg: Man glaubte, daß die 
Wissenschaft die Ideologie besiegen würde. 
Aber es gibt auch Ideologen der Wissen- 
schaft und der Wissenschaftler. Der Streit 
findet zwischen Kultur und Ideologie statt 
pnH da ist kein Ende. 

DIE WELT: Ein ganzes Kapitel in „La 
Force du Vertage“ ist dem Thema der 
Angst gewidmet Die Angst wird da sehr 
gründlich analysiert, nicht zuletzt die 
Atomangst die die sogenannte Frie- 
densbewegung im vorigen Jahr so hem- 
mungslos schürte. Neueste Umfragen in 
Deutschland zeigen nun, daß die „Angst 
vor dar Angst“ dramatisch zurückgegan- 
gen ist daß man s ich also wieder pinmal 
sehr viel weniger furchtet als noch vor 
kurzem. 

Glucksmann: Ich find» das sehr gefährlich. 
Eben noch hat man sich vorlauter Angst gar 
nicht mehr bewegen können, und im näch- 
sten Augenblick hat man die Angst angeb- 
lich schon wieder völlig überwunden und 
denkt auch nicht mehr über sie nach. Ist 
dieses Auf und Ab nicht eher der amerikani- 
sche Stil, der die Vielfalt künstlich herstel- 
Ien muß pnH deshalb ununterbrochen kurz- 
fristige Moden kreiert? Nach Hiroshima und 
speziell nach Bikini gab es in den USA eine 
Periode, wo alle Angst hatten, und dann war 
es damit plötzlich wieder vorbei Und ganz 

ähnlich ist es mit den amerikanischen Sozio- 
logen und Psychologen: Einmal sagen sie, es 
sei sehr gut, Angst zu haben, dann wieder, es 
sei sehr schlecht So etwas nenne ich eindi- 
mensional leben und denken. 

Vaclav Havel der große Dissident in der 
Tschechoslowakei hat vor zwei drei Wo- 
chen geschrieben, daß das Schlagwort „Lie- 
ber rot als tot 8 von seinen Benutzern zwar 
gegen Amerika gewendet werde, philoso- 
phisch aber selber sehr amerikanisch sei Ich 
glaube, da hat er etwas sehr Richtiges gese- 
hen. Für uns Europäer kann die Parole „Lie- 
ber rot als tot“ niemals stra t egische Richt- 
schnur sein Wir müssen das Risiko des To- 
des eingehen, um frei zu bleiben. Und des- 
halb ist die Angst für uns eine Grundbefind- 
lichkeit- Im Buch, im Schauspiel in der 
Malsei — was drückt man aus? Die Angst. 
Aber man macht aus der Angst eine Kultur. 
Das sieht man bei Aischylos, in der Orestie, 
der Geschichte von den bösen Blutgöttin- 
sen. Die ganze Orestie ist Verwandlung die- 
ser Göttinnen in neue Göttinnen, die zwar 
auch Angst ausstrahlen, aber eine gebändig- 
te, gleichsam zivilisierte Angst 
Die westliche Zivilisation ist die Zhräisie- 
rung der Angst Wir glauben nicht daß wir 
alle Macht einem Propheten oder Diktator 
übergeben müssen, damit er uns die Angst 
nimmt Wir müssen mit der Angst leben, 
aber wir müssen zusammen mit der Angst 
leben, und das heißt Demokratie und das 
heißt auch Kultur. Das sollte auch für die 
Diskussion über den Frieden gehen. Nach 
da Zeit des Schreiens muß die Zeit des 
Denkens kommen. 





Das Mädchen mit dem 


schwarzen Herrenhut 


Erzählung von HANS BÜTOW 


S ie hatte sich lange darauf vorberei- 
tet, und Geduld hatte es auch geko- 
stet, das nötige Geld zusanunenzu- 
bringen. Nun betrat sie den Laden 
für Herrenhüte, eines der elegante- 
sten Geschäfte, ohne Zögern. Der Inhaber, 
der an diesem frühen Morgen eigentlich 
noch keine Kunden erwartete, sah sich ei- 
nem hochaufgeschossenen Mädchen In 
Jeans und kariertem Wollhemd gegenüber, 
an dem alles zu eckig war, selbst die nackten 
Arme. Das Gesicht war seltsam unproportio- 
niert, ein strubbeliger blonder Wuschelkopf 
umrahmt e Augen, die ihm wild vorkamen 
(Warum wüd? Er war ein geübter Mienschen- 
beobachter). 


Wenn er über diese Kundin verwundert 
war, er zeigte es nicht „Was kann ich für Sie 
tun. Miss?“ fragte er höflich. „Wir führen 
freilich nur Herrenhüte und allerlei Sachen 
für Gentlemen.“ - .Genau das“, sagte sie an 
ihm vorbei mit erhobenem Kinn. „Ich möch- 
te einen Herrenhut Klein, weich, Färbe zwi- 
schen Tiefblau und Schwarz, vordere Krem- 
pe etwas nach unten gebogen.“ 


„Das wird sieb finden lassem Sie wissen 
jedenfalls, was Sie wollen.“ Er legte ihr Hüte 
vor, doch keiner schien ihr zu gefallen. Er 
d ufl sie nn gwinMtg wurde. Dann 
kramte sie in einer riesigen Umhängetasche 
und schob ihm eine Farbfotografie hin, das 
Bild eines lächelnden Mannes. Sie wra auf 
den Hut, den er trug „Wie dieser hier“, sagte 
sie 


Er erkannte den Dargestellten sofort Es 
war der weltberühmte Film- und Plattenstar 
Teddy Rattoni, den seine zahllosen Fans als 
„Teddyboy“ verehrten. „Eine Spezialanferti- 
gung. Wird nur für Mr. Rattoni gemacht 
Bedaure.“ 


„Bitte“, sagte das Mädchen mit den wil- 
den Augen ganz sanft. „Wenn Sie einen da 

hahon j »»r g»»n Sie ihn mir wenigstens nral, 

Bitte.“ Es klang so flehentlich, daß es ihn zu 
amüsiertem Nachgeben veranlaß te. (Endlich 
würde er seiner Frau mal was zu erzählen 


Wahrer des 
Wahren 


Von A. VIGOLEIS THELEN 


Wahrheit war 

und war wahrscheinlich 

auch wahr. 

Da sie indes 
nur wahrscheinlich 
wahr war 

und nicht gewißlich wahr, 
kam ein Wahrer des Wahren, 
der sich wahrhaftigen Gotts 
Wahrsager nannte, 
das Wahrwort 
in dieser Wahrsagefrage 
zu sagen, 

was einen noch Wahrsameren 
auf den Plan rief, 
das Allerwahiste 
auszusagen gewillt. 

Doch ehe der 

seinen Wahrmund auftun konnte, 
kamen wahrhaft-wahrwürdige 

Wahrhalter 1 

des Allsamt-Wahren 

und machten aus unsättiger 

Wahrheitswut 

den Wahrmund mausemuodtot, - 
meiner eigenen Wahr-Losung 

zutrotz: 

Im Zweifelsfalle entscheidet 

die Wahrheit. 


haben)- „Okay. Aber nur zum Ansehen.“ Er 
ging nach hinten, befreite einen Hut von 
seiner Papier umhüllung und legte ihn mit 
einer streichelnden Handbewegung auf den 
Tisch. „Schöner Hut Mr. Rattoni tragt nur 
diese Ausführung. Auch schon berühmt“ 


Die Faszination, mit der dieser seltsame 
Teenager (wie alt mochte das Mädchen sein? 
Siebzehn? Achtzehn?) den Hut wie einen 
geheiligten Gegenstand betrachtete, begann 
sich auf ihn zu übertragen, als sie plötzlich 
ein Bündel Dollarnoten auf den Tisch warf 
und den Hut an sich riß. Im Laufen stopfte 
sie ihn in ihre Tasche. Als er die offene 
Ladentür erreichte, sah er gerade noch ihren 
Kopf hinter einem geparkten Auto ver- 
schwinden. Dann verschluckte sie der Ver- 
kehr. 


Priseüfla (sie haßte diesen hochgestoche- 
nen Namen, auch seine Verkürzung Prissy, 
die wohl liebevoller klingen sollte; aber von 
wem bekam sie schon Liebe zu spüren?) 
besaß alle Platten ihres Idols - zwei sogar 
mit Autogramm auf den Hüllen - alle Pro- 
grammhefte seiner Filmen die Plakate für 
seine Auftritte in Las Vegas. Sie hatte ein 
Album mit Zeitungsausschnitten über ihn. 

Der Hut war nun eine besondere Trophäe, 
und sie war stolz darauf daß sie ihn bezahlt 
hatte, wenn auch nach ihrem Ermessen zu 
teuer bezahlt für ihre Verhältnisse, obwohl 
ihre Eltern als wohlhabend gelten konnten, 
selbst nach den Maßstäben des Vfflenvor- 
orts von San Francisco, wo sie wohnten. 
Diese Ehern, für die sich Priscilla, einzige 
Tochter, selbst als lästig empfand, betrieben 
mit Gezänk und Anwälten ihre Sch e i dung . 


Unverstanden, herumgestoßen, vernach- 
lässigt kam sie sich vor. Vieles für alle Betei- 
ligten höchst Peinliche und Unerfreuliche 


hatte Hamit angefangen, daß sie ihren Vater 
überrascht hatte, als er das Hausmädchen 
umarmte. Seitdem war sie nur noch ängst- 
lich la uschend und auf Zehenspitzen in der 
Wohnung herumgeschlichen. Um sie von 
Tide, der vor allem ihre Mutter zu 
nervösen Ausbrüchen veranlaßte, zu kurie- 
ren, hatte Tram sie zu einem Psychiater ge- 
schickt Doch sie verhielt sich so unkommu- 
nikativ und verstockt, daß er nichts mit ihr 
anfangen konnte. 

Rr»h 1 ipgHf»h wurde sie ausquartiezt. Sie 
wohnte nun bei ihrer Großmutter in Sausali- 
to, aber dort war sie eigentlich nur -zum 
Schlafen. Die Großmutter interessierte sich 
nur für ihre abendlichen Bridgepartys, und 
so war sie auch hier fest immer sich selbst 
überlassen. Das paßte ihr, denn säe war 
längst zu einer Einzelgängerin geworden; sie 
hatte zwar Bekannte, doch keine Freundin- 
nen oder gar Freunde. Daß sie jetzt auch das 
College schwänzte - wen kümmerte das 
schon? atu» waren ja so intensiv mit si c h 
selbst beschäftigt 

Pliscüla ging, das eckige Kinn hochge- 
reckt, durch die Halle eines Hotels in die 
Damentoüette und setzte vor einem Spiegel 
den Hut auf Er paßte. (Auch Rattoni hatte 
wnm schmalen £op£) Er stand ihr nicht 
weder ihr etwas grotesk Männliches verlieh, 
wie sie undeutlich fühlte, einen Zug unweib- 
licher Verwegenheit Egal. Sie wurde ihn 
tragen. 

Rattoni nur nnoh a>1ton nai«h Ran 
Francisco. Schon seit längerem h ielten sich 
Gerüchte, Ha fl er hier Ve riwnriimg pn zur Ma- 
fia habe Priscüla wußte, daß er jetzt in de* 
Stadt war, zu Fflmaufiiahmen und einem 
Konzert Sie hatte auch herausgeflmden, in 
welchem Hotel er wohnte. Und sie wollte 

niwTi muhr hw ansfinAin. 


Der Hut war federleicht, und sie behielt 
ihn auf Hptti TTnpf als Sffi an «nan späten 
Nachmittag „sein“ Hotel aufsuchte. Betont 
lässig ging sie durch die von vielen Men- 
schen belebte Halte und verkroch sich in 
einem Sessel, von dem aus sie die Drehtür 
des Ein gang s und den Lift im Blickfeld hat- 
te. (Solche Beobachtungsrituale waren ihr 
aus K rimis vertraut). Als sie merkte, daß der 
Männerhut bei einig en der Vorbeihastenden 
flüchtiges Aufsehen erregte, nahm sie ihn 
ab. Sie versuchte, sich den Anschein zu ge- 
ben, als sei sie in die sem Hotel schon lang *» 
zu Hause Die Rezeption war sehr beschäf- 
tigt 


Als sie wieder bei ihrem Sessel angelangt 
war, strebten drei Männer, ohne sich umzu- 
blicken, mit lan ge n Schritten dem Lift zu: 
Rattoni. den sie trotz der Sonnenbrille sofort 
erkannte, und zwei Begleiter, wohl seine 
Leibwächter. Priscilla rannte in ihre Rich- 
tung und versuchte, sich mit in den Aufeug 
zu drängen - sie würde um ein Autogramm 
bitten, nichts weiter. Doch der eine Wächter, 
der gar nicht aussah wie ein „Gorilla“, schob 
sie mit routinierter Hand heftig beiseite. Sie 
taumelte und wäre beinahe liingpfallpn. 


Vessori’s machte, trotz der farbenfrohen 

Markig»», über Hem Ftngnng einen ahwpiswi- 

den Eindruck. Das Restaurant war sicher 
sehr teuer und snobistisch-exklusiv. Ihre El- 
tern besuchten solche Lokale, hatten sie 
aber noch nie mitgenommen. Vor derEin- 
gangstür stand ein Portier in einer mit vielen 
Tressen und Litzen ausgestatteten Uniform. 
Schwierig, da hmchauhn n nneD. 

Priscilla hatte sich feingemacht. Sie trug 
einen kurzen Rock, eine blaßblaue Bluse, 
ein geschweiftes Bolero-Jäckchen und eine 
Abendtasche. Die weißen TfanHsrhnhe, an 
die sie zunächst gedacht hatte, hatte sie ver- 
worfen, denn sie sahen zu sehr nach Schul- 
tracht aus. Doch sie hatte den Hui aufgesetzt 
und wußte nicht, daß er zu ihrer mädchen- 
haften Kimdung einen bizarren Kontrast bil- 
dete. 


Sie war viel zu früh gekommen und stelzte 
ungeduldig und gespannt vordem Lokal auf 
und ab, mißtrauisch von dem Portier beob- 
achtet. Er wurde jedoch bald abgelenkt, weil 
er sich um Gäste kümmern mußte, die nach 
und nafh in sehr einheitlich aussehenden. 
Limousinen vorfuhren. Auch die dunklen 
Anzüge dieser Gäste sahen merkwürdig 
gleich aus. 

Ein Passant, da- es offenbar nicht eilig 
hatte strich schon zum zweiten Mal an ihr 
vorbei, und sie vernahm, während ein 
besonders luxuriöses schwarzes Gefährt vor 
den Eingang glitt, eine ganz unwirkliche 
Stimme: „Na, Baby, kommst du mit?“ Die 
beiden Männer, die sie in der Hotelhalle 
gesehen hatte, stiegen aus, überblickten si- 


chernd die Straße und öffneten dann die 
Rücktür des Autos. Rattoni rannte durch die 
Lokaltür, die der Pbrtier offenhielt, die Män- 
ner folgten ebenso rasch. Offenbar war dies 
ein gewohntes Ankunftsritual. „Halten Sie 
Ihren dreckigen Mund”, sagte PrisdHazu 
der Stimme. 


Entschlossen, in das Lokal zu kommen, 
ging sie auf den Portier zu, der ab wehrend 
pnrv» Band hob. „Tnh habe am«» wichtige MH. 
tfrflimg für Mr. Rattoni“, sagte si e. Jjgyn . 
Sie mich bitte hinein. Es ist wirklich sehr 
wichtig.“ - „Geben Sie die Mitteilung mir, 
und ich werde sie weitergeben.“ - „Aber was 
ihm T ^itgpteflt werden SOU, Hnrf ich ihm nur 
mmnilirh lihH persönlich sagen.“ — „Thm 
Trick kennen wir. Wenn Sie ein Autogramm 
haben wollen, warten Sie doch bis nach sei- 
nem Konzert, wenn Sie dann überhaupt an 
ihn ranlrniwnpn Hier nicht. Ist Has klar? 

Und nun nix wie fort Für Kinder ist jetzt 
Bettzeit“ 




Pris cilla warf den? Portier einen Blick wü- 
tender Verzweiflung zu. „Sie wissen ja gar 
nicht was Sie anrichten“. stotterte sie, ihre 
Botenrolle weiterspieiend. „Eine sehr wich- 
tige Mitteilung — „Baby, ggh nach 
Haus“, sa gte der Port ie r- Es klang mitleidig. 
Priscilla senkte den Kopf und ging. Der 
Mann Her sie angesprochen hatte, war nicht 
mehr da. 



Als unsere 
drei Linden 
starben 


Von HANS 

LIPINSKY-GOTTERSDORF 


Das einzige, was sie die Woche qualvollen 
Wartens, einsamen Herumstreifens und 
schrecklicher Langeweile überstehen ließ, 
war der feste Entschluß, es am nächsten 
Mittwoch noch Einmal zu versuchen. Sie 
nahm sich vor, es diesmal geschickter aozn- 

fangAn »mH machte daf ür P läne übe r Plane 

Sw waren nicht soxxleriich präzise und wur- 
den immer abenteueriiebez^ je mehr sie dar- 
über Tiachaann. Schließlich schälte sich aus 
dem Wust des Plänemachens so etwas wie 
ein Szenario heraus: Sich iinmiffsnig anzte - 
hen, vor dem Portier verborgen halten und 
sofort bei Rattoms Eintreffen am Portier 
vorbei durch die Tür stürzen. 2h seine Anne. 
Einen Skandal provozieren. Und sich dann 
mit pmem Autogramm demütig verabschie- 
den. 


Ein« der «vaten stronflnleBfönniges Loks wo» die berühmte PIM, Mer ln der 
'Ausführung mit Uhnueifc von 1907 


Was der Klempnermeister 
Märklin hinterließ 


V or 125 Jahren hat der Klempnermei- 
ster Theodor Friedrich Wilhelm 
Marklm in Göppingen «»im* Firma 
| gegründet, die zunächst Puppenküchen 
hersteHte und um die Jahrhundertwende 
zum qualitätsvollsten Metallspielwaren- 
hersteller Europas aufstieg. In der „golde- 
nen Epoche“ bis zum Beginn des Ersten 
- Weltkriegs wurden die meist handgemal- 
ten Produkte, Eisenbahnen .S chiff e, Au- 
tos, Flugzeuge und unzählige andere phan- 
tasievoQe Artikel, weltweit vertrieben. 
Schon viele schöne Bücher sind über 
Spielzeug herausgegeben worden, aber 
„Märklin - die großen Jahre 1895-1914“ 
(Grell Füssli Verlag, Zürich. 180 Seiten, 188 
Mark) schlägt wohl die meisten - entweder 
durch die detailreichen, meisterhaft präzi- 
sen Farbfotos, durch die kenntnisreichen 
Texte (Übersetzung aus dem Englischen 
von Michael Roesen), durch das liebevolle 
Layout oder ganz einfach durch den Präs 
des leinengebundenen Prachtbandes. 


langp Warterei Kein Rattoni- Wieder ein- 
mal fohlte sie sich im Stich gelassen, verra- 
ten und verkauft. Sie ließ den Hut, der be- 
reits zu einem Talisman geworden war, auf 
dem Sessel liegen und ging entschlossen 
zum Empfangschef der über Bündeln von 
Bons und Zetteln zu ihr aufbfickte. „Ent- 
schuldigen Sie“, sagte sie rasch. „Ich habe 
eine Verabredung mit Mr. Rattoni für Mitt- 
woch abend, aber ich habe leider den Namen 
des Lokals vergessen, wo ich ihn treffen solL 
Kfinnen Sie mir vielleicht sa g e n , wo er 
abends zu essen pflegt?“ 

Priscüla bekam Hnm mißtrauischen 
Blick. Andererseits wußte der Rezeptionist, 
daß „Teddyboy“ gern mit ganz jungen Mäd- 
chen ausging. „Woher wissen Sie überhaupt, 
daß Mr. Rattoni bei uns wohnt?“ wurde sie 
gefragt Sie lachte kindlich und log: „Aber 
ich habe ihn hier doch öfters getroffen. Alte 
Freundschaft.“ - „Ich hin nicht befugt. Ih- 
nen das Lokal zu nennen, Miss. Mr. Rattoni 
wünscht keine Publicity über sein Privatle- 
ben. Aber, na ja“ - der Blick war jetzt wohl- 
wollend - „jeden Mittwoch um acht Uhr 
dreißig ißt er mrt Gästen bd Vessori’s. Italie- 
nisches Ristorante. Zufrieden? Gern zu Ih- 
ren Diensten, Miss. Aber sagen Sie bitte 
nicht, daß Sie’s von mir erfahren, haben.“ 


Der Mittwoch - endlich. Sie lauerte in 
rinpm b enachb arten Hainwngang fröstelnd 
vor Spannung. Wieder führen die Limousi- 
nen vor. Doch diesmal hielt ein Auto auf der 
anderen Seite direkt gegenüber dem Lokal- 
eingang. Der Motor wurde nicht abgesteflt 
Niemand stieg aus. Priscilla wurde hell- 
wach. Irgend etwas stimmte da nicht 


Bei Rattonis Ankunft, Prisdlla sah es mit 
Entsetzen, stürmten aus diesem Auto zwei 
mit Maschinenpistolen bewaffnete Männer 
ihm nach. Prisdha war schnellerund stürzte 
Ihnen voraus an dem verwirrten Portier vor- 
bei durch die Tür. „Teddyboyl“ schrie sie so 
laut sie konnte. „Vorsicht Killer!“ Sie be- 
kam einen Schlag, der sie umwarl Dann 
dröhnten die Feuerstöße. 


sehe MaKchincnschn pfimgan eines Jules 
Verne erinnert“. 


Märklin baute, wie es der Geschäftspra- 
xis entsprach, die Neuheit sofort als Mo- 
dell fürs Kinderziznrner nach.DadieOrigi- 
nallok, wo da Lokführer vor und der Hei- 
zer hinter dem Kessel standen, aber in 
Wirklichkeit kaum jemals auf Schienen ge- 
sichtet wurde, kauften die Väter ihren 
Söhnen lieber die populären Typen - und 
RammW haben dafür heute das Nachse- 
hen. 


Jeder spezielle Wunsch der internationa- 
len Auftraggeber wurde von Mäririin be- 
rücksichtigt. So hatte der handjackierte 
Panzerzug von 1902, dem Vorbild der eng- 
lischen Züge dieser Art aus dem Buren- 
krieg nachgearbeitet, in der Version für 
Amerika an der Lok einen Kuhfönger. 


Als die Polizisten eintrafen, hockte das 
Mädchen am des fürchterlichen Cha- 

os von umgestürzten Möbeln, Blutlachen 
und zerfetzten Körpern völlig regungslos a u f 
dem Boden, fri der gespenstischen Stiße, die 
eingetreten war, nachdem man die Sire nen 
abgestellt hatte, hielt es sich die Ohren zu. 
Die Krempe eines tief heruntergezogenen 
Hutes verbarg seine Augen, und als man es 
vorsichtig anredete, reagierte es mit ke in em 
Wort 


Entsprechend der Bedeutung des Um- 
satzes ist der größte Teil der Seiten den 
Eisenbahnen gewidmet Da die Gegen- 
stände sämtlich aus den führenden Samm- 
lungen der Welt stammen, sind hier so 
extrem seltene Stücke zu sehen wie die 
„Kassel-Hannover“-Lokomative, die kurz 
nach der Jahrhundertwende von der Fir- 
ma Henschei in Kassel gebaut wurde, eine 
Frühform von Stromlinie aufweist und, 
wie im Text festgestellt wird, „an faturisti- 


Marklin- Automobile für die Kindemm- 
mer der Welt aus der Epoche bis 1914 sind 
heute besonders selten und werden ent- 
sprechend bezahlt Ihre Qualität war au- 
ßergewöhnlich: Die Laternen entsprachen 
genau dem komplizierten Karbid-Vorbild, 
die Reservereifen auf dem Dach waren mit 
echten winzigen Lederriemen festge- 
schnallt 


Daß es noch Märidin-Schiffe aus der 
groß» Epoche gibt, verdankt die Nach- 
welt wohl dem Umstand, daß diese Wun- 
derstucke den Kindern rechtzeitig von 
wertbewußten Vätern entzogen wurden. 

EBERHARD NITSCHKE 


war 1 1 ^™» Großmutter, die mich 
|H frühzeitig mit der Brüderlichkeit der 
1 T Räi.mo und Kräuter vertraut gemacht 
hat Sie erzählte mir, daß der Heu, der auf 
unserem Friedhof die Familiengräber beider 
Äste des Staummbaums dicht und dunkd- 
ezün bedeckte, immer dann zu welken und 
zu kränkeln beginne, wenn der Tod. sich , 
anschicke, im nächsten halben Jahr Einkehr 

in unseren Häusern zu halten. Und sie fügte 

hinzu, daß der Efeu uns nicht böswillig in. 
Furcht und Schrecken versetze* sondern 
weiler, wie jegliches Kraift ein e mitfühlen- 
de, mit der Last der Vorausschau geschlage- 
ne Seele habe. • _ 

Damals welkte der Efeu gerade Es war an 
Frühjahr 1929 und wenige Wochen später 
setzte meine Großmutter sich bei bester Ger 
sundheit in ihren roten Lehnsessel zum Mit- 
tagsschlaf und wachte nicht mehr auf. - Der 
Efeu hat uns vor meinen eigenen Augen 
noch zweimal mit solcher Vorhersage be- 
ehrt Im Jahr 1932, als mein starker Onkel 
Jura am Herzschlag starb, und zwei Jahre 
darauf; bevor einer von uns am 30. Juni 1934 
vor den rauchenden Gewehrmündungen des 
gg-Er a-hipflung sko mmfln dos an einer Mau- 
er zusammenbrach. 

Und jedesmal d anach erwachte der trau- 
ernde Efeu wieder zu grünem Leben - auch 
im letzten Falle, obwohl dieser Tote nicht 
auf unserem Friedhof beigesetzt werden 
konnte. 

Wie den Efeu so werde ich auch die drei 
Linden nicht vergessen, die hinter der gro- 
ßen Hofscheune vor dem Westhimmel stan- 
den. Mistelbesetzt, waren sie kahl vor Alter 
und von gewaltiger Hohe, aber im Sommer 
blühten sie noch, »md im Herbst waren sie 
schwarz von den Krähenschwarmen, die aus 
den giraHisrhen Wäldern jenseits der Prosna 
kommend zur Nachtruhe einfielen. Nie- 
mand durfte hier auf sie schießen: Die Lin- 
den boten unverletzliches AsyL 

Diese Linden hießen im Dorf „Das Ge- 
richt“, und Großmutter pflegte zu erzählen, 
die LindenschÖßlinge seien vom Urahn Jan 
Otarz aus dem heimatlich-litauischen Lipiny 
mitgebracht worden: Wenn sie aber einmal 
fallen sollten, werde die Zeit gekommen 
sein, da der Letzte unseres Stammes vom 
Hofe gehen müsse. 

Ich selber denke, daß diese Linden, als 
jener Urahn im Sommer 1672 seine neue 
.Heimat erheiratete, schon sehr würdige, 
überaus erwachsene Bäume gewesen sein 
dürften; was ich indessen weiß, das ist, daß 
die erste der drei im Winter 39/40 faul wurde 
und geschlagen werden mußte. Die zweite 
traf im Juli 42 der tödliche Blitz. Und die 
dritte fönte im Dezember 44 ein Sturmi Der: 
Sturm kam von Westen - die Linde aber 
weigerte sich, die Scheune za zerstören; ae 
fiel nach Süden, als sie starb. Vier Wochen 
später ging mit meiner Mutter derTreck 
vom Hof - für immer. 

Heute denke ich, daß ich es war, dem die 
drei Baume sterbend etwas zu sagen ver- 
suchten. Ich bin der Letzte; ich habe keinen 
Sohn. Und manchmal, beim Anblick von 
Efeu und Linden, erinnere ich mich daran, 
daß meine Großmutter sich und uns zuwei- 
len fragte, ob wohl jemals ein Heiliger . von 
des Franziskus Art den Bäumen und Kräu- 
tern der Erde Gottes Evangelium gepredigt 
habe. Sie war der Meinung, es müsse sich 
einmal einer dafür finden: Zu offensichtlich 
sei es, daß, wie alles Leben, auch das der 
stummen Pflanzen dem Menschen brüder- 
lich zugeordnet ist. 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Man feierte ihn als den Retter des Friedens 


Vor 100 Jahren wurde Edouard Daladier geboren, Frankreichs Verhandlungsführer bei der Münchner Konferenz 1938 


A nfang Februar 1934 erscholl in Paris 
der Rufi „Nieder mit dem Mörder!“ 
Am 30. September 1938 umjubelten 
die Pariser den aus Miinrii»n zurückgekehr- 
ten Ministerpräsidenten Daladier lös „Retter 
des Friedens“. Ln Jahre 1945 wurde der aus 
deutscher Haft befreite Daladier mit Be- 
schimpfungen überhäuft Er habe in Mün- 
chen Frankreich an Hitler verkauft Das wa- 
ren drei Höhepunkte im Leben des Edouard 
Daladier, typischen p o l itischen Routi- 
niers der Dritten Republik. 

Edouard Daladier, der vor 100 Jahren, am 
18. Juni 1884, geboren wurde, war der Sohn 
eines Bäckermeisters in Carpentras (Depar- 
tement Vauduse) in der Provence. Er wurde 
Gymnasialprofessor für Geschichte und 
kehrte als Offizier aus dem Ersten Weltkrieg 
zurück. Dann verschrieb er sich der Politik. 
Für die Radikalsozwlistiadre Partei gelangte 
er als Abgeordneter in die Nationalver- 
sammlung. 

Die BadütaiboriaHsten, damals wn> der 
mächtigsten Parteien Frankreichs, waren 
trotz ihres martialischen Namens keine mar- 
xistische Umstuxzpartei. Seit den 80er Jah- 
ren des vergangenen Jahrhunderts kämpf- 
ten sie gegen KJerikalismus, Kolonialismus, 
die Herrschaft des Finanzkapitals und für 
die Wiedergewinnung Elsaß-Lothringens. 

Der 35jährige Deputierte für Vaucfczse, in- 
telligent, ziemlich energisch und ehrgeizig, 
erregte bald die Auftneräsamkrit des damals 
von ihm bewunderte* Parteipapstes Heraot. 
1924 wurde er Knlonialminister in dessen 
•KahingtiL Damit war er „ministrabel“ gewor- 
den und gelangte in des engeren Kreis der 
hohen Berufsdemokratei, die bei den häufi- 
gen Regierungs wechseln im parlamentari- 
schen Roulette sich die Ministeiposten zu- 
schanzten. Daladier bekleidete nach dem 
Kofonialministerium die Ressorts für Erzie- 
hung; Öffentliche Arbeiten und Krieg. Er 





IMSbwdriupfleecu&a.arfeabflhaak- 
reldi au Hitler verkauft: Mhdstetpräsi- 
dwt Edouard Datadlef(1 884-1970) 
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entwickelte sich zu einem Experten für Ver- 
teidigungsfragen und wurde unter verschie- 
denen Regierungschefs immer wieder 
Kriegsmimster. 


Von Januar bis Oktober 1933 war er dann 
selbst zum ersten Mal Ministepräsident, 
scheiterte jedoch am Widerstand der Soziali- 
sten gegen seine Deflationspolitik. Am 30. 
Januar 1934 bildete er unter den düsteren 
Schatten des Skandals um den Börsenspe- 
kulanten Alexandre Stavisky und der Revol- 
te der Frontkämpfer (der „Feuericreuzler“ 
des Oberstei Graf de laRocque) seine zweite 
Regierung, die nur wenige Tage überdauer- 
te. Ergab in <te kritischsten Stunde der HL 
Republik den Befehl, auf die zum Parlament 
marschierenden Massen zu feuern. 30 Tote 
und über 2000 Verletzte waren die Bibm»- 
Den „Mörder - von Paris“ kostete der Befehl 
das Amt. 


Als Minister für Landesverteidigung be- 
teiligte sich Daladier dann - mit rasch ver- 
fliegendem Enthusiasmus - am Experiment 
der .Volksfront" -Regierung L6on B1»n»y un- 
ter Einschluß der Kommunistei und war 
dann unter den ersten, die zum Rückzug 
bliesen. Der Zufall im Spiel der Koalitions- 
politik bescherte ihm dann am 10. April 1938 

zum dri tten Mal das höchste Regferun ggam+ _ 
das er für fast zwei Jahre behielt Als Kriegs- 
minister kannte er sehr genau die Schwä- 
chen (te starken, aber mit überaltertem Ma- 
terial ausgerüsteten und wenig kriegswüli- 
gen französischen Armee - und tat nichts, 
um diese Mängel abzustellen. -Frankreich, 
das sich hinter dem Festungsgürtel der Ma- 
ginotlmie in Sicherheit wiegte, hatte ein*» 
kostspielige Um- und Neuiüstung nie gebil- 
ligt 

So Unterzeichnete Daladier ganz im 
Schlepptau des britischen Premierministers 
Nevüle Chamberiain, ohne daß die mit 


Im September 1940 ließ ihn Marseban Pfe- 
tam verhaften und stellte ihn äisammm mit 
L6on Blum und General Gamelin im Hobst 
1841 vor Gericht. Aber der Prozeß in Riom in 
der unbesetzten Zone Frankreichs wurde 
mit wenig Begeisterung geführt und mußte 

3211 dfintfiphp Anmnlrniik* « 4 _rt 


AjrtM äuge- 

örochen werden. Im folgenden Jahr wurde 
PaJa&ermch Deutschland deportiert, wo er 
bis zum Ende des Krieges in Haft blieb. =. 

Das war im Grunde das Ende derKantoe 
des p olitischen Routiniers Daladier. Ein 
J™«*« Comeback hat er auch nadi dem 

<?“***■ Als General de 


ei g ä n zlich, ißt 88 Jahren starb er in völliger 
»«»essenheit am 10. Oktober 1970 in einem 
«ras« Mietshaus, dessen Bewohner keine 
«™»gdavon hatten, welchen ehedem*«* 
mmeoten Mieter sie beherbergt ha tten 

V W.G. 
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Frankrei c h verbündete Tschechoslowakei 
noch gehört wurde, am 29 j 80. September 
1938 auf der Konferenz von München ' mit 
Hitler und M ussolini die Abmachungen, 
welche die Sudetengebiete an Hitier über- 
trugen. Daladier: „Ich habe getan, was ich 
konnte; aber es war nicht sehr brillant“ Zu 
seiner Verblüffung fe i e rt** ^ ihn ifa Pariser 

als „Retter des Friedens“. 

Dte laue Kriegführung nach Ausbruch des 
Zweiten Weltkrieges hatte dann am 20. März 
1940 seine Ablösung als H ^fipTimgwhaf an: 
FWge Er blieb indes Kriegsmimster auch in 

der neuen Regierung unter dem bisherig en 

F f n a n/mmis ter Paul Reynaud, trat erst zu- 
njek, als dre Deutschen am 9. Aprfl 1940 in 
“ e u ms t ändlichen Vorbe reitungen Eng- 
Frankreichs für wnp Inv asio n in’ 
Nomnorwegen hineinstießen und Däne- 

marä und Norwegen im Hahdstreidi besetz- 
tem 
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Liesl V itzliputzli am 
Hof des großen Magiers 

„Der Fünfte im Spiel“: Die kanadische Literatur beginnt den 
deutschen Markt zu erobern / Von ALFRED STARKMANN 

E in Schneeball -fliegt Der acbfjäh- . über Meilen von Nichts. Oder, wie Vbhaire spielen als Redakteur und Herausgeber 
rige Percy Staunten hat ihn auf sagte: lauter vereiste Schneeacker. Dem Zeitungen im kleinen Provinziinpeiiuxn 
seinen gleichaltrigen Intimfeind steht das romantische Bild von Kanadas nes Vaters, & ist nie ein Professor ge 
Dunstablß Ramsay geworfen. Der weiten offenen Räumen gegenüber, die d«i, wie er im Buch steht, sondern aucl 
aber weicht aus. und der Ball — in WiMnic rlio EVcn'harf rlü IoMa CmnM TV» hßctalTfec Wrftrlüv? rfoc T^hrknmers ein 




V '1 in Schneeball fliegt. Der acbtfäh- 
■ J rige Percy Staunton hat ihn auf 
-.,7* I ^ seinen gleichaltrigen Intimfeind 

• Tv 0 - I • • iDunstable Ramsay geworfen. Der 
# »aber weicht aus, und der Ball - in 
; r den ein Stein gepackt ist - trifft die hoch- 

w ‘: schwangere Baptistenpfarrersfrau Mary 

Dempster am Htaterkopt Sie kommtvorzei- 
- tig mit einem kaum lebensfähigen Jungen 

: -i. nieder und verfallt in einen schleichenden 

Wahnrinn, der rie-scfahefilich fam verleitet, 

? sich in der örtlichen Kiesgrube einem be- 

* trunkenen Landstreicher hinzugeben. 

.7j*j Jedermann in dem mjt tpncänariwphpw 

Dorf Deptford, wo die Geschichte kurz nach 
r. ;: 7.*^ f der Weihnacht des Jahres 2908 passiert, sieht 

- ^'.T 1 ;'i in Mrs. Dempsters geistiger Verwirrung den 

: Einfluß des Bösen -jedermann außer Duff- 
; stable (später Dunstan) Ramsay,. der von 

.7 f s Schuldgefühlen geplagt wird: Hatte er sich 

;-V“~ nicht gebückt, wäre er selbst das Opfer des 

t *'1 fetalen Wurfes geworden. Fortan übe rnimm t 

■ er die Verantwortung für das arme Wesen. 

: ’-7 Als Marys Ehemann Amasa, ob der Schande 

. . .. aus dem Amt geschieden und als schlechtbe- 

- ■ .7 zahlter Buchhalter in einem lokalen Klein-- 

_ betrieb sein Leben fristend, die Unberecben- 

bare mit einem Auslauf von vier Metern; an 
v»* den Küchentisch fesselt, damit sie ihm nicht 
weiteres Unheil anrichtet,- besucht der her- : 
an wachsende Ramsay sie heimlich und re-. 
gelmäßig. 

" 7- ^^ Dunstable rieht in ihr keineswegs das Ge- 

. 7 1 *' "/i: faß teuflischer Machte, als das die ehrbaren 
Burger der Gemeinde sie halb mitleidig, 

■ ' 77 --t; halb entrüstet verurteilen; sie wird für ihn 
allmählich zu einer Inkarnation konven- 
J,: -- --r; tionsloser Tugenden, die der Uneingeweihte 

, nicht zu erkennen vermag. Sie ist stets hei- 

■"--^7 ter, innerlich ausgeglichen, unangefochten 

v von den offenen Anfeindungen der Nach- 

li bam und früheren Freunde. Und warum war 
r-t.'-fv; sie dem Tramp gnädig? „Er brauchte es 

•“ doch so sehr“, sagt sie einfach. Das leuchtete 

.sclj ■ dem Knaben' als eine Barmherzigkeit veri 

■■■■■ höchstem Grad ein. 

' i-i > Diese Vorgänge hflripn Hpn dramatischen 

c-. : Auftakt zu Robertson Davies’ Roman „Der 
Fünfte im Spiel“ (Deutsch von Maria Grid- 
ling. Paul Zsolnay Verlag, Wien/Hamburg; 
~- v 339 S., 29,80 Mark). Der Autor, eine imposan- • 
tp. gjscbeinupg mit ™ »»Bpm Rauschebar t 
: wirf blitzenden blauen Augen, gilt als der 

•- "t; _ii führende -Vertreter .der an gtokanadischen 

^ - Literatur, der es gar nicht so gern hört, wenn 
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ens 
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man ihn mit Hermann Hesse öder Thomas 
Mann verficht Das. ist : wegen gewisser 
thematischer Anklänge geschehen, mehr 
aber noch, weil Davies über einen europäi- 
schen BiWungshintergnmd verfügt, den die 
meisten seiner schriftstellernden Landsleute 
entbehr en. Er bat am BaQiol College- in Ox- 
ford studiert und war Mitglied des Old-Vic- 
Ensembles in London. 

Privilegien daraus für die Beurteflungsei- . 
nes Weikes lehnt er strikt ab. Hesse, Mahn 
und John Fowles hin oder her. „Ich bin. ein 
Schriftsteller, der möglichst vielen Men- 
schen etwas sagen wüL“ Deshalb verrichtet 
er auch auf die Definition einer spezifisch 
kanadischen Literatur. Für ihn gibt es nur 
gute, weniger gute und schlechte Autoren, 
die je nach ihren Meriten überall in der Welt 
gelesen werden oder unbeachtet bleiben. - 

Hier jedoch ist das .Urteil Robertson Da- 
vies* vielleicht vom eigenen Selbstbewußt- 
em getrübt. Seine um eine Generation jün- 
gere Kollegin Margaret Atwood, die ihm an 
Prominenz zu Bause wenig nachsteht uzid 
die auch bei »ns dank der Bemühungen des 
Düsseldorfer Claassen Verlags ein Publi- 
kum gefunden hat, widerlegte ihn vor nun- 
mehr zwölf Jahren mit ihrer kultarkriti- 
schen Studie „Survxval“, in der sie. gerade 
die autochthönen Elemente der Literatur 
Kanadas umriß und interpretierte. Das kam' 
einer seits dem Bedürfnis _ der kanadischen 
Intellektuellen entgegen, eine Identität zur 
Abgr enzung vom übermächtigen amerikani- 
schen Nachbarn im Süden zu behaupten, hat 
aber anderereeitefäazu beigefragen, daß sich 
in Europa das Si gnum des Hinterwäldleri- 
schen verfestigte, wenn von künstlerischen 
Manifestationen unter dem Ahombl&tt-die 




> -Anti» van Berk, deren Bücher ebenfalls 
bei 'Zsolnay erscheinen, drückte es so aus: 
„Kanada: Das sind vier Millionen Qua- 
dratmalen Landschaft, nichts als Meilen 


- über Meilen von Nichts. Oder, wie Voltaire 
sagte: lauter vereiste Schneeaeker. Dem 
.steht das romantische Bfid von Kanadas 
weiten offenen Räumen gegenüber, die 
Wildnis, die Freiheit, die letzte Grenze. Das 
Stereotyp will ans glauben machen, daß 
. auch die Literatur rieh mit Schnee, Indi- 
anern, Holzfällern, Pionieren, der Prärie, 
den Bergen, den Eskimos, Cowboys, Büf- 
feln, den NiaganrfaBen, dm Tacphpnrattpn 
und Bären beschäftigen müsse. Das alles 
egjstiert natürlich, aber unsere Schriftsteller 
haben lä n gst die Schneeverwehungen, die 
Rattenlöcher tmd die großen Seep^ verfassen. 
Sie unternehmen Ausflüg e in die Welt“ 

Das wurde diese* Tage gleich in zwei euro- 
päischen Hauptstädten gmnffihig - In Wien 
veranstalteten die An gti«rtflc- Or riimiripn fr. K. 
S tanzri und W. 7j>pbnmgip ig ier im Auftrag 
der „Gesellschaft für Kanadastudien m den 
deutschsprachigen- Ländern* ein inter- 
nationales Symposion, zu dem neben Aka- 
demikern aus West- und Osteuropa die erste 
Garde der betroffenen Schriftsteller anrei- 
ste: Robertson Davies, Margaret Atwood, 
Jack Hodgins, Rudi Wiebe, Fred CogswelL 
Unmittelbar danach traten sie, verstärkt um 
Margaret Atwoods Lebensgefährten Graeme 
Gibson, in Bonns kanadischer Botschaft au£ 
Ein gphalltpr Angflng in die Welt*, der-das 
Studieninteresse an den 19 Universitäten 
der BundesreiÄiblik, die Vorlesungen und 
Seminare über angjokanadische Literatur 
bieten, sowie an den Hochschulen Öster- 
reichs und der Schweiz ohne Zweifel bele- 
ben wird. 

es auch in der Vergangenheit nicht gefehlt; 
neben den Curriculum fanden imme r wie- 
der Fachtagungen statt Hinzugetreten ist 
jetzt ein deutliches veriegerisches Engage- 
ment- oder genauer. Der Einsatz von Leu- 
ten wie Zsdlnay-Chef Hans W. Polak für die 
Erschließung einer literarischen Terra in- 
cognita trägt »llmähtiph Früchte; auch das 
Keß wirfi an der Serie der Vp HmeaMmigPTi 
ablesen. Der &folg für den Verleger wird 
freilich nicht an swww Begeisterung oder 
spinpw „Anliegen* dm* Kulturvermittlung 
gpwipgspn, }«rwfpm an der Qualität des indi- 
viduellen Buchs, zu dessen Veröfientli- 
. chung er sich entschließt 

„Der Fünfte im Spiel* ist ein feszi- 
nioeodes Werk, das die Rezeption der kana- 
dischen Literatur im deutschsprachig«! 
Raum ein großes Stück vorantreiben kann. 
Es vereint die Tugenden des angelsächsi- 
schen Romans - Phantasie, Erzählfreude,. 
E rfmdirng gnpfeb bim in der Handlung und 
. Präzision in da* psychologischen Ausstat- 
tung der Charaktere — znit der Fähigkeit, das 
außergewöhnliche Geschehen unaufdring- 
lich in <*mpn existentiellen Untergrund ein- 
zubetten. Die Hauptpersonen müssen so lan- 
ge leben, bu rie sich vollendet haben, und 
ihre Vollendung ist ihre Katastrophe; denn 
sie werden in der Katharsis mit ihren in der 
Kindheit wurzelnden Verfehlungen kon- 
frontiert, die sie als Heranwachsende und 
Erwachsene verdrängt haben zugunsten von 
Kompensationen nach ihren Gusto: Dun- 
stan Ramsay ist auf der Flucht vor seiner 
Schuld zum renommierten Hagiographen 
geworden, der die Heiligsprechung der Pfar- 
rerswitwe Mary Dempster betreibt; sein Ge- 
genspieler Percy „Boy* Staunton ist ziun 
Kffp7»»mhp si t 7»»r uryi oinfln Bn »j phm Poli- 
tiker avanciert Erst als sie gezwungen wer- 
den, in die verieugneten „dunklen Regio- 
nen“ ihres Naturells zu bücken, begreifen sie 
Ho«; Ausmaß ihres Elpndg und den Ruin ih- 
res geborgten Glücks. 

Das knüpft an C. G. Jung an, was Robert- 
son Davies auch gar nicht bestreitet. Über- 
haupt macht er kein Hphl aus spinen zahlrei- 
chen Rückgriffen auf abendländisches Ge- 
dankengut Er treibt es sogar spielerisch auf 
die Spitze, wenn «* zum Beispiel eine gro- 
teske Figur Wie Lwsl VitZÖpÜtrii ein f ührt 
Den Namen hat er im Nachlaß zu Goethes 
„WestÖstEchem Diwan* entdeckt, wo er- 
phonetisch verballhornt - auf den Azteken - 
gott Huitzüopochtii verweist Davies beför- 
derte ihn zu einem von Mephistos Helfers- 
helfern, wie sie im zweiten Teü des „Fhust* 
auf tauchen, verwandelte den Gott der Sonne 
und des Krieges in »ine an Elefentiaris lei- 
dende Frau und übertrug ihr die Au f gab e , 
dem verklemmten Protagonisten Ramsay 
(indem sie ihn vergewaltigt) seine „du n kl en 
Regionen“ zu eröffnen. 

Liesl Vitzlipützli, überdimensioniert von 
rlon Zähnon bis ZU den (dazwischen 

aber wollusterregend ausgestattet) dient am 
Hbf des großen. Zauberers Paul Dempster, 
der Frühgeburt aus Deptford, ehe auf den 
Varietebühnen der Welt zur unvergleich- 
lichen Sensation aufgestfegen ist: rin beses- 
sener Meister der Mägie; Lied hilft ihm, sein 
Genie zu verwirk l ichen . Ihr faßt die RoQe 
der HamnTiisrhAn Kraft zu, die Böses im 
Schilde fuhrt doch Heilsames bewirkt -zu- 
mm dest was Ramsays Sribstakömtnis be- 
trifft 

Wenn man Robertson Davies fragt, wie 
. ihm seine offenbare „europäische Büdungs- 
beflisserheit“ im eigenen Land au^legt 
wird, lächelt er Überiegen, bevor er amnerkt 
PSnfy mwTw Bücher ist kürzlich von ei- 
nem kanadischen Kritiker -einer Frau üb- 
rigens - fürchterlich verrissen worden. Da 
hat mir mein^ Verleger geraten, das sdßte ich 
besser ignorieren. Die Dame hatte keine Ah- 
nung, sie verstand die virien Ansjariungen 
nicht, ihr das aber nachzuweisen, hatte me- ' 
■m and ern genützt Ich selbst benühe mich 
seft je, etwas hezaosziüfrfegen über den Men- 
schen und die Welt; deshalb lese ich deut- 
sche, famaftnäfre und skaT dinarische Au- 
toren.“ 

Der 73jährige emeritierte Ordinarius un- 
terrichtet immer noch Englische Iiteratur 
an der Universität Toronto. In den akademi- 
schen Betrieb gelangte er nach Zwischen- 


spielen als Redakteur und Herausgeber von 
Tpjtimg m im kleinen Provinzimperiunx sei- 
nes Vaters. & ist nie ein Professor gewor- 
den, wie er im Buch steht, sondern auch als 
bestalltes Mitglied des Lehrkörpers ein En- 
fant tarihb geblieben. Sein hat ja 

rine philosophische GrurÜstromung, mit 
theologischem Einschüben über das Wesen 
der Hagiographie oder über Natur und 'Tür- 
ken des Jesuitenordens ,- betrachtet er sich 
aly> selbst als Philosophen? 

„Um Gottes wüten. Alle akademischen 
Philosophen rackem sich doch nur ab, um 
rin System zu entwerfen. Darüber verbrei- 
ten sie ach tiefeinnig und schwermütig in 

rinn YTnrgä1on t tmH Wenn man Mi jfrngn in difi 

Wohnung kommt, spiegelt sich ihr Leben an 
den düsteren Wänden, wo lauter verquälte 

RiWpr bängan Sie hahpn R^Mehiing 

Mim Glück. Nein, das ist nichts für mich. Ich 

neige vielmehr in die n riArtaliy ha Ttirh tnng 

der Philosophie, deren Lehren sich in der 
heiteren Gelassenheit ihrer Vertreter nieder- 
schlagen.“ 

Robertson Davies liebt das Geplänkel, er 
legt sich gern an, spottet elegant und verteilt 
Noten. Nim demyan Margaret Atwoods Stu- 
die war schon etwas* dran, gesteht er. Es gibt 
in der kanadischen Literatur die Ideen des 
„Survxval“ tmd eines neuen intellektuellen 
Nationalismus. Es gibt sogar Leute, die «ri/»h 
• bewußt darauf beschränken: 

„Fred Cogsweü ist ein Dichter an der Ost- 
küste TftmaHa« und schreibt rine Menge 
über Fischer und Fischen und so weiter. Das 
ist sein gutes Recht, aber damit zieht man 

«g eh m srnwi Winkel 7111-11 f»k VjpTiricht glau- 
ben die Dichter, daß sie ganz besondere 
Menschen gmH, die Tpfenasse der Öffent- 
lichkeit nicht brauchen. Ich jedenfalls bin 
lroin Dichter »nA Vrin Philosoph, sondern 
Bn Romancier, der ohne Schranken 
schreibt, was er will, und damit die -ganze 
Wdtanredet“ 

Die Popularitätskurve seiner Bücher 
scheint mit der Entfernung von ihrem Ur- 
sprungsland anzusteigen, in den USA und in 
Großbritannien besitzt er Statur „Es ist selt- 
sam, in Kanada selbst habe ich am meisten' 
Erfolg bei so genannte n 'neuen Ka-/ 
nadiern*, das sind die Nachkommen erster 
Generation von europäischen Einwande- 
renL Die alten Kanadiestrauen mir nichf, sie 
gianhan, ich lache- übe? sie.“ 

Der gleich^ Verdacht könnte wipmals Ru- 
di Wiebe treffan, dessen historische Romane 
die Erschließung des riesigen Landes und 
das Schicksal der Indianer episch ausbrei- 

t*m fiwn Schaffen antgprfpht am phff^tpn 
dpn Markmalpn riiWWnadischpO T JatinnaL 

I?te ratnr, was schon die'T5tel seiner Bücher 
andeuten: ^>ie Versuchung des Großen Bä- 
ren* (des Häuptlings derCree-Indianer) oder 
JDie Menschen des verbrannten Waldes“. 
Gleichwohl sollte das begrenzt anmutende 
Themenrepertoire des am dm westlichen 

wmf des Provinzialismus verleiten. Ebenso- 
wenig bei dem 1938 geborenen Jack Hod- 
ens, den vordergründig vor allen das hei- 
matliche Vancouver Iriand beschäftigt 

Die erzählerische Potenz dieser beiden 
Schriftsteller -das wurde m Bonn und Wien 
de u t lich — bereitet ftmm und anderen vom 
riechen Karat im deutschsprachigen Be- 
reich beste Aussichten. Die Wissenschaftler 
wußten’s eh, die Verleger haben bereits Ihre 
ersten Zugriffe getan, und wenn nicht alles 
täuscht, werden sie weiterzugreifen- Damit 
wären die Initiativen des 1957 gegründeten 
„Canada Council“ zur Förderung der Kultur 
und Künste wie erstrebt über die Landes- 
grenzen hinaus fruchtbar geworden. Der Alt- 
meister wittert jedoch die Gefahr, daß durch 
die oft leichtfertige Stipendienvergabe des 
„Council“ zu viele Unberufene in die Lage 
versetzt werden, zu viel Spreu zu produzte- 
Mn Das würde schließlich Hgm Tmng p des 
Hrnter w äMlwigehm mir wieder anfhrifep. 

Von Robertson Davies steht bald wieder 
Weizen in der Scheune. Er bat die Hauptper- 
sonen aus flmi „Fünften im Spiel* umgrup- 
piert und mit neuen Schicksalen versehen. 
In seinem Gefolge bahnt sich aus europäi- 
scher Perspektive rin günstiges "Klima für 
die Tilgung der wrißen Flecke auf der litera- 
rischen Landkarte im Norden des amerika- 
nischen Kontinents an. Kanadas Schriftstel- 
ler dringen mit Macht in die deutsche Spre- 
cherin. 




Scfaweref os in zwölf Motor Hölio: Die ^Aoronos 4 * mit Tocfater Natalie auf dem Weg in die Manege 
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Die Zwergschule rollt i mm er mit 

Akrobaten heute: Rapides, erfülltes Leben zwischen Zirkuskuppel und Wohnwagen 


Von SYLVIA BERGMANN 


rau liegt der Vorplatz des Zirkus Sar- 
I "wrasani im kalten Aprilregen. Wie nas- 
VJ se Schafe ducken sich die Wohnwa- 
gen um das große ZriL Es ist zehn Uhr 
mo iyntt. Das ahprr friste Amhimte läßt vom 
G ümmer -S chimmer der Arena, von der lär- 
menden Fröhlichkeit der Vorstellung nicht 
das geringste ahnen. Im Wohnwagen der 
„Aeronas“ ist es da gagan gemütlich trocken 
%p&d mollig warm: Z usätzli ch zur Ölheizung 
bullert ein Öfchen in der Ecke. 

Artisten dürfen sich nicht verkühlen, 
schon gar nicht, wenn sie jeden Tag zweimal 
in zwölf Meter Höhe unter der Zirkuskuppri 
schwingen mvi fliegen, wenn sie ohne Nefz 
ihre lah cnsgafShrlicha Luitakrobatik bieten. 
Aber es geht halt nicht immer gut* lgmo 
Grippe hat die kleine, stets nervöse Maria 
erwischt Der Vorraum hinter dem Zelt, der 
Du rchg an g zur Manege, ist für die Tiere stets 
geöffhet Da zieht es dann mächtig , wenn 
Mari a und ihr Mann Myhali mit den letzten 
Vorbereitungen beschäftigt sind und das Si- 
gnal zum Auftritt ab warten. Nun hat Maria 
starke Gliederschmerzen, Kopfweh und Fie- 
ber - die ty p isc hen Anzeichen der Grippe 
eben. 

Was machen Artisten, wenn sie sich so 
richtig mies fühlen? Legen sie sich ins Bett 
und lassen die Vorstellung au stallen? „Wei- 
termachen, alles geht wie gewohnt weit»*, 
ist Marias lakonische Antwort Und ihr 
Mann pflichtet ihr bei: „Unser Auftritt ist die 
einzige Lufbnmuner in der Show. Zirkus, 
das bedeutet Ordnung und Disziplin.“ Also 
werden die beiden auch an diesem Nachmit- 
tag und Abend wie pyntischg Schmetterlin- 
ge am Trapez hängen, auf Gedeih und Ver- 
derb mi teinander verbunden. Man sa gt, daß 
ein Sturz aus zwölf Meta* Höbe beinahe 
immer tödlich endet Die kürzlich bei ihrer 
Trapeznil mmer in Kassel abgestürzte 
Schweizer Artistin Regula Bill, mit der die 
„Aeronas“ befreundet sind, hatte Riesen- 
riück: Sie glitt lediglich einen Becken- und 
Handbruch. 

Nervosität beschleicht die beiden 
Luftakrobaten in schöner Regelmäßigkeit 
beim ersten Auftritt in einem neuen Zirkus, 
wo sie noch nicht mit dem Raum unter der 
Zritkuppel vertraut sind. „Wir müssen 
2entimetergenau und zu hundert Prozent 
präzise arbeiten. Und davon abgesehen weiß 
man nie, ob technisch aües stimmt ob die 
Kabel und Leinen in Ordnung sind. Das ist 
eben unser Risiko bei jeder Vorstellung.“ 
Seine Frau unterbricht Myhali: „Bitte nicht 
davon reden, au solche Dinge wollen wir erst 
gar nicht denken!“ Maria hebt abwehrend 
die Hände und spricht auf Ungarisch erregt 
auf ihren Mann ein. 

Wir wechseln schnell das Thema. Ich 
streichle Natalie, das drei Jahre alte Töchter- 

rViAn mit süßem R cViplmpnhlipk und MaUSC- 
zähnchen. Der bürgerliche Name der „Aero- 
nas“ ist Konya, allerdings käme im Zirkus 
niemand auf die Idee, von Herrn und Frau 
Konya zu sprechen. Sie arbeiten und leben 
mit ihrem K» rwtlemamen, den rin ungari- 
scher Artistenlehrer vor Jahren für sie er- 
sann. 

Die Länder des Ostblocks sind berühmt 
für ihre Akrobaten und „flieg e n d en Men- 
schen". Dort gibt es rine Reihe staatlicher' 
und privater Artistenschulen. Aber welche 
davon man auch für etwa drei Jahre besucht, 
am Ende steht immer das schwierige staatli- 
che Fhramwn Und Myhali und Mari a win . 
nem sich noch gut an die knochenharte Prü- 
ftmg vor einer 19köpfigen Jury. Sie haben 
sie -wie man jeden Tag wieder sehen kann - 
mit Erfolg bestanden. 

Die tüchtigsten Absolventen der Schulen 
gehen in die westlichen I ander und verdie- 
nen dort harte Devisen, genauso wie die aus 
Ungarn stammenden „Aeronas“. Seit 14 Jah- 
ren arbeiten sie jetzt in ausländischen Zir- 
kussen. Derweil stehen, sie beim deu tsc he n 
Unternehmen Sairasani für die neun Monate 
dauernde Saison unter Vertrag. Vorher sind 
sie sechs Jahre mit einem irischen Zirkus 
durch die europäischen Länder gezogen. 


Schreibt eimw Menge Ober Fischer und 
des fischen: Der Dichter Fred CogsweH 
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Doch was das so rinbringt, was mit ersten 
artistischen, Versuchen in den beiden Bau- 
men vor d»»m gutbürgerlichen Elternhaus 
begann, darüber schweigen sich die beiden 
lieber aus Die alfe »hn 

Tage gezahlte Gage wird ausgehandelt und 
wr rfpht gif-h inklusiv e Sfwialpn Ver gfin - 

di pmpn wie etwa Hag ICranlrAiigrid. Sinti 
p$ yjrflAirht ftnigwid Mari r pmTaff? „Oh, das 
wäre schon sehr schön!“ Der athletisch ge- 
baute Myh&li - zu deutsch Michael — , braun- 
gebrannt, grauer Kurzhaarschnitt, rosa 
HpmH und hpllhbnip Weste, lacht von Her- 
zen. Eim» sol c h e Gage zu bekommen sei 
wirklich sehr schwer, erklärt er mit kraftvoll 
rollendem R. Aber es bleibe schon etwas 
übrig, schließlich müsse man auch an spä- 
ter, an die Altersversorgung denken. 

Spater, das beginnt bei den Luftakrobaten 
etwa mit 50, bei den Frauen schon mit 40 
Jahren. Mytedi ist 39, seine Frsn 37 Jahrealt 
Was wünscht sich Maria für die Zeit nach 
dem letzten Auftritt? „Oh, eine kleine Ge- 
schäft“, antwortet sie verträumt in gebro- 
chenem Deutsch und rührt mit Hingabe in 
der Pilzsuppe für Hpn Mittagstisch. Und 
wenn man es ganz genau wissen wolle, dann 
hätte sie schon gern ein Haus mit großem 
Garten. Dort würde sie dann Siamkatzen 
züchten. Drei davon - Großmutter, Mutter 
und Tochter - teilen sich bereits mit den 
„Aeronas" den Wohnwagen. 

Es griit an diesem Morgen so richtig „gutr 
bürgerlich“ in der 8,60 Meter langen und 2£0 
Meter breiten Behausung zu. Vater Myhali 
prötelt mit efagm im gariBchpn Freund aus 
Köhl am defekten Wasserboiler in der Mi- 
niküche herum. Töchterchen Natalie, im 
Arm das jüngste Siamkätzchen, nuckelt ver- 
gnügt an ihrer mit Orangensaft gefußten Ba- 
byflasebe. Von der Kuckucksuhr über dem 
Meinen Fenster mit dem Rüschengardin- 
chen schlägt es ri£ und ein Pärchen in 
Schwarzwaldtracht erscheint Maria rührt 
noch Immer, die Suppe beginnt zu dampfen, 
und die Luft im vollen Wohnwagen wird 
etwas stickig. 

Geht man sich nicht bei der Enge der 
Räumlichkeit schon mal auf die Nerven? 
„Bei einem Beruf wie wir ihn haben braucht 
man Ruhe “, entgegnet mir Mari a. Si cher , das 
sei manchmal vielleicht etwas langweilig, 
man habe wenig Gelegenheit, mit anderen 
zu fe iem, wefl man schließlich auch an den 
meisten Feiertagen arbeiten müsse. „Aber 
ich finde es gut so, das gibt uns den notwen- 
digen Ausgleich zur täglich Anspannung“. 
In der Welt der Zirkusartisten scheint das 
Familienleben intakter als anderswo. Der 
Grund ist pmfaeh: Die Familie macht alles 
zusammen, es gibt keine Trennung durch 
das Berufeleben. Weder für die Arbeit noch 
für die Freizeit braucht jemand diese Meine 
rollende Gemeinschaft zu verlassen. Und die 
Welt außerhalb der Wagenburg und der Ma- 
nege bricht nur zu den Vorstellungen und 

lih pr dwi FpHiRphsehrrm her mn. 

Der Tagesablauf bei den „Aeronas“ liest 
rieht gerade aufregend.* Gegen halb 
zehn wird aufgestanden. Beim Frühstück 
plant die Hausfrau schon für das Mittages- 
sen. Es folgt ein kurzes Aufoarmetraining 
äs Gelinde. Um 12 Uhr versammelt sich die 
FamiÜe um den Mittagstisch. Dann wird für 
zwei bis drei Standen ein gekauft, Lebens- 
mittel und was man halt so braucht Manch- 
mal auch pme Zeitung, neben dem Fernse- 
hen einzige Informationsquelle über die 
Welt die man zwar ausgiebig bereist von 
der man jedoch herzlich wenig sieht 

Nach dem Einkäufen beginnt die Vorbe- 
reitung auf die Nachmittagsvorstellung: Al- 
lein für das Schminken braucht die 
Luftakrobatin Maria rine gute halbe Stunde. 
Sie steckt zum krönenden Abschluß eine 
leuchtende Feder in ihre dunkle 
Pferdeschwanzfrisur und legt von mehreren 
Perücken rine für die große Schlußparade 
zurecht Die mit Pailletten und Ferien be- 
setzten Trikots und Overalls schneidert sie 
größtenteils selbst auf der Nähmaschine. 

In der Zeit zwischen Nachmittags- und 


Abendvorstellung wird gewerkelt, geputzt 
gestopft gebügelt und gewaschen. Scheint 
die Sonne, Hann flattert die Artistenwäsche 
im Freien, bei Regen trocknet sie unter dem 
Dach des Vorzelts. Ins Bett finden die „Aero- 
nas“ nach der Abendvorstellung gewöhnlich 
erst gegen 1 Uhr. 

Töchterchen Natalie wird zu jeder Vorstel- 
lung mitgenommen, undenkbar, das Kind 
altem im Wohnwagen zu lassen. Wie die mei- 
sten Zirkuskinder spielt Natalie im Artisten- 
eingang oder wartet im Kinderwagen, bis 
der Schlußapplaus verklingt und die Eltern 
die Manege verlassen. Hin und wieder helfen 
sich die Familien gegenseitig beim Babysit- 
ten an*. Meist ist der Zusammenhalt jedoch 
nicht allzu groß, jeder bleibt für sich in sei- 
nem Freundeskreis. 

Wenn Natalie ihren Ehern nacheifem 
wollte, müßte sie mit etwa zehn Jahren da- 
mit anfangen. Bis es soweit ist, wird sie 
zunächst einmal in die Schule gehen. Wo im 
Zirkus eine eigene Zwergschule mitrollt 
bekommen die Kinder zumindest ein annä- 
herndes Grund- oder Hauptschulniveau ver- 
mittelt Oft bricht jedoch der wandernde 
Schulbetrieb unvermittelt zusammen. So 
auch bei Sarrasari: Die Lehrerin kündigte 
pistriinh mitton in der Saison, und bis jetzt 
ward noch kein Nachfolger beim fahrenden 
Volk gesehen. Dann bleibt den Zirkuskin- 
dern nur der Gang in die Schule derjenigen 
Stadt wo das Zelt gerade steht oder sie 
müssen ins Internat 

Das Problem der angemessenen schuli- 
schen Versorgung der Kinder mag neben 
der ständigen räumlichen Enge und dem 
hundertprozentigen Einsatz für die Arbeit 
rin Grund dafür sein, warum die Zirkusfa- 
milien mit dem Nachwuchs eher zurückhal- 
tend sind: Bei einem Kind kann man sich 
noch einrichten, aber bei mehreren? So wird 
die kleine Natalie wohl auch ein Einzelkind 
hteilipn, zumindest sind in der näheren Zu- 
kunft keine Geschwister geplant 

Das hat auch sehr konkrete berufliche 
Gründe: Der Gedanke an die Arbeitspause 
während und nach der Schwangerschaft er- 
füllt Maria und Myhali noch heute mit 
Schrecken. Sie war sehr lang, beinahe zu 
lang für jemanden, der für seine n Beruf stän- 
dig trainieren, ständig fitbleiben muß. Bis 
zum vierten Monat der Schwangerschaft hat 
Maria noch weitergearbeitet dort oben in 
zwölf Meter Höhe. Dann zog sie ihr Trikot 
für zehn Monate aus. Ehemann und Vater in 
spe Myhali mußte natürlich zwangsläufig 
ebenfalls pausieren. Schließlich läßt sich für 
eine bis in die letzten Feinheiten einstudier- 
te TVa pPTm i nrmer nicht pinfaph rine ErSfltZ- 
partnerin fiwripn. Wahrend dieser unfreiwil- 
ligen Ruhezeit stand der Wohnwagen der 
„Aeronas“ auf dem Campingplatz in Köln- 
Rodenkirchen. 

Fünf Monate der Kaiserschnittge- 
burt nahmen die beiden Artisten das Trai- 
ning wieder auf Es war ein harter Neube- 
gmn für Maria: Die Kondition war hin, und 
ihr Idealgewicht für das Trapez batte sie 
beträchtlich überschritten. Bei einer Größe 
von 1,64 Meter darf Maria höchstens 56 Kilo- 
gramm wiegen. Sonst ist sie für ihren Mann 
und Partner nicht mehr „tragbar“. 

Szenenwechsel: Abendvorstellung, ein 
Tüsch. Die Show in luftiger Höhe beginnt 
Wie sie da oben schwingen, sich überschla- 
gen und fliegen, trennen sie mehr als nur 
zwölf Meter vom Publikum, von der Erde 
und von ihrem gemütlich wannen Wohnwa- 
gen. Wie rin Traumpaar wirken sie im grel- 
len Licht der Scheinwerfer, wenn die Musik 
und der Applaus anschwellen. Exotische 
bunte Schmetterlinge, die sich scheinbar 
schwerelos and zeitlos bewegen. Und doch 
setzen sie jeden Abend erneut ihr Leben aufs 
Spiel- 

Ais die Vorstellung vorbei ist, atmen die 
beiden .Siegenden Menschen“ neben mir 
im Manegendurchgang sichtlich erleichtert 
auf: Wir haben Ifteitag den Dreizehnten. 
Und wenn irgendwer abergläubisch ist, 
dann die Leute vom Zirkus. 


" -» 
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Home-Computer 
schon bald mit 
Einbau-Modem 

H ome- oder Personal-Computer sind 
mittlerweile so leistungsfähig ge- 
worden, daß sie als Datenendgeräte von 
Finnen auch zur Verbindung mit Groß- 
rechenanlagen oder innerhalb von Da- 
tennetzen benutzt werden. Um sie nut- 
zen zu können, muß man allerdings über 
ein Modem {Modulator - Demodulator) 
verfugen, damit digitale Daten via Tele- 
fonleitung gesendet und empfangen wer- 
den können. Nach Untersuchungen einer 
Reihe von Elektronikfinnen, die derarti- 
ge Modems produzieren, werden diese 
nur noch etwa bis 1987 eine starke Ab- 
satzzunahme aufweisen Man schätzt, 
daß dann mehr als die Hälfte aller Home- 
computer über eingebaute Modems ver- 
fugen werden, ln der ersten Phase han- 
delt es sich noch um relativ langsame 
Versionen. Ihre Datenübertragungsrate 
wird bei 300 Zeichen pro Sekunde (300 
Baud) liegen. Im zweiten Schritt, etwa ab 
1987, werden 2400 Baud übertragende 
Modems der übliche Standard sein. Die 
kommende Entwicklung von Homecom- 
putern kündigt sich somit als preiswer- 
tes, weltumspannendes Knmm nnika- 
tions mittel an. Es dürfte besonders den 
europäischen Postverwaltungen, die den 
Modem-Markt kontrolliert halten, dann 
schwerfallen, ihre Dienstleistungen, Te- 
letex beispielsweise, von dieser Entwick- 
lung abzugrenzen. trz. 

Langzeitprogramm 
zur Erforschung 
der Meeresstruktur 

N achdem die vor rund zwanzig Jah- 
ren versuchten Tiefseebohrungen 
noch an technologischen Hürden schei- 
terten, unternimmt jetzt die ameri- 
kanische nationale Forschungsgesell- 
schaft, die National Science Foundation, 
einen neuen Anla uf. Das Prog ramm, das 
unter Beteiligung weiterer, interessierter 
Industriestaaten auf eine Dauer von zehn 
Jahren ausgelegt ist, wird im ersten 
Schritt über fünf Jahre mit 141 Millionen 
Dollar finanziert Als koordinierende In- 
stitution fungiert eine eigens dafür ge- 
gründete Gesellschaft, die „Joint Ocean- 
ographic Institutions Ine.“. Mit dem neu- 
en Forschungsprojekt sollen durch Tief- 
seebohrungen im atlantischen und pazi- 
fischen Ozean die Schichtenbild ungen 
geologisch erforscht und mögliche Roh- 
stoffquellen geortet werden. Da man aus 
den Bohrungen der siebziger Jahre um 
die Schwierigkeiten beim Tiefbohren 
von Schiffen aus weiß, wurde beispiels- 
weise ein ganzes Universitätsteam damit 
beauftragt Schiff und zugehöriges Bohr- 
werkzeug auszusuchen oder erforderli- 
chenfalls neu zu entwickeln. No. 


Phenylketonurie 
bereits pränatal 
nachweisbar 

M it einer neuartigen Untersuchungs- 
technik können schon vor der Ge- 
burt fast dreiviertel aller Sünder auf die 
genetisch bedingte Krankheit „Phenyl- 
ketonurie“ untersucht werden. Die Un- 
tersuchungsmethode wurde von For- 
schem des Baylor College im amerikani- 
schen Houston entwickelt Sie basiert 
auf Untersuchungen mütterlicher Zellen, 
deren Chromosomen enzymatisch aufge- 
spalten werden. Aus den dabei gewonne- 
nen Genfhagmenten lassen sich die An- 
teile isolieren, die für diese Erbkrankheit 
verantwortlich sind. Nach den bisher 
durchgeführten Untersuchungen waten 
in nur 25 Prozent keine eindeutigen Aus- 
sagen möglich. Derartige Ergebnisse 
sind dennoch von großem Vorteil, weil 
dann schon von der Geburt an ein 
phenylketonurie-krankes Kind mit der 
entsprechenden Diät vor den Krank- 
heitsfolgen bewahrt werden kann. Er- 
krankte dürfen dazu in ihrer Nahrung 
möglichst kein Eiweiß mit der Amino- 
säure Phenylalanin erhalten. Diese Ami- 
nosäure ist beispielsweise in großen 
Mengen im Hühnereiweiß enthalten. 
Wenn diese Diät strikt eingehalten wird, 
bis das Gehirn eines Menschen voll aus- 
gewachsen ist, kommt es in der Regel 
nicht zu den Folgen, wie Schwachsinn, 
verzögerte geistige Entwicklung oder die 
Föilingsche Krankheit Nach der Stati- 
stik tritt unter 8000 bis 10 000 Geburten 
jeweils ein Fall von Phenylketonurie auf. 

trz. 

Alkohol-Derivate 
als Katalysator- 
Konkurrenten 

A lkoholische Kraftstoff-Zusätze 
könnten das in Verruch geratene 
metallorganische Antiklopfinittel Bld- 
tetraethyl ersetzen, wie zahlreiche Fhhr- 
und Belastungsversuche mit verschie- 
den hoch verdichteten Motoren ergeben 
haben. In einem Fall handelt es sich um 
einen Ether, der aus Methyl- und Butyl- 
alkohol berge stellt wird, im Englischen 
als MTBE abgekürzt ( , methy 1-tert-b utyl 
ether 1 ). Für die MTBE-Produktion wird 
Methylalkohol benötigt, der heute in aus- 
reichenden Mengen vorhanden ist Die 
amerikanische Chemieindustrie setzte 
schon 1983 rund zehn Prozent ihres pro- 
duzierten Methanols in MTBE um. Das 
entspricht etwa einer Menge von 450 Mil- 
lionen Litern MTBE. Die Produktionska- 
pazitäten sind weltweit nur zu rund zwei 
Dritteln ausgenutzt Kurz- und mittelfri- 
stig gäbe es somit keine Engpässe bei der 
Versorgung von Tankstellen. tzz. 


Balanceakt übers Gletscherfeld 

Hochalpine Wasserförderanlage der Superlative ermöglicht den Bau der Metro Alpin 


E in Wunderwerk der Technik geht in 
der Welt der Viertausender oberhalb 
des Schweizer Gletscherdorfe Saas- 
Fee seiner Vollendung entgegen, ein zweites 
Wunderwerk ermöglichte zu erheblichen 
Teilen seinen Bau. Die Metro Alpin, eine 
1473 Meter lange unterirdische Standseil- 
bahn zwischen der 2991 Meter hoch gele- 
genen Luftseilbahn-Station Felskinn und 
rfo>m MittelaHalin in 3456 Meter Höbe wird 
am 19. Dezember 1984 eröffnet 
Die A 11 fg atw ‘ IRf,<!> ^ lin g War einf ach: 100 
Kubikmeter Wasser sollten pro Tag vom 
1800 Meter hoch gelegenen Saas-Fee zur 
Baustelle zwischen 3000 und 3500 Meter ge- 
pumpt werden. Nicht so einfach war die 
Beantwortung der Frage, auf welche Weise 
dies zu bewerkstelligen war. 

Die Verwendung von Gletscherschmelz- 
wasser schied aus, weil die Kosten für Stark- 
stromleitungen und Anschlüsse von 
Schmelzeinrichtungen zu hoch waren. Man 
errechnet« darüber hinaus Stromkosten von 
fest 3000 Mark pro Tag und scheute schließ- 
lich auch vor den Risiken dauernder Strom- 
unterbrechungen zurück. 

Die Versorgung der Baustelle über einen 
Wassertransport mit der LuftseQbahn wurde 
eb enfalls erwogen. Tmnwhm gibt es heute 
Tanks von 3500 Liter Inhalt, die unter 
Luftseilbahn-Kabinen angebracht werden 
können. Der Schweizer Ingenieur Bösch 
machte Tests und kam zu folgenden Resulta- 
ten: das Befüllen von Tanks, der Transport 
und die Entleerung dauerten 40 Minuten. 
Um aber die notwendige Wassermenge zur 
Baustelle zu befördern, mußten in 19 Stun- 
den 28 Fahrten absolviert werden. In dieser 
Zeit hätten nur rund 30 Prozent der üblichen 
Zahl von Fahrgästen befördert werden kön- 
nen . . . 

Der Bau einer Pumpen-Wasserforder- 
aniagp erwies ach scblteBlich als wnag rea- 
lisierbare Lösung. Nur sie garantierte die 
erforderliche Betriebssicherheit im Sommer 
und Winter. Die totale Förderhöhe lag bei 
1350 Meter; sie ergab sich aus dem geodäti- 
schen Höhenunterschied von 1157 sowie dm* 
Widerstandshöhe der Leitungen von 193 Me- 
tern. Bösch: „Untersuchungen bezüglich der 
zur Verfügung stehenden Pumpentypen so- 
wie Anlage- und Betriebskostenanalysen er- 
gaben eine zweckmäßige Unterteilung in 
vier Druckstufen von durchschnittlich 337,5 
Meter.“ 

Die Topographie machte es unmöglich, 
bei der Lpftnngsfiihning die durchschnittli- 
che Förderhöhe MTmihältm; untorsphioHli- 
cfae Gelandesteüheiten, Felspartien, Glet- 
scherbäche, Gletscherrandzonenverände- 
rungen und zahlreiche andere Parameter 
waren zu berücksichtigen. Die unabdingba- 
re Frostsicherheit aber war am schwierig- 
sten zu meistern. An der hochalpinen Bau- 
stelle wurde das Wasser ja nicht nur im 
Sommer, sondern auch im Winter benötigt. 


und zwischen Dezember und Marz mußte es 
auch bei Temperaturen von minus 40 Grad 
bochgepumpt werden können. 

Bösch erkannte, daß der Wärmeschutz 
mit einem elektrischen Warmekabel ein zu 
hohes Risiko in sich barg: Bei einem Strom- 
i^igfafl würde «fas Wasser in der Leitung in 
Sekunden gefrieren. Was war zu tun? Bösch: 
„Das Wasser darf nie Stillstehen . . . Nach 
den Ausschalten der Jürderpumpen muß 
die Druckleitung entlee- 

ren.“ 

Die auf einer Länge von 800 Meter frei 
über ton Erdboden auf gehängte Wasserlei- 
tung gtoTtt Hag E rgphync Har . Der Ingenieur, 
itow Mitarbeiter und Einwohner des Gfet- 
scherdorfes den Spitznamen „Moses von 
Saas-Fee“ g ab «** 1 , fiheri feß «TM»m Walliser 
Kollegen die Aufgabe, die TTängplpffamg 
über den Gletscher zu erstellen. 

Dieser wählte ein Tragsystem in Farm 
rinpr Hängekonstruktion ohne Verstei- 
fungsträger, in der die Wasserleitung in ei- 
nem ifls HTTn im g fa r HiWaii Hiillrohr aus 
Hartpolyäthyien verläuft, das an zwei 38- 

MfUiTn^ gr-Tr ftgggnfen auf gfrhang t ist. An 

baden Enden sind die Tragseile fest veran- 
kert 

Wegen des ungünstigen Längenprofils 
ipiiftto auf dem Gletscher «gw Mittelstutze 
errichtet werden. Diese hat zwei ungleich 
lang e» Tfaiiw und yjrri durch yferS «dlp gehal - 
ten. Die Stütze bewegt mph zusammen mit , 
dem Gletscher talwärts, indem sie entspre- 
chend den Bewegungen der Gfetecherobe- 
flarhg iintw dm Tragg pifen durchgeschoben 
wird. Bei einer jährlichen Gletscherbewe- 
gung von 15 Metern ist die Freüeitmig für 
eine maximale Verschiebung von 50 Meter 
in Längs- und »»hn Me ter in Querrichtung 

Die wngigarriff» TBngialAftwng er fo rderte 
besonderen Schutz vor Kälte. Professor W. 
Tiedt von der Technischen Hochschule 
Dannstadt beantwortete die physikalischen 
iirvft mathema tischen Fragen, die girh stell- 
ten; mfit welcher MtafanaL T emp eratur muß - 
te das Wasser auf die Base geschickt werden 
und welche Voraussetzungen waren zu er- 
füllen, damit es an der Bergstalion nnrh als 
Wasser ankam? 

Später schrieb Ingenieur Bosch: „Die Be- 
rechnungen ergaben für die freiliegende 
Strecke bei optimalen Voraussetzungen, das 
heißt unter Ber ücksichtigung aller Ein. 
fhißfaktoren, auch der Reibungswanne und 
insbesondere, wenn rings um die in einem 
Schutzrohr geführte Druckleitung ein still- 
stehendes Luftpolster besteht, bei min us 30 
Grad Celsius mmm Temperaturabfall von 
1,24 Grad. Das heißt, das Wasser käme oben 
mit einer Temperatur von 2,76 Grad an. Oh- 
ne den Wannewiderstand des Luftringrau- 
mes... würde der Temperaturabfell 9,07 
Grad betragen. Das Wasser müßte also mit 
mindestens 9 Grad Wärme auf die Reise 


flffgphinfct werden, damit es nicht unterwegs 
zu Eis erstarrt . . . Die Moräne auf der obe- 
ren Hälfte der Teilstrecke 3 liegt zudem übe 
pinom toten Gletscher in ca. 20-30 M i eter 
Hefe, der als TTTihic^hranlc statt als Erdwär- 
mekoüektor wirkt 

Nach Betriebsunterfarechnungszeiten 
kühlte «fas Wasser des ersten Durch- 

flußstromes bis zu minus 1,75 Grad in der 
Teilstrecke 1 und bis zu minus 1,4 Grad in 
der T eilstrecke 3 ab. Nach kurzer Zeit stieg 
dic »7 W n p ^ra t 1Tr »aiir«*«äv 9n T umnflrfi20bis 

30 Minute n eindeutig über der NuSgrad- 
grenze zu liegen. Im Fließzustand kann das 
Wasser bei Geschwindigkeit»! von minde- 
stens pmgm Meter in der Sekunde und ei- 
nem Volumenstrom von mindestens 1,25 Li- 
ter/Sekunde bis zu einer Temperatur von ca. 
minus 2 Grad befördert werden, ohne daß es 
gefriert“ 

Auch beim Bezug des Wassers gab es Pro- 
bleme: Die Gemeinde Saas-Fee konnte die 
ununterbrochene Lieferung von 100 Kubik- 
meter Wässer pro Tag während der Hochsai- 
son nicht g ara ntieren. Deshalb mußte man 
sich dazu ontcrhiwUAn, das Wasser aus der 
Vispe, einem Gfetscherbach, zu begehen — 
wie sich herausstellte, ein großes Handicap. 

nag fi f»hmpT7! igasfi<»r enthalt rm Sommer viel 
feinen Sand, der zu Verschmutzungen und 
frühzeitigem Erosionsverschleiß der Pum- 
pen fuhren könnte. Erheblich schwerwie- 
gender aber and die tiefen Temperaturen, 
des Wassers, die im Winter bis auf minus 1 
Grad ab sinken. Bösch: .Hier blieb nichts 
anderes übrig, als das Wasser mit einem 
elektrischen Heizeinsatz zu erwärm en.* 1 

In den unterirdischen Zwischenstationen 
der vier Förderabschnitte wird der Frost- 
schutz durch Isolierungen an Wandos und 
Decken sowie «*iru»m thermo statisch gesteu- 
erten elektrischen Heizkörper gewährleistet 
Die Wasser-Förderanlage besitzt eine vollau- 
tomatische Steuerung, die so ausgeklügelt 
ist daß ein Stillstand der Wasserzufuhr aus- 
geschlossen ist Dennoch wurde auf 3000 
Meter ein Speicherreservoir für Z05 Kubik- 
meter Wasser erstellt Damit wird der Was- 
serbedarf dm* Bergrestaurants an Maste 4, 

au f T Mskirm lmri auf ttem Mittelaßalin iihgr 

die Pumpen-Wasserförderanlage sicherge- 
stellt 

Die Wa s se rförriwaTilag p mit ihrer Höhen- 
überwindung von 1200 Metern ist seit Früh- 
jahr 1982 in Betrieb — störungsfrei trotz 
Bac h tra v e is igungen der Wasserleitungen, 
regelmäßig herabstürzenden Schlammbä- 
chen, gewaltigen Lawinenmedergängen, ex- 
tremen klimatischen Bedingungen sowie 
Steigungen an Abgründen bis zu. 75 Prozent 
Die Baukos ten betrugen ohne Ingenfeurho- 
norar und Unwetterschäden 1,6 Millionen 
Franken, die Gesamtbetriebskosten belau- 
fen sich auf rund 25 000 Franken im Jahr. 
Angesichts dieser Pionierleistung fest lä- 
cherliche Beträge. ' WALTER H. RUEB 
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Depi Speicher geht endlich ein Licht auf 

Die optische Aufzeichnung setzt sich bei infonnationsverarbeitenden Systemen durch 

D i q TnfoTTnntinnsspAi obon^ng mit Hilfe feseleistung ist für aße Materialien ungefähr flektieren beim A usles en in anderer Weil 
optischer Techniken hat gegenüber 0,5 mW. als die kristalline Umgebung. Beim Lösche 

der «*it langem bekannten magneti- F5iw der neuen Stoffe für die Informa- g e h en die amorphen Bereiche mit Hilfe e 


D ie Informationsspeicherung mit Hilfe 
optischer Techniken hat gegenüber 
der langem bekannten magneti- 
schen Aufzeichnung zahlreiche Vorteile, Bei 
den neuen Speicherverfahren wird von elek- 
trooptischen Techniken ausgegangen, die 
ursprünglich für Laser-Vision und Com- 
pact-Disc entwickelt worden sind. In diesen 
beiden Fällen find«»" Büd- und Tonspeiche- 
rung zentral statt Wichtige Vorteile der neu- 
en optischen Techniken sind die große 
Speicherkapazität und die schnellere Zu- 
griffezeit auf die Information. 

Zu einem elektrooptischen A ufoeich - 
nungssystem gehört eine Scheibe von der 
Große einer Langspielplatte, die mit einer 
empfindlichen Schicht bedeckt ist, m die ein 
mikroskopisch kleine Vertiefungen 
einbrennt In Abhängigkeit vom gewählten 
Aus g an gsmat erial wird beim Auslesen 
durch den Laser die enthaltene Information 
in codierter Form verfügbar. 

Angeregt von den Möglichkeiten der opti- 
schen Aufzeichnung hat eine intensive Su- 
che nach Materialien begonnen, in denen 
unter Lasereinsatz Information gespeichert 
werden kann, ln den Forschungslaborato- 
rien werden zur Zeit drei Gruppen von Mate- 
rialien untersucht T ellm -Selen-Legie- 
rungen, organische Verbindungen und mag- 
netooptische Stoffe, wobei sich die beiden 
letztgenannten Gruppen noch nahezu voll- 
ständig im Forschungsstadium befinden. 

Unabhängig davon, welcher Plattentyp 
verwendet wird, ist das System für die Ver- 
wendung eines Diodenlasers optimiert, der 
im rnfrarotbereich emittiert (Wellenlänge et- 
wa 800 nm). Dieser 
Laser bewirkt einen 
physikalischen Ef- 
fekt im Speicher- 
material: Bildung ei- 
nes Loches oder ei- 
ne Änderung des 
Aggregatzustands in 
einer TeHur-Seferz- 
Legierung; Bildung 
ein» Vertiefung in 
eis» organischen 
Verbindung oder ei- 
ner Domäne mit an- 
derer Mägnetisie- 
rungs richtung in ei- 
nem magnetoopti- 
schen Stoff. 


Die vom Laser- 
licht getroffenen Be- 
reiche haben alle ei- 
nen Durchmesser 
von etwa 1 Mikro- 
meter. Die Leistung 
des Lasers beträgt 

für das Einschrei- 
ben von Informa- 
tion etwa 10 mW bei 
einer Impulslänge 
von 50 ns. Die Aus- 


leseleistung ist für aße Materialien ungeföhr 
0,5 mW. 

Eiiw der neuen Stoffe für die Informa- 
♦inwK p pjftep mg fet polykristalüne 
TeUur-Selen-Legierung, die kleine M e n gen 
anderer Elemente enthält, wie z. B. Arsen 
zur besseren Beherrschung des Schmelz- 
punktes und der Stabilität des Materials. 
Eine dünne Schicht dies» Legierung wird 
auf ein Substrat aufgebracht Mit Hßfe eines 
schmalen Laserstrahlenbündels kann man 
dieses Material örtlich schmelzen, so daß 
Löch» von der Dicke d» Schicht entstehen. 
Beim Auslesen der Schicht mit einem weni- 
ger intensiven Laserstrahlenbündel führt 
das Vorhanden- oder Nichtvorhandensein 
von Löchern zu Unterschieden in der Refle- 
xion des Lasertichtes. Diese Re fWions un- 
terschiede geben die Information in codier- 
ter Form wieder. 

Auf Grund von Dauertests ist die Schal- 
tung der gespeicherten Informationen auf 
den Platten für mindestens a»hn Jahre ga- 
rantiert, wobei keine besonderen Anforde- 
rungen an die Umgebung gestellt werden. 

Bei Benutzung von Teßuriegierungen 
kann auch Information auf eine Platte ge- 
schrieben und gelöscht werden, worauf er- 
neut eingeschrieben werden kann. Durch 
Anpassung der Ijaserausgangsteistung wird 
das polykristalline Material zwar örtlich ge- 
schmolzen, ab» es werden keine Vertiefun- 
gen gebildet, die bis zum Substrat röchen. 
Nach Ablauf des Laserimpulses kühlen die 
geschmolzenen Bereiche so schnell ab, daß 
sie in einer metastabilen, amorphen Phase 
einfrieren. Diese amorphen Domänen re- 


Oberflfidw «hwr DannpIgBi auf T«Uur-S«leo-l*fltofw»»*basb für „Digital Optical 
Rocordiag“. Dia borizoatalan Kfflaa sind di« vargoprflgton Sporen, auf ömmw 

dlgllöl»i Infortwlteno« In Fona von t MBnanmtar groß»« IScb»« aiiig^awrtwd, 

PHOTO: PHiUr5 RweARCH 


flektieren beim Auslesen in anderer Weise 
als die kristalline Umgebung. Beim Löschen 
gehen die amorphen Bereiche mit Hilfe ei- 
nes Lasers von genügend hoher Ausgangs- 
leistung wieder in die kristalline Phase über. 

Schon seit einig» Zeit sind amorphe mag- 
netische Gadoliniiun-Eisen-Cobah-VertäD- 
dungen bekannt. Mit Hilfe eines Lasers, der 
dieses Material erhitzt, können kleine Gebie- 
te magnetisch umgepolt und dies» Zustand 
„eingefroren“ werden. Diese Technik bietet 
die Möglichkeit, eine magnetisierte Schicht 
mit Atnom Muster aus R e refrhon mit 
entgegengesetzten Magnetisierungsrichtun- 
gen zu «beschxmben“. 

Ein solches Must» kann mit polarisiertem 
Laserlicht wieder ausgelesen werden. Infol- 
ge des sog. Kerr-Eflektes wird die Polarisa- 
tionsrichtung des reflektierten lichtes in 
B«nig auf die Ptdarisationsrichtung des ein» 
fiBenden lichtes etwas gedreht Die Dreb- 
richtung hängt von der Magnetisierungs- 
richtung ab. 

Auf diese Weise können beschriebene und 
nicht beschriebene Bereiche auf der Platte 
unterschieden werden, und die eingeschrie- 
bene Information läßt sich auslesen. 

F ftwian fairht wte das ’Ewvsrhr whpn ictrias 
Löschen der Information. Die entsprechen- 
den Bereiche werden mit Hilfe eines Lasers 
erhitzt und gleichzeitig wird ein äußeres 
mggngtigr-hps Feld in Richtung d» ur- 
sprünglichen Magnetisierung der Schicht 
angelegt, so daß die Magnetisierung des er- 
hitzten Bereiches nach Abkühlung wieder 
die ursprüngliche Richtung hat Das Lö- 
schen der Informa- 
tion und das erneute 
Einschreiben kön- 
nen unbeschränkt 
wiederholt werden. 

Die optische Auf- 
zeichnung bietet 
hier große Vorteile. 
Eine Platte mit ei- 
nem Durchmess» 
von ca. 30 an kann 
mehr als 1 GByte 
aufioebxnen. Das 
entspricht einer Da- 
tenmenge in d» 
Größenordnung von 

wnw hnThwi MffliO D 

DIN A4-Sesten. Der 
professionelle Be- 
nutz» von umfang- 
reichen alphanume- 
rischen Informa- 
tfonsbeständen 
wird deshalb aus 
Kapazitätsüberte- 

«r „Digital Optical «Wf? zu gegebe- 
ffwii auf de — die n» Zeit auf die optt- 
•iagebranfittiocL sehe Speicherung 
photo: pw ups rrcarch übergehen. D.T. 
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Blühende Quälgeister, 
in Pollenfallen geleimt 


■ T n der Bundesrepublik leben rund zwei 

I MflKnnen einem Da. 

Atel davon bleibt auch heute noch das 
gefährlichere Stadium des saisonalen oder 
gar chronischen Pollen-Asthmas nicht er- 
spart Wenn letztere in einen Pollen-Schub 
hoher Konzentration geraten, droht ihnen 
ein Kreislauf-Kollaps oder gar Tod durch 
Ersticken. Im Jahresgang ist die Zeit der 
Gräserblüte von Mai bis Mitte Juli die 
gefährlichste Zeit Eine einzelne Grasrispe 
kann bis ZU rinar Million P nltenkö mer frei- 
setzen, «»ine später blühende, besonders 
aktive Roggenähre kann sogar bis zu vier 
Millionen Pollen fliegen lassen. 

Neunzig Prozent der wenige Hundert- 
stel Millimeter großen Pollen feilen zwar 
im Umkreis von einem Kilometer wieder 
an« Aber in städtischen Bereichen sind in 
der Saison Konzentrationen von 40 bis 50 
Pollen/Kubikmeter und in ländlichen Rau . 
men bis zu 100 PoQen/Kabikmeter Luft 
kein* Selt enheit Die allergische Reiz- 
schwelle für Heuschnupfer liegt schon bei 
zehn bis zwanzig Pollen in einem Kubik- 
meter Luft 

Die eigentliche Leidenszeit der Pollen- 
Allergiker beginnt wenn sich die Nicht- 
Heuschnupfer freuen, -weS alles ergrünt 
und erblüht Nun ist zwar bekannt daß der 
Frühling und damit auch: die Blühent- 
wicklung von Freburg nach Flensburg in 
40 Tagen mit eines: mittleren horizontalen 
Geschwindigkeit von 20 Kilometern pro 
Tag nach Norden wandert Dieselbe Zeit - 
länger als einen Monat - braucht übrigens 
die Apfelblüte, Ins sie mit nur 30 Mete« 
pro Tag vom Fuße des Kaiserstuhles aus 
den Feldberg im Schwarzwald „erklettert 4 
hat Ab» die Wanderung des Frühlings 
erfolgt keineswegs gleichförmig, sondern 
von Region zu Region in zeitlichen Sprün- 
gen und Schüben. Außerdem ist Tatsache, 
daß in Mitteleuropa der Blühbeginn der 
Pflanzen Jahr für Jahr witterungsbedingt 
um bis zu sechs Wochen schwankt 

Allein aus diesen Gründen nützt d» so- 
genannte „Pollen-Kalender“ mit Angaben 
üb» den mittleren Blühbeginn bzw. die 
Bluhperiode der alfergisch aktiven Pflan- 
zen für die Prophylaxe wenig. Und Vor- 
beugung ist nach dem derzeitigen Stand 
der Erkenntnisse zwar nicht das einzige, 
ab» ein wesentliches Hilfsmittel der The- 
rapie. 

Pollen mit hob» Konzentration sind vor 
allem dang im Anflug, wenn nach kühl» 
Witterung ein erhebliches Pollen-Potential 
„in Bereitschaft liegt" und eine einige Thge 
andauernde warme Witterungsperiode - 
wie vor bzw. während der diesjährigen 
Osterfeiertage-- den Pollen- und Sporen- 
Schub kurzfristig auslöst 

Die zwei- bis dreitägigen Pollenflug- 


Prognosen in dem Warndienst enthalten 
eine Klassifizierung mit Angaben über die 
Wettereinflüsse auf Pollenfreisetzung und 
-transport sowie Informationen üb» die 
voraussichtliche Belastung d» Pollen- 
Allergiker in vier Belastungsstufen. Der 
Warndienst basiert auf drei Informations- 
systemen: einem noch auszu bauenden 
Netz von PoUenfellen, dem seit fünf Jah- 
ren bestehenden Phänologischen Be- 
obachtungsnetz und den Wetterprognosen 
des Deutschen Wetterdienstes. 

Bei den Pohenfahen wird in ein» sich 
frei im Winde drehenden Trommel ein 
kontinuierlicher Luftstrom von zehn Li- 
tern pro Minute angesaugf das entspricht 
etwa dem Atemvolumen eines arbeitenden . 
Menschen. Die Trommeln sind mit einem 
dünnen Vaseline-Film beschichtet, auf 
dem sich im Wochenumlauf die Pollen 
sammeln. 

Zur Auswertung wird der Objektstreifen 
in Tagesabschnitte unterteilt und unter 
dem Mikroskop ausgezählt D» Warn- 
dienst dient somit auch Forschungs- 
zwecken. Man weiß zum Beispiel heute, , 
daß bei Hochdruckwetterlagen das Maxi- 
mum der Pollenkonzentration in den Pro- . 
duktfonsgebieten, zJL in blühenden Wie- 
sen, am frühen Morgen liegt, wähnend in 
städtischen Bereichen erst, nach erfolgtem 
Ferntransport, am späten Abend die höch- 
sten Werte gemessen und dann entspre- 
chende alfergische Belastungshöchstwerte 
»reicht werden. 

Die Überprüfung der Pollenflug-Prö- 
gnose hat 71 Trefferprozente ergeben, das 
ist etwas weniger als die d» allgemeinen 
kurzfristigen Wettervorhersagen für die 
Öffentlichkeit, die bei 85 bis 86 Prozent 
liegt Einen Strich durch die Rechnung der 
Pollen-Prognostik» hat in der Anfcngs- 
phase des Feldversuches in Nordrhein- 
Westfalen d» Regen gemacht Es stellte 
sich nämlich heraus, daß die dämpfende 
Wirkung d» prognostizierten Schau» 
überschätzt wurde und bei hohem Pollen- 
angebot kurzzeitige. Niederschläge den 
PoDenflug nur vorübergehend dämpfen. 
Nur länger anhaltender Landregen ver- 
mindert die Pollenkonzentration wesent- 
lich. 

Die Alfergiepatienten können ab» auch 
selbst mithelfen, die Ursachen ihres Lei- 
dens besser zu erforschen. Dafür stellt die 
Ärztliche Arbeitsgemeinschaft für ange- 
wandte Allergologie e. V. einfach zu füh- 
rende Tagebüch» zur Verfügung, in denen 
der individuelle Krankheitsverlauf be- 
schrieben werden kann. Die Frage, ob ih- 
nen die Pollenflug- Vorhersagen einen Vor- 
feil gebracht haben, beantworteten 74 Pro- 
zent d» Betroffenen mit Ja und nur drei 
Prozent mit Nein. HEINZ PANZRAM 


Ein Düsenjet mit Spürnase 

Flugprojekt Stratoz-III mißt Gase in der Atmosphäre 


I n einem Flugzeug der französischen 
Luftwaffe vom Typ Caravelle sind in der 
Zeit vom 4. bis 27. Juni deutsche und 
französische Forsch» den wichtigsten Be- 
standteilen des .Sauren Regens“ auf d» 
Spur. Die Experimentatoren haben von Pa- 
ris üb» Island, Grönland, Kanada, die Kari- 
bik und Kolumbien entlang den Anden die 
Südspitze Südamerikas erreicht und werden 
von dort bis zum 60. südlichen Breitengrad 
.vorstoßen. Zurück geht es dann üb» Bue- 
nos Aires. Rio de Janeiro, Dakar, Las Palmas 
und Lissabon nach Paris. 

Die Caravelle, die in der zivilen Passagier- 
version etwa 90 Reisende befördert, wird, 
während dieses Flug» mit nur 20 Personen 
besetzt, dafür ab» mit zahlreichen Meßgerä- 
ten ausgestattet sein. Darunter befinden sich 
fünf deutsche Experimente aus dem Institut 
für Atmosphärische Chemie d» KFA Jülich 
und dem Institut für Meteorologie und Geo- 
physik der UmversitatFrankflirt 

Ziel der gemeinsamen Stratoz-Mission 
(Stratoz - Strat ospheric trace gases related 
to the oz one lay» equilibrium) ist die 
gleichzeitige Messung einer großen Zahl von 
umweltrelevanten Spurenstoffen in der At- 
mosphäre. Zu diesen Stoffen gehören die 
leichten Kohlenwasserstoffe, chlorierte 
Kohlenwasserstoffe („Freone“), Stickstoff. 


und besonders Stickoxidverbindungen, 
Schwefeldioxid, organische Schwefelver- 
bindungen, Kohlenmonoxid und -dioxid, 
Dzon, freie organische Säuren sowie anioni- 
sehe Bestandteile atmosphärischer Aerosol-, 
Partikel. Ein Teil der Experimente besteht 
dann, mit speziellen Probenahmetechniken 
«Jftproben in Vakuum-Behältern od» auf 
Futerpakete zu sammeln, die erst nach d» 
Rückkehr analysiert werden. 

Innige der aufgefuhrten Spurengase (z. B. 
rreone, Distickstoffoxid) sind die Quellen 
von freien Radikalen in der Stratosphäre. 
Diese beeinflussen entscheidend die strato- 
sphärische Ozonschicht Bei Stratoz HI wer- 
aen diese Spurengase während sog. Niveau- 
fluge m 11,6 km Höhe gemessen. ■ 

Die Messungen während des Auf- und 
Ansteigens dienen vor allem der Untersu- 

Z von Stick °Ä und 
Schwefeldioxid m den verschiederfen Ho- 

Diese Spurengase sind von besonderer 
der Troposphäre: 
SÜfSSSS!“ durch menschliche Aktivi* 
djf Ahnosphare gelangt, werden sie 
dort durch zahlreiche Oxidattonsmecbanift. 
2“? Salpetersäure und Nitrat- bzw. 

Mnd Suiataerosol^ 
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ie Zukunft an ihr Ende kam 

Ungleiches Paar. Eiter Briefwechsel zwischen Walther Rathenau und Maximilian Harden 
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r on 'der ebenso aufwendigen wie mu« 
"stergültigen Walther-Rathenau-Ge- 
samtausgabe war bisher nur Ba nd II 
mit de» Hauptwetken (^Zur Kritik derZeit“, 
.Zur Mechanik, des Geistes“ und „Von kom- 
menden Dingen“) erschienen. Thm war -ein 
ungewöhn3icher Ei n fall - eine S ammlung 
von Gesprächen mit Rathenau und Schilde- 
rungen seiner Persönlichkeit aus anderen 
Federn beigefügt, ein ergiebiger Streifeug 
durch die Memoiren-Literatur Epo- 
che 1 , denn die verschiedenartigsten Men- 
schen haben die Begegnung mit diesem 
schriftsteHeradezi Industriellen wnrf Staats- 
mann festzuhalten versucht Die Zusam- 
mensteUung erschien nur wenige Jahre spa- 
ter als Taschenbuch, bei dtv und konnte so in 
viel mehr Leserhände geraten als das kost- 
spielige O riginal. 

Ein ä hn liches Schicksal würde man auch 
dem neuen' Band der Werk-Ausgabe wün- 
schen, der ganz dem' Briefwechsel zwischen 

Walther Rathenau / Maximilian Harden: - 
Briefwechsel (1897-1 9S0) 

Hrsg. Hans Dieter Heilige. Gotthold Mül- 
ler Verlag, München, Verlag Lambert 
Schneider,- Heidelberg.- 1078 S, zahlr. 
Abb., Subskriptionspreis bei Bezug der 
Gesamtausgabe 170 Mark, sonst 198 
Mark. 

Rathenau und dem Herausgeber der »Zu- 
kuxift“, Maximilian Harden, gewidmet ist Es 
entstand ein faszinierendes Doppelportrat 
von zwei Männern,- die nach Natur, Herkunft 
und Schicksal mit ebenso viel Gemeinsam- 
keiten wie Gegensätzen ausgestattet waren, 
voneinander an gezogen und auch wieder ab- 
gestoßen, zu Anfang freundschaftlich im 
Umgang, zum Schluß, nach mehreren Kri- 
sen, von offener Feindseligkeit Es wäre 
wohl möglich, das ganze Konvolut der Brie- 
fe auf den Umfang eines Lesebuches zu 
straffen, doch würde man dann nicht be- 
merken, wieviel sich hinter den Texten ver- 


birgt und wie notig man den Kommentar 
vonHellige braucht 

• Bei gründlicher Lektüre - und wie imge- 
stüm ladt der starke Sand mit seiner makel- 
losen typographischen Ausstattung dazu 
ein! -entrollt sich auch vordem wenig vor- 
gebiideten Leser da ganzer Abschnitt deut- 
scher Geschichte, freilich unter besonderer 
Berücksichtigung eines bestimmten Berli- 
ner Milieus aus HochfiromT, Großindustrie, 
Politik und arriviertem Künstlertum, darun- 
ter zahlreichen Vertretern j üdischer Ab- 
stammung. Innerhalb dieser Welt stellen 
Harden und Rathenau zwei Extreme dan 
Harden, so gut wie vater- und mittellos auf- 
gewachsen, kleiner Provinzschauspieler, 

pVip gr »rioh d enn J raimnliaTwiittz uw »mrip t iinri 

wie sein Wiener Erzfeind Kail Kraus eine 
leidenschaftlich engagierte Einma nn- 
Zeitschrift herausgibt, die mit jedem Anlie- 
gen, dem sie sich widmet, an Einfluß ge- 
winnt Walther Rathenau: Sohn des AEG- 
Gründers Emil 3EL, mit dem silbernen Löffel 
im Munde geboren, ein verspielter ABfis- 
KÖnner und AUesWisser, der nacheinander 
mehrere gewichtige Industrie- und Bank- 
Stellungen emrummt, bis er die Nachfolge 
seines Vaters antritt, reich genug, um sich 
ein HohenzoDemschlößchen in derMaik zu 
kaufen und rinp geschmackvolle Villa im 
Vorort Grunewald zu bauen, nur ein paar 
Wkpn v on - Hard ens W nhn gHa entfernt — «iy»r 
da sind sie zerstritten. 

In der privaten Sphäre waren beide eben- 
falls grundverschieden: Harden lebte mit ei- 
ner nicht länger gebebten, aber hochgeach- 
teten Ehefrau und einem vergötterten Töch- 
terchen. Br sprach von ihnen immer als 
„meine Damen“, reiste aber in die Ferien mit 

mrm temn jrin gym Tglfr kyjl*, di* ihm ihw > 

Kipfnhp m g in die Welt der Geschichte und 
Literatur verdankte. Rathenau war einer der 
begehrtesten Junggesellen des Kaiserreichs, 
beschränkte sich indes darauf, eine mondä- 
ne KoDegenfrgU awwthmwnriWj nnri Iwainh. 
te regelmäßig seine Mutter zum Mittagessen, 
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Bei eh» rtarib vefgetsen, der a n d er e wurde xw Mdrlyw der Wdiiuwr ke publik: 
MaxhnlRfn Harden (IMec), Walther RuUmmk# fotos- atlantjc die war 


um hTnterbmr mit, ihr vierhändig Klavier zu 
spielen. 

Wenn es auch in dem Briefwechsel an 
gegenseitigen Versicherungen der Bewun- 
derung nicht fehlt, so geht doch eindeutig 
. hervor, daß Harden der schmachtende, Ra- 
thenau der gönnerhafte Partner war. Es han- 
delt sich nicht immer am große Fragen der 
Politik oder gar da Wp?fe»n«a-har i niT> g 1 es mi- 
schen sich KTatarhffM^hichten, Börsentips 
und sogar ziemlich schlüpfrige Witze ein. 
Nichts kommt übrigens so häufig vor wie 
das Bedauern über abgesagte Einladungen 
und verpaßte Begegnungen, was Haiden 
durch d ie Überlast der jo urnalistischen Ar- 
beit, aber auch durch schlimme Zahn- 
schmerzen oder eine quälende Furunkulose 
begründet Es bleibt in der zunehmendpn 
Her zlich keit des Gedazdresausteusches ein 
Rest von Unsicherheit und trügerischer 
Glätte, vielleicht spürt man sie nur so deut- 
lich, weil man von dem krassen Zerwürfeis 
weiß, das am Ende steht 

Am haTirinnis ffhgn Beginn befand sieh ein 

Aufsatz Rathenaus mit dem Titel »Höre, Is- 
rael!“, ein Aufruf an seine jüdischen Mitbür- 
ger, rieh so vollständig wie möglich in ihr 
deutsches Wirtsvolk zu integrieren, ein Ruf 
zur Jlnaitung“, in den Haiden bereitwillig 
einsthnmte. Rathenau erhob ihn, obgleicher 
ein gebranntes Kind war das Gardeküras- 
säer-Regiment, bei dem er als Einjahrig- 
Freiwilliger gedient hatte nahm ihn unge- 
tauft twpM als Offizier an. Im Lauf der Jahre 
waren sich die Briefcchreiher in vielen poli- 
tischen Fragen wnig Doch später ergaben 
rifti größere MfrfrninffrfTffMwizpjTi, bis ernp 
grobe Indiskretion In Sachen der AEG- 
Nachfolge die Dinge so verschlimmerte das 
es zu einer DueUforderung Rathenaus kam, 

die Harri»» alT»rrimga nif-ht annahrri 

Die kurze Amtszeit des RrichsaußenminL 
sters Rathenau begleitete Harden in der 
„Zukunft“ will' ‘FTajaanriT ft-' Riifen. Doch riaB 
dieser aus ganz falschen Gründen ermordet 
worden war, stand für Su fest Nach dem M. 
Juni 1922 schrieb er in der „Zukunft“: „Nie- 
mals irrte Niedertracht toller als in der 
Schandtat, die am Johannistag den Ta>ih des 
Ministers Rathenau zerfetzt hat“ 

Ffcst arger noch als diesen Mord empfand 
er den Anschlag auf sich selbst, der nur 
wenige Tage später ebenfalls auf wner Gru- 
newalder Vüteistraße verübt wurde - oder 
richtiger: die un gehe uere Diskrepanz, die in 
der Presse nrwi fter nfF»ntHch»n Meinung bei 
der “B ehandlung der beiden Attentate be- 
stand. Mit acht Schädelwunden nnd _,nach 
Verlust eines Eimer s voll Blut“ mußte er auf 
seinem Krankenlager feststellen, daß wo- 
chenlang t äglich von Rathenau geschri e be n 
und gesprochen wurde, während ein „Fall 
Harden“ für die großen Berliner Zeitungen 
nicht existierte. 

Van H»m so un gleichen, doch emig grma- 
ßen gleichrangigen Paar wurde der eine (laut 
TTarripm p im innersten kein Republikaner, 
nie rin Demokrat“) verklärten 
Märtyrer des Weimarer Staates, der andere 
starb halb vergessen 1927 in der Schweiz. 
„Die Zukunft" hatte keine Zukunft mehr. 

HELLMUT JAESRICH 



Nur das Ungewisse ist gewi6: Signierstunde mit Lars Gustafsson 
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Das Vakuum der Nacht 

„Trauemiusik“, der neue Roman von Lars Gustafsson 


Die Reserven der Seele mobilisieren 

Stimmung des Aufschwungs: H.J. Baden ergründet die Quellen der geistigen Energie 


> 


J edermann spricht von der Energiekrise, 
und so verwundert es nicht, daß rieh 
auch rin Theologe zu Wort meldet, ein 
Mystik-Experte und einer der produktivsten 
religiösen Schriftsteller des deutschen 
Sprachraums: Hans Jürgen Baden, Jahr- 
gang 1911, bekannt geworden durch seine 
zahlreichen Essays und reftkritiseben Bän- 
de, unter denen vor allem der „Aufstand des 
Einzelnen" und „Das einfache Leben aus 
dem Geist des Christentums" hezausregen. 

Auch bei dem vorliegenden Band spürt 
man schon bei der Lektüre der ersten Seite 
zweierlei: hier spricht ein Ergriffener, ein 
Charismatiker, ein seines Gottes voller Au- 
tor, für den - „Gnade", „Erlösung“ und 
„Schöpfüng“ keine abstrakten dogmati- 
schen Begriffe sind, sondern lebendige 
Geist-Erfahrungen; und hier meldet sich je- 
mand, der über den religiösen Anliegen und 
Problemen den Bereich der „Welt* nie aus 
den Augen verliert, der den pulsschlag des 
Zeitgeistes zu fühlen und zu diagnostizieren 
weiß. 

„Energie“ ist für Baden nicht bloß eine 
physikalische Kategorie, sondern ebenso ei- 
ne metaphysische and spirituelle. Energie- 
Erschöpfung, Energie-Vergeudung, Ener- 
gie-Mangel - die sind seit jeher zentrale Phä- 
nomene des geistigen und religiösen Le- 
bens. Auch hier stehen wir vor jener Erschei- 
nung, welche die Physiker und Kosraatogen 
als „Entropie“ bezeichnen. Wenn man die 
wesentlichen Aussagen der großen religiö- 
ses Genien der Menschheit nicht als bloße 
Doktrinen auf faßt und dadurch mißversteht, 
sondern glpirfisam »y^entieTUpragmatiRrh 
auf ihren Barwert hin gewichtet, dann haben 
wir es aiWial mit „Kräften“ zu tun. Was ist 
Glaube im emphatischen Sinne des Wortes, 
Glaube als das gesamte Dasein durchdrin- 
gende Haltung und über-rationale Erfah- 
rung anders als eine Art von Elektrizität, 
eine Kraftquelle, eine Berge versetzende Dy- 
namik? Glaube wird nicht argumentativ 


„bewiesen“; er reibst erweist sich, wenn er 
einer ist, als beschwingende, mitr eißende 
und mobilisierende Energie 

Dies ist das große Thema des neuen Bu- 
ches von HJ. Baden, in dem er, aufsteigend 
vom „Haushalt der Welt“ und den vielfach 
so inkompetent geführten Debatten über die 
Kernkraftwerke, am Leitfaden eines sowohl 
k osmisch als a»f*h verstandenen 

Energie-Begriffes die Frage nach der christ- 
lichen „Writvexantwortung“ in einem völlig 
neuen Licht stellt JDer Mensch als Mikro- 
kosmos", „Reserven der Serie“, „Schöpferi- 
sche Phantasie“, „Das Kraftfeld des Geistes" 
und -Bekenntnis zur Zukunft“ - so lauten 
die Überschriften einiger Kapitel, in denen 
der Autor seine „Theologie der Energie“ ent- 
faltet und erörtert 

Es ist klar, daß sich bei w™™ solchen 
Unterfangen auch kritische Fragen anbrin- 
gen lassen, sowohl von nafamrisaenschaftii- 

Hans Jürgen Baden: 

Gloebe nd Energiekrise 

Aurum Verlag, Freiburg i. Br. 208 29,80 

Mark. 

eher als auch von theologischer Seite. Es 
ließe sich vieHeachi ein wenden, daß das 
Christentum-Verständnis Badens, zumin- 
dest in diesem Band, fast ein wenig zu welt- 
ftomm, zu „optimistfach“ und zukunftsgläu- 
big sei, SOZ USflgfth wnon 11 TwiTharril*mTgmns ‘ l 
protestantischer Herkunft darstelle. Man ist 
versucht zu fragen: wo bleibt das „Negati- 
ve“, das Düstere und Bedrohliche, von dem 
die Evangelien ebenfalls sprechen?AH das, 
was chiisthcbe Denker wie Augustinus, Pas- 
cal, Kierkegaard und Schestcrw so intensiv 
beschäftigt hat? 

Glaube kann, wie diese Beispiele grandio- 
ser chri s tlicher Einseitigkeit aei f pn, sehr 
wohl auch persönliche und spirituelle Fol- 
gen haben, die alles andere als beschwin- 


gend sind. Eme andere Frage, die sich ent- 
stellt: wodurch unterschadet sich der als 
Jtoejgie^pender verstandene Glaube des von 
christlicher Mystik stark beeinflußten Au- 
tors grundsäfzfküi von anderen, ebenfalls 
sehr dynamischen Kcafterscheizumgen ähn- 
licher Art, etwa den kollektiven Leiden- 
schaften der Khomeim folgenden Massen im 
gchnÜBche n Iran? Wenn Glaube primär et- 
was rationaler Diskussion Entzogenes ist, 
pim» h Öf*h «rtjwyn nl j php Erfahrung , eine 
nicht dozierbare Energiequelle, dann kann 
man als draußen stehender Beobachter ei- 
gentlich nur zwischen mehr oder weniger 
dynamischen, weltverändernden Glaubens- 
haltungen unterscheiden. würde 

wahrsebemheh auf das berühmte Bibelwort 
als Antwort verweisen: „An ihren Früchten 
sollt ihr sie erkennen ..." 

Sei dem wie auch, immer „Glaube und 
Energiekrise" ist alles andere als ein abge- 
klärtes, resigniertes und am Pessimismus 
auffbrderndes „Alterswerk“, wie man es von 
einem Autor über 70 erwarten könnte. Es ist, 
im Gegenteil, ein enorm jugendlich wir- 
kendes Buch, das sich gegen eine vielfach 
betriebsam kultivierte Zukunftsangst und 
Stimmung nihilistischer Skepsis wendet Es 
erinnert an das Goethe-Wort, das eigentliche 
imH tfefctj» Thpma der Weltg eechlchte bleibe 
da* „Konflikt des Unglaubens und Glau- 
bens“, nur Epochen des Glaubens seien 
gi5nä»nri, herzerhebend und fruchtbar für 
Mitwelt und Nachwelt“. 

Hans Jürgen Baden hat den „Auf- 
schwung“ gewählt und aus (fieser Stim- 
mung heraus ein Manifest geschrieben, das 
auch jene lesen sollten, die vielleicht nicht 
gana Tm.gfeanrlp sind, d«l gläubigen Zü- 
knnteoptimismus des Autors zu t eilen , weil 
sie Zweifel und Hoffnung, Religion und 
Skeptizismus nicht trennen können - gemäß 
dem Rufi „Hwr, hflf meinem Pn glanb en!“ 

GERD-KLAUS KALTENBRUNNER 


D ieser Roman erzählt drei Lebensläu- 
fe, die einander berühren sich 
wieder verselbständigen. Er beginnt 
mit dem Bericht eines Geschäftsmannes, 
der längere Zeit im Senegal gearbeitet hat 
und früher, vor dreißig Jahren etwa, in sei- 
ner schwedischen Heimat als Lyriker be- 
kannt war. Damals liebte er ein Mädchen, 
eine Sängerin, die auch von einem Physiker 
geliebt wurde. Trotz der Rivalität gab es 
keine Krache, man hat sich vertragen; aber 
die Liebe verfliegt, und die drei Menschen 
gehen ihre eigenen Wege. 

Der Physiker macht Karriere, wird Profes- 
sor in Harvard und international angesehe- 
ner Experte für die Nicht-Verbreitung von 
Atomwaffen. Die Sängerin, die ein glanzen- 
des Debüt hatte, erhält nur noch kleine Rol- 
len, muß von der Buhne abtreten und landet 

Lars Gustafsson: 

Tnroerewsik 

Roman. Aus dem Schwedischen von Ve- 
rena Reiche L Carl Hanser Verlag, Mün- 
chen. 218 S., 29,80 Mark. 

schließlich in einem Büro. Der Ehe-Lyriker 
gerat in die Maschen der afrikanischen Poli- 
tik, wird des Landes verwiesen und stirbt an 
Lungenkrebs. 

Nur der Physiker hat Erfolg und verdient 
mehr Geld, als er braucht Aber er weiß, daß 
sich die zerstörerische Kraft des Atoms nicht 
mehr kontrollieren läßt; er fliegt von einer 
Konferenz zur anderen, und alte Konferen- 
zen gleichen sich in ihrer Sinnlosigkeit Die 
Wisse n schaft ist machtlos, und darin gleicht 
sie der Dichtung und der Musik, mithin der 
Kunst überhaupt 

Das Theater dient der Gesellschaftskritik; 
die Oper erhält die Funktion, sich selbst zu 
„entlarven“. Sie wird parodfatfach entstellt’ 
der Regisseur, der nichts von Kunst versteht 
und aus seinem Unverständnis ein ästheti- 
sches Credo macht findet den Beifall der 
Kritiker. 

Als Lyriker kann man f>in*»n Namen ha- 
ben, aber der Name taugt nur dann etwas, 
wenn er Zugang zu den Medien verschafft 


man wird rezensiert, um seinerseits zu rezen- 
sieren. Man konnte freilich auch eine Dok- 
torarbeit über andere Lyriker schreiben und 
eine Professur für Literaturwissenschaft an- 
streben, aber damit setzte man sich den De- 
mütigungen des akademischen Betriebs aus 
und unterwürfe sich den Kommissionen, die 
zum Überwachen demokratischer Gesin- 
nung eingesetzt sind. Da ist es denn doch 
besser, in den Senegal auszu weichen. 

Oder nach Harvard - vorausgesetzt daß 
die wissenschaftliche Begabung dazu quali- 
fiziert Beide, der Physiker und der Lyriker, 
haben ihr Land verfassen und überlegen 
sich oft, was wohl aus ihnen geworden wäre, 
wenn sie nicht getan hätten, was sie getan 
haben. Sie blicken grübelnd in die Vergan- 
genheit die nicht nur aus der Wirklichkeit 
des Gewesenen besteht sondern auch aus 
den Möglichkeiten, die nicht wirklich ge- 
worden sind. 

Sie leben mit Schemen, die zwischen Sein 
und Nichtsein herumspuken, aber zu ihrem 
Wesen gehören. Und beide leiden an Schlaf- 
losigkeit die sie ungefähr zur gleichen Stun- 
de überfallt 

Sie sind einander ähnlicher, als ihnen be- 
wußt ist Sie haben einmal dieselbe Frau 
geliebt und waren so etwas wie befreundet; 
„das große Vakuum in der Mitte der Nacht“ 
ist ihnen gemeinsam. Dazu noch die Frage, 
ob die Welt so ist wie sie von der Science 
Fiction konstruiert wird. Vielleicht gibt es 
im Dasein Hohlräume, und vielleicht enthal- 
ten sie eine andere Art von Dasein, in das wir 
plötzlich hinüberwechseln könnten. Wird 
vielleicht unsere Zeit von einer uns unbe- 
kannten durchschnitten? Leben wir in einer 
Zeit oder in verschiedenen Zeiten? 

Schon die Frage, warum der Dichter, der 
zum Geschäftsmann wurde, den Senegal 
verlassen muß, greift ins Leere; es wird nicht 
gesagt was - wenn überhaupt - er verbro- 
chen hat Vielleicht ist er das Opfer eines 
Justizirrtums, aber der Möglichkeiten sind 
viele. Wir wissen weder, was wirklich war, 
noch, was wirklich sein könnte; nur die Un- 
gewißheit ist uns gewiß. 

JOHANNES KLEINSTÜCK 


Endstation Schwarzwald 

B. Lassahns Geschichte eines verhinderten Aussteigers 


I n seinem vorigen Buch, „Land mit lila 
Kühen“, hatte der junge Autor Bernhard 
Lassahn sich noch auf seine sehr eigene. 
Jugendliche“ Weise mit dem Leben hierzu- 
lande beschäftigt mit den oft seltsamen Blü- 
ten einer gut genährten Zivilisation, ihren 
geheimen oder nicht geheimen Verführern 
und all dem, was gfnpm sehr genau Aus- 
schau haltenden Beobachter eben alles so 
aufeilen kann 

Sein neues Buch, „Ab in die Tropen“, hat 
eine ganz andere Melodie, deren Thema al- 
lenfalls als eine sehr weit entfeinte Variation 
auf das der JJ1 a Kühe“ wirken mag. Denn 

Bernhard Lassahn: 

Ab In dt« Tropen 

Ene Wintergeschichte. Diogenes Verlag, 
Zürich. 207 S„ 19,80 Mark. 

nun geht es, wieder auf jener verhalten hu- 
morigen, nie ins Schwarze umkippenden 
Ebene, um einen jungen Mann, den das 
Fernweh in Gestalt eines reichlich diffusen 
Aussteigersyndroms packt ohne daß er 
wirklich Grund zum Aussteigen hätte. Er 
-nimmt irgendeine weit entfernte Insel aufs 
Korn, macht sich von Ferne her mit all ihrer 
Fauna und Flora vertraut stopft sich die 
Bude voll mit schier allem, was ein moder- 
ner Robinson Crusoe (nicht) brauchen kann, 


vom Bowie-Messer bis zum Security-Was- 
serbehälter, und plant den großen Aufbruch. 

Und damit hat 's sich. Denn beim Planen 
bleibt es. Die erkorene große Liebe - ein 
Mädchen, das von seinem Glück keine Ah- 
nung hat - spielt nicht mit fühlt rieh wohl, 
wo sie ist und der Held plant Er schwelgt 
im Geographen-, Botaniker-, Zoologen- und 
Fahrplanmacher-Jargon; er entwirft Listen, 
streicht sie aus und macht sie neu und erle- 
digt am laufenden Band Dinge, die immer 
nur dann einen Sinn ergäben, wenn die Ab- 
reise tatsächlich bevorstunde. 

Dabei hält er sich (Ausnahme: das Mäd- 
chen) bedeckt mag keineswegs, daß ihm 
irgend jemand auf die Schliche kommt weil 
er sich sagt daß ein würdevoller Wegflieger 
besagte Unternehmung still und mit weisem 
Understatement zu vollziehen habe. 

Gegen Ende bröckelt ihm seine Plan-Wirt- 
schaft und alles Geträume kaputt - er fahrt 
natürlich nicht allenfalls ein paar Kilometer 
mit dem Auto einer Bekannten bis in den 
Schwarzwald. Aber so richtig leiden tut er an 
der Erkenntnis, für solch eine Sache über- 
haupt keine Voraussetzungen zu erbringen, 
auch nicht Er macht es sich statt dessen 
kommod in dem Bewußtsein, daß Träume 
zu behalten auch nicht von Übel sei 

ALEXANDER SCHMITZ 
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Mit Anstand schreiten 

Wer die Schriften von Johann Gott- 
fried Herder herausgeben will kann füg- 
lich auf den ^Briefwechsel über Ossian“ 
und den „Shakespeart-Aufsatz nicht ver- 
achten. So sind denn diese beiden fin- 
den Sturm und Drang so folgenreichen 
Beitrage auch im 1. Band der „Werke“ 
Herders enthalten, der soeben erschie- 
nen ist und dem noch zwei Bände folgen 
werden (hrsg. v. Wolfgang Profi u. Pierre 
Pänisson. C. Hanser Verlag, München. 
961 S., 116 Mark, später 136 Mark; die 
Lederausgabe ist nur geschlossen zu be- 
ziehen: 468 Mark bei Erscheinen, danach 
578 Mark). Der mit einem erschöpfenden 
Kommentar versehene Band 1 enthält 
außerdem wichtige philosophische, lite- 
ratur- und sprachwissenschaftliche Ab- 
handlungen des frühen Herder, darunter 
die „Fragmente über die neuere deutsche 
Literatur“ von 1768, in denen so köstli- 
che Bemerkungen wie die folgende zu 
finden sind: „Laß es sein, daß unsere 
härtliche Sprachwerkzeuge auf ihre lang- 
same Art Sylben hervorarbeiten, die an- 
dern Völkern nicht so geläufig sind: ist 
dies uns zum Nachteile? Eben dies gibt 
unserer Sprache einen abgeraesseen si- 
cheren Ton, einen vollen Klang, den ver- 
nehmlichen vesten Schritt, der nie über 
und über stürzt, sondern mit Anstand 
schreitet, wie ein deutscher. “ Min. 

Tagebuch der Abenteuer 

Mit der schillernden Persönlichkeit 
der dänischen Bauerstochter Marie 
Grubbe, die 1640 auf dem väterlichen 
Gut an der Ostküste Jütlands geboren 
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wurde und später das hemmungslose Le- 
ben einer Abenteurerin führte, hat sich 
bereits 1876 Jens Peter Jacobsen befaßt 
Von seinem damaligen Bestseller „Fm 
Marie Grubbe“ hat sieh wohl Wilhelmine 
Corinth, Tochter des berühmten Malers 
Lovis Corinth, anregen lassen. Auch sie 
widmet ihr Erstlingswerk „Die Fähr- 
frau“ (Das leidenschaftliche Leben der 
Marie Grubbe. Gustav Lübbe Verlag, 
Bergisch-Gladbach, 288 S., 32 Mark) die- 
ser sinnesfrohen Figur und hält sich bei 
der Schilderung der oft atemberauben- 
den Ereignisse an in Archiven entdeckte 
Tatsachen. Der heute in New York leben- 
den Autorin gelang ein Genrebild beson- 
derer Art, dargeboten in Tagebuchform. 

eb 

Beklemmungen . . . 

Kurt Grabe verbrachte acht Jahre in 
„DDR"-Gefängnissen. Die Namen seiner 
Haftanstalten sind Marksteine in der 
kommunistischen Geschichte Mittel- 
deutschlands: der „Rote Ochse“ in Halle, 
das Gefängnis in Magdeburg, der Knast 
in Brandenburg und vor allem das „Gel- 
be Elend“ in Bautzen. „Vier Stationen in 
Rot“ (Bläschke Verlag, St Michael 148 
S., 10,80 Mark) nennt er die Niederschrift 
seiner Erfahrungen. Sein Leidensweg 
war der damals übliche: Verhaftet 1948, 
von einem sowjetischen Militärtribunal 
zu 25 Jahren Zuchthaus wegen angebli- 
cher Spionage verurteilt später zum 
„Strafvollzug“ der Volkspolizei überge- 
ben und dann plötzlich entlassen in den 
Westen. Für Hunderte, die so gingen, 
blieben Tausende. All das ist heute im 
Grunde kaum anders. Grabe hat ein sehr 
persönliches Tagebuch geschrieben, das 
man sehr nachdenklich aus den Händen 
legt S.J. 

Zeugnis aus schwerer Zeit 

Sie sind rar gesät die Meister der 
„Kleinen Form“, des geistreichen Feuil- 
letons, wie es Alfred Polgar so unver- 
gleichlich beherrschte. Nino Ente 
kommt Polgar nahe in seinen kurzen 
Prosastücken aus der Nachkriegszeit: 
„Vorschlag zur Güte“ (v. Loeper Verlag, 
Karlsruhe. 198 S„ 24,80 Mark). München 
mit den wiederauflebenden Theatern 
und Kabaretts tritt ins Bild, Berlin mit 
Hinterhöfen und literarischen Cafes. 
Und ein junger Schriftsteller, eben Eme, 
in der „Stunde Null“ , auf der Suche nach 
dem Sinn seiner Existenz. blu 



Er machte Preußen 
zum Königreich 

Ein Mann des Friedens 
und der Kultur - und den- 
noch: .'Selbstbewußt krönte 
er. sich 1701 zum ersten 
König in Preußen. 

. Mit einem Vorwort von 
Walther Hubatsch 
272 Seiten. 16 Setten 
SW-Abb.. 2 Stammtafeln. 
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Internationale Partnervermittlnng GMBH präsentiert Herren: 

FORST VON .... 60. 1.83. elegante Erscheinung, vermögend, eigene Vacirt. 
sucht eine selbstbewußte, gutaussehende Dame mit Niveau bis 48 mit sportli- 
chen Aktivitäten zwecks Heirat 

DR, MED., INTERNIST, 48, «»örtlicher Typ. sensibel, lebt in besten Verhältnis- 
sen, sucht für seine Traumvilia eine echte Lady zwecks Heirat 
JURIST IM VORSTAND BNES WELTKONZERNS. Dr.. 1.78. 42. gutaussehend. 
ehanwänt humorvoll, sucht .Sie“, allem Schönen und Harmonischen zugetan, 
zwecks Heirat 

BEKANNTER SCHMU CKWARBttiERSTELLER. Fabrikant. 59. Millionär. umfang- 
reicher Innno hilienbe sitz, sucht eine zukünftige Lebenspa rtnerm bis 45. 


ERFDL6RBCHE& UNTERNEHMER, 55. 1,83, Mederiassnnflen in USA. sehr 
kreativ, beste wirtschaftliche Verhältnisse, hat die Absicht wieder zu heiraten. 
.Sie“ sollte selbstbewußt mehrsprachig und f em i nin sein. 


BAHKDWBCTOR. 60. 1.80, verwitwet, jünger wirkend, charmante Persönlich- 
keit. sucht .Sie“ mit Niveau für den Lebensabend zu zweit 
SCHWEIZER. DR.-ING-. DIPL-MG.. 51. 1,83. sportUdbelegantWUionär, welt- 
weite Aktivitäten, reiselustig, sucht die Dame seines Herzens bis 39. 
ARCWIBCT. DIPL-WG.. 50, selbständig, weltweite Aktivitäten. Witwer, sucht 
die zuverlässige, liebevolle Partnerin mit Charme und Humor. 
JUH8UNTERNEHMER, DR. RER. POL.. 38. sportiich-etegant, ledig, aus bestem 
Hanse (bekannte Familie), vielseitige Interessen, wird 1984 heiraten. Er sucht 
J3ie*, die adäquate junge Dame, zwecks Heirat 


Hartwicusstrafte 2 - Postfach 76 04 27 


0-2000 Hamburg 7 6 ■ S 0 40 / 2 29 50 00 


Frau mit Chic und Herz 


34 Jahre, repräsentative Erscheinung. 169 cm, schlank, 
mittelblond, geschieden, lässig kultiviert, unterhaltsam, 
begeisterungsfähig, sehr flexibel und einfühlsam, großzü- 
gig. humorvoll, sehr beweglicher und vielseitig interessierter 
Geist, sucht einen netten und zuverlässigen Mann mit 
Niveau (nicht unter 40 Jahren), der neben seinem erfolgrei- 
chen Dasein als Geschäftsmann ein Zuhause vermißt, das 
von Verständnis. Liebe und Heiterkeit geprägt ist. 


Absolute Diskretion und Rücksendung von Brief und Bild 
sind selbstverständlich. 


Zuschriften bitte unter T 7000 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Attraktiv« DfpL-lMMlMlflL 30/175. 
led.. schilt.. sportlich, mit Charm u. 


Esprit, vergeht nicht vor Einsamkeit, 
sondern mochte ihr Leben um einen 
wirklichen Partner bereichern. 
ZahmmfactihcHerla, 22/170. led.. 
sportlich. natürL, vielseitig interes- 
siert, attraktiv, mit Charm und Esprit 
su. sympath. Lebe ns Partner. E inh ei- 
- rat in eitert. Praxis mögL 
Unternehmer. 47/178. verw., mit 


14Jähr. Tochter, in besten Verbähn. 
lebend, mag Spontaneität. Natürlich- 
keit. Natur/Jagd. den ausges. Freun- 
deskreis; wü. hübsche, jugendL Ehe- 
partnerin. 

Facharzt. 40/179. mit best! und. 
Croß stadtpraxis. led-, sportL. profil. 
Penönlicnk.. mag Natürlichk.. die 
Jagd. Kultur. Reisen: su. wirklich 
hübsche, gebildete Junge Ehepartne- 
rin. 


| S- Hottmann. Wildsteig 37. 5600 Wuppertal I 7c! (02G2) 72543 


Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1966 - Mitglied im GDE 


KIs'h 

Seriosität Exklusivität 
H und Zuverlässigkeit sind dis 
Basis für Vertrauen. 

[ Vertrauen auch Sie sich uns an. 

[ Seit Jahren Symbol für Erfolg 
und Vertrauen. 

Dte internationale 
Partner- und Ehevermittiung 
Institut Birgit Benecke. 

Für «in RebmBes, zä rtfl eb ee Ititelo- 
ander euefat Un te r n eh m er. 63, mit Geht 
und Humor, herzartsgebildetfl Dan». 
Fühlen Sie sich angespradtsn? 
Zuschr. bitte unter DT 57 
J Selbständiger togenisur, 68, warmher- 
zig, lebe nsf ro h und sehr untsmeh- 
I tnungslustig, sucht ebne liebevolle, ver- 
(äSUche Gefährtin, die auf ein Leben in 
Liebe, Zärtlichkeit und Traue Wert logt 
Zuschr. bitte unter YG 91 
1 Marni mit Hemnabüduaa sucht Fnur. 
, mit Hera. Er, GroSuntarnehmer, 65, 
1JB4, verwitwet sucht anspruchsvolle 
charmante Dame. Zuschr. bttts unter 
RA 92 

MUBonirtn aus altem Adet 58, ven>B- 
wwt kmart teh und Au8er8ch jung ge- 
bflaban, sucht Harm bl a 70 Jahre. 
Zuschr. bitte unter AB 18 
S eB mlän dtge «tirakflve Xratin, 58, ««*- 
.wfteret, sehr gut aussehend, schlank, 
p ro W a ii a, dynamische PstsönUchkett 
mit Hatz und Einfühlungsvermögen, 
sucht psswendsn Partner. Zuschr. hüte 
unter JF 7 

Akademiker, 70, vermögend, KavaBar 
dar Altan Schule, sucht iebens- und 
raiSBfreudlgs Dame, kn Alter zu ihm 
passend. Zuschr. bitte unter OA 19 
Unternehmerin, 44, misteal. vermö- 
gend, jünger wirkend, unternehmungs- 
lustig, vMmftig Jnterassterl; sucht ge- 
bildeten Opt im isten mit Herzensbil- 
dung. Zuschr. bitte unter CH 28 
F tehau t Intern i st «lg. Praxis, 48, ele- 
gants Erscheinung, humorvoll und 
warmherzig, sucht Lebensgefährtin 
zum Pferdestehtort. Zuschr. bitte unter 
FG 12 

Unternehmer, 63, «afir vermögend, 
« portBch Thiank , mH Traum anwevan, 
sucht kultivierte Freu mR HeraanabB- 
dung. Fuhlen Sie sich angesprochen? 
Zuschr. bitte unter VW 53 
Geschäf tsmann. 57, W e ndende Er- 
scheinung, fcuHMert IntelRpsnt 
wünscht zwecks Heirat Dame mR ent- 
sprechendem Niveau karmenzu lernen. 
Zuschr. bitte unter CB 12 
Aparte Junge Derne, 32, aus gutem 
Haus, vermögend, hübsch und InteM 
gant sucht nstten kultivierten Mann bis 
50 Jahre. Zuschr. bftta untar MV 91. 
Nationale und 

internationale Partnervennlttfung 
Institut Birgit Benecke 
4000 Düsseldorf, OslstraSe 115, 

_ Telefon (02 1 1) 13 33 99- 
Bürozelten: 

Mo. bis Fr. 10.00 bis 16.00 Uhr. 

Wir sind in jeder groSen Stadt j 
vertreten. Buten Sie uns bitte an, 1 
wir teilen Ihnen tfle V 

Telefonnummer mR. V 8V\j 


Düds chBne JaraaBanerin 26 J. 
eins wafisL, attraktive Frau, an dar sSss 
dran lat. OkL 7>p mR mBchkaffsabraunar 
Haut srb. ak Doknstscharin su. wsteHa- 
nen Mann, dar os ehrt meint. 


Bezaubemds PoBn 38/160 

aina astv Mfaeche sctalk. Frau, dM-Md, 

natiht, sanft u. w ei b fl eh , gute Haustreu. 


Sped.-Unternehmer34/162 
ein sehr gut s au Nnd a dkL-hasrigar. 
sportL Uarm. sehr Ceb u. warnthsoia. 
talnfijiiUg. mit gr. Haus u. herrt. ßrvndbe- 
sia, sig. Plerdet su. Hebe Frau, gerne nrä 
KL. für dis er sorgen u. dsmkunOchts in 
einem echten Für- u. Miteinand e r. 




Zahflirztfn 35/T68 

mk grafler Praxis, skw achlk. mUction- 

hshs Frau mkdld. Haaren u. fest schvmr- 

zen Augen zflrtl. ul mchmisgMm ger- 
ne Hausfrau. sportL «Msahlg, FrohMtur 


39/168, Unternehmerin 
mR grofl. DtetaBafionsbetrieb 

geaalt, schflc, mR Mturbtondam Haar, 
modi sch , attraktiv u. sehr nichtig, aina 
Frau, cfla tveB. «ms als wflL T. 040/ 
34 25 68 v. 15 — 19 Uhr. 


Charmante Französin 41/170 

eine bezaubernde, atoga n te Frau, sch De. 
u. anmutig, viel jünger anstehend, sehr 
attraktiv. 


tgL 15-19 Uhr auch SauBo. 
Person L (nform. u. kostenlose Be- 
ratung, dkekL Kenneniem, bei uns 
- oder an neutraL Ort. sofort mög- 
lich: 

CJautßa PüschoWCnies 

die gröBte panönL Partnanr. 

Hamburg, T. 0 40/34 21 47 

Jungfamstieg 30, Hbfl.-Hot 

Hannover T. 05 11 1 32 58 06 

Luiaanstr. 4, am Kröpka 

Frankfurt, T. 06 11 / 28 53 58 

Ksaaratr. 13/ Hauptwache 
llaaahekn- Wiesbaden -Mainz - 

Kartsruha - Ftafourg - Saarbr. 


FfcteBcaat 44/182 

AkmSemAor. ein sehr chicer Mann mit 
grauen Schläfen, elegant, souverän, 
waten, su. pass- Gefährtin! 


Dr. 4- Lehrer 42/180 
ein feinfühliger, musischer, ch arman ter 
Mann. Ruhig u. ausgegSchan. warmher- 
zig. gepfl. Z uh au se Habend, aber auch 
Horten u. gamemssme Unternehmun- 
gen 


Dr. med. Witwer 5Qft72 
mit groß. Stackpraxis, ein sehr lieber, 
f ür s or g lich er U. dar sich ah» natürL 
hkusL Frau wü. die such noch sslnen 
halbwüchsig. Sahn aknptiert 


Internationale PSwtaörarinittliiiig GmbH präsentiert P ansen: 

pwirf WH fff von . «Oerin. bezsubrnde* sportlich dM M te S«Jdmun|.^ 

ein Akademiker oder Unterariuner xweocs Henei. -W 

biDAvj» TON . . , 38, feminine, attraktive Bradwi n u p fc mgrywMg 
hatte Unglück In der Li ebe, sucht auf diesem Wege 
«imwi mtfaewandlen u°nn mit Format zwecks Heirat- i - 

SSSSnrBaS»XFWFOHiMWN. 4L L«. SUzinNew ToAto- 
dend anssebeod.gnt «tariert, sucht ^hn“. einen Henai mit Wvwi-m idg^rlt 

rorOKODZU. 30enn. bekannte Stytistin, sucht einen Partner mit Hera, . 
bevorzugt wird ein Unternehmer bis 50. 

ATTRAKTIVE STUDIENRÄTIN. ^ Wid^u^tH^^<*ann«oL sporl- 
Ucfa. für den Nenbeginn den adiquaten Partno: ms BO. 

CHABBKANTK JUWOTIN. 40erin, gesdx.gut aussebend, wflnae« emen 
Partner nrit Niveau und Format zwecks Heirat- _ ■ _ ■ * 

ÄÄÄöÄS 

verständnisvollen Partner bis 55 zwecks Heirat. 

“SS’SÄSÄÄÄS 

naremeharznoulsriteBteringehen. 

Wmnt EINES GROSSINDUSTWEUJeN. 

mante Erscheinung, sucht den anaprucbsvoDen, adäquaten Herrn weflu. 



'A - Hartwicusstr jlie 2 • Postfach 76 04 27 ^ 

^ i)-2000 Hamburg 76 - 'S 0 40 / 2 29 50 00 "T- 


Play it — love it — work it 

Norddeutscher. 183 cm. blond, sportlicher Löwetyp, einwandfr. Leu- 
mund, bestj. reiferes Mittelalter, s. Wirkungskreis in anspruchsvoller 
fe minin er Atmosphäre oder cxkL priv.-geschäfti Bereich; Bundes- 
republik und europ. Raum. 

Zuschriften unt. H 7454 an WELT- Verlag, Fostf. 10 08 64. 4300 Essen. 
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Gllickscoupon 


Muß Glück unbedingt teuer sein? Wir sind nicht dur Meinung. 
Überzeugen Sie sich, indem Sie diesen Coupon ausgefüllt an uns 
zurücksenden. 


Name: 

Vorname: 

Straße: 

Ort: 


Zögern Sie nicht länger. Handeln Sie rasch, damit auch Sie Un- 
persönliches, dauerhaftes Glück bald finden werden. 

Für di« Eiligen. Anruf genügt!!! Tel. 0 76 SS M2 <7 

Auch Sa. u. So. von 10.00-20.00 Uhr. 


MAS Partner-Vermittlung. Nenmattenweg 10. 7821 Feldberg-Falkan 
Eine der großen Vermittlungen Deutschlands 


PHItppinhclra Da 

sehen Partner rareck 


wünschen Partner zwecks Brief' 
freundscbafl/Bekanntscbafl/Ebe. 
Info durch: 

GFICtob 

Land weg 5, 2201 Holtmar 


christliche Eheanbahnung. 


Diskret seriös, erfolgreich - seit 1919. 
Keine Aufnahmegebühr. Nur Mil- 
gbedsbettrag. Kein Eirfoigshonorar. 
Damen und Herren atior Attera- 
g n ippeu und B er uf» ip e rf n . 
Prospekt verschlossen - ohne Absender. 
Mauland-Bund Abt G 
rauuw Postfach 600665 

6000 Münchan 60, Tai 0 89/880761 


Partnerschaft 

ist gegenseitiges Vertrauen. 


Auf diesem Grundsatz 
basiert unsere Arbeit 


INSTITUT VIOLA 

Heidrun v. Büren 


Pfeöshofer Wfeg 27 
2000 Hamburg 65 
Telefon 040/5363722 


ballte Fäustchen um mlrh habe, 
bin ich sehr glück! u. vergesse 
für Momente "» I n e Einsamkeit, 
die die Sehnsucht nnr-h r»in«»r 
zärtL Partnerin beinhaltet. Nie- 
mand kann von sV»h sa gen. dpB er 
vollkommen ist, darum habe inh 
auch keine besonderen Wertvor- 
stellungen bezügL meiner zu- 1 
künft. Frau, außer, daß sie aiuüi 
noch in Ihrem Alter in der Lage 
sein sollte, sich noch einmal zu 
verlieben. Sie sollte bereit sein, 
Verständnis L meinen beruf! 
Einsatz mitza bringen u. mit mir 
nicht nur berufl. über alles, auch 
das scheinbar Unwichtige, zu 
sprechen. Gern würde ich auch 
ihre Kinder als meine Eigenen 
ansehen, da es mir niemals ver- 
gönnt war, eigene zu haben. Un- 
heimL sympath. Dr. med. (Kin- 
derarzt) 50/180, gesch., vieis. in 
teres&, Liebh. der klass. Roman 
tik; bittet um die Anfrage eines 
gleichgesinnten weibL Wesens 
über: Te L 6 47 85 02, Postfech 
7306 68, 2 HH 73, Biographische 
Partner-Empfehlung. Dr. Kosak/ 
Köhn. 



Mamma tofBa ich, bfn 19 J. aft, 
ledig, schlank, natürlich und bild- 
hübsch. Ich wohne ganz allein, bin 
häuslich, koche gerne, und ich bin 
ein Fuflbati-Fan. Well Ich etwas, 
schüchtern bin und nicht tanze, su- 
che ich einen treuen, aufrichtigen 
Mann, dem es auch so geht 
Schreibst Du mir gleich ein paar 
Zeilen unter Nr. 19 672 an Institut 
Monika. Postfach 180263, 6000 
Frankfurt 18. Antwort mit Foto 
kommt sofort 


Herren ab 55 Jahren 

erbaltes per Post batralmt Pirtntr- 
YfencMSse mtt Mo aus dem Raum 
Ntedersachaen und Westfalen. 

• litteit «Be ’ 

Post L 10 11 19. 4970 Bad Oeynhausen 1 






SCHWEIZERIN 


Ein wenig HUfe will 
Glück gern haben 

Rjnwi nmiiw Pnrfner findet man 
nicht nur durch Glück und Zufal l 
Wir haben Ihren Wunschpartaer! 
CPA Po£tL 11 04 4L W00 Frankfurt 11 


34 JT-, 183 cm, hübsch. südL Typ. in 
Spanien lebend, sucht n. gr. Ent- 
täuschung den Partner für die 
wettere Zukunft. Er sollte zw. 34 
u. 45 J. alL treu, ehrl u. vorzeig- 
bar sein. Nür ernsthafte Bildzu- 
schriften werden beantwortet 
unter R 6998 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 64,4300 Essen. 


Ich, 27 J7170. schL, blond, gesch. 
Studhun in H. 2 Kinder (f. 5 J.. m. 2 
J.). Wir suchen helratswilligen, in- 
telligenten. selbstbewußten, wel- 
toffenen. ticrliebenden u. existeoz- 
herten Partner, Bildzuschrlf 


Verlag. Postf. 100864. 4300 Essen. 



EIN HAMBURGER 

42 Jahre, 182 cm, gutsituiert, 
schlank, gut gelaunL mit viel Geist, 
Körper und Seele, Chirurg in Ham- 
burger Krankenhaus, sucht die ver- 
mögende, reife, trauliche und an- 
schmiegsame . Dame als Lebensge- 
fährtin mit ebenso Sehnsucht nach 
Geborgenheit, Muße und Ruhe. 
Zuschriften unter K 7455 an WELT- 
V erlag. Postf. 10 08 64. 43 Essen. 


Hn te uuL 46. 1.76. GroQraum Ham- 
burg/Nordheide. sucht gebildete Frau 
m. Chic u. Lebensart, mögt Biklzuschr. 
erb. u. pp 48091 an WELT- Vertag 
Postfach. 3000 Hamburg 36. 


39, 180/70, sucht gepflegte SIE, 
30-45 J-, Vermögen kein Hinder- 
nis. Nur ernstgemeinte Zuschrif- 
ten m. Foto (gar antiert zurück) 
erb. u. G 7453 an WELT- Verlag, 
10 08 64, 4300 Essen.- 



Soeben erschienen 
KUNSTPREIS-JAHRBUCH 


nuKTion von Kunst 

Antiquitäten, Juwelen usw. 

in VA ALS (Dreiländereck Holland) 


Gemilde, 17^-19. Jah rhun dert, 
sowie alte Orientteppiche und 
Antiquitäten buff oder ver- 
steigert für Sie: 


KARBSTE1N TJ. SCHULZE 
4 Düsseldorf, BahemoUenstr. 36 
TeL «2 U/S 61 3232 
(Immer erreichbar) 


MM BRIEFMARKEN-Sammlung UUU 

Deutsches Rrich / 5. Reich kpl kt Falzlosalben, InVd. Blocks nur DM 

10000 .-. 

.Front Zone alle 3 Länder in». Blocks nur DM 3750.-. Hnzeih. a. 
Anfr., Besichtigung n. Absprache 

HAU* HICHBI ■ Briefmarken- Fachhandel 

IWV Cotonnoden 15(1. Stage). 2000 Hamburg 36 
Tel. 040/34 51 53 oder 34 24 43 


Ab Montag d. 18-6-1984 und folgende Tage 
werden in Gegenwart des Herrn P.L.H. Pijls, Notar 
zu Wittern, Öffentlich meistbietend verkauft die 
ganze Hinterlassenschaft der Witwe Freiin van 
Straaten tot van Toor und ausserdem Güter aus 
private Besitze, u.a. 


MÖBEL /PERSERTEPPICHE /UHREN UNO BARO- 
METER/ PORZELAN, KERAMIK, KUPFER, 
BRONZE, ZINN {Asiatische Kunst)/ GEMÄLDEN, 
AQUARELLEN/ GOLD, SILBER UND JUWELEN, 
alles mit STAATSSTEMPEL/ EXKLUSIVE ANTIKE 
WAFFENSAMMLUNG 





Besichtigungstage: Freitag d. 15 Juni von 19-2 2 Uhr 
Samstag d. 16 Juni von 11-18 Uhr 
Sonntag d. 17 Juni von 1 1-18 Uhr 


Auktion: Am Montag d. 18. Juni, sowie 

am Dienstag d. 1 9, Mittwoch d. 20., 
Donnerstag d. 21. und Freitag d. 22. 
jeweils ab 19-30 Uhr. 

Am Samstag d. 23. Juni ab 13.00 Uhr. 




Kaufen Sie keine engl. Antiquitäten, 


bevor Sie nicht bei uns waren. Spilzenstuekc m 
15 Aussteuungsr&umen- 


E n g ian d Ant i q ues-Direkt import 

gW; 21 Südring 2, 4630 Bochum. Nahe Hbf 

&of 0254 / 6 74 57 oder 47 07 II (gcöffnrt ab 11 Uhr) 


Adresse 

Auktion: 

BioemendaJ 
straat 26 
Vaals 



Taschenuhr 

Scarabäus-Savonette v. Ernst 
Fuchs, 18 k. Gold, zu verkaufen. 
TeL 6 22 26 / 42 42 


Alle 

Informationen: 

Ruf 

00-31 -4454-5007 


Suche ein Gemälde von 


VK{MNGHKi)K{.JF H.F. KAMKKBEKK 


KUNSTPREIS-JAHRBUCH 1983 


Ich bestelle 

□ Exemplarfel 

■aW l «P8 J M«B6 C HB 4 . maaaB19Maim 

Vorzugspreis von DM 135.- (Ausland DM 137.50) 

□ Exemplaife) 

KCT ISTP WK t S - TAB KBPCaBd. 38A IBS3 zum Preis 
von DM 85.- 1 Ausland DM 87.501 

□ Exemplarfe) 

KtmG I MI Bl B -JAH BB PCa g BA. 3SB 1BSS zum Preis 
von DM 65.- (Ausland DM 67.50) 

Versand erfolg hei Haus 

Bände ver^ngener Jahre Stehen noch ln beschrankter 
Anzahl zur Verfügur#. 

□ Bitte senden sie mir Ihr Angebot 

Blae ausschncfden und senden an; WELTKUNST Verlag GMBH. 
Nymphenhuräer Straße 84. 8000 München 19, Telefon (089) 161091 





Edelsteine 


Smaragde, Rubine. Saphire. Brillan- 
ten. Aquamarine In varsch. Größen u. 
Preislagen. Erlesene wertbestendige 
Schmuckstücke aus eigener Werk- 
statt. Bittte Prospekt anfbrdem. 

Fa. Hans Gonlner 

Ede fetal nschleifBrei, ständige Ver- 
kaufsausstellung 65S1 Hettenrodt bei 
kJar-Oberstein, Kramei, 

TeL 06781/33927 


Kaufe alte, abgelaufene 

PEsu^ttoriMflrtctB 

auch in Übergrößen. 
Angebote unter 
TeL 68117357$ 96 oder 61 8387 


Seltene Stadtanstchten. 
Landkarten. Varia 


C-jtqotiieto 


Galerie Hans Rubel 





Hugo MOhlig 

Zuschr. u. A 7469 an WELT-Ver- 


Einmallge gute Netsnke aus 
Priv. -Sa m ml un g abzugeben. 

Zuschr. erb. u. PG 48027 an 
WELT- Verlag. Postf., 2000 Ham- 


Hiradertwasser 

Regentag-Mappe 

Bieten 8000,- bis 10 0Ö0,- DM 

CHAGAU 

Bibel ZI * 4000,- DM 
Lithograph I = 1500.- DM 
ph H -1000,- DM 
u. K 6366 an WELT- 
PostL 10 08 64, 4300 Essen 


Sammler veric. nur an Sammler 



Mo Cte-TeMcto 


Oriant-Tsppiehs Gotahsn ■ 

An dar Alster 81, 2000 HH 1, TsL 24 58 09 


Antike Wandteller 

an. „‘uhrj. Cer Wcihrmchts-. Muncr.ucj. 
u . J»hro»lelltr von 6 - 1 - G. K?i Koph. 
BeCin-Dopiijo. K^M, V.ciScn, 

WeCgwcod etc ; Juch An- 
Vajt| Preiniisto artisrdern 1 
wnrgir.e Marguorat. Haupt*!*'. 3 
2091 Wandert. Te'. 0 fil 33 75 39 


D» grössten Künsfier seiner Zeh 
_ haben ihn porträtiert 
und seine Bühnenwerke ausgestattet. 
Dos Kunstmuseum Base) zeigt diese 
Zeugnisse in einer grossen Ausstellung 
verbunden mit der erstmaligen 
Präsentation seines Nachlasses: 



STRAWINSKY 

Sein Nachlass. Sein Bild. 


Kunstmuseum Basel 

6 . Juni -9. September 1984 
täglich 10-17 Uhr 

In Zusammenarbeit mit der 
Paul Sacher-Stiftung Basel. 


Eintritt: Fr. 7.-/5.— 


Veranstaltungen siehe 
Informationsblatt an der Museumskasse. 



CLSSCn £rtdenc Qroßaut&aht \/ 

DELLBRUGGER -r- KLINGEN M 

1,300 &i£A ' «<*■ ' Mb,, tm Hb!.. Tel. 02 01 22 W 


■ Gkwhötte 

Offene schwere Golduhr. Gold- 
anker/Bad. ca. 1904. Nr. 4fl 129. Ißt! 


U&hsilg&Kft unter T 7264 an 
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AUKTIONEN 


28. jnni: Ader Picard Tqjan, Paris - 
Moderne Gemälde 

28. /29. Jnni; Sotheby*s, New York - 
Japanisches Kansthandwerk 

29. Jiuu* Dannenberg, Berlin -Kunst, 
Schmuck, Möbel 

Sotheby’s, London - Photographin 
29. /SO. Juni: Rotheilbücher, Bay- 
reuth - Fayencen, Antiquitäten 
38. Jnni: Henry’s, Schifierstadt- Por- 
zellan; Glas, Jugendstil ' 


AUSSTELLUNGEN 


Adoehi — Galerie Nothelfer, Berlin 
(Bis Juli) 

Matthias Beckmann »Burg Zweifle!, 
Bergisch-Gladbach (Bis 30. Juni) 
Winfried Bodenter - Galerie Stein- 
metz, Bonn (Bis 26. Juli) 

Seymor Cbwast - Galerie Bartsch & 
Cbariau, München (Bis 28. Juli) 

Bill Cooper und Holger Badekow - 
Photogalerie, Hamburg (Bis 7. JuÜ) 
Lovis Corinth- Pels-Leusden, Berlin. 
(Bis 18. August) 

Rolf-Gunter Dienst — SchmidtBank- 
Galerie, Nürnberg (Bis 13. Juli)- 
Yangel Naumovski - Hell & Heil, 
München (Bis 30. Juni) 

Peter Kampehl — Galerie Gunzenhau- 
ser, München (Bis 31. Juli) 

Hehnut Pfeufer - Galerie Utermann, 
Dortmund (Bis Juli) 

Gary. Schatmeyer - Galerie Red- 
mann, Berlin (Bis 30. Juni) 

Emil Schumacher — Galerie Rothe, 
Heidelberg (Bis 29. Juni) 


NEUE KATALOGE 


Idea - Kunst der Zitate - Galerie 
Tanja Grunert, Guten bergstr. 62a, 
Stuttgart 1 (20 Mark) 

Von Runge bis Leibi - Deutsche 
Zeichner des 19. Jahrhunderts -Ga- 
lerie Amoldi-Lzvie, Maximilianstr.36, 
München 22 (10 Mark) 

Francis Bott mm 80. Geburtstag und 
Moderne Kunst -Gaüeria Henze, Via- 
Ie Marca da Gampione 16, CH 6911 
Campione d’Italia (jeweils 20 sfr.). 


SÖTHEBY’s in Hongkong: Ein guter Auktionsplatz für chinesische Kunst 

Mit Jadepferdchen vergaloppiert 

TTongkongs politische und wirt- 
li. schaftliche Zukunft wird nicht 


nur von der üblichen Business-Welt 
mit großem Interesse verfolgt Eher 
im Stillen hat sich dieses MeM« des 
Kommerzes in den letzten Jahren 
auch zum bedeutendsten Handels- 
zentrum Sir chinesische Kunst ge- 
mausert Dank der Initiative von Ju- 
lian Thompson, einem Experten auf 
diesem Gebiet, hat Sotheby’s in 
Hongkong ein nunmehr «»bm äbr ig iws 
Auktionsmonopol etabliert . 

Bis vor . zehn Jahren wurden 
■Sammler chinesischer Kunst nur bei 
Auktionen in London und New York 
fündig. Wie überhaupt die großen 
Kollektionen der ersten Jahrhun- 
derthälfte fes* ausschließlich im We- 
sten ausgebaut wurden, als Chinas 
Kunst noch kan begehrtes Sammel- 
gebiet und relativ billig zu haben war. 
Seitdem aber hat sie rieh zu einem 
überraschend einträglichen Zweig 
des Auktionshauses Sotheby’s ent- 
wickelt Bei der letzten Auffächerung 
seines Umsatzes nach Gebieten ran- 
gierte die chinesische Kunst in der 
Saison 1980 / 81 weltweit mit 7,2 Pro- 
zent an vierter Stelle hinter Impres- 
sionisten (16,3 Prozent), Juwelen (14.6 
Prozent) und Möbeln (9 Prozent), 
hoch vor alten Meistern (5,6 Prozent) 
und Silber (5 Prozent). Von diesen 7,2 
Prozent konnte der Markt in Hong- 
kong 44 Prozent für sich verbuchen, 
New York 25,1 Prozent und London 
22,5 Prozent 


Gefragt sind Porzellane 
der Mwg- und Ch’ing-Zeit 


Die Erfblgsgeschkhte Hongkongs 
startete mit dem Interesse chinesi- 
scher Geschäftsleute an ihrer künst- 
lerischen Vergangenheit- Dank der 
günstigen geographischen Lage wur- 
den die Auktionen bald zum Treff- 
punkifar Sammler aus Smgapux, Tai- 
wan, den Philippinen und vor allem 
aus dem: nur drei Flugstunden ent- 
fernten Japan. In Tokio hatte 
Sotheby’s im Jahre 1969 als erstes 
westliches Auktionshaus eine Ver- 
steigerung abgehalten. Doch erstick- 
te bereits dieser erste Versuch in ei- 
ner Fülle von Beschränkungen und 
blieb ohne Nachfolge. Auch Chri- 
stie’s, die noch gelegentlich in Tokio 
Versteigerungen arrangieren, haben 
dort nicht Fuß fassen können. Hong- 
kong hingegen kennt solche Handeln 
hemnmissft nicht Die Ein- und Aus- 


fuhr von Kunst und Geld ist ohne 
Schwierigkeiten möglich. 

Die erste Auktion testete chinesi- 
schen Geschmack mit einem weitge- 
fächerten Angebot an Keramik und 
Kunstwerken. Sie sollte die Richtung 
für künftige Jahre festlegen: So ver- 
hießen sich die Einheimischen bei 
den frühen Stücken äußerst zurück- 
haltend. Kräftig reagierten sie »st bei 
dem Porzellan der Ming- und Ch'ing- 
Zeit (1368-1643 bzw. 1644-19 ll)wobei 
Japaner die beiden besten Stücke er- 
steigerten: einen Teller - er war von 
einer alten Dame in Zeitungspapier 
gewickelt gebracht worden - für 
160 000 Pfund und eine kannelierte 
Schale für 190000 Pfand. 

Von nun an sandte Sotheby’s wie 
bisher frühe Keramik und Bronzen 
nach New York und London, das be- 
ste Porzellan der kaiserlichen Zeit 
aber nach Hongkong. Einen Dämpfer 
auf den erfolgreichen Start setzte al- 
lerdings die zweite Auktion im No- 
vember 1974, Der Markt war scharf 
gefallen. Eine Ming- Vase zerbrach bei 
dar Vorbesichtigung. Als schlimm- 
stes Handikap zog jedoch einer von 
Hongkongs gefürchteten Taifüne auf 
und hinderte ausländische Bieter am 
Kommen. Von da an konsultierte 
man immer Chinesischen Kalen- 
der, bevor ein Auktionsdatiun festge- 
setzt wurde. 

In den folgenden Jahren stabilisier- 
te sich der Markt Ab Mai 1976 wer- 
den regelmaffig jährlich zwei Auktio- 
nen bedeutender chinesischer Kunst- 
werke in Hongkong abgehalten, im 
Mai und November. Auch Spitzen- 
stücke landen »HmähKch ihren Weg 
in »inhPTmisffhf» Sammlungen Die In- 
teressengebiete haben sich in letzter 
Zeit ebenfalls geweitet: Arbeiten aus 
Elfenbein und Lack sowie frühe 
Kunstwerke aus Jade sind in Hong- 
kong nun genauso wie Figuren der 
Tang-Zeit (618-906) gesucht, im We- 
sten inzwischen eines der beliebte- 
sten Sammelobjekte. Wahrend der 
letzten Rezession in den westlichen 
Länder n, die g«*b nnrh auf den 
Kunstmarkt auswirkte, stiegen die 
Preise für chinesische Kunstwerke 
weiterhin an, obwohl die Käuferauch 
hier wählerischer wurden. 

Im Jahre 1980 erlebte Hongkong 
seine erfolgreichste Versteigerung, 
die Auktion der Sammlung Chow. 
Die Beispiele früher chinesischer 
Kunst wurden zwar in London und 
New York ausgeboten, aber in Hong- 
kong konnten die Kauf« bedeutende 
Stücke der Ming- und Ch'ing-Zeit er- 


gattern. Die Auktion brachte fast 6 
Millionen Pfund, wob« einige Lose 
ihren Schätzpreis zehnmal und viele 
zwei- und dreimal überstiegen. 

Die jüngste Auktion Ende Mai, die 
zwanzigste von Sotheby’s in Hong- 
kong, war typisch für die im Fernen 
Osten attraktive Mischung - und die 
Ergebnisse waren es auch. Bemalte 
Wächtefiguren aus der Tang-Zeit, 
auf 18000 und 25000 Pfand ge- 
schätzt, wurden für 26 262 Pfand zu- 
geschlagen. Ein feinglasjertes Kamel, 
Taxpreis 40000-50000 Pfand, er- 
reichte nur 32 323 Pfand. Aus der Zeit 
um 1500 stammt ein kleines bohnen- 
förmiges Porzellankissen (15 000— 
20000 Pfand), das für 24 14Z Pfand 
einen neuen Besitzer fand. 


Schwierigkeiten mit 
großen Objekten 


In dem reichen Angebot von Por- 
zellanen der Ming - und Ch’ing-Zeit 
waren die kostbarsten Stucke eine 
blau-weiße Platte der frühen Mmg- 
Zeit für 110 815 (100000-150 000) 
Pfund und eine ungewöhnlich reich 
dekorierte und mit Landschaftssze- 
nen bemalte Famille-Rose-Vase aus 
der Ch’ing-Zeit für 38384 (40000- 
60 000) Pfand. Unbestrittener Star 
dieser Auktion sollte ein exquisites 
Paar ruhender Pferdchen aus Jade 
werden. Einzigartig, da rie zu zweit 
auftreten, wurden sie - nachdem sie 
1958 bei Sotheby’s in London 9000 
Pfund »nri damit den damaligen 
Weltrekordpreis für ein rhinpsisph» 
Kunstwerk erzielten - jetzt auf 
200 000-300 000 Pfand geschätzt 
Doch die Re chnung ging nicht auf 1 
Sie blieben, weil zu hoch angesetzt, 
bei 160000 Pfand unverkauft. 

Vor allem die billigeren Angebote 
wurden sehr gut verkauft Dabei fiel 
auf; daß sich Kunden aus Taiwan 
stark engagierten, während sich 
Hongkong-Käufer ziemlich zurück- 
hielten. Spürbar war auch der Trend 
gegen den Kauf von großen Objekten. 
Kleine Kunstgegenstände aus Elfen- 
bein waren dagegen gefragt Entge- 
gen der bisherigen Erfahrung ver- 
kaufte sich die Ch’mg-Keramik bes- 
ser als das Porzellan der Ming-Zeit 
Insgesamt gingen 17 Prozent der An- 
gebote zurück. Trotzdem war der Ge- 
samtertrag mit 951 353 Pfund beacht- 
lich. Der Auktionsplatz Hongkong ist 
also nach wie vor attraktiv. 

HEIDI BÜRKUN 


Ein Ausweis der Prominenz - Neue Werkverzeichnisse und Monographien 

Schreibergespenst im Sonnenhaus 


K unst ist nach wie vor elitär. Das 
Origina] kann nur einer besitzen. 
Und selbst bei der Jüeinen Demokra- 
tisierung* der gedruckten Graphik 
vergrößert sich dieser Kreis - wenn 
- die Auflage nicht ins Unseriöse aus- 
ufert - höchstens auf hundert bis 150 
Leute. I^ePopularisieriuigderKunst 
und die Popularität des Künstlers be- 
dürfen deshalb des Buches. Ein Aus- 
stellungskatalog ist dafür ein beschei- 
dener Anfang (und deshalb ist es ver- 
nünftig, wenn einige Stiftungen jun- 
gen Künstlern den ersten Katalog fi- 
nanzieren). Monographien und Werk- 
verzeichnisse bleiben dagegen den 
.^Arrivierten“ Vorbehalten, den 
K ü ns t l er n, die einen Namen und ei- 
nen nicht zu kleinen Kreis von Be- 
wunderern haben. Solche Bücher 
sind in aller Regel schon ein Ausweis 
der Prominenz. 

Diese Stufe hat der Italiener aus 
England, Eduardo Paolozzi, jetzt er- 
reicht Zu seinem 60. Geburtstag er- 
schien bei DuMont in Köln die erste 
Monographie: „Eduardo Paolozzi“ 
von Winfried Konnertz (30 S., 481 
Abb., 120 Mark). Sie bietet einen 
reichbebüderten Überblick von den 
„Londoner Collagen" der allerersten 
Nachkkriegszeit (mit denen Winfried 
Konnertz Paolozzi als Vorläufer der 
Pop Art reklamiert), über die pla- 
stischen Arbeiten, die Maschinen- 
skulpturen wieder zurück zu den Col- 
lagen, um dann das ganze Repertoire 
erneut bis zu den großen architektur- 
bezogenen Werken, den Innen- und 
Außenwandgestaltungen, durch- 
zuspielen. Eine gute Gelegenheit, 
Paolozzi kennenzulernen - soweit ein 
Buch überhaupt einen Eindruck von 
plastischen Arbeiten zu vermitteln 
vermag. 

Sehr viel bescheidener in Format 
und Preis, keineswegs aber in der 
Ausstattung, gibt sich der kleine 
Band über JMedländer“ von Rolf 
Sriunficfcmg (Verlag Galerie 
Schmückmg, Basel, 240 S, 113 meist 
färb. Abb., 20 Mark). Es ist die erwei- 
terte Version des Taschenbuches von 
1981. Statt fünfzig sind nun hundert 
Farbradierungen wiedergegeben, au- 
ßerdem wurde das Buch diesmal fest 
gebunden (und wer*s noch gediege- 
ner möchte, kann es auch für 78 Mark 
in Leinen und Leinenkassette vom 
Künstler signiert haben). Solche gut 
gemachten preiswerten Kunstbü- 
cher, die einen Künstler auf beschei- 
dene Weise zu nützen verstehen (und 
dem Betrachter natürlich auch), 
wünschte man sich mehr. 


Ein Zeichner, der, um Verwechs- 
lungen vorzubeugen, besonderen 
Wert auf das Initial seines zweiten 
Vornamens legen muß, ist Wilhelm 
M. Busch. In der Reihe ihrer Kunst, 
lermonographien hat die Edition Curt 
Visel in Memmingen als vierten Band 
„Wilhelm AL Busch - Werkkatalog 
der illustrierten Bücher 1934-19fB u 
(156 S., 160 Abb., 48 Mark: Vorzugs- 
ausgabe mit einer Radierung und ei- 
nem Holzstich 150 Mark) vorgelegt. 
Wilhelm Ml Busch ist ein vielseitiger 
Illustrator. Er zwingt dem Buch nicht 
seinen Stil auf; sondern paßt sich bei 
dm* Gestaltung der Bilder und der 
Seiten dem Erzählton der Vortage an. 
So begleiten die Liebesgeschichten 
lockere Federzeichnungen, die die 
Andeutungen des Textes dezent ins 
Graphische übersetzen, wahrend 



•• MS.* 

„Salbet als Mlmcter Affe", Utho- 
grapWo von Rainer Schwarz (1976) 

FOTO. 8RUSBERG 

klassische Werke mit festen Kugel- 
schreiberlinien geschrieben und wei- 
cher Lavierung geschmückt werden. 
Das führt dieser Band, der den Werk- 
katalog mit 262 Nummern jeweils auf 
das obere Fünftel der Seite verbannt, 
um genügend Platz für Bildbeispiele 
zu bieten, ausführlich vor. Es ist dar- 
um unabhängig von seiner Nützlich- 
keit ein anschauenswertes Buch. 

Das güt auch für den 12. Band der 
Brusberg Dokumente: „Reiner 
Schwan -Der Blick durch den Spie- 
gel“ (Verlag Galerie Brusberg, Bahn 
und Hannover, 112 £L, 156 Abb., 60 
Mark; mit zwei Of&et-Lithographien: 
90 Mark; mit einer signierten und nu- 
merierten Lithographie: 333 Mark; 


mit zwei signierten und numerierten 
Lithographien: 750 Mark). Es ist das 
„Werkverzeichnis der Lithographien 
1961 bis 1983", das 122 Nummern um- 
faßt. 

Der Titel wurde einer Graphik ent- 
lehnt, die in einem zerbrochenen 
Spiegel ein Selbstportrat, vielfach fa- 
cettiert, zeigt Schwarz liebt solche 
Brechungen, verbunden mit Anspie- 
lungen und Bildzitaten. So greift er 
häufig auf bekannte Motive zurück, 
zuerst auf Klees frühe radierte „In- 
ventionen“, Hann auf Parin i gi anin n 
(sein berühmtes Selbstporträt im 
Konvexspiegel), auf Dürer und Rem- 
brandt Das ist man c hmal nur ein 
Spiel mit vorgegebenen Formen, oft 
aber gewinnen die Blätter dadurch 
eine Mehrdeutigkeit, die sich flinker 
Einordnung widersetzt Reiner 
Schwarz ist gewiß ein Realist aber 
kein Abmaler. Mit seinen Litho- 
graphien schafft er eine eigene, un- 
verwechselbare Bildwelt 

Der schwedische Maler Carl Lais- 
son, der lange Zeit nur als Vater der 
freundlichen Familiengeschichten 
vom „Haus in der Sonne" und darum 
als Idylliker gesehen wurde, gewinnt 
nach und nach auch Interesse mit 
seinen anderen Arbeiten. Dazu gehö- 
ren neben den Wandgemälden vor al- 
lem seine Radierungen. Sie nehmen 
den wesentlichen Teil des vier- 
sprachigen Werkverzeichnisses in 
Schwedisch, Englisch, Deutsch, 
Französisch ein: „Carl Larsson - Das 
drnckgraphisehe Werk“, herausgege- 
ben von Bertil, Günsel und Sven- 
Olaf Bjert (Hjert & Hjert, Uppsala, 
264 S., 127 Abb., Deutscher Vertrieb: 
Verlag Langewiesche, Königstein, 
160 Mark, mit einer Radierung 330 
Mark). Neben vier Farblithographien 
und fünf Kaltnadelradierungen sind 
hier 106 Radierungen aufgenommen, 
gut abgebildet und ausführlich be- 
schrieben. 

In seinen graphischen Arbeiten 
griff Larsson häufig Motive seines il- 
lustrativen Werkes auf; er entwarf 
Porträts von Freunden und Promi- 
nenten, aber er radierte auch ein paar 
sehr eigenwillige Arbeiten, wie das 
„Schrei bergespensT, ein Selbstpor- 
trät im Konvexspiegel - wohl auch in 
Anlehnung an Parani gianinn Im Ge- 
gensatz zu den farbigen Reproduktio- 
nen seiner Aquarelle, die gelegentlich 
ins Süßliche umzuschlagen drohen, 
gewinnen die Graphiken durch das 
Schwarz-Weiß ihre Wirklichkeits- 
nahe zurück. PETER DITTMAR 


UM 







LONDON 

BEDEUTENDE AUKTIONEN 

Impressionisten and moderne Gemälde nnd Skulpturen 
Montag, 25. Juni 1984, 18.30 Uhr, Katalog DM 30,- 
- u. a. Arp, Baumeisler. Macke. Mueller, Pechs lein. 

Impresskrasten nnd modern e Aquarelle nnd Zeichnungen 
Dienstag, 26. Juni 1984, 1L00 Uhr, Katalog DM 30,- 
u.a. Bargheer, Betlmer. Grosz, Gutfreund, Heckei« Hubbucb, Kirchner, Kollwitz, Liebenrann, 
Munter, NoJde, Pechstein. RohMs, Schmidt-Rottluff. 

Impressionisten and moderne Gemälde und Skulpturen (Teil H) 
Dienstag, 26. Juni 1984, 14.15 Uhr, Katalog DM 28,- 
u. a. Ernst, Grosz, Hofmann, Jawiensky, Kanoldt, Lange, Munter, Putz. 


n. a. z^hn Gemälde ans der Sammlung Karl StrSher, Pannstedt 
Dienstag, 26. Juni 1984, ca. 16.00 Uhr, Katalog DM 35,- 
u. a Bissier, Brüning, Wotruba, Nay, Dahmon, Oelze, Winter, Schumacher, 

Bill, Anies. Zimmer, Anzinger, Baselitz. 

Moderne nnd zeitgenösasche Grafik 
Dienstag, 26. Juni 1984, 11.00 Uhr und 14.30 Uhr, Katalog DM 32,- 
u. a. Beckmann,' Baiiach. Corinth, Dix, Emst, Feininger, Felixmül] er, Heckei, Hofer, Kandinsfcy, 
. Kirchner, Klee, Klinger, Kokoschka, Koüwitz, Mueller, Munch, Munter, Nay, 

Nesch, NoMe, Orlik, Schiele, Schmidt-Rottluff, Slevogt, Thoma ' 

Die Auktion enthält ebenfalls eine Reihe grafischer Mappen: 

Kreis Graphischer Künstler und Sammler (5 Jahrgänge); Sema-Mappe; Dix, Der Krieg 
(komplette Ausgabe mit SO Rad.); Kandinsky, Klänge; Klinger, Intermezzi, Amor und Psyche, 
Ein Handschuh. Ein Lehen; Schiele, Das grafische Wert mit acht OrigmaJgraGken. 

Altmeister-Grafik 

. - Mittwoch, 27. April 1984, 11.00 Uhr und 1430 Uhr, Katalog DM 18,- 
u.a. Altdorfer, Baidung, Bebam, Bnieghel, de Brayn, Cahol, Canal erto, Castigliooe, Dietrich, 
Dürer, Gote., H. Goltzius, J. Gottzhis, Goya, Hirschvogel, Hollar. van Leyden, Malham, Müller, 
van de Passe. Pencz. piranesi, Rembrandi, Rupert of ibe Rhine, J. van de Velde. 


Kataloge und Auskünfte: 


CHRKTirS 

Wen tzcls iraße 2 1 
2000 Hamburg 60 
Telefon: 040/2790866 


CHRlSnETS 

All Pempelfort 11a 
40M Düsseldorf 
Telefon: 02 11/3505 77 
Telex; 8587599 


CHRISTUTS 

ReibnorsiraBe 30 
8000 München 22 
Telefon: 080/229539 




2 Original Freiberger Blenden u. 7l 
dh. Origtnallampen aum Preis v.f 
DU 6900.- + MwSt. Tel 02043/ 
218 ULab Mo. iD .Uhr 


I SILBER AÖSa 


oMBitflanwächs für höchste Anaprüchel 
Muftetom Auttnscften flllw Mobot,'«d» 0 M 
MfUfttanuKtacM MWwf »»Mtia»ont.e*ch«. 
PttganOarosw Antifcp Wsciu 370 g- P om DM23.- 
tWHaus. 30 TB ReckaaüereclÄ U» 

BaWa-Werk, 2357 Bad ßramstadt 2 


leoar *1 

•gebot Mbofcmd 

wgfcttn J( 


S ü hatintcki der Spitzenklasse anal 
Deutschlands gröBtetn Beateckhtns. 
Angebot anfortfern bd: Bodo Glaub, 
Komödlenstr. 107/113, 5000 Köln 1 
.Tel; .08.21/ 13 5125, Telex 08 88141 


Antiquarische Bauelemente 

- Auf 10000 qm - Einmalig in Europa - 
Aus Schlössern, Burgen, Landhäusern vl Bauernhöfen 
die schönsten Origuuhdle aller Bauepochen: 

•Über 100 Kantine; 500 Türen, 50 Treppen. 2000 qm Boden- 
. belag (Eiche; Mannor, Tonplatten, Blaustem etc), 

' • Säulen, Brunnen, Bleiverclasungen, Wandveitäfelungen, 
KKX) tfmGtrrer(-Ton:) avm, embaafert^, . 

Th. Evers Art & Dccoration 

De Koumen 58 NJ.4433 HocasbroeJt/HolJand • TeL 003145-223333 
Autobahn Aacben-Heerien, Ausfahrt Hoensbroek, rechts; erste Ampel 
' KSte Süaße rechts, aeaa— i ■ i 



Für Ddjhaber 
und Sammler 



Schürk Nacht 3280 Bad Ppirnon! 
Kurhaus Arkaden 
TäQ528I/46& f 

f 7 Pauf WunderJidi) 

BoxizeskJpiDreivGnjppe 

„Die 3 Grazien" 

(Höhe 44 cm) 

Bnma8geWeftQuifcJ9e305iödt 

ExMusv-Vedtouf: 

über Catefiejbn Akaäenweg* 

, Tel. 02226/42 42 , 


GALJ32IEN 



HAMBURG 


QALBDE SVANSHALL 

ollariHt ln ahmr mitondan AuaataUung 

HORST JANSSEN- WERKE 

LBtapM 101, 2000 Haobaig BO 
Tal 040/410 »M 

Mo. Dl. UL, Fr. 13-18 Uhr. 

Do. 11-18 Uhr. Sa. nach Verahibaning 


HAMM-RHVNERN 


■ENSHMMaBWLOEGALEillE 

OMwOOrf «, TaL O 23 K / BD 1B 


iBftf» 
awisMiJaMkT.a-a; 


IterJFr. «afr-UU» Uhr. Sa. 1050-1400 Uhr, 
So. Ba tfcral g UB MWMTJOO Uhr 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

Standlpa AuaataHunq namhafter KümMat 
SondarauwtaDung: Gohaflna von 
Kiyrtyna Wu Byna - P muat (Fptan). 
Qtaao&f»K® von Mna WokMwka (Pohai) 
OflhwQBntBiutflsLatjchBonmvBblsiSUhr 
KawaiMr. Haupotfr. 23, TaL 0 2832 / 7 Bl 36 


STUTTGART 


W IM-30L J0RHSO4 


cSoDSfSErtS)” 


KaatagtorMMOy «5- 
Kanathana, BflWac, amttgMt 
Hhoanhormr. 4fc EopanapMz 
TaL 07 11 /»OS 07 

MO.-7V. *-13 a I4-M UW. Sa. 9-13 Uhr 


WEIL AIV1 RHEIN 


Bia Ende August 1884 
Anton) Tiple» 

MacfiMkinan 

Original und Graphik 

OiMtSUtagir 

RMdMr. 4, 7858 WaB an RM*i 

TaL 07021/74890 

OL-Fr. Ifl bia 19 Uhr. Ek. 10 bia 12 Ufr 


ZÜRICH 


HANS HARTUNG 
Ga (erto Roswftfia Haftmann 

Rütistr. 28, boiro Römertiof 
8CSO Zürich, ToL 01 / 2 S1 8435 
Mo-fr. 14J0O-1OOQ Uhr 


ZÜRICH 


GALERIE MAEGHT LELONG 
Zürich, Pmfigvptez ianz tu oißst 11 20 

num 

CtmmiqMxia&uni, nfleta, ohfits 
HsEnda Jufi 

DC-fr. B3tM230. R30-1880 
Sa. aaM6J0Uhr 

Nntaen anefa Sie die 
einer werbewirksamen Anzeige im 

G ALERtEN -fiPEEGgL 
Oh aedehtiii^i , informativ 
nnd erfolgreich. 

TeL (0 40) 3 47 42 U 



ALTE WERTPAPIERE 

GsschaiA-Sank» • Sanunler-Serauing 

BroacMlrainitvWenAbbfldungandekio- 

rather ater Aktion und AnWhen aus ater 

Watt gratis. 

Kaharatrate 24 nr D-6000 Rwiktat/IL 

■I TEL (0611) 2161-34Sgm 


HISTORISCHE WERTPAPIERE 

Beraten» Katstoga gratis 
Hatenaag 13w - 48M Bochum 1 
Tataiton (0234) 797839 

' : satt 1978 * 


fach 10 08 64. 4300 Bssen. 









Dia tinmafiga Sammlang E u ropa s 



Josef OdUcrs 

5178 AJdcuÜMweai b. JOllch, RUd. 
Auf der Konaa I.TeL 02464/ 1932 


KOMPLETTES 
MUSEUM 

m. alten Radios, Feznseh- und 
Tonbandgeräten, Grammopho- 
nen sowie Meßinstrumenten, Er- 
satzteilen u. Radioröhren, Ra- 
sierapparaten usw. usw. zu verk, 
Preis DM 150000, Informations- 
material erhältlich. Zuschriften 1 
unter T 7286 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


Erle« 

Fol 

_Eicu 


E1CHENMOBEL" 


Erlesene O Weile des 18 . Jatutiuaderu 
Folos aufAnfiiBe; 04791/5 7507 
Eichen Antiquitäten Vi eb ahn 


j 

oderu 

507 

BAHN_ 


ENGLISCHE 

SW* und Lsdermflbal 

* handffnished 

.OhnMiseswri, 



Schrrtööache. 

Bsfetallmdbal 


TEUCNW ■ BREMERSTR. 70 

4000 Düsseldorf - TWeton: 0211/397091 

Fordern Sie Farbkataloge an! 


Aus 18 ka rätigem Gold 

äsot' 



unglauMch itprinntatb mit dam aynth. 

Schmuchatain syamnt, dar aussteM was to-l 

panmlna Brötantan. uns trinaa goecMlften istj 

aber nur Binar BructtM davon icoatst, z. BJ 

Bnkar&ter in TSOWcdSgold^aaung ab DM 

688.-, mit Traga-Qamnttol Auch mit aynthJ 
Rubin, ayntfL Saphir und smaragdgrOnan DtH 
btetten varartohat Von Tausenden 
von MHUonan unaricannt. - 1 


37. Auktion 

29. und 30. Juni 1984 

Besichtigung; Mittwoch, 20. 6. T984, bis Mittwoch, 27. 6. 

1984 (einschL Sonntag, 24. 6. 1984) 

Zum Aufruf gelangen ca. 1500 Positionen, u. a. Zinn, Holz- 
und Metallarbeiten, Fayencen und Steinzeug, Porzellan, 
Glas, Schmuck, Dosen, Uhren, Silber, Möbel, Teppiche, 
Jugendstil. Gemälde: G. Armfield, S. Bendixen (5x). 

C. Brügner, L Cabat.Th. von Eckenbrecher, H. am Ende. 
F. Friedrichs, F. Haiberg- Krauss. H. Hartig.G. Hausmann, 
M. Hurrt. Ch. Jones. J. Jungbiut L Knaus, W. C. Knell, 

J. H. B. Koekkoek, F. van Leemputten, E. Lorenz, 

O. Modersohn, F. Müller-Münster, F. Overbeck, O. Pippel, 
J. J. van Poorten, Chr. Rohlfs, D. Smissen, A. Spethmann, 
F. Uphoff, W. Velten, E. Weichberger, J. Wenglein u. v. a. 
Graphik und Zeichnungen: (_ Corinth, H. am Ende, 

B. Kädär, M. Klinger, E. Oriik, M. Pechstein, L Ury, 

K Vogeler. 

Katalog DM 23,- (inkl. Versandkosten) 
Hanseatisches Auktionshaus 



2800 Bremen I Pedelhören 19 Telefon 104 211 328282 

IHR AUKTIONSHAUS IN NORDDEUTSCHLAND 


Kaufs A. LANGE ft SOHNE Taschenuhren 

§ Uhmwctannatst«f BUSE • 6500 MAINZ 
HatdMbvgmMgam 8-T«L061»r234O15 
Fiehbtlrltb (Qr Qlasbfiitor Uhren 

Rarität 

handschrtfiL Briefe u. Noten v. R. 
Strauß, Brahms, Pfltzner. Reger, Levi 
u. La ebner, gegen Gebot zu verfc. 
Zuschr. uni. C 7471 an WELT -Verlag. 

zafl&riuaflaßLsamma. 


Maritime 
Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und] 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 
Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


mit rd. 4500 WahknOgUchtoiten 

- auch telefonisch. Tag und NscMr 

(06201)54141. 

Scftlfcfrflrhwirlr, PcwtfeCh 1 7807 
8940 Wstahatm 




Wer wünscht ein eigenes 
Familien wappen ? 

SchnftJ Gratm-Inform. von 
Manschiei 
Ntedsnli*ini(r 14a40üntklori 1 
TeL-Q 2 l 1/451981 


Übe; 900 echte 

CriWA-w.TOeTER- 


, -Tapache. handgeknupO. Afles, was 
Ham&öWchft Knüpfkunst horyorbring^ 
zä gen wir Ihnen in unoewöun&cn 
grcfiör VteKah u. Auswam S^nde 
über 900 Tepptcne, Bnickon u 
Wandbäd-Teppime ater Größen am 
(er - auch Übermaße Sonderan- 
gungen möglich. Sddeueppiche 
u. BrucRAn sowie rite Stöcke u. er- 
tewne Koeteärkriten. - Fordern Sie 
unveibtfKftch Farbp/ospeki und 
Lagediste. Bei Angabe näherer Wun- 
sche (Farbe/Giöße) Zusendung von 
Origüiattoios. Kein vemeterbesuch. 

n il nb . fri KG, TBppl eMa pW l Poritooi 

88 w, nee oariet — wi ifteden 
JaLSär». psaei) M 4 i, 7 kg ■fNecte.J 


IVoMcreir 

s£ atts einer reichhaltigen Answahl bedeutender An- 
bangcbictc Frankreichs 

\TX DE PAIS DE VAVDE 1 983 ( 10 Ur Jpro Ltr £.40 

XTX DE P.-U5 DES COTEAUX DE L'ARDEOfE 1963 8.70 

WDOMMXE DE CAMPDIW 1983 17n de Pa« du Var 4.80 

COTES DV lEXTOiX 1983 AC 4.40 

m' DE P.11S DE L'AVDE 1983 Pedant 4JS0 

DOMAIXE PECH DECELEYR.\S l’dPdc Cörcs de Ptiri&uui ( 1 Lirl 4.75 

CABERXET DE SAVMUR 19S3 10. 7 1)AC 4JSO 

ROSE DE LOIRE 1983 (0.7 1)AC 4*0 

DOMAIXE DVBOSC Saigncc de Grenacbe 1983 

ttn de ftrrs de 4.BS 

\TX DE PA 15 DES S.iBLES DU GOLFE Dl ' UOX 1933 4 U95 

COTES DU MAKSLtXDAlS 1983 1T3QS 5.45 

DOMALWE DE LA TOUR CUCPA' _ 

Cvtcaiv? if. Ux-co-Pmrcnce 1982 5.60 

DOMMXEDEGOVYAT1983AC 5.60 

DOMUXE LES POMPLES 1982 AC 6.40 

ÜOMUXE DE FOXTSUXTE-CORBIERES 1983 \ DOS fiL5!5 

DOMMXE DES CAl’SSES ET ST. -EVXES 1983 Lirac AC &A5 

DOMVXE DE CORXE LOIT 1983 TaivIAC 7.70 

PIXOTXOIRD‘ALSACE1981 CnvccPrineeHufio 9J15 

E n M^i Mar«b8w(ft78iedff‘ 1 1). Xurbel 

MfiWH'WUNHHH 

GvöähcL- Montag-Frei tag 15.(K1‘1&30 uad Samstag 9. 00-14.00 1 Ttr 

F rvfcn S/c uns an unter der Tel. Sr.: 021 1,3933 *3-, vir rufen sofort zu- 
und nennen Ihnen das oäctetfiekxcnc Depot oder neideten Ihnen auf 
Adresse und Preisliste. Danke. * 
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KLEINES 


WELTTHEATER 
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Zwei und zwei zusammenzählen 
müssen, die Europa wählen. 

Minkemanke enemene, 
das Ergebnis, hoppla: zehne. 




V 


'5t 


Londons Mut, Pariser Charme, 
Roma, unser alter Schwarm, 
liebreich Augen, Herz und Magen: 
Amsterdam und Kopenhagen. 




Dublins Irland: grün im Meer. 
Und Athen: Da kommt man her. 
Zwei verschied'ne Zukunftsschlüssel 
schließlich: Luxemburg und Brüssel. 


4 vK\jl 











Blödmann Bonni liegt auf Chaise, 
glotzt in Röhre, hat die These: 

Politik ist nur Gewese, 
Quatsch Europa, Zukunft Käse. 
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JONAS 
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(Marcus) 
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n Wir tollten ihm bald sogen, dafl dg nicht sein richtiger Sozialberater bist* 


& 


Der Dichter muß eine behagliche Existenz haben, ehe er 
arbeiten kann; andere arbeiten, um diese Existenz zu erlangen 


(Hobbal) 


Elfe: 


Soma« A.L.I 


„Meine Ehen hoben mir immer Geld 
statt liebe gegeben, wofür ich ihnen 
sehr dankbar bin** (Sauen) 


„Heute abend bleib* ich wahrschein- 
lich zu Hause und lese meine Jak- 

ke ..." (Haath) 


'©illn 


'ZO€jU /ui 



Ich weiß nicht, was soll es bedeuten . . . 


Matadore, Ritter, Giganten 

S o, Sie wollen Sportreporter wer- Schäflein zu den steilen Gipfeln d 
den? Besitzen Sie denn die not- Ruhms empor, und. er wird bei V< 
wendigen fachli chen Kenntnis- sagen vom Präsidium mit Schim 


„Das will ich meinen!“ 

„Können Sie mir also etwas über 
den Fußballsport sagen? 1 * 

„Wo 'König Fußball* das Zepter 
schwingt, finden Tausende dem Ge- 
schehen auf dem grünen Rasen fana- 
tisch verfallene Großstädter Erho- 
lung vom Streß des Berufs.“ 

„Hm. Wie nennt man die Spieler?“ 
„ Man bezeichnet sie als die Akteu- 
re oder Strategen des runden Leders. 
Der Torwart ist der ruhende Pol sei- 
nes Teams. Als Hüter seines Heilig- 
tums und Held zwischen den Pfosten 
wehrt er die Schüsse der Gegner ab 
und hält sein Gehäuse rein.“ 
„Womit?“ 

„Mit unerschütterlicher Gelassen- 
heit, sicherem Auge, tollkühnen Pa- 
raden und einmaliger Bravour.“ 

„Gut - und was wissen Sie über 
den Schiedsrichter?“ 

„Der Unparteiische, auch Schiri 
oder Pfeifenmann genannt, leitet das 
Rasenschach in der Arena souverän, 
mit gewissenhafter Unauffölligkeit 
oder auch einseitig und unter ekla- 
tanter Mißachtung der einfachsten 
Spielregeln.“ 

„Welche Aufgaben hat der Trai- 
ner?“ 

„Er wirft seine Erfahrungen in die 
Waagschale." 

„Was tut er sonst noch?“ 

„Er lenkt die Geschicke seiner Ge- 
treuen, er führt die ihm anvertrauten 


Schäflein zu den steilen Gipfeln des 
Ruhms empor, und. er wird bei Ver- 
sagen vom Präsidium mit Schimpf 
und Schande in die Wüste ge- 
schickt.“ 

„Ausgezeichnet. Und wie wird nun 
ein Fußballspiel gewonnen?“ 

„Es wird nicht einfach gewonnen. 
Die siegreiche Elf feiert einen epo- 
chalen Erfolg, sie erteilt ihrem Wider- 
sacher eine nachhaltige Lektion, sie 
deklassiert ihn, spielt mit ihm Katz 
und Maus, drückt ihn mit rasanten 
Kombinationszügen an die Wand, 
während die andere Partei einen fa- 
talen oder unglücklichen Punktver- 
lust einstecken muß.“ 

„ToIL Sind Sie auf anderen Sport- 
gebieten ebenso bewandert?“ 
„Durchaus. Falls Sie etwas über 
die Ritter des Stahlrosses, die Gigan- 
ten der Landstraße, zu hören wün- 
schen, wie sie sich leichtfüßig in die 
Pedale knien, tief über das glitzernde 
Chrom ihres Lenkers gebeugt, Kilo- 
meter um Kilometer des endlosen 
Asphaltbandes in sich hineinfres- 
send 

„Genug, genug!“ 

„Oder über die schnellen Männer 
des Aschenovals, die Matadore des 
seilumspannten Vierecks, die Zaube- 
rer des Duells zwischen den weißen 
Linien, die ... “ 

„Danke, das reicht" 

„Ich bin also engagiert?" 

„Nein. Mit Schreibern Ihrer Sorte 
sind die Redaktionsstuben schon 
überfüllt.“ C. G. ALEXANDER 
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O keh, bist angetömt. 
Schur, wenn sie dir 
topless kommt! Aber 


topless kommt! Aber 
mußt kühl bleiben, Beu! 
Sonst bistu aut. Und weißt 
ja: Sä] newwer kämm 
bäckl" 

„Na, sei du mal tricky bei 
der ihren Bäckgraundl 
Apper-Klas! Ihr Bick-Boss 
dicker Banker! Mammi im 
Scho- Bis! Und sie selber - 
woul Da mach mal 'ne 
Laff-Stoirri! Ein Streß!" 

„Lebt sie denn bei ihre 
Piepeis?" 

„Nö, als Singel. 
Dschoppt sogar in solch 
Bjuti-Schopp in Mode- 
Zenter, mitten inne Zity. 
Ich sie da sehen, Männ, 
war ich gleich hei!" 

„Und?" 

„Was und?" 

„Was war mit Äktschn?" 

„Na, hab das Marge-, 
teimt - sie kommt raus, 
steh ich da grade und - " 

„ - quatschst sie an." 

„Klar. Aber macht sie 'n 
richtiges Hiering draus: 
Waswistü, waskannstu? 
Wistwoll gleich, sacht sie, 
auf Endsport los, was? War 
ich erst mal daun!" 

„Männ, Beu, sei kein Sof- 
tyl So 'ri Görl will ’n taff 
Gei! Mustas so sehn: Issen 


Mötsch mit ihr,, und sie 
geht k. o. Seid ihr, beide 
häppi!" 

„Nee, du, will sie gar- 
nicht. Die steht ehrlich auf 
Soft-Wär." 

„indied? Na, damr ‘paß; 
auf. Machst auf Stop-and- 
go. Gehst auffen Drink mif 


Internäschenei 


ihr rauf zu dir und machst 
in Romantik, gebongt? 
Hei-Fi: Swiet-Mjusik, Ol- 
dies, weißt Bescheid, und 
bist eben ihr Friek und all 
den Schitt. Denn kömmt da 
auch Dreif rein, und so&t- 
masehn - wenn du klew- 
wer bist, sieht sie bald al- 
les in Pink, und denn issen 
Häppi-End auch mit so ei- 
ner drin." . 

„Das war 'n Hit, Männ!“ 
„Klar. Park-änd-reit, nä? 
Käsch-änd-kärri." - 

„Und Dschob-Schäring, 
alter Dieler. Männi Zänksr 
„Ach, da nich für, du. Da 
rielll nich für. . . " 

JUSTUS ÖBERUN 
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Lauter sanfte 
Menschen? 


W er sagt denn, daß 
Karikaturisten nur 


VV Karikaturisten nur 
Miesmacher und Miese- 
peter sind? Es gibt in die- 
ser Gilde ein paar, die die 
Welt mit freundlichen 
Augen sehen. Sie stellen 
uns nette, sanftmütige 
Menschen vor, die sich 
ihren Alltag- - zu zweit 
bequem einzurichten ver- 
mögen. Und doch be- 
schleichen den Betrach- 
ter, der sich Jules Stäu- 
bers „Pas de deux M (Car- 
toon-Caricature-Contor : 
im Heinrich Hugendubel ' 
Verlag, München, 124 S,, 
19,80 Mark) vor Augen 
führt, gewisse Zweifel. 
Sind diese Zeichnungen; 
die mit zarten Linien zar- 
te Verhältnisse andeuten, 
wirklich so harmlos, wie 
sie sich geben? Stäuber 
verweigert die Antwort 
Er zeichnet nur. 
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Werbeträger 
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Old Tucson 

Brettl und 

in Arizona: 

Bikini: 

Kulisse für 

Sormnerski- 

den Wilden 

Regionen 

Westen 

in den Alpen 

SEITE V 

SEITE 111 
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Rodeo-Zeit 
in Kanada: 
Mutiger Ritt 
auf wilden 


SEITE V 


Ausflugstip: 
In Schloß 
Gottorf wird 
Geschichte 
lebendig 


Eine Reise 
über den 
Atlantik 
im Stil der 
alten Zeit 


SEITE VIII 


SEITE VIII 


Fahrten mit Planwagen kann man 
heute fast überall in den roman- 
tischen Gegenden Deutschlands un- 
ternehmen. Doch im Hunsrück, 
quer durch den Forst des Schinder- 
hannes, gewinnen sie einen eigen- 
willigen Reiz. Denn dort, im Mittel- 
gebirge zwischen Mosel, Nahe, Saar 


und Rhein, gibt es sie noch, diese 

allerletzten Freiräume voller Grün 

*• 

und Blau und leuchtend gelben Ah- 
renfeldem, vor denen das Automo- 
bil haltmachen muß und eine ge- 
mütlichere Gangart, eben der Fuhr- 
werk-Zuckeltrab, eingeschlagen 
werden sollte. 


Reisen wie der Schinderhannes 


»««mtelii- iiiittakiltMitdMs Kleinod an dwr Qeottchea EdeteteiBStrafi« 


FOTO; DIE WELT 


Wir fuhren mit Planwagen-Gespan- 
nen durch den Hunsrück. Und zwar 
genau durch jene waldigen Winkel, in 
denen der berüchtigte Räuberhaupt- 
mann damals sein Unwesen trieb. 
Uns zu überfallen, hätte rieh für den 
Schindfrrha n nes allerding s kaum ge- 
lohnt, dann unsere „Fracht“ bestand 
aus heiterer Laune, einer Gitarre und 
pin*»m Hwinpn Paß voll Bier . . . 

Allerdings: Der Atmosphäre nach 
hätte der Hannes mit seiner Bande 
jeden Augenblick auftauchen, sein 
Schießgewehr abfeuem und schreien 
können: „Geldbeutel her, Uhren ab- 
liefera, Gold, Schmuck und auch die 
Damen!“ Aber er kam nicht. 

Wenn man solche Fahrten mit Vor- 
bedacht als kleines Ausspann-Aben- 
teuer plant und lieber selbst improvi- 
siert, anstatt rieh von einem Freizeit- 
programm mitschleppen zu lassen, 
dann kann rieh sehr viel ungezwun- 
gene Geselligkeil entfalten. Und im 
Gleichklang mit der Natur kann dann 
solch eine Fahrt zu einem ur- 
sprünglichen Erlebnis werden. 

Unterwegs, an Rast- und Über- 
nachtuiigsplätzen, erfährt man viel 
Neues und Unb ekanntes über eine 
charaktervolle Landschaft, ihre Ge- 
schichte und ihr heutiges Leben, das 
sich in manchen Dingen noch 3US 

tvyiengtänriigen und teils ei gentüml?. 

eben Traditionen speist. Und überall 
begegnet man den Erinnerungen an 

R chinfi e rharmes . . . 

Die Kutschfahrt auf den Spuren 
des Räubers J ohann Bückler (wie 
Schinderhannes mit bürgerlichem 
Namen hieß) beginnt beim Reiterhof 
St Georg bei Niederwörresbach im 
Fischbachtal, nicht weit von ldar- 
Obeistein, und führt zunächst nach 
Henriein, einem ganz und gar mittel- 
alterhch wirkenden Ort mit einem 
halben Hondert prächtig restaurier- 
ter Fachwerkhäuser, einer Burgruine 
und einem Verlies, in welchem Han- 
nes tatsächlich einmal gefangenlag. 
Der Fremdenführer zeigte uns die In- 
itialen („HB“), die der dingfest ge- 
machte Schurke in die Türschwelle 
des alten Burgturms eingekerbt ha- 
ben soll 

heißt der 

Bau bis heute, und er bietet ein ein- 
drucksvolles Beispiel mittelalterli- 
cher Festungsbauweise. Innerhalb 
dicker Außenmauem aus Schieferge- 
stein wendelt sich eine schmale Trep- 
pe in den VerÜeskeller. Tief unten im 
Turm wurden die „wichtigeren“ Ge- 
fangenen eingekerkert. In der Mitte 
des Raumes sieht man das runde 
„Angstloch“, durch das die Delin- 
quenten, auf einem Knüppel „rei- 
tend“, in die schwarze Tiefe hinabge- 
lassen wurden. Da liefen uns doch 
einige Schauer über den Rücken. Wir 
waren jedenfalls froh, rasch wieder 
ans Tageslicht und auf den sonnigen 
Marktplatz treten zu können, wo un- 
sere Gespanne warteten. Nun ging’s 
weiter durchs Fischbac h tal zur As- 
bacherhütte, wo' wir den Edelstein- 
Schleifer Emst Biehl besuchen und 
bei seiner Arbeit beobachten konn- 
ten. 

Hier hat Familientradition ans gu- 


ten Gründen seit Jahrhunderten bis 
heute beinahe unverändert über- 
dauert. Nach allen Umstellungen und 
Modernisierungen innerhalb des 
Schleifergewerbes ist Biehls Wasser- 
rad noch das einzige weit und breit, 
das ohne Hilfe durch elektrischen 
Strom den dicken Schleifstein in 
schwungvoller Umdrehung hält 
Emst Biehl schleift Edelsteine ganz 
ohne neumodisches Gerat Er tut es 
nach seiner Väter Weise und Hand- 
werkskunst Als Souvenirs sind sie 
gar nicht teuer -und eben nur hier zu 
erwarben. 

In Hottenbach haben wir eine wei- 
tere, ähnlich individuelle Produk- 
tionsstätte für Kunsthandwerkliches 
besucht, die Töpferei von Magdalena 
Müller. Auch sie ist nicht auf Touri- 
stenverkehr eingestellt Dennoch 
zeigt und erläutert sie gern, wie unter 
ihren geschickten Händen an der 
Töpferscheibe Keramiken entstehen, 
die allesamt Einzelstucke und boden- 
ständig aus ganz besonderem Grund 
rind. Magdalena Müller stellt nämlich 
all*> Glasuren eigenhändig her. Dazu 
nimmt sie Hunsrück-Gestein, auch 
solches aus den edelsteinhaltigen 


eine gewaltige Fliehburg, deren Reste 
vor wenigen Jahren restauriert wor- 
den sind. Später hinterließen hier die 
Römer ihre Spuren. Und noch später 
waren es dann ritterliche Grafen und 
Amtmänner, denen die Wildenburg 
als befestigter und rundum die Ge- 
gend beherrschender Sitz wichtig 
wurde. 

Unterwegs stießen wir, beiderseits 
der Fahrtstrecke, in Dörfern, Gast- 
stätten und auch hin und wieder 
beim abendlichen Lagerfeuer, auf 
noch manche andere Geschichte, die 
im Hunsrück noch lebendig ist und 
ihn als eine Landschaft ausweist, die 
in ihrer oft mythischen Vergangen- 
heit noch längst nicht ausgeforscht 
und voller Merkwürdigkeiten ist 

Übernachtet wird in der Regel bei 
oder in Bauernhöfen, wo auch die 
Herde für die Nacht eine ausreichend 
große Wiese finden. Aber auch die 
Unterbringung in Gasthöfen ist ohne 
weiteres möglich. Fürs Kutschieren 
selbst sind keine Vorkenntnisse im 
Umgang mit Pferd und Wagen erfor- 
derlich. Denn mit den Herden, star- 
ken, aber ruhigen Warm- und Kalt- 
blütern, wird man vor der Abfohrt 



Sfceinbruchen, pulverisiert dies im 
Mörser und trägt es auf die luftge- 
trockneten Gefäße auf Im Brennofen 
entstehen dann bei hohen und höch- 
sten Temperaturen grandiose Struk- 
turen und Muster von unverwechsel- 
barer Originalität 

Wir besuchten auch den „Zinnhan- 
nes“, der in dran winzigen Ort Krum- 
menau, gleich unter dem Idarwald, 
seine Hunstücker Zinngießerei be- 
treibt ZinngeschiiT, früher unent- 
behrlicher Bestandteil der meisten 
Arme-Leute-Haushalte, gilt neuer- 
dings wieder als chic und rustik a l . 
Der Zinnhannes hat diesen Trend er- 
kannt und sich darauf eingestellt In 
seiner Werkstatt darf man (ohne je- 
den „Kaufzwang“) bei der Anferti- 
gung der reich verzierten Becher, Tei- 
ler, KwTspnhalter , Lampen und Uhren 
aus dem mattgrau glänzenden Weich- 
metall zuschauen. 

Weiter ging’s zur weithin sichtba- 
ren Wildenburg. Auf dieser 675 Meter 
hoch gelegenen Burg weht ein würzi- 
ger Duft im Gehege bizarrer Felsen 
und unter den Kronen mächtiger Bu- 
chen. Schon den alten Kelten er- 
schien dieser Felsenort ausgespro- 
chen günstig, denn vor fest zweiein- 
halb Jahrtausenden errichteten sie 
unter dem zerklüfteten Gipfelkamm 




FOTO: UDO HARftUSJ 

ausreichend vertraut gemacht Für ei- . 
ne unbeschwerte Hunsrück-Safari 
rind allerdings zumindest zwei er- ! 
wachsene Personen nötig, die ein we- 1 
rüg zuzupacken verstehen. Auf dem 
ersten Teil der Strecke fahrt ein Kut- 1 
scher des Reiterhofes mit, der alle | 
Handgriffe erklärt. Futter für die , 
Pferde ist mit an Bord. Eine Fahrtfi- 
bel mit genauen Beschreibungen der | 
Strecke sowie ein Füttenmgsplan lei- 
sten unmißverstä ndlich e Hilfestel- 
lung. Schließlich geben Zeichnungen 
in der Bibel genaueste Anleitungen 
zum An- und Ausschirren der ver- 
traglichen Vierbeiner. Weil all diese 
Angaben und Inhalte klar verständ- 
lich gestaltet sind, hat es noch nie 
einen schlimmen Un- oder Zwischen- 
fell gegeben. Wahrend unserer Fahrt 
fanden wir die Empfehlungen und 
Erwartungen vollauf richtig und be- 
stätigt. Die Herde waren unproble- 1 
matisch zu „lenken“, die Nachtquar- 
tiere durchweg gut und die Erlebnis- 
se tatsächlich von solcher Eigenart, 
wie sie vermutlich nur der Hunsrück. 1 
das Land des Sch inder hannes. mÖg- ! 
lieh macht . . . UWE ANHÄUSER 


Auskunft: Kreisfremdenverkehrsamt 
Birkenfekl. Postfach 11480, 6580 

Idar-Oberstem 


N ACH RICHTEN 


Weiß-blaue Luftlinie 

Die neue bayerische Luftlinie, die 
Jetair Luftverkehrs AG, hat jetzt die 
erste von drei geplanten Boeing 
727-100 in ihren Besitz übernom- 
men. Der Flugbetrieb wird rechtzei- 
tig vor der beginnenden Hochsai- 
son ausgenommen. Jetair wird zu- 
nächst Athen, Heraklion, Palma, 
Tel Aviv, Istanbul und London Ein- 
fliegen. Eine zweite Maschine des 
gleichen Typs erwartet das Unter- 
nehmen in etwa sechs Wochen. Bei- 
de Maschinen haben eine Kapazität 
von 131 Sitzen und eine Reichweite 
von zirka 4 000 Kilometern. 

Kombiblock ist günstiger 

Autofahrer, die häufiger österrei- 
chische Mautstraßen benutzen, fah- 
ren mit einer 20-Punkte-Karte billi- 
ger. Der ADAC machte jetzt darauf 
aufmerksam, daß dieser ein Jahr 
gültige Kombiblock für 93 Mark an 
Mautstellen gekauft werden kann. 
Die Karte gilt auf der Tauernauto- 
bahn (Einfechkarte 27 Mark), für 
den Arlberg- und Gleinalmtunnel, 
die Felbertauemstraße, die Bren- 
nerautobahn, die Gerlos- und Groß- 
glocknerstraße sowie für den Bos- 

rucktunnel 

Oldtimer zum Mitsegeln 

Wer mit einer Viermast-Bark eine 
luxuriöse Kreuzfahrt durch die Ka- 
ribik machen oder eigenhändig mit 
einem kleinen Klipper durch Wat- 
tenmeer und Nordsee segeln will, 
findet zahlreiche Informationen in 
dem Handbuch über Oldtimer zum 
Mitsegeln „Gold Dollar Törns ’84 u , 
erhältlich bei: BAT. Cigaretten- 
Fabriken GmbH, Abteilung AF, 
Postfach 3006 60, 2000 Hamburg 
36. 

Surf- und Segelreviere 

Rund 500 ausgewählte Reviere 
sind in der neuen „Karte der schön- 
sten Surf- und Segelreviere der 
Bundesrepublik“ (Preis: 19,80 
Mark) enthalten. Die Wassersport- 
karte mit eingezeichneten Bundes- 
autobahnen bleibt trotz ihres klei- 
nen Maßstabs übersichtlich, da die 
Segel- und Surfgebiete nur jeweils 
durch ein Segel mit Postleitzahl 
markiert sind. Zu beziehen vom 
Verlag FA Petersohn, Goethestra- 
ße 32, 5160 Düren. 


WÄHRUNGEN 


Ägypten 

Belgien 

Dänemark 

Finnlan d 

Frankreich 


1 Pfund 
100 Franc 
100 Kronen 
100 Fmk 
100 Franc 


Griechenland 100 Drachmen 3,00 
Großbritannien 1 Pfund 3,84 


Irland 

Israel 

Italien 

Jugoslawien 

Luxemburg 

Malta 

Marokko 

Niederlande 


1 Pfiind 3,14 
1 Schekel 0,03 
1000 Lire 1,67 
100 Dinare 2,50 
100 Franc 4,93 
1 Pfund 6,45 
100 Dirham 34,50 
100 Gulden 89,75 
100 Kronen 35,75 
100 Schilling 14^3 
100 Escudos 2,45 
100 Lei 6,00 

100 Kronen 34,50 
100 Franken 121,75 
100 Peseten 1,86 
100 Pfund 1,05 
1 Dinar 3.50 
1 Dollar 2,75 
1 Dollar 2,13 


Portugal 100 Escudos 2,45 

Rumänien 100 Lei 6,00 

Schweden 100 Kronen 34,50 

Schweiz 100 Franken 121,75 

Spanien 100 Peseten 1,86 

Türkei 100 Pfund 1,05 

Tunesien 1 Dinar 3,50 

USA 1 Dollar 2,75 

Kanada 1 Dollar 2,13 

Stand vom S. Juni - mil ge teilt von der 

Dresdner Bank AG. Essen (ohne Gewähr). 


Jetzt in Urlaub nach Spanien - eine gute Idee. 
Und einen preisgünstigen Flug 
bekommen Sie so auf die Schnelle auch noch. 


Bei Iberia. Zum „flieg & spar’-Tarif. 

Mit Iberia jetzt nach Spanien - komfortabel per Linienflug zum preis- 
günstigen «flieg & spar^-Tarif. Rufen Sie gleich Iberia an. Oder das 
nächste lATA-Reisebüro. 

. Kinder zwischen 
flieg & s p ar-Tarifi 
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Schlosshotel-*-** 

Ruhige Lage, ungezwungene 
Atmosphäre, vorzügliche Küche, 
Restaurant. 

Hafienbad- Benützung. 

Günstige Arrangements ab 
31.5. - 7.7. + ab 25.8.1984. 

C. + H. Burkhart 
CH-7018 Rims- Waldhaus 
Tel. 004751/39 T2 45 


Fönen in Graubindeii. üuflebenl 



[Oie Ferienecke 
der Schweiz 
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Whirlpool. 

Sommer-Sport-Pfluschalen. 

Natur-Wochen. 

Verlangen Sie unsere Pro- 
gramme. 

Sporthot el Arena Ah/a, 

CH-7031 Laax, 

Tel. 004186/2 01 66 - Tx 74617 


— ^0 1400m 

- das FamiBentaiten d orf 

‘ 120 km markierte Warrderwege 

* Freiluftbad/2 Hallenbäder 

* Tennis/Squash 
Minigolf /Vitaparcou re 

* Naturiehrpfad/Wfld- und Wald- 
exkuretonen 

1 Woche Halbpension ab Fr. 280.- 

Auskunft: Ver kehrsverein 
CH -7482 Bengün 
Telefon 004131/73 11 52 


Ober 100 Spazier- und Wander- 
mögllch ketten und ein Sport- 
angebot für Vielseitige. 
Neu: Kunsthandwerks-Kuree 

Verkehrebüro 
CH-7504 Pontresina 
Tel. 004182/6 64 88 


**★* 

Hotel Schweizerhof 

Modernes Eretklasshaus, gast- 
lich und komfortabel. Unge- 
zwungene Atmosphäre. Zen- 
trale, ruhige Lage, vis-a-vis vom 
Hallenbad. Schöner Garten und 
grosse Sonnenterrasse. 

TV- Ra um, Hallen- Bar, grosse 
Garage. 

Sommersataon: Juni -Oktober. 
U. Ming. Dir., CH-7504 Portrasi na 
Tel. 004182/6 64 12 - Tx 74442 


:/■ l- **■* 
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Reizvolles Bergtal mit der Sonne 
des Südens. Wandern nach 
Herzenslust, 180 km gut markierte 
Wanderwege. 

Wanderwochen 30. 6. - 8. 7. + 
1. - 9. 9 l 1984: ab Fr. 470.- alles 
inbegriffen. 

Hallenbad - Tennis - Vhapar- 
cours - Waldlehrpfad - Surfen 
Verkehrsverein Poschiavo 
CH-7742 POSCHtAVO 
Telefon 004182/505 71 
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Neues, komfortables Erstkiass- 
Hotel im Bündner-Stil, bei der 
Bergbahn Gotschna-Parsenn. 

Hotelzimmer - Appartements. 
Hallenbad, Sauna. Massage, 
Fitness. Restaurant. Grill, Bar. 
Kindermenus. — Garage. 

CH-725Q Klosters 

Tel. 004183/4 12 33 - Tx 74547 


Wakfhotef 

National**** ^ 

Hallenbad und Sauna. Ruhige 
Lage in grossem Park. Alle 
Zimmer Sudseite mit grossem 
Balkon. 

Dir. W. Huber. CH-7050 Arosa 
Tel. 004181/31 26 65, Tx 74209 


Mehr Ferien in den Fenenr ■ . ■ 

Erlebnisrache Ferienwochen: 

Wanderwoche ab Fr 142.-, Tenniswoche ab Fr. 222.-, Surfwoche ab 
Fr. 242-. Rscfterwocfte ab Fr 177-, Gctfwoche ab Fr. 262-. 
Fitnesswache ab Fr. 235.-. 

Gratis fOmiertwtreuuna 

Jetzt buchen: verkehrsbüro, CH-7078 Lenzerheide 

Td. 004181341588 * 



zu vernänftigen Preisen 


SUNSTAR+ADLER-HOTEL 


Reservieren Sie bei Ihm* Reisebüro oder ifirekt bei Uwe» 
Gastgeber: Fan. W.G. Roffi. CH-3B18 GimWwbM. 
Telefon 0041/36/54 54 T7, Telex 923 Z30 

Wetters SU NSTAR -Betriebs in: 

Dam LeRZEfbsfde, Wengen, FBms and WUere 


ST. URBANERHOF - URBANSEE/KÄRNTEN 

«emätticbes **** Hotel za. lamlB&rer Atmosphäre L idyWscbem Kärntner 
Dorf (800 m Sh.). Unter einen Dach: beha«HcTw Wohn-Schtotrim. m. 
Sudbalkon, Bade-Sauna-landschaft, große Tennisbaüe, UnterbaKnngs- u. 
lOnderspielräanK, Tmn hsd te l «, Freiplätze, naturbelassener Badesee (24 
b. 28 *), herrL UtteigdblrgswanderRbiet zw- 700 d. 1340 m, HP ab W 50,-; 
eine Woche HP inkL Tennisachufe ab Ml 625,-. HOTEL ST. IRBMERHOF, 
JU99M ST. URBAN. TeL 0043/42 77/82 11. Telex: 0047/42 28 55 bostn a. 


ihre Bergwanderwochen im Mai/Juni in Tirol 


Ko rrf ort-S port h o ‘ e'. . 
Panorama-Hallenbad, 
S a u r. s , I J n : e r r & ! t u n g sa b e n d e . 
geheiztes Sch wi.Ti rnöac 
und Tennisplätze im Ort. 

G e?ü h rte W. ?. nd e rc n g e n . 

H.P in r-,:. Früh st Qcks- 

Tilol bähet £ö DM 49.-. 

Vor- und Nachsaison 
’.T. und ab 23.9.1934 


Sommer- und Herbste ngebot 

ZI. m. WC/Du./Balk. von DM 25,- bis DM 34,- ]e nach Saison. 
Einfache Zimmer DM 14,-. Preis irild. FrOhstücksbOfett und Hallen- 
bad pro Person. Auf Wunsch HP oder VP. Kinderermäßigung. 
Unser rustikal erbautes Hotei (legt inmitten einer herrlichen 
Bergwelt, in ruhiger u. sonniger Lage. Große Sonnentenasse. Das 
bawelgene Hallenbad 12x6 m ist zur großen Liegewiese hin 
geöffnet. Wir garantieren für Gemütlichkeit und gute Küche. 
Tenabplatx direkt beim Haus. Viele Wandermögfichfceiten. 

Fordern Sie bitte unseren Hausprospekt an. Hotel Oberforsthof, 
Fam. Höllwart, Alpendorf 11, 5600 Sl Üohann/Pongau. 

Tal. 0043/6412/6171 



Erholsame Faden hn Gebirge - die Ihnen viel Freude berelton 
können Sie noch kurzfristig buchen im 

Alpenhotel Berwanger Hof - 
4-Sterne-Hotel 

in einem der schönsten Bergdörfer Tirols. B. m. Bad, WC, Baik., gr. 
Hallenbad 12x25 m, größtes Hotebchwimmb. Österreichs. Panorama-, 
Sonnentenr.. Sauna, Massage, Sonnenbank, WhirVPool 30“, Fitneß- 
raum, Friseur, Restaurant, Tanzkapelle (5-Uhr-Tanztee) abends i. d. 
Bar, herri. Wanderwege. Tennis, Mingolf, beeond. günst Angebot In 
uns. Depedance ThaneUer Hof bei Mitbenutzung all. Einrichtungen 
des Haupthauses, VP ab DM 50.- (ZI. m. Frühstück od. HP mögl.}. 
Aüpenhotel Berwanger Hof, A-4S22 Berwang/TlroL TeL 0043/56 74 / 
82 88, TLX 5548, Domizil von Margot Werner 



- sondern auch Nahausnvkje zum 

Lago Maggiore und Monte Rosa. 
Seekreuzfahrten. Hügelwandeningen. Tennis. 
Wassereki. Segein. Windsurf. Weinkeller- Besuche und vieles mehr: 

Hotel Retidence L’Approdo Hotel Giardinetto 

Direkt am See. Pnvaotrand Z Tennis- Direkt am See. Vom Besitzer geftBirt Modem 

platze. Schwimmbad (ZS m). Wmdsurf- elngendnet. Zimmer mit jedem Komfört. 

Schule. Anlegebrücken, lord -Nelson -Pub: Schwimmbad. Privacstrand. Sauna. Coffte 

typBthes englisches Pub mit Steak- Haus. shop. Halbpension ab DM 50. Auch 

Zimmer mit Dusche. WC. Telefon. Mini- Apartments in Villen. Tel. 0039323/89116 

Apartments mit KQöje. Halbpension. Erbitten Sie Faltprospekte. Preise 

TE'8Seä/ l ®iE et ' I - 28028 Pettenasco 1 
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OBGRGGGen 

Ä lm ozonrelchstan Waktgebm SmJttnfc. m UndschahBcfl reizwMr tage, zwoctwi Rosm^ten 0 
O und Latsmar Uogt unser Spltzcnhaus. 20 km von Bozen entfern, ßn besonders sponnches x 

8 0 Hau m Herzen der DohmBen nffl ömBaror Ammphare und ifHBvuSueBer Betreuung. Neben V 
komtorubhn Baltananiiiem - m« Farb-TV. TeWon. Radn. Frtnobar. erfdusiwn WohnsnaSos ST 
und gwnOtllchen Bhmdlclikelten Me ten wir ein kOMPlüEntS (WlAIIBSMffiT MIT 11 ZUSATZ- X 
S IBWUllfiBUlIPBISUlIWRBSIiaraiFTBIz.B. Titfpange, HaHewad. Sauna. Mragi. X 
y FrtUatflcksbutW. MenümN. BulteWiende. Grinpanw. Bunt« HauswranstawnBan. Dokmo- X 
x lenrondtatw, Falui nach Meran, Bergwanderungen mit BergtQhrw Tom. Bustranster Bonn- X 

§ ° Obooggm uj.w. Unare HoWantaga vertögt außerdem Ober am Ladenzone. KosmdHt/Frtseir. X 
«sfaxhek. TenassenoU M dgarn Komm*. gammDdm Basuunm. S KegaPOfW X 
SnRTIdOfflJCHKElTEM: Temw. uschienius. Kegeln. Sdhwhmun, Fitness. Trnm-Mi. to* X 
g tan. Rschoa. FOB 0C KLOIEN: Spebhimer. kMner Spielpark. gmOe Uogewte« X 

O Vom 9.6. -23 B. SUPER PAUSCHAL BLQTBIWIICHBI HP 7 Tags pro Person 0M 518 ■ Öhm* Ö 
O Ze#W5 7.7. und ab 25.B. Ws M 9. HP pro Person DM80 wm 7.7 -25 B. Hochsaison HP uro g 
O Person DM 91 Kader 30% ErmaBtgung Kommen Sh zum Anschaffen, lernen Sie unsere Ei- 9 
O hohogsoasa kennen und fordern Sie unser umfangreiches, preuwrtes Sommefotugramm an. O 

S Siwrwrm. OBHIKBEH'*** Kaesa OBOtaGWrSSdtHl/Ootomttfn - o 

g Tel. 0039/ «71 /615797/ 98 Telex 401205 SPQHOB-l - OreknonFam Weissanstemer q 

O FOr innm Ürtäub In der Batenadt Mann empleWen wir unser Sottzennaus «ü — g 

§ ° Kur- & ParkfraW Vffla Eden § 

Herrschaftliches Haus kl hermeber Panoranaüge mö (egUOwm Komtort. groflzüiwa Garten q 
und ParkanUoen, moderne hurabtetang um er jrztvcher Lotung. n 

HOTEL WUA BIBI""* Q 

X 1-39012 BMraa/SfldDnii - WktMng B8 - Tel. 0473/36583 Teh» <00388 R S ME Q 
Q O 

OOGOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOO 


1 Kind ind. Vor- und Nachsaison 


ABRUZZEN - ADRIA + CERVfA ~ PINARELLA, 
V ? CLUB Hotel MONTESILVANO - PESCARA 


auch Ferien- 
Wohnungen 

ABANÖ-MONTEGHOTTO 


Jbr Urlaub 
in Südtirol! 

lurstmk 

TeL 003*473.59451 od. 59401 , 


Hotel 


Neu erüffnetes Komfimhotel. großzügig ousgesunel. in herrlicher Lage. 

mir Blick auf Meran. 50 Beilen, alle Zimmer mir Bad/WC. Balkon, 
.und Telefon, gemütliche Alfen thaltsrä um e. Bauernstube. HtiiLf.hbßä*j 
Sauna, Solarium. »Turf Pool. 

Halbpension DM 64,-784,- 
Hauseigenes 

i 1 1 i n i iliimii fproj i ii 1 1 1 1 1 1 1 ^ 00 * 


Traditinnsreiches Haus mit gepfleg- 
ler Atmosphäre und jeglichem Korn- HotGI 

fort : ruhige, sonnige Lage an der KOr^/mi^T 

Promenade; sehr schöner Park mit 
Liegewiese, beheizbares Schwimmbad, Sonnenterrasse. 
SONDERPREISE JUNI/JULI UND AB MITTE OKTOBER 
1-39012 MERAN /Obermais, Tel.: 0039/473/36375 



PENSION KEMHMtffr*, H9017 Schema obnfnlb w»n Heran, 

TA 99391*74/9 37 U 

Fant- geführte Pension in ruhiger, sonniKer Lage inmitten von Obstgarten; 
alle 2. mit Dusche, WC, Balkon. TV (ORF uTZDF), (Mtonboda * 18 ml. 
Sotmentenasse, Uecewlese, HP inkl. Frühstücksbuffet von D« 43.-/M,-. 
Auf Ihren Anruf freut sich Etesa. KrOD 




Sommerurlaub In Meran - SÜDTIROL Sonderarrangemento 
bis 31. August '84 mft vielen Ex trss—und Kinder föhien 

sich bei uns besonders zu Hsu* 
so (kein Durchgangsverkehr). 

Das BamdtL. HoM an dar KhSraten Aufsicht von Heran, inmitten der Burgen und Welii- 
raben. Wer dis Flut» sucht finde s« m Assar Oppigen pwkflhnllehe«i Lanitochat« OrttoJOT« 
Raumgestaltung: dar Koch «snndhrt Sa schon am Morgan zum FicrtwtiCks-. S»M-BuinH. 
oder «Ochsntlcti mH dein Bauan«i4tal. Hauswanstaftungen sowie 27 mm» 0 <mcW^Saf’nen- 
tan»sa.beitFrsl»dttMOU.).IBet»tp«l»;HPsbOMea-/64.-Mridwb.iOJ 2C-40* i Enn«a. 
Bn kamt. Hsim» wo Sta au» Tradition v an rthnt wartl an l Pam. Schwwtzar 
1-39019 Dorf Tirol über Maran/SOdUrot, Tel. 0C39473/4S6S5 . 





flftMtMWBHB **** APPAmEMENTHOTEL IMirMs llMninlli 

ftttei mit Abmchslung ln kMsch begünstigter reiner 6e»gsliitL SaUm^ 

Tennis ■ Golf ■ Angeln ■ Schwimmen - ln Bfnem der nwdsrosten Hallen- u. FnUder Europas. Uix.-4pp. mS cJp. Tri- ■ Farb-TV ■ 
Tfitesptate • Radio etc. • tat. Komfort bR voBm M S w ta . 7 Tag« pra Penraa Ml. DM &V kbÖMaTO,- 

HoM AitodtaH. Ar5630 Bad Hofoastrin, TeL 00 43^4 32/82 44. Tetex 00 47-67 78S 



Urlaub für Kurzentschlossene - SOdtirot 

Pension Whrterlebol KS9B4B VWawleto ofaeriL Ktanee (Auto- 
bahnausf.] itn EisacfctaL Besonders geeignet für tauf Beo. Egone 
Landwirtschaft, abs. ruhige Loge, fam. Betrauung. Komfortable 
Balkonzimmer mit DU/WC, Aufenthahsraunie, eigenes Freibad mit 
Uegowiese, Spieipfatz, Ponys. Reitpferde - herrßehm Ausflüge 
und Touren. 6ute Küche, Grilkibend®, diverse Untartiohungs- 
mögtichkeiten. HP (InkL Gabelfrühst) DM 44,-, VP DM 48,-. Telefon 
0089/472/5 52 16, FandBe Gasser 


tiüM König JlOHNH***. Meran. SOdtirol 



w mmmmm 


■> zentraler LM 

■ Freibad 

■Anfentb’riiuD«, Lift. Auch fOrH 

. uil.li In utL Tiroler Abend mit KerzenUdrt, 
■bfifettnod Abendessen. Menttwahl ab D* 60/-. JnnL JuH. 
August und ab Mitte OkL Sonderpreise. Ki ; lerermSBlgui' Wähten Sl| 
■Ihre Mauhsfrende Tel 0038/473/46088 . 1 - 39012 Meran, Laarinstr. 24 




Unsere beste 
Anskht ist cRe Ein- 
sicht, dass eine 
reixvofle Anskht - 
allein nicht genügt. 

Der Esprit gehört 
auch dazu. Wir 
haben beides. Und 
beides wird erst - 
lebendig mit der 
schlichtön Hatel- 
idee; «Coorfesy is 
our way of Uffe». 

Hom 

OUVELLfl 

AU LAC 

6922 Morcota -Lugano. Td, 091 69 17 31 




„Viele Fächer werden an unseren Schalen 

S * rrt. Aber eines dtr widrigsten 
: efie Reisekunde. Denn das inteffi- 
gente Reken, dns Verstnrnfns fremder 
Länder und Vilker wM gelernt sdn.' 

John Steinbeck 

Vielfältige Anregungen und Infonnationen 
über Urlaub und Freizeit erhalten Sie jeden 
Freitag in der WELT und jeden Sonntag in 
WELT am SONNTAG. § 



Das 

Hochtal Wifdachönau bietet: 

• ein ausgedehntes 

Wanderwegenetz, Wandernadel • bewirtschaftete Almen • bo- 
denständiges Brauchtum • Schwimmbäder und Sauna • Reit- 
halle und Reitstälte, Tennis, Sessellifte • gemütl. Gasthöfe, 
Pensionen, ApFortements, Privatzimmer und kinderfreundliche 
Hotels • familienfreundJIche Preise wie z. B. • Zimmer/Früh- 
stück ab DM 13,-; Halbpension ab DM 26,-. 

Information: Framdenverkahrsverband Wildschönau, 

A-6311 Oberau • Tel. 0043/53 38/82 55 oder 62 16 oder 69 60 


Spcrt Bcl wr Urlaub m Stubanal/ 
TiroL QamütL konrf. Sporttmtol 
mit Tannlsplatz. gobbtztsm Frsf- 
achwlmnibad, Saum. Spielraum, 
im App art wnantstll won 26 bis 
JuBAuguit Tf, Zimmer m. Früh- 
stück sb DM 54.-. HP ab DM 89.-. Ruhig 
und ertmtsam, ideale MBgRchtoitan für 
Borgwandam und Sommarddlauf . 
WMtem InftHmabonsn: 
SportlioM ^Happy StubaT, A-B167 Hsu- 
aW, TW. 004M2 2808 118 


Das gediegene Haus an sonnigster 
und ruhiger Lage im vielseitigen 
Ferien ort mit den bekannten 
Wandeigebieten Gotschna-Par- 
senn und Madrrsa. Nähe Tennis- 
plaue. Golf ln Davos (11 km]. 
Eigener grosser Park mit Liege- 
wiese. Haifanbad (IO x 20 m). 

Sauna, Massage, Coiffeur, 
Kosmetik. Bar, Grill . Tavema. 
Reichhaltige Frühstücksauswahl 
vom Wagen. Diät auf Wunsch. 

HOTEL PARDENN 
CH -7250 Klosters 

(Graubönden/Schweizl 
H. Kuh n. Dir. 

TeL 004183- 4 11 41 
Telex 74564 




tnm A URNER 


WEhcm. 13. Tri. 003W473/37Z W 
Das KonTorfboicI in Mctam sdrömtef 
Sonnen lagt. Ruhig mit ticnl k hem 
ftgnonma-.Geh. Freibad und Uegc- 
wiwe. So m iemcna v sc. Sauri«. T-Tcnim. 
Vumgjicfte Küche - FnihstäduhulTci 
HP 1.4. - 16. 6. Ijl 4h.rKW/Pcnoo 
17. 6. - 4. 8. Ui. 43n00fPcrmn 
5.8. - 31. lU.IjL4y.UMi/Pcreni 




aj j > *1*1^ 
HHVTT?i 34 y JiKi 


-< ■-«TTaBLA.vn 

kn ^7 dar Stadt galagen bietat an Ihren 

diwi unvergeBllchen Bück auf den Garh 

dar Sm und dkt Savoyer Mpan - 

* ruWoa. gerihunlge Zbunar mit Bad/ 
WC, ga a c hma ricvoB el ngaricteat. 
Fattfemaahar (12 Programnw plus VK 
daoj, Radio. SftVbar. «rekfwaWteto' 
fon 

* Stadbeatanrant mit durehgahand 
wamwr KOcha von 11 J00 bto ZU» Uhr 

* franabstahaa Raataurant, daa mit den 
Mfcöichatan SpadafltAtan auf Sl» war- 
tet 

4c atog ante Bar „MaJastSc* «r das ga- 
mtttHchfl Bai iamm a noo ln 

* Panofamatarrasm für 300 Personen, 
abends mit Tanz 

Wir freuen unsauf fhmn Besuch 

TeL 0041121 63 51 81 ■ Tain 4S3 1» SUVA CH 


28tl 


A-6311 Obere» 

■ TeL 8043/53 M/81 12 

immer Hm» mit Koarfoit in acbOaster Lage. 

I ” n i S_L Sapcrfünatise PauBchahcochen 


6.— iS. 7. 7 Taxe HP lm Komfort- 
DM 250.- mH. eiwelleitent. 


vom 22. 7^-4. 8. 84 DM 270,-. Rufen Sie uns kurz azt, wir übersen- 
den Ihnen gerne ProspektmateriaL 


Pension Tegelhof 

A-6315 Auffocfi 180 
Tel. 004S/S5 59/89 22 
Fam. WelBbactwr 

GemOU. P e n si on, alle ZL m. Dusche/ 
WC. Balkon: U/F inkl. FiUhstadm- 
bQfett DM 24,- inkL; Restaurant: 
4 App artem en t» f. 2-3 Pers. Dil 36,- 


Fertanwohnunoen 
A-6313 Auffach 
Tat. 0043/53 38/B8 89 
Fam. Metzlar 
7 nauarb. App. I. 2-t 
Restaurant Sauna; t 
mflgfWn. DM 33.490. 


3. App. I. 2-6 Pa.. kpL au 
mt Sauna; KtrKTap'p'- W 
l. DM 33.490,- p. WhgjTg. 



A-6313 Auffach, Tel. 0043/53 39/89 28, Fam. Ffll 
Hotel-Restaurant, 60 Komfortbetton, alle Zk. mit 
Bad/Dusche, WC, Balkon; Fahrstuhl. Sonnen- 
terrasse, zentr. Lage; HP bis 7. 7. u; ab 18. 8. 84 
DM 38,-, ■ vom 7. 7.-18. 8. 84 DM 43,-. Kinder- 
ermäßigung 25 %; Zi JFr. oder VP möglich 


_ aparthotel A-63i4 Nieöereuwndachänau 

• Telefon 0043^3 38/81 88, 
.WiKmP n F*m. Bteehtoktar 

** IV»II I Gut muB nicht immer teuer sein! 

Unser Hotel bietet ihnen alte Zimmer mit Bad/Dusche, WC, 
’ — 11 Balkon. Radio, Tal.; Hallenbad. Solarium; Uft, Terrasse, Restau- 
rant, Tagesbar; Textll-Souvenir-QeschAft, Fahrradverleih; Freibad in 
groSzüg. Parkanlage, Tennisplatz, Minigolf, zentrale Loge; HP ab DM 
54.- Inkl. FrOhstücksbüfett und Menü wähl; Kinderermäßigung! 


Hotel Austria# 

A V“T*rT Komtertabal a uafla a tat t ate ZhMiwr 

^lol 4MML4r und Appaitamanta för 2-4 Parso- 

imii In •Jmnxflfl nMgnr, nomegoT 
La«: 

Fraibedanlag*, Sand-Tanntaplatz, Gartmaehaeh, Mhdgcdt, Fkhnsdraialli; H— tau 
rare. Hotobrfnnrw. HP ab DM 54,« pro PWaJTag InkL FrdlMrtSckabQtatt tu ManflmN, 
K I nd « nnn*IMgung. 

Feftenwohnungm: sb DM 76^ pro Wohnung/Tag 



43, av. des Alpes 


tennis - ^ kurr-otf! 

SONN©ASTEIM 




a» m* tiilthfi 

Bit *****T0P>MnEL 



A-564o^Tdgdslejn 
'©I 00 43^4 34 33 26 


HAUS ERWIN. Wtr bletrn |hn«n „die" Ertrolur^! 

Fom. Erwin Fandtr. A-W 50 Sölden See 504 , Tel. { 00 «) 5254 / 2624 . 
12 mft Bod. WC vnd Balkon; rentärkte* FHJhstOck, i Apparte- 

ment für 4—4 P*non«n. 10 Minuten vom Zentrum entfernt. 

Im Wlrrtar all« Skilift* torrt Haus emtfehbar, Sommersktgeblet, Beratou- 
t*n. ichöna WarM 3 *rw*ge. aanzjähris Qtöffnst. 

Wir fr*u*n uni ouf Ihren Seiuch. 


•iX* 
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WELT^sONNTAr e r e H eiie 3 0n WELT u»“ 
Planen wirklich Freude 1 ' Da macbt 085 
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REISE# WELT 


SOMMERSKILAUF / Die Reise- WELT gibt Tips, wo nimmermüde Brettl-Fans auch in den heißen Monaten des Jahres abfahren können 

'£5^ •— — r — : — ■ — r— — — — • — • — “ ~ 3” ... .. ; ’ ' 

1& Wer auch im Sommer wedeln will . . . 


-'i .t-O 


Sommerski - wer es einmal probiert hat, kommt davon 
flicht mehr los. Das behaupten jedenfalls die Kenner. 
Mögen andere auch ihr Vergnügen auf dem Surfbrett 
suchen öder mit dem Rakett in der Hand Punkte sam- 
meln, für sie ist das Skifahren in Firn und Eis die 
amüsanteste Freizeit-Gaudi in der grünen Jahreszeit. 


Jetzt haben Brettl-Fans besonders gut lachen, denn 
durch reichliche Niederschläge ist mit idealen Bedingun- 
gen auf den Gletscheifeldem in Frankreich, Italien, 
Österreich und der Schweiz zu rechnen. Die Tabelle gibt 
einen Überblick über die Sommerskigebiete in den 
Schweizer Alpen. Hier ist das Angebot am vielfältigsten. 


nz 

Mw» des Ortes 

Noae des 

- Höhe ologe des 

IB-tagbak 

Preise für 

Preise fir 

PaeschalweAee (Preise h der 



.Sesssssdd-. 

SOMMRfci- 

SKL-Sdnft 

Tages- 

6-Tage- • 

Lnadewrtftroiig) foitealoie 



Gebietes 

Gebietes m/bb 

Sl=SesseHBt 

SJdpaßia 

Skipoßls 

Ex», die !■ Tages- oder 




Meter 


sfr 

sfr 

6-Tage-5tdpaß eetbdteeded 


CH- 7031 Laqx / Gruubünden .Vorab 9000 


CH-7500 


CH-7513 


SLMoritz/ . 

Graubtmden 


Corvatsch 


2560-3018 


3042-3300 


29*0,1 SL 


28 (Erw.) / 
16 (Kinder) 


Silvaptana / 
Graubünden 


Corvatsch 


3042-3300 


100/60 


130/90 


130/90 


CH-7504 

Pontresina/ 

Graubünden 

Diavolezza 

2905-3050 

1 SKI 

21/16 


CH-3962 

Crans-Montana / 

WalCs 

Plaine Morte 

2780-2930 

3SKL 

28/16 

131/70 

CH-3906 

Saas Fee /Waffis 

FeisHnn 

2600-3250 

2SKL 

30/21 

130/91 

CH-392Ü 

Zermatt /WaIRs 

Klein- Matterhom 
Plateau Rosa 

2939-3899 

8SKL1BB 

40/20 

142/72 

CH-1W1 

Haute Nendoz/ WalBs 
. Super Nendaz/ Walls 

Gloder Tortin 

Mont Fort 

2700-5338 

2 SKI. IBS 

32/16 

165/83 

CH-1956 

Verbier /Wolfis 

GladerTortin 

Mont Fort - 

2700-3330 

2SKL1BB 

38/19 

193/97 

CH -6390 

Engelberg 

Zentrabchwefz 

Trtfis 

2985-3076 

1 SKL 

41/20,50 

139/84 

CH-1865 

LesDiablerets/ 

Waadtfand 

Gloder 

Dfabterets 

2581-3008 

2SKL1SL 

38/22 

CH-3780 

Gstaad-Gsteig/ 

Bemer Oberland 

Gtader 

Diablerets 

2581-3008 

2 SKL, 1 SL 

38/22 

139/84 


Pausdialwoehen mit 
GoldmedfllHen-Wettcup- 
Abfahrtssieger Conradin Cathomen 
vom Z3.-30A und 7.-14 7 Tage 
Halbpension+ viel sportliche Extras 
+ Sfa' paß: 65Ü- 720 sfr 
Allegra-Sommerskfwochen bis 
27.1 7 Tage Holbpension+ 
6-Toge-Skipaß + 5 Tage Skikurs: 540 - 
1244 sfr; außerdem Aflegro-Sfd- und 
Tennis- oder SU- und Surfwochen. 
Neu sind Tages-Wahlskip&sse: 6 
Tage -3 Monate gültig: Erwachsene 
150 sfr, Kinder 110 sfr 
Weiße Wochen bis 22.9.: 7 Tage 
Hafopenston+6-Tage-Sta'pafl+5 

Tage Skfta/rs:462- 1022 sfr; 
außerdem Sommer-Sportwochen 
„Gletscherslä- und Windsurf- oder 
Segelunterricht vom 24.6. - 22.9.: 7 
Tage Halbpension + Skipaß + Segel- 
oder Surfkurs: 722 -1122 sfr 


Pauschabki-Alpm- oder 
Skilanglaufwochen vom 16.6.- 
14.10.: 7Toge Halbpension + Skipaß: 
406-742 sfr 

„Ski und Tennis total" von Juni bis 
Ende Oktober. 7-Tage-Sldpaß + 6 
Tage Tennis + Skikurs: 245 sfr (ohne 
Skikurs: 210 sfr}; 6-Tage-Stipaß ist 
innerhalb von 12 Tagen gültig 
Pausebaiski wachen vom 8.7. - 26.8^7 
Tage Halbpension + 6-Tage-S1dpa8 + 
6 Tage Skikurs: 613- 101 9 sfr; auch 
Tages-Waht-Abonnements: 6 Tage, 
gOItig für 12 Tage: Erw. 182 sfr 


Pauschalskiwochen mit den 
eheraaKgn Weltcup-Skiassen 
Lise-Mane Mareod und Philippe 
Roux vom 8.7. -4J~ 6 Tage 
Vollpension + Skipaß + Skikurs + 
Tennb + Schwimmbad: 600- 675 sfr 


Wahl-Sldpaß: 6 Tage wählbar in der 
ganzen Sommersaison: 155 sfr für 
Erwachsene, 105 sfr für Kinder 



r' - y ; ; 

• 4 * .. • •: , *•**•*-•:*•;.. . . * * ’*•*•* x. .-<•••.. • 

\ V,v '''' . *v‘ : 



Ü&.&Ä yj 


* .• • • • * • • • -» 

SoBMisU-Fans In Bubu Bemomb In diesem Jahr sied die Bedingungen in den Gletsdietvegioiien durch die 
rekhficbeJB NindmcUBge besondere gut foto: Walter storto 

Doppelter Spaß: Brettl und Bikini 


Ate Angaben oho» Gewähr. Die' Tobeto «hebt k*üwn Ampnich aut VoliMfindfglBaii. VWwt Ankünfte und Praspokie: ScfcweiMr V«ihrtint)öfo. Kdl*Mi«e»Z3.^ftankfuit 


Klar, daß die Brettl das wichtigste 
Reisegepäck sind. Doch langst haben 
die Sommerski-Fans »ich Reitstiefel, 
Rakett oder Surfbrett dabei Denn 
Sommersküauf^ das heißt nicht mehr 
nur Wedelspaß unter strahlend blau- 
em Himmel und sich bräunen in Ba- 
dehose und Bikini unter der einzig 
echten Hohensonne. Sommerskilauf, 
das heißt heute Sport total. 

Da si c h Skikamsell in den 
mriir als dreißig Ganqahres- Wedel- 
revieren der Alpen meist nur bis in 
die spaten Mittagsstunden hmein 
dreht, bleibt für nimmermüde Ak- 
tivisten noch genügend Zeit, die zwei- 
te Tageshai fte anderen Hobbys zu 
widmen. Dazu laden in vielen Orten 
abwechslungsreiche Sport-Kombina- 
tions-Pauschalwochen ein. 

In Österreich etwa Fulpmes im 
Stubaital (Tirol), das den ganzen 
Sommer über- Ski- und Tennis-Pau- 
schalwochen für 4 940 bis 6 970 Schil- 
ling anbietet Inbegriffen sind sieben 
Tage Halbpension, Sechs-Tage-Ski- 
paßZ-skSkurs »wi Fünf-Tage-Tennis- 
kurs. Zusätzlich Segeln oder Surfen 
lernen kann der S nm mwslnfehii PT in 
ZeQ am See (Salzburger Land). Mög- 
lichkeiten zum Golfen (jeweils 18 Ho- 
fes) bieten sich eb enfalls in ZeD am 
See, in Kaprun (Salzburg) und in 
Neustift im Stubaital (Tirol). 

Eine interessante Alternative sind 

die Sn mmerski-T .anglaiifa Hv-bon in 

Ramsau (Steiermark). Der Ort, Aus- 
gangspunkt ™m Dachsteingletscher, 
offeriert sieben Thge Halbpension mit 
Funf-Tage-Sküanglaufkurs (Testski 


werden zur Verfügung gestellt), Glet- 
scherbahngebühren, Hallenbad-, 
Sauna- und Tennisplatzbenützung 
für 3875 bis 5200 Schilling an. 

Zu den höchstgelegenen Sommer- 
ski-Gebieten Frankreichs (bis 3460 
Meter) gehört die Gletscherregion 
Grande Motte von Tigne/Savoyen. 
Ser werden Pauschalsportwochen 
vom 30. Juni bis 21. August mit sie- 
ben Tagen Vollpension, Skikurs und 
Skipaß (einschließlich Benutzung der 
Tennis- und Golfenlage und des 
Schwimmbades) für 2570 Francs an- 
geboten. Tenniskuis, Gymnastik- 
Stunden, Hallenbad, Sauna, Skipaß 
und -kurs gehören zu den Sechs- 
Tage-Pauschalskiwochen (bis 25. Au- 
gust) in Val Thorens/Savoyen. Die 
Kosten: 1680 Francs. 

ln Italien bieten vor allem zwei be- 
kannte Skigebiete im Aostatal, Cervi- 
nia-Breuil (Klein Matterhom, Plateau 
Rosa) und Courmayeur (Colle del Gi- 
gante) neben Pauschalskiwochen 
(Kosten für sieben Tage Halbpension 
und Skipaß zwischen 302 500 und 
709 000 Lire) auch Möglichkeiten zu 
Golf (9 Holes), Tennis, Reiten und 
Schwimmen (Hallen- und Frei- 
schwimmbäder). 

In Deutschland gibt es nur eine 
Möglichkeit, im Sommer Ski zu lau- 
fen: auf dem Zugspitzplatt in Hohen 
zwischen 2500 und 2726 Metern. Gar- 
misch-Partenkirchen bietet aber erst 
im Oktober Pauschalwochen an. Der 
Preis für den Tagesskipaß liegt hier 
bei 42 (für Kinder 25) Mark. 


Interessant sind die Wahl-Abonne- 
ments, die bereits einige Sommerski- 
gebiete anbieten. Diese Skipässe gel- 
ten meist für sechs Tage, könnten 
aber in einem wesentlich größeren 
Zeitraum abgefahren werden, wie etr 
wa der Sechs-Tages-Skipaß in Saas 
Fee oder Zermatt, der an zwölf Tagen 
wahlweise benützbar ist, am Cor- 
vatsch bei St Moritz und Silvaplana 
sogar innerhalb von drei Monaten, in 
Gstaad-Gsteig über die ganze Som- 
mersaison hinweg. 

Um in der Gunst des Gastes wett- 
bewerbsfähig zu bleiben, zeichnet 
sich im Sommers kigeschäft ein har- 
ter Konkurrenzkampf ab. So sind in 
den neun Sommerski-Schfieeziefen 
der Schweiz die Preise für die Tages- 
Skipässe vom letzten zu diesem Jahr 
gleich geblieben. Lediglich bei den 
Sechs-Tages-Ski passen haben einige 
Orte aufgeschlagen. Österreich mä- 
det vom Stubaier Gletscher und 
Dachstein-Gletscher die gleichen 
Preise wie im Vorjahr, ansonsten hat 
sich das Skivergnügen dort „a bis- 
serl“ erhöbt In Frankreich kostet das 
Liftein durchschnittlich um etwa fünf 
Prozent mehr, und in Italien haben 
sich die Skipässe um fünf bis zehn 
Prozent verteuert (DW.) 


Auskunft: Österreichische Fremden- 
verkehrswerbung, RoQmarkt 12, 6000 
Frankfurt; Amtliches Französisches 
Verkehrsbüro, Weslendslraße 47, 6000 
Frankfurt; Italienisches Fremdenver- 
kehrsamt, Kaiserstraße 65. 6000 

Frankfurt. 
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ALEXANDER BEACH BUNGALOWS 

. Arachovftika-Patras B-Kiasse 


Griechenland ab Ferien land bedeutet in erster Linie Sonne 
und Meer. Aber Ferien bestehen nicht nur aus Erholung und 
Entspannung, sondern auch aus Spore, Unterhaltung und 
Vergnügen in einer angenehmen und freundlichen Atmo- 
sphäre. Man sagt, daß all sein Ruhm auf seinem Klima beruht 
Schon ab März wird eine Sonnenscheindauer von 12 Stunden 
und eine Durchschnittstemperatur von 23* C gemessen. . 






Die Anlage Alexander Beach Bungalows bietet einen herrli- 
chen Blick über den Golf von Korinth (11 km aus der Patres 
und 210 km von Athen). Er ist umgeben von Olivenhainen, 


Luft,, die mit dem Duft von tausend wilden Kräutern und 
Pflanzen erfüllt ist.’ 

Oie Alexander Beach. Anlage umfaßt eine Fläche von mehre- 
ren Hektar mit großzügigen Grünflächen, die 120 Bungalows 
mit eigenem Bad und WC sowie einer Terrasse mit Meeres- 

ALEXANDER BEACH BUNGALOWS 





Der schnelle und direkte Weg 
mit dem Pkw nach England. 

Bis zu 33m ai täglich von Calais und Boulogne nach Dover 
in nur 35 Minuten 

Erieben Sie den perfekten Reise-Service in den Hoverports 
und an Bord der schnellen und sicheren Luftkissenfahren. 

Bucnen Sie 


in Ihrem Reisebüro, dem ADAC oder der 
HOVERSPEED Reservierungs- und Verkaufsnrederlassung, 
Oststraße 122, 4000 Düsseldorf 1, 

Telefon 0211/3613021. Telex 8588377 


blick. Die Anlage verfügt außerdem über Restaurant, Bar, 
Snackbar, Konferenzsaal, Parkplatz. Schwimmbad, Sauna. 
Alexander Beach eignet ach hervorragend für sämtliche 
Vifessersportarten. 

In der Bungalow-Anlage Alexander Beach gibt es immer 
etwas zu tun, um Ihre ganzB Zeit auszufüllen. Wenn Sie aber 
etwas Abwechslung wünschen und Bekanntschaft schließen 
wollen mit dem antiken Griechenland, der römischen Epoche, 
den Klöstern und ehemaligen byzantinischen Städten, so 
haben wir ein umfangreiches Ausflugsprogramm für Sie 
vorbereitet Selbst eine Abenteuertehrt mit einem Kaild steht 
zur Auswahl. 

ACHTUNG! 

PREISE: Pro Person pro Tag in Zweibettbungalow mit Selbst- 
bedienungsfrühstück (American Open Buffet) und griechi- 
scher Küche, Abendessen; 

Vom 22. März bis 15 Juni und — “ 

vom 11. September bis 15. Oktober DM Zjy 


Vom 16. Juni bis 10. Septemfe 


DM 33 ,- 


TtSCHTEHNtS - VOLLEYBAU - KANU 
TRETBOOT - WASSERPOLO - BILLARD 


Gratistransfer von PATRAzum Hotel und zurück. Transfer mit 
Mimatfefertom Reisebus vom Athener Flughafen oder Bahn- 
hof zum Hotel und zurück: DM 50,- pro Person. 
Informationen und Reservierungen: 

ALEXANDER BEACH, 4 Dragatsaniou Str.. 105 59, Athen. 

Tel 003 01 -3 233677-00301 -671 799 4-0030 61 -931258 
Telex 21-9421 DONT GR, Telegramm: SELECTOTEL, ATHENS 


Mitmachen und gewinnen. 

Für Klubs, Vereine und Betriebe 

I.PtviKltohttlatWtertvon DM 3000.- on die Nordte« 

2. Preis; Juaendlahnod 
5. Preis; KSnäenoAer 

CH* Antwort auf folgende frage bin* auf eine Postkori* schreiben und 
»insenden. 

In welches Oosthow/Kotei hoben Se Ihren letzten Vereins-Betriebsausflug 
unternommen? 

•Oie Auslosung findet am 30. 8. 64 unter notarieller Aufsicht statt. 

- BTC - Touristik - Service - Clubreisen 

g fl eit m ortg Hfl*, <900 Essen 1, Tefefoe: Q2S1/Z2 11 21 


Reken - wie Gott in der Provence 

Bn Parodie* für jeden Pferdefreund: Gute Pferde, weite Ausritte 
in freier Natur (dazu auf Wunsch Unterricht durch staatL gepr. 
ftefttohrer), abwechslungsreiche Landschaft trat vielen Sehens- 
Würdigkeiten, dazu die gute Küche und die herzhaften Weine 
Südfrankreichs - und viel, viel Sonne! 

Schreiben Sie bitte oder rufen Se einfach cm (der Hausherr 
spricht deutsch) - noch sind Plätze für feH frei! 

M. Guy Herbst, Mas du Buls, Joucas, 
F-84220 Gerd« Franco, Tel, 0055-90-720222 


Weltweite FlOge 

Spxediea Sie sdt Spezialisten 
ReUabOro Sky-Toure 
TeL 0611/78 2S 67 oa 76 10 83 


Preiswerte Flüge in alle Welt 
T0UR-PLAH-RE1SEN 5300 Bonn 3 
K.-Adenauer-PJ. 15,0223/46)663 



BI LLIGFLUGE 

[• 72 T 5 VE 3 Y 3 


Le Havre - RossSare 
Cherbourg - Rosslare 
Le Havre - Cork 


Ä 

Irish Continental 1 Line 


Direkte Fährverbindungen FRANKREICH - IRLAND mit 


M5 „SAINT KILLIAN U*- 70256 BRT- 1374 BeffW380 PKW 
MS .SAINT PATRICK ir- 7984 BRT - 812Betiwv300PKW 


itr.TirfT 


Reisen nadi Kriand während des 


durch Wegfall der Höhenbcgrenzung bei allen 
Motorfahrzeugen, unabhängig von der Länge! 

4 Erwachsene mit 4-Bett-Kahine Unterdeck 

mit PKW, Kleinbus oder Wohnmobil - hin und zurück: 

DM 1016,- (1.1 .-30.4. und 1.10.-31.7 2ß4) 

DM 1024,- (7.5.-23A und 1D9.-30.09Ä4)- 
DM 1 304^- {1J.-236. und 1.09.-30.09.84)" 

“bei maximal 7 Obemochtungen in Irland 
•* an den Abfahrtstagen Montag -Donnerstag 

Ermäßigte Tarife schon ab 2 Erwachsenen. 

\fom 30.6.-31IL84 güt unser htttwoch-Spartarif 
ab 2 Erwachsenen mrf PKW Kleinbus oder IMahnmobiL 

Gruppenermäßigungen, Studenten- und Seniorentarife. 

Buchungen 
in Ihrem Reisebüro! 


Fiiiiiiu 

1 _ie. w t ■ i ja.ui L!-i i— 


OOflOOOMOOO 000000 


oo oo oo oo oo ooob 


Kar! Geuthcr GmbH & Co. Generalagent der ICL in Deutschland 
Martinistraße 58 2800 Bremen 1 Tel. (04 21) 1? 60 -1 


Oie besonderen Reisen 
fOr Senioren: 

SCHALOM ISRAELI 
v. 7. 9.-28. 9. 84 
21 Tage Bus/Schtffsrolsa 
alles inkL mit VP DM 3995.- (Hbf.) 
WEIHNACHTEN IM HEILIGEN 
LAND v. 22. 12. 84-5.1. 85 (Hn) 
15 Tage Flug/Busreise alles inkL 
mit VP DM 2995.- (Hbf) 

DAS LAND 

VON MAHATMA GHANDI (Hn) 

INDIEN v. 7. 10.-26. 10. 84 
20 Tage Ffug/Busrundnefee 
Badeaufsnthait in Goa 
alles inkl. VP DM 5595.- (Hbf) 
Unser Pkn-Senrice: med. Betreu- 
ung auf allen Fahrten durch deut- 
schen Vertrsgsarrl 
Sprachkurs - Info-Abend - 
Vorfinanzierung 

Nutzen Sie die Gelegenheit! Haben 
Sie Mul zum Erlebnis! 


TDC-Touristic Dev.Corp.Ltd. 

Der Poriner für Senioren. 
Speziafveronstalter für 
Behinderte und Versehrte. 

Höhenzollemdomm 196. fL 
1000 Berlin 31 
Telefon 860127-9 




1 00 m vom Meer - Garten - Ruhe 
- bezaubernder Rahmen, Früh- 
stBclabrunch und Abendessen 
Im )u!i und August 

1, Avenue des Alcyons 
F-44500 La Bauie 
Tel.: 005540/60 27 42 
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Zum wiederholten Mal: 

Sonder-Golfrelse za den Benmdas 

vom 3.-18. November 1984 

T^ttimgpn- an- und KückfhiÄ mit Linie. Feriengnlf auf 5 der 
schönsten Golfplätze der Wett, Port Royal-Mid Ocean-Castle 
Harbour-Riddels Bay-BelmonL Unterbringung im sehr ge- 
pflegten, familiären Pompano Beach Hotel, in Halbpension, alle 
Greenfees und Transfers, Gourmet-Schlemmen &n ^Lobster 
Pot“, Bootsfahrt, Schwimmen. Surfen, Schnorcheln, direkt am 
Hotelstrand. Begleitung durch einen fachkundigen Pro und 
einen Reiseleiter (selbst Golfer). 

Möchten Sie ein paar unbeschwerte Golftage verbringen, wir 
halten den Aßtagsstreß von Ihnen fern. 

Fordern Sie bitte unseren Sonderprospekt an. 

v Golfreisen 

Spezialveran s talter für Golftouristik 
Bahnhofstraße 36, 6710 Frankenthal 
TeL 06233-2 6006, Telex 4 65 208 


Orchidee-Reisen 


— der Begriff für exklusive Flüge und 
individuell organisierte Femostrefsen 

Krefeld: 02151/15 28 - Frankfurt: 0611/55 04 00 
LudwIgaftatoiVMannhelni: 0621/40 22 66 - Telex: 85315B8 hiz d 


Die schönste Art zu reisen... 

Kreuzfahrten 

Viele Landausflüge, herrliche Landschaften, 
Geschichte, Kultur und Kunst auf Karawane- 
Kreuzfahrten geruhsam erleben. 

Mit MTS »JASON«, für unsere Kunden gechartert. 


Sommerkreuzfahrt 

Land der Mitternachtssonne - 
Nordkap: Fjorde, Wasserfälle, 
Gletscher und Stabkirchen 
vom 05. 08. bis 19. 08.1984 
Ab und bis Cuxhaven alles, 
auch Ausflü ge , oln gt achl o — n . 

VPab DM 3J340,— 

Herbstkreuzfabrt 
mit IMS »AUSTRIA« 

Rheinkreuzfehit 
vom 06. 10. bis 13. 10.1984 
Ab Basel bis Köln alles, auch 
Ausflüge, eingeschlossen. 

VP ab DM 2.130,- 

— r-^fjaSen \ 



Pn^amtm. Auskunft und Anmeldung: 

Karawane 

Studien-Reisen 

Postfach 909 - FriednchstraBa 167 
7140 Ludvwgsöurg «(07141)83025 


Sommerkreuzfahrt 

Ketten und Normannen: 

Menhire, Kathedralen und 

Landschaften 

vom 19. 08. bis 01. 09. 1984 

Ab Cuxhaven bis Amsterdam 

alles, auch Ausflüge, elnge- 

schlossen. VP ab DM 3.190,- 

Herbstkreuzfahrt 

Große Kulturen des Ostmrttel- 
meeres; Von Kreta zu den Py- 
ramiden Ägyptens und nach 
Jerusalem 

vom 07. 10. bis 21. 10. 1984 
Ab und bis Venedig alles, auch 
Landausflüge, eingeschlossen. 

VPab DM 3340,- 

Fordem Sie noch heute das 
Karawane Kreuzfahrten-Pro- 
gramm an. Schreiben Sie oder 
rufen Sie uns an. 

•EBoonOan «n Kupon -§« 

Programm. 

□ Kreuzfahrten 1984 

□ Obersichtsprogramm ’84 


Name. Vornan* 
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SyVt/Tinnum 

Ferienhs.. 551, 6 Bett, ab 23. DM 
ISO, -/Tg. Tel 04631/3 22 27 ab 17 Uhr 




Wwtartmd/Svtt: __ 

Neue Fries‘bs.-H81fteblsai6Pera.,3 
Schlaf zi-, 1 Vollbad. 2 DU/Bäder. 
fn hrtn n. m. Kamin , ab SOf . bis 30- 6. 
u. ab 6. 8. 84 freL TeL 046S1/O58 15 


• HFi *w l'lMi » 4 1 1 


FtUnäSEBTH 


& 


mtt MeerbL. frei vom 23. 6.-8. 7. and 
ab 18. 8.84. TeL 02104/7 06 03 




g&'SÄÄv.ÄSE'Ä 

SOf- frei T. 0362/49 21 53 


Wenn Sie eisen erholsam en Url aub in 
verbringen 

Ihnen unser 

ROBBENWEG 3, 2280 
bl Dil/WC, Farb-TV, 


Waste rf an d/Sylt 

Pedenapp's, behagL Ansst nt Son- 
nenterrasse. Ford. Sie bitte unseren 
Prospekt an. 2280 Westerland. Pf. 
llgEod. 04651-2 51 50 od. 2 33 65 



Neuerbaute Häuser vom friesischen 
Reetdachhaus bis zun Appartement 
mit Blick auf die Nordsee. Utlande 
Appartements, Im Bad 6, 2252 St 
Peter-Ording. Telefon 04863/766 


Ferien auf Sylt 

Komf FerienwohnungM und HIuot in We-- 
tterfanl. Kämpen. Kettuni. ab sofbn frei. 
Nebensaeon ub DM N.-. Hju^uwm ab 
DM MO.-. Tri. 04651/3 14 78 



St. Patsr-Ordlng 

V. 286. - 13.7. n. ab tL8W/SZ.Kfl-. 
WC n. Da. sep., p. Tg. DM 80,- f. Juni/ 
Jull/Aug. frei 2 Do.Z. ineinand M- 
berg. o. Frühst p. Per». DM 18,-, 1 
Doja. o. Frühst/Fers DM 18,- T. 
04863/23 68 



Sylt-Frlosonhaus 

v. Prfv. t Saison '84 z. vena. 
TeL 04632/73 25 od. 0461/29433 



Bortnm Fertenwbg. L neueniebte- 
tem Haus ab 7. 7.-20. 7. u. ab 5. 8. 
frei T. 02970/672 



Mnaohan avf HR», Ffewo. a. <L Lan- 
de, prs. gfl. noch frei Juni/Aot/Sept. 
t£c£, Gart T. 04683/768, Dieter Bub. 
Haus 171, 2270 Oidsum/Föhr 



LAMOEOOQ, FeWo bis 4 Fers., ab 
sofort bis 18.7. freL Nebensaison 
55.-. Haupts. 105,- TeL 05192/40 62 





Norddorf/Amnun, Ferienwobmmg. 
komf. bis 6 Personen, DM 110,- pro 
Tag. Frei vom 14. 7. bis 14. 8. 84. 
Naetim. p»imrht P. Slevera TeL 
04882/21 82 


rrr TTT 



TeL 0202/42 <»21 




iSäk 


t.l.T.V," 


GWcksberg/OstsM 

dir. a. Kurstr., Ferienapp DM 65, 
Tag. freL TeL 04® 1/79 06/7 


Ferieswohnong Wande rt /Osts— zu 
Termteten. 

TeL 06154/29 58 


Anzeigenannahme für 

DIE WELT 

TeL 040347 43 80 und 347 42 30 


Hobwacht/Ostsee, Ferienhs. m. 7 BL, 
beste Lage. 28.7. - 11.8. freL T. 040/ 
720 29 39 


für 2 Pan., graSar Sfldöaflcon mtt Blick 
auf das Angertal, Sauna Im Haus, ent- 
zückend amgaric h tat. NBha Bergbahn. 
ThannahHallan- u. Frslbacl/Kurzentaim 
• TetafOn 040/536 n 45 


Bayern 


za vermieten. TeL 02 
Uhr 




Oberttaufen/Allgäu 

d. komf. App. f. 3-6 Pers. 1 
0711/444056 



Zu jeder Anschrift gehört 
die Postleitzahl 


Schwarzwald 






l'iL'.Vr 


Ferienhsu» 

SchosocJi/Sctiwofzwcild 

su vermieten. TeL 08154/29 56 




. SomTOraSSta^t^NW^SSwA^I/ALD 
jgh KompL einger. Appartements mit K ü che. Faib-TV, 
Telefon. fan Haus: Schwimmbad. Sauna. Solarium, 
Whirlpool, FttneBgerfte, Iieaewiese, Tischtennis, 
Pm-Schach. Prospekt anf ordern: 


GAotehaus Bertram, Rkhard-Dorer-Str. 8 
7741 Scbüowam, TeL 0772230 51 


SYLT -Kettum u. Westerland 

Ferienwohnungen Vor- u. Nachsaison frei 
auch einige Tennine Hauptsaison, leilw. m. 
Schwi m mb a d. Sauna u Solarium. IVOSylt, 
BEnurckstr. 5, 2280 Westcriand/Sylt, 

TeL 04651/2 1600. 5805. 3 28 12. 


S V I T Appartements und 
1 Im I Ferienwohnungen 

J 8 

2280 WreSeriand/S»«. Telefon 104551) 


Sytt/Ust-Mefttära, 2-ZL-Apo., Reet- 
dach, WattbUck, 2 Pers.. Nkhtrao- 
efaerl ab 1.7., 04652/74 48 


Verschiedene Inland 





Urloab kn Moetsfoe/OstMiefdi 

Fe rt e uwh gn., 2-7 Pen. tu unserem 
mod. Neubau «PlaHna* in St G alle n 
Kireh zwischen Silvretta u. RAÜkou. 
Henri Beigwandenrngea, Schwim- 
men tL Termin. Z. B. 4 Pers. 480r S - 
68 r DM pr. Tg. 

Aukanft: TeL 02106/705 66 od. 78 43 



Urlaub *. HsMebWte, Sottan/LQneb. 
H., Aw. SOmTKIL. Bd.. m. Kft- 
Anast, L bervorr. Lage, ab 1. 9. fr., 
SOWIfc. 05191/1 51 77 


1 aa— ir 1 , >, ? j . "T-r w -rrw^ml 

■ * v 0 






M.O0rtofl.CTe«W«fldnili3.T1062aBM222 


Ostsee 


Ostseebad Damp2000 

kfL priv. Fer. -Häuser u. -Whgen vermietet 
preiwen Tri. 04352/5300 oder S1S8 


Timmendorfer Stmad/OT Mmdorf 

2 Fewo' 60 + 70 nr, dir. a. Strand, 
Seebl., mag. 4 Erw. p. Whg., noch 
Termine freL T. 04503/16 30 


boot vortL Liegewiese a. Terr. 
04642/30 63 Inh. Heidegret Refiner 



Grfladtz/Dstsee 

Ferien whg. v. Priv. ab August freL 
TeL 040/522 21 88 


Ostseeresidenz Damp 2000 

Komfort * Ferienwohnungen / Hauser 
vermieiet Spittler. Postfach 100. 
2335 Damp 2. Tel 04352 - 52 1 1 


voriL, Iflch'botzdeck.. einger. 
kü. a Efnb'möbel im Bad können 
Obern. wertL . Ideal auch als Zweit- 
wohnsöz. TeL 02151/31 29 02. 


Nordsee • Sauerland 
Waldhessen - Pfalz 
Odenwald • Schwarzwald 



Ferienhausarlaub 
In deutschen Landen 

Wandern nod Tennis bn Sommez. 
Nah. gut preiswert. Ideal für . 
Familien und Freunde. Fertenh&useg 
2-6 Per?, 1 Wo. NS Je nach 
Haustyp schon ab DM 329.- + NK. 
Kostenlosen Katalog anf ordern! 


Hauptsaison noch frei! 


GladbeckerSte. 148-170 
4250 Bottrop, T«£ 020 41/3 10 61 
(Ma-Sa. v. 8-18 Uhr) 


Gesuch 


Nwo a. He i di— kn >1 v. 11. 7. (ertL 
14. 7.) Ms U. 8. dringend anzumle- 
ten ges., Insel Amrum bevoix. T. 
05282/31 09. Haack. 4923 Extertal 1. 
mtdstnBe5 






Im StubritaimraL QwnOtL, komf. 
Appsftsnwrta (2-0 Pvra.), ruhig. Pan- 
orama— Mtt, KCL, Du /WC, Balkon, Ra- 
dle, TV-AnscMuS (auch BRD-FS). Taia- 
fon, Tamfcplatz, Sauna. 

■clmrbad. gr. Ljaoa- und 

^ 011 74r 
nousrl nuuiiiHUjOfWi. 


Karaten 

Perknwhg. L 2-6 P. 
Telefon OTD31/8 07 94 



Ml ».-/Tag, unter TeL 02563m 61 


taalboch/WitwglMim 

Wandern. Sc h w imm en. Temda. Fewo 
4-5 P-Tfrel sofort T. 0234/47 6840 


Spanien 


FERIENHÄUSER 

zu vermieten, Costa Blan 


CASASOLARS.A. 07121 34 04 01 




Mallorca, 

KfL-Perienhs. in Boa Air« ffiudtt v. 
Puerto foüensa) ca. 140 ur, 3 Do.-ZL, 
2 BÜ. 2 Terr., gr. WoJRßr^ u. KBm 
300 m z. Strand, MhuL-lfietz. 21 Tg. 
T. 0201/77 90 82 ab Mo. 8 U. 













Fetianhauz 

iahe BazoeJoaa-nrngDua zu 
mieten TeL 07041-420 52 



Per»- dir 
nii99i 





Schweden 






Fotos. Brnimmcha, persftriiciteBaiaiBOg, 


GARANTIERT HÄUSER FREI AM ST HAND 


am'. Büro SONNE UND STfiflNO. DK-94W f 004 58~24 5 600 

3-7P ut;r ugltuh. auch samsrags unü^sonnlJB^^ 


FaiiuUiiMf i> Dänemark 

Insel Bomholm 

Nene Kbmfort-Ferienbfiuser auf 
Bomholm frei ln Hauptsaison. Gün- 
stige preise Im Juni und Sepc. Fart>- 
katalog ln Deutsch (92 Seiten) 
kostenlos. 

BORNHOLMS 

SOMMetHAUS-VBZMITTLUNe 

“SÄÄ"Ä ' 2 



H Nordsee Dinemar 

Vor.- Ruine» bis Skalen \V 
'noch F>?r fc-taliauccr u. -Ac>p- 
ir. Sen Scliühi;r;pp fcc- > 

Dansk FamHieforie Aps 

Postf. 30 . DK GSOO Varde 

Toleton 00455/22 22 38 


BlokfHM - JtÜdhua 

10 km östüch ist ein stro 
ijinrihnnB zu vermieten, 
tmemlicbk. Miete Dkr. 1200,- pro 
Woche. 

A. Sandby-Meüer 


Verschiedenes Ausland 


Nooidwijk und Katwijk aan Zee! 

Kompl. Ferlenhäusar, Whg., Apt. und Bungalows ^ vermieten. Zimmer mtt 
Frühstück oder HP In Priv. oder Hotel frei. Allo m Meeresnähel Ge ben Sie 
bitte an: Zeit, Personen- und Schlafzimmer-Zahl. fedonhausvormlehM 
■wfeH Scharf GmbH, Pestf. 20 IV 14, 5400 Wuppertal 2. ToL (92 02) W 72 » 


FERIENHÄUSER SnBOORUMund DATCA a.d. ÄGÄIS 

Jeden Samstag Direktflüge ab Düsseldorf nach Dalaman 

FAST SO GÜNSTIG WIE IM VORJAHR!!! | 

Jetzt 2 Wochen Flug + Übernachtung Brrtp fordern Sn» unseren 
ab DM 1021.- I Katalog Turt* B4 an 


! ;:8fEiPE2HlS!| 


sonnenreisen 

GffAF ADOUr STK .>0. ’.SOS DÜSSELDORF 1 TEL: >02171 831)34 u Sdü36 


OtnHpfadaM Los Angeles 

GiaWnus in Beraiy ffiOa/Kalifonn, 
2 ZL, ÖL, Bad. WC, v. einger. f. 4 P^ 
. unbegrenzt zu venmeten. 

TeL 040/220 62 02 



bt 

iya 





1-1.3L *- 1 J 



Barbados - Luxusvilla 

mit Sandstrand an der Karibik, inkL 
komplettetn Personal, S750,- per 
Woche 

Information: TeL 089/4703011 



MALTA 

Ferienwohnungen u. Villen 
mit Rüg od. Eigenanreise 

frOsch *2“ 0 89/53 23 35 

Ferienwohnungen und Reisen 
8 München 2, Schwanthalerstr. 40 


Das Park- u. Strandhotel In dar romao- 
Oschan Bucht von Poros. Bn Paratfiat 
rauchende liKflvfduaB- 
ratmde (Surfen, Segeln, 
WoraersfcfJ, Termitfans, Retter. Für Kin- 
der hohe Ermäßigung und kosten I. 


S im Ferienhaas \ 
ln Frankreich. Rallen und auf Krefi\ 
Alle Objekte besichtigt Katalog- ' 
SdmtzgehuhrDM 5.—. 
- \Peter LSthgen Sc Partner GmbH 

E] 2611 ja | 

. j 400 Göttingen 1 Eli 
@05509-2054 





KORFU + KRETA 

App. u. Hotels. JP-R eisen. 2 HH D.JohosaU- 
k»8.TeL 040/4430 34 



If PETA Ferien-Wofinungen 
MIR ■#% ab DM 20,- /Tas 
Alexander Damianof. 7257 D/tzingen 5 
SchuBtraBe 17. (071 56j 8234 auch Sa + So 








Frankreich 


Urlaub an der franz. Atlantikküste? OUD AllantlÜUe 

V»m-.»1ung- und » 

CÖTE d’ARGENT - WIR sind DIS Spezialisten v«ruuf»9»»<H>«r>3n rnb« 
BeaunerPlatzö D-5140 Bensheim 06251/39077 u. 39078 Ti 468481 CIAT 

Prospekt kostenlos - die jetzt noch freie» Objekte und Termine ob sotort stork eiir.dRigl. 



mUrsula Lotze 

j vermittelt pur ^ 

lyacances France VF 

mN’or/i einige hübsche Häuser an den 

■ französischen Küsten 

■ m. interessantem 

R Preisnachl. bis 50% j 

u Niederkamlcr Kirchweg 8 
R 4000 Düsseldorf II J 

V Telefon 02IH58 84 91 A 


’HZül 


Cota d’Azvr/Aotlbea 

seböne Ferienwohnnn« o. Haus 
TeL 0033/93/% 02 41 dtschspr. 


Sonderangebot 

LeLavandou 

1 Woche Cöle d'AzurlJuni/Juii/ 
Aug.) schon ob DM < >90.-/Wwhc 
im cjtef. App mit allem Komfort, 
2 Zimmer lür 2-4 Pers. 
irnmoparL o-<** & cu> 


Cöte d 1 Azur 


KomrortaUa u. o^tMgie Fwte* 
■eOnB-u Wien an der gm Kura jf 
rw CannesJuen-*»-Rra.Amit)6a. R 

Coobm uK. Nim vunfranme. * 
Mw nun mc u wnwUne. s 
DGWE BETREUUNG 
«DEUTSC»*RSP»MCHE i 

Min SdAeraiog '** onforsem 

DtpL-Kfm. Htdiert GtMbrenner 
87. Sorievatd de la GsbeOe 
F-08220 VUnnto-tSuper Camest 
Trielon 003393 < 6394 03 


'H 




«Mnterlend, Deutsch 004127/207706 
8-11 Ü. LWC.Pichard V. CH- Laue arme 


Tuchs- L os- Pins/ 

Cöte d’Azur 

Große Auswahl an Ferienvennretun- 
gen: MQbL Appartements nnd VHkn. 
14taüs o. mooatL 
A&EHCE DG LA HBt 
35. Av. Conrbet 
F-06160 JUAN LBS PtNS 
TeL 0033 93/61 28 34. 


Cote d’Azur 


FBUEMWOHHUKSEtt, W1AEH, BOTELS an den 

schönsten Lagen zwischen Nizza. Cannes. 
Sf. Maxime, Sf. Tropez, Cavalaire. LeL^J- 
dou. la Ciotat. Cap d'Agde. rtc . i 
Alle Jahreszeiten, auch SOMKBFSfflL 
SPXTBUCMMC auch unmittelbar vor Reise- 
antriR mögfich. Fordern Si e unseren Gratg - 
ßjldfät. an: COTE D'AZIB-ffiSlOätCES G*®H 
GenelstelnstraRe 18 ■ D-82 10 Prfen 
I g 08051/3706 + 1060 

CMe <f Azur (Los bsombraa) 

Golf v. SL Tropez. Villa ta Provenw- 
Stil, 300 m v. USeor. erotkL. ruh, Lage, 
gr. eig. Pool, 3000 m 2 Garten, Terras- 
sen, 2 SdtlafzL, großer Ltvigg-room, 
frei: 2. 8.-30. 8. 1984 
TeL 040/275001. werktags ab 8 Ohr 


Fariaa in Ftanfcreicta. Inttelmeer - 
Bretagne und Atlantik, noch einige 
sehr schöne Ferfenbänser und Won- 
einfach bis große 

[immfogpooL zu vernrie- 
Anne&rand, TeL 021 U 



»(’oted'A/ur« 

FxWusive Fenen-Hauser 


Port Grknaud / Gott v. SL Trapez 
Ferien+iausar imd -Wohnungen. 
Direkt an Weiser mtt Bootstege- 
pürfe Motor- oder SsgoHMol kam mtt- 
genUeiet ««den bei: 

BAVARIA GmbH - Ismaninger Str. 100 
8 Manchen 80 -Tef. ( 0^)960533 
Tx 523 018 
Die Adrene zum 


MIETEN 


Fratdaakb ob DM 195,- Wo. 

FerienhAaser FHI Sörensen. Dorf str. 
36 a, 3012 Lgh. 8 . TeL 0511/74 10 11 



älSfeffiig 



Schweiz 





Gam fiB Fanenwohnungen Emen/WaHis 
1200-2900 m. Whto- und Sammeikurort 
Nähe Bet&neralp. l-SnZbmnüfAppariements. 
I. 2-7 PeiB o nen. sehneestthere Abfahrten 
(120 km) und Langbu! (40 kmj v. Dat be Apr*. 
Im Sommer Bagäendsm. BergsMgerschide. 
Tenna, Twfinnns. Schwonmon. Drachen- 
Neger Pro PersAag ab DM 18—, Bitte 
faidimSfekoBfaitoVkJ»fitm(SystBm-An- 
gabri urd Prospekt an Tri.. 0231- 5874 78 




Italien 



KURHAUS HOTEL Seeschlößchen 


Exklusive Atmosphäre, Seewasser-Haiten- 
bad (29*), therapeuL Abtl. (alle 
Kassen), Schönheitsfarm. Sauna, 
Sonnenbsnk, RtneBcontor. 

j v IWbperaion ab DM 84,- pro PersJTag 
im Doppebäm. m. Bad/WC 

lamafi-Tägilch Tanztee. sonnabends ab 
20:30 Uhr geöffnet. 

. Nett: F e r fanwo hn u ng e n ab DM 85, 


2408 Timmendorfer Strand, Tel. 04503/6011 




KLh:*:.!- < il 






nquonti/ 

gv^.allirh u. »c-^’crtaDAl 

Sprudel fc,i llv'f'b.id 3Ü’ 
SJuru. 5c/.?.“:L'o. FHK j 
mcdlrinisch/* Bjdrr 

RuLJurjrt, a W. HP 



Insel Langeoog 

Seebad BensmM 

Familien- 

Angebote 

im Juni ab 2 Personen 




intermor Hobel 
Grömitz 

An der Sonnenseite der Lü- 
becker Bucht ln unmittelbarer 
strandnähe, liegt das intermar- 
Hotei Grömitz. Sportliche Betäti- 
gung 2ti Land und zu wasser, 
aber auch Kunst und Kultur kom- 
men ln Grömitz nicht zu kurz. 

Erholung und Ostsee 

7 Obern. 1m DZ inkl. 
refenh. Frühstücks- CRC 
buffet p. Pers. ab DS 
Gültig: vom 21 6. - 30.8.85 
, Verlängerung möglich! 
i Freie Benutzung des Hallen- 
schwimmbades und der Sport- 
gerate. 

, mtemiar Hotel Gromitzstrandauee. 

! 2433 Grömitz. Tel 04563 / 60 B 1 . 


&Sej,:L y 




Sommerspaß 

Bei diesen Preisen macht es Spafl, mal fünf Tage Ferien .zwischen- 
durch" zu machen. Unterhunh in den DORINT-Komforthotels (Zimmer 
mit Bad oder Dusche, Radio. Telefon, meistens Balkon). Frische Luft 
und Wanderwege direkt ab Hoteltür. Und dazu die DORINT-Freizeit- 
einrichtungen wie Hallenbad. Sauna, Sonnenbanke undwiele Dingemehr. 


5 Tage. 4 Nachte mcl. Halbpension, 1 Ff. Wein, 

1 Begrünungs-Cocktail vom 1. 6. bis 30. 8. 84 
Einzelzimmer-Zuschlag 80.- 3b 


319 r 



■ i - i T ;r iFTönr!P 

i DJnn nl — Posttacb S 41 

II ly 4050 Mönchengladbach 2 

0 21 66-4 58 80 


mtermar Hotel malente- 

rMälenter Sommer 


direkt am Dieksee gelegen, in 
ruhiger Lage, in traumhafter 
Landschaft zwischen Waiaem 
Hügeln und Seen Aue Zimmer ml 
Bad /Dusche. WC. Loggia. Radio. 
TV. Minibar 

• Gepflegte Gastronomie 

• Günstige Arrangements 

• Ferienwohnungen 

• Therap. Abteilung 
(alle Kassen) 


1 6 üDemachtungen pro Person wn . 
Doopelzimmer irrttl naiopenslon 
und Ranmenprogramm 

Gültig vom C AIÄ - -' 

is-3igi984 abDM 
Verlänge rungen möglich •- 

mtprmar uns auf ‘hren BPsucnV 

^C M0Cel Ma ’ ent e. HmdenburgaDee 
*.427 Maiente Telefon 00533 - 30 33-9 


büroB 

Rhoki Lohn 

Porihch 2125. 5420 tahnttw 


MOTEiz HALS HQIj.7^ 2982 Nordsg«ba<f Mnwtemey fe 
Ein neues Komfon-Hot« Tn hervorraoendw I 90offnel. . ' 

SatroA, Garten, Sotzukim, Dsmptbad a, nn»re*«fcCi 

awehen. Säs« 




Ax bigLüA . A”' 
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Im Juli findet mit der „Calgaiy Stampede“ der Höhepunkt der Rodeo-Saison in Kanada statt 


Ein mutiger Ritt auf wilden Stieren 


uiXiTi"’' 




2>'~''jS?4h 

Zun IMm ..Calgary Stonpad»" gthfirt auch dn Uttoot ngMattoltM SiIum. 

75 Cowboy-Filme, wurden hier produziert 


3^ Old Tucson, die Kulisse 
KSf* der besten Edelwestern 

Tucson mehr Gotteshaus für die Papago- 
: ; ;•?= Als zwei Schüsse kurz hintereinan- Indianer, in deren Reservat das blaß, 

der aufpeitschen, zucken nicht nur weiße, erhabene und wie für die 
■xj wir zusammen. Dabei ist ein Shoot- Ewigkeit errichtete Bauwerk steht 
... out vor dem Marshai’ s Office in Öld Typisch amerikanisch, so muß man 

Tucson etwas ganz Alltägliches. Wer anerkennend sagen, ist die Entwick- 
schneller zieht, lebt bekanntlich Zän- lung, die das ehemalige Lokomotiv- 
ger. Und so versucht mancher Moch- Depot nahm- In dem liebevoll restau- 
tegerrv Wildwestheld- mit dem mit rierten Bauwerk verwöhnt heuteTuc- 
Platzpatronen bestückten Leib-Bai- sons größtes Restaurant seine Gäste: 
lermann den bärtigen Marshai zu „Carlos Murphy's Irish Mexican Cafe 
übertrumpfen. Der aber ist genauso serviert saftige Steaks, knusprige 
unecht wie' sein Office, eine" raffiniert Spare Ribs, wagenradgroße Tortillas, 
" U'XLT.V dekorierte Holzwand, oder der ge- pikant e Theos. 

• komit inszenierte große Banküber- Genau das ist die Einstimmung, die 

■> fall. Uber 75 Cowboy- und Wildwest- wir für die nächsten Tarn brauchen, 
filme und ungezählte TV-Produktio- Auf dem Weg nach Süden, wo Meid- 

^ nen entstanden in Old Tucson, der kb vor der Tür liegt, kann man dem 

r r n» 193ai0 40 Tagen aus dem Nichts ent- Wilden Westen den Puls fühlen. Sil- 
J|f,j standenen und 1958 wiederbelebten berfhnde waren es, die zur Gründung , 
berühmtesten Filmstadt der Erde. von Tombstone führten, das in s»™™- 

Szenenwechsel „No. Bus“ verkun- Blütezeit 10000 Einwohner zahlte. ■ 
det ein Schild am Eingang mm Doch ohne den beruhmt-berüchtig- 
Bl|pB Saguaro-Nationahnonument, • . einem ■ ten Gunfight im OK Corzal am 26. 

Refugium der prächtigsten Exempla- Oktober 1881 hätte die Stadt, in der 
nilrwCy» re dieser berühmten Rip-wifeaVtawi. ■ jetzt nur ein paar hundert Leute le- 
^hhi Die würdi g sten hinter A»n Sagnam . . ben, läh^t ihren Exitus erlitten. 

" . Patriarchen äreESeri das stattliche Authentisch, wirkt das Bird Cage 

Gardemaß von zwölf bis 15 Metern. Theater, wo sich die Revolverhelden 
und haben dann gut und gone 200 mit leichten Mädchen vergnügten. 
Lebensjahre hinter sich. Die ersten Einschußstellen in der Holzverklei- 
Blüten bekommt ein Saguaro nach 35 düng demonstrieren drastisch, wie 
bis 40 Jahren. Zu Füßen der Jangen man tranige Kellner aufTrab brachte. 

. .. /V Kerle“ haben es sich die mit silbri- Verlottert dämmert der Crystal Pala- 
. . gern Stachelfläusch -überzogenen ce Saloon vor sich hin, wo wohl jeder 
‘ b Teddybär-Kakteen „Cholla“ wie auch einen obligatorischen Sarsapilla Soft- 

— — rotblühende, gern nach Süden schau- drink nimmt Mittlerweile denkmal- 

• j' ende Faß-Kakteen bequem gemacht geschützt ist das steinerne Court 

- Daneben wachsen die wie ein strup- House, unter dessen Galgen so man- 

— piges Bündel grüner Besenstiele aus- eher Übeltäter den Schritt ins Jen- 

sehenden Paloverde-Straucher. seits tat Zum gewissermaßen gruseli- 
Wie sehr die .Wüste“ lebt die ge- ^» Abschluß faeRKhn wir den 
' nau besehen gar keine ist zeigt sich BoothJl GreveyanL den wohl he. 
im Arizona-Sonora Desert Museum, kanntesten Friedhofim Wilden We- 

- - Auf ihrem fetten Hinterteil ritzen auf- sten ’ 5™* IßWem- 

j recht Wüstenhunde, fressen possfer- Betriebsamkeit prägte. r ^lle d 

— — - lieh mit Hilfe ihrer schmalen. Pföt- by nustake , 

chen und beäugen scharf ihre Ümge- **y Uisbee m ^b , znurde» 

bung. Im Aviarium zwitschert esfleb- üutea ^ der GraWhnf- 
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Calgary 

Mit den Werbespots auf Kinolein- 
wänden und den Großfbtos der riesi- 
gen Plakatwände machen urige Cow- 
boys nicht nur Reklame für Whiske y 
und Zigaretten, sondern auch Wer- 
bung in eigener Sache. Die Gefühle 
von Freiheit und Abenteuer sind 
Magnete für Reisen in den Westen 
und Nordwesten der Vereinigten 

Staaten i. md nach Kanada, ft qy \j . ge- 
zielt wecken sie Appetit auf Rodeos, 
die überall in den nordamerikani- 
schen Zentren stattfinden. Insgesamt 
weiden mehr als tausend durchge- 
führt, Für die Teilnehmer geht es um 
Titel und harte Dollars. Zwischen 500 
und 100 000 Dollar bekommen die 
Reiter, die sich am längsten im Sattel 
wild springender Mustangs halten 

knnnan 

In Calgaiy findet die größte und 
auch wohl die populärste Veranstal- 
tung im Rodeoreiten Anfang JuU 
statt. Bei der .Calgary Stampede“ in 
der kanadischen Provinz Alberta ist 
die Stadt zehn Tage an Bar Rand nnd 
Band. Die Einwohner »nd Besuc he r 
von Calgaiy passen sich dem großen 
Spektakel total an. Man trägt We- 
stetnkteidung von dan «ainfachap ur- 
sprünglichen Jeans bis zu eleganten 


Texasanzügen mit farbenprächtigen 
Cowboyhemden kombiniert Hand- 
gefertägte Boots (Cowboystie&D aus 
feinstem Leder mit phantasievollen 
Ornamenten bestickt und imposante 
Cowboyhüte machen auch aus ange- 
sehenen Bürgern Figuren wie aus 
dem Filmstudio. 

In den Banken und Geschäften lie- 
gen Pferdezaumzeug und Heuballen, 
Indianerzelte beeindrucken mit den 
farbig wif gemalten RtamTnaqTPirhp'^ 

und Sillen ganze Abteilungen in den 
Kaufhäusern. Neben der großen Ro- 
deoarena haben die Blackfeet-India- 
ner ihren Wigwams ein p"»* 8 
Dorf aufgebaut Sie tanzen in per- 
lenbestickten Hirschlederanzügen 
und prächtigen Federkopfechmuck, 
gegen Dollar versteht sich. 

Außer den üblichen Rodeodiszipli- 
nen finden jeden Abend in der Arena 
der Stampede die Chuckwagon Races 
statt Ein Rennen mit viers pännig en 
Planwagen, wie sie früher von den 
Pionieren auf ihren Wagentrecks in 
den Westen benutzt wurden. Die übri- 
gen Disziplinen gind« Calf Roping, 
junge Kälber mit dem Lasso einfan- 
gen, da« Ka)y> zu Boden. bringen und 
ihm die Beine fesseln; Steer Wiest- 
Hn g, Stiere von amom Pferd an- 


springen und sie mit bloßen Händen 
zu Boden zwingen; Bareback Riding, 
Wildpferde ohne Sattel reiten; Bull 
Riding, gesattelte Bullen reiten; 
Team Roping, zwei Cowboys auf 
Pferden müssen mit dem Lasso einen 
Stier einfangen. 

Gesattelt und geschnürt werden 
die Tiere in engen Boxen, in denen sie 
kaum Bewegungsfreiheit haben. Un- 
ter die Hinterhand bindet man ihnen 
einen Gurt, der das Geschlechtsteil 
einschnürt Wird die Box dann geöff- 
net, versuchen die Tiere mit allen 
Kräften, gfrh von diagom unongwph . 
men Gurt zu befreien. Und dann be- 
ginnt die Phase, die die Zuschauer 
von den Bänken reißt Die Tiere bük- 
keln, gehen vorne und hinten hoch. 
Oft sind sie mit flllpp vier Romon 
gleichzeitig in der Luft und brechen 
ihre Sprünge mit aller Härte abrupt 
ab. Acht Sekunden muß der Cowboy 
schaffen, sich mit einer Hand auf dem 
Rücken des Tieres sicher zu halten. 
Erst dann kommt er in die Weitung. 
Doch die Wertung bezieht sich zu 
gleichen Teilen auf Reiter und Tier. 
Je wilder und höher ein Pferd oder 
«n Bulle buckelt unri je sicherer ein 
Cowboy den Eindruck macht, trotz 
der wilden Sprünge das Her unte r 


Kontrolle zu haften, um so höher ist 
die Bewertung der Jury. Natürlich 
wird sofort nach dem Ritt das Tier 
von dem unangenehmen Gurt befrei 
Beim BuHenreiten gelten die gleichen 
Regeln. 

Es gibt eine eigene Interessenver- 
tretung für Beru&rodeoreiter, eine 
Mü r bun g aus Berufsverband und 
Gewerkschaft Diese „Professional 
Rodeo Cowboy Association“ ist bei 
den meisten größeren Rodeos Mitver- 
anstalter. Die PECS, wie sie sich 
nennt beteiligt sich an den Sieges- 
prämien und garantiert - das ist in 
diesem Gewerbe besonders wichtig - 
seinen Mitgliedern eine Unfallversi- 
cherung. WILFRIED KÖNEN 

Unterkunft: Von der einfachen Ju- 
gendherberge für etwa fünf kanadi- 
sche Dollar pro Person im Mehrbett- 
zimmer (Calgaiy Hostel 502 7th Ave, 
S. E.) bis zu komfortablen Hotels für 
zirka 70 kanadische Dollar das Doppel- 
zimmer (Xnteroatio&Bl Hotel. Marlboro 
Inn, York-Hotel). 

nngmftcüchkeltei; Die neue Di- 
rektverbindung der Deutschen Luft- 
hansa verbindet Frankfurt und Calga- 
ry in 0,5 Stu n den. Der Hoüday-Tarii 
liegt je nach Saisonzeit zwischen 1498 
und 1670 Mark. 

Auskunft: TC ^ma^jiyhp ii Frecndeo- 
verkehrsamt, Biebergasse 6-10, 6000 
Frankfurt /Main. 


Gewidmet allen/ die gern „tief blicken". 
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Tucson 

Als zwei Schüsse kurz hintereinan- 
der aufpeitschen, zucken nicht nur 
wir zusammen. Dabei ist ein Shoot- 
out v or dem Marshai’ s Office in Öld 
Tucson etwas ganz Alltägliches. Wer 
schneller zieht, lebt bekanntlich län- 
ger. Und so versucht mancher Möch- 
tegern- Wildwestheld mit döm mit 
Platzpatronen bestückten Lelb-Bal- 
lermann den bärtigen Marshai zu 
übertrumpfen. Der aber ist genauso 
unecht wie - sein OfficeTeihe' raffiniert 
dekorierte Holzwand, oder der ge- 
konnt inszenierte große Banküber- 
fall. Über 75 Cowboy- und Wildwest- 
filme und ungezählte TV-Produktio- 
nen entstanden in Old Tucson, der 
193fr in 40 Tagen aus dem Nichts ent- 
standenen und 1959 wiederbelebten 
berühmtesten Filmstadt der Erde. 

Szenenwechsel- „No. Bus“ verkün- 
det ein Schild am Eingang zum 
Saguaro-Nationahnonument, ' . einem 
Refugium der prächtigsten Exempla- 
re dieser berühmten Riesenkakteen. 
Die würdigsten unter den Saguaro- - 
Patriarchen ÖTÖchen das stattliche ; 
Gardemaß von zwölf bis 15 Metern.’ 
und haben dann gut und gone 200 
Lebensjahre hinter sich. Die ersten 
Blüten bekommt ein Saguaro nach 35 
bis 40 Jahren. Zu Füßen der Jangen 
Kerle“ haben es sich die mit silbri- 
gem Stachelfläusch . überzogenen 
Teddybär-Kakteen „Cholla" wie auch 
rotblühende, gern nach Süden schau- 
ende Faß-Kakteen bequem gemacht 
Daneben wachsen die wie ein strup- 
piges Bündel grüner Besenstiele aus- 
sehenden Prioverde-Sträucher. 

Wie sehr die „Wüste“ lebt, die ge- 
nau besehen gar keine ist, zbigt sich 
im Arizona-Sonora Desert Museum. 
Auf ihrem fetten Hinterteil ritzen auf- 
recht Wüstenhunde, fressen possier- 
lich mit Hilfe ihrer schmalen. Pföt- 
chen und beäugen scharf ihre Umge- 
bung. Im Aviarium zwitschert es'leb- 
haffc Über 400. Vogelarten wohnen in 
der Wüste, manche davon bauen so- , 
gar ihre Nester, unerreichbar für jede ' 
Wildkatze, in die stachelgesäumten 
Saguaro-Stämme. 

Coyoten, Wüstenschildkröten und 
schweirieähhliche Beccaiy sind wei- 
tere, kaum übersehbare Vertreterder 
Fauna. Monströs wirkende Kröten 
und Frösche hocken gut getarnt in 
Terrarien. Skorpione gibt es mehr als 
genug. Schlangen hatten wir sowieso . 
erwartet, aber überraschend ist die 
Arten- und FarbenvielfalL 

In den Colossal Caves, einem aus- 
gedehnten, trockenen Tropfeteinhöh- 
lenlabyrinth in den Rincon Bergen 
südöstlich von Tucson, verbargen 
einst die Postkutschenräuber ihre 
Beute, die sie auf dem vielbenutzten 
„Old Spanish Trail“ machten, dem 
heute streckenweise der Interstate 
Highway 10 folgt Zu den markanten 
Wahrzeichen der Region zählt ihr» 
kolonialspanischen Architektur we- 
gen die San Xavier del Bac Mission, 

15 km südlich von Tucson, 1783-97 
von Franziskanern gebaut und nun- 


Uisge Beatha, 

Cowal Gathering und Tattoo: 

Ungeheuerlich, was Sie 
außer Ne s sie hier alles erwartet. 


Vorab eins: Garantieren können wir Ihnen, und da bitten wir um Ihr 
Verständnis, die Begegnung mit Nessie; dem weltberühmten Unge- 
heuer von Loch Ness , leider nicht Doch was Großbritannien und 
Irland sonst noch so einzig macht werden Sie auf dieser Kreuzfahrt 
mit Sicherheit erleben. 

Landschaften und Brauch tümer, die es nur dort und nirgend- 
wo anders gibt Da wären die schottischen Highlands. Jene 
Heide- und Moorlandschaft; die von Lochs durchzogen ist ^ 
Abenteuerliche Legenden ranken sich um diese engen mm 
Horde und Seen. Und wenn Sie dann noch eines der vielen 
Highlands piele besuchen, bekommen Sie einen recht 
tiefen Einblick in das, was die berühmte , 

schottische Seele' ausmacht Ganz in der . 

Nähe unseres Anlauftiafens Greenock '• 

z.B. beim Cowal Gathering V 
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Fast eben ist hier das Land bis zur 
mexikanischen Grenze. Unerbittlich 
glüht die Sonne. Am Horizont aber 
legt sich ein blau-scharzer Vorhang 
wie eine uhdmdidrmgbare Mauer 
über die Landschaft. Eine Gewitter- 
front rast heran. Für Sekunden un- 
heimliche Stille, dann prasselt der 
Regen. In Mmutenschnelle steht das 
Land unter Wasser. Derweilen das 
Unwetter tobt, genießen wir als un- 
freiwillige Komparsen ein Arizona 
prägendes, wildes Naturschauspiel. 

BERNDHELMS 


Aareise: Der Tucson International 
Airport, City-Codc TUS. liegt 16 km 
südlich der Stadt. Miclwagenübcraah- 
me direkt nach Ankult ist ratsam. 
Unterkunft: Empfehlenswert für 

Autoreisende ist die vorzügliche und 
zugleich preiswerte Tucson Newton ’s 
Travelodge. 

Rundfahrten: The Gray Line Tucson 
bietet unter anderem an: Old Tucson, 
Desert Museum, Mexiko (Nogales, So- 
nora), Tombstone mit BoolhilL 
Auskunft: Fremdenverkehrsamt der 
USA (USTTA). Roßmarkt 10. 6000 
Frankfurt 1, Telefon (0611) 29JB2.1. 
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in Dunoon. In diesen Wett- ' =C; > -ÄSaHl 

bewerben werden nach al- . . 

ter Tradition gigantische : i 

Baumstämme und Steine 

gewuchtet und an Holz- 

Stangen befestigte Eisenku- 

geln geschleudert . ' 

Das trifft sich ja gut. - rat . 

Doch was wäre - • KJi 

Schottland ohne Du- '"‘‘."jffW i 

delsackmusik? Die ' 

gibt es in Vbllendung in Edinburgh zu hören. Beim Mili- 
tary Tattoo , eine: Art Zapfenstreich, der nur drei Wochen 
im Jahr stattfindet Und - welch glückliche Fügung - ge- 
nau in die Zeit fallt in der Sie die schottische Hauptstadt 
besuchen. Das gilt auch für die weltberühmten Festspiele. 
Auf Freilichtbühnen geben Opern- und Musikensembles 
aus aller Welt Vorstellungen. 

Und noch etwas dürfen Sie vor Ort keineswegs 
versäumen: Die Begegnung mit Uisge Beatha , ■ 

dem „Lebenswasser' der Schotten, das in alle gen 
Weit exportiert wird und dann Whisky heißt; was ne m 

auch auf das - neben Guinness - Nattonalgetränk u n( \ 

der Iren zutrifft; dann allerdings Poitin genannt A 
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Sie sehen: Alles zusammengenommen sicher eine außer- 
gewöhnliche Kreuzfahrt, auf der es sogar noch weit mehr zu 
entdecken gibt. 

England-Iriand-Schottland-Kreuzfahrt 
Vom 18.8.-3 1.8.1984 ab DM 5.460,-. 

Die Fahrtroute: 

Hamburg/Deutschland - Southampton/Groß- 
britannien - Glengariff/Irland - Dublin/Irland - 
5fij Greenock/SchotÜand - Portree (Skye)/Hebriden - 

| Kirkwall (MainlandJ/Orkney-Inseln - Invergor- 

ny don/Schottland - Edinburgh-Leith/Schotdand - 

HB Hamburg 

VISTAFJORD - eines der besten Kreuzfahrt- 
schifte überhaupt. 

Ihr Steckbrief: 25.000 BRT groß, 190 m lang, 25 m 
breit Es gibt ca. 1900 qm Decksfläche für sportliche Ak- 
tivitäten, 2 Swimming-pools, Fitness-Center. Ein gan- 
zes Deck mit Gesellschaftsräumen. 
vf; In Heldings-Intemationajem-Kreuzfahrtfuhrer 

VX erhielt sie mit ,5-Steme-plus' die höchste Aus- 

, ;; ; . Zeichnung für Service und Komfort 

y Das Restaurant an Bord ist z.B. so groß, daß alle 
f /. Gäste gleichzeitig und in Muße ä la carte speisen 
können Das Verhältnis unserer Mannschaft zu den 
f;£: . Gästen ist - im doppelten Sinne - erstklas- 

sig. Auf zwei Passagiere kommt ein Be- 
Satzungsmitglied. 

Das Kreuzfahrt-Arrangement: 

Die Preise gelten für eine Person für 
y.* ’’ die Kreuzfahrt in einer geräumigen Zwei- 

bettkabine mit Teppichboden, regelbarer 
f _. ji ; » Klimaanlage Radio, Telefon, Bad und/oder 

Dusche und WC. 


gen wird. Weite; satte Täler und Hügel vor tiefgrü- 
nem Meer, blaue Seen und Flüsse 


Und dann noch ein Blick in die Steinzeit. 

Auch die englische Südküste mit ihrer an vielen 


Fragen Sie den Seereisespezialisten in 
Ihrem Reisebüro und lassen Sie sich ausführ- 
lich informieren. Zur weiteren Vorabinformation 
senden wir Ihnen gern kostenlos und unverbind- 
lich das neue „Kreuzfahrten-Programm 1984'. 



■ Ä®.’ ■ 

■*. *SJ:* 


Fragen Sie nach einem der „Singin Pubs', z. B. in ^teilen fest mediterranen Vegetation, hat manch 
Dublin. Vielleicht haben Sie ja dort das Glück eine Besonderes zu bieten. Von Southampton aus kön- 
der melancholischen Weisen zu hören, in denen die nen Sie das bis heute noch räteeihafte Stonehenge 
vom nahen Golfstrom geprägte Landschaft besun- besuchen. 


. - * r„ ■ y.\- : ’j 1 . ^ v ■ 


fiiäTtationale Kreuzfahrtei 


S Bitte schicken Sie mir schnellstens und kostenlos Ihr 
• Kreuzte hrten-Programm 1984 
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HERZ - KREISLAUF 5SrrHOOM»« ,aT NERVEN 


Mauna, BandfCMbMMtlM. mocL AgfM»c tew 3 »b« h qndta»g - 
Tkynm (THX). Riet Mo* Orgoo-Extr. - eowfe oDa tan- 
Absolute Ruhe in einem herrt gelegenen u.eehr komfort eingw. sonaieifmi 
dmt Tooto burgor «Mdn. Intemfsi und Badearzt im Hasrt0.3wöch. Pauschal* 
kur [Arzt, Bader, VoHp.). Zwfech'sal*. ab OM 2B79.-,_ Haus II OblBfV.- 
(bei hilf eldhig). Hausprosp. des Instituts für moderne ThetOPls* WM Pet- 
mold/Hl (Meten, Undeasrag 4-d. HidlMtchwIaBiAcM CW*C).T.052S1I«0W 


Frischzellen 


frisch im eigenen Labor zubereitet 

Bgeae ttorötitildh überwachte 
Spendertierfiarde (Bergschafe). - Ärztliche 
toftmgarft langjähriger 
FrisehzeHeneitahniBo. - Positive 


leftmg mH langjähriger 
jpw. FrischzelienerfahruBa. - Positiv 0 

AS®sJ Beeinflussung o- a. bei: körpert 

TwInrtTTA lelrtg ngsefnbuße, afterabed. 

HtlSC ./HA, VersdileifiendieinvBgea u.vm. 

FRISCHZELLE NSANATOB I UM GmbH Informationen an. 

gilt? Battocb-Epm ■ KtenBywtraH » M-gs TteL (08022) 340 33 oder (08022) SB0 33 


Hasenpaft 3. w 0528 1/4085 Fastenm 

3280 Bad Pyrmont £££! 

Komfortables Haus Hallet« 

BeihiMefstfug gemäß § 30 GWO Mio Z>m 

Nähet» ausfOhrt Informationen durch unseren Pros 


Koran und Rtneflkuran 

Harz. Kreislauf. Hochdruck. Labor 
Stoffwechsel Rheuma B»«d- 
echeAwn. Ger alt io Autogenes 
Training und Regenerationa- 
kurun Übergewicht. D*: und 
Fastenkuren. Peuschauunen 
Badeabteitung Pyrmonier A*sor 
Gertraud Gnibar-Kosmetik 
Hallenschtmnmoact 30' Sauna 
Alle Zimmer Bad. Dusche W V 


Sanatorium und Privatklinik Lentrodt 


Arzt für in n Krankheiten 
■m Hause Herz and Kreis- 
lauf, Lebet. Rheuma. Diabetes 
Cenafnc. Heilfasten. Diäten 
UfL Atta Zi m Baa oder 
Du WC Amtsieie' BeifuUefahig 

3280 Bad Pyrmont 



SchloBstraBe 9 


Hanenschwxnmbad. 
Sauna. Klinisches Labor. 
Zeumerapfe. Et g u metrlo. 
Check up Enmtttung von 
Risd w taktnran. Medizinische 
Bader. Moor. CO r Trocken- 
gasbad. Massagen, Kneipp. 

• ® 0 52 81/40 81 


Durchblutungsstörungen der Beine 

lmraart.ne.te In.asioner. - MuemtoH-Orort-Tmsrnp.e - 

Biologische Regenerahonshuron mir enteprechendwO^extraMen .. 

j- *“■? jt siSsssÄfisfESEiu- 

Koten Molto -4982 Bn SaBdlttpreMeMn wetteren taftikattonen 


Zu jeder Anschrift gehört 
die Postleitzahl 


Frisdizelien sdiackgefrostetl 


Psychotherapie - Hypnosen 


seit 30 Jahren 


Obs anspruchsvolle biofegisdie Heilverfahren zu ^erschwrxj Schon Pressen: 
bä Arthrose (Zefllmptantation cfirekt m die Gelenke) sowie bei zahlreichen ande- 
ren Erkrankungen gemä ß Indikationsliste In unserem ausführlichen Prospekt. 

befreit die Adern von Kalk und 
VllCIiH I BlU 4M1HÜ Cholesterin und macht sie wieder 
irHwi9wwhv>HinVe3ini ■ a hoi S atin ArterinskterrKMi Fnlnoorkranlci irran 


PrivatWmik, 2852 Bederkesa 1, TeL 04745 / 292 
Seelische, vegetative und körperliche Erkrankungen 
Individual- oder Pauschal behandlung (Kassen) 


(^rd^ängg:haSw«ksaTiu.a.bei ■^.Arterioskiero^u.Folgeefkrankungen. 

Kurzentrum Oberland W9SSeS 


Sanatorium Umland pSSSSSJSSbc 3280 Bad Pyrmont 


IniensiveTherapie 
und Erholung 
im Hochsauerland 



Unsere FachWinik bietet optimale 
medizinische . Betreuung durch 
qualifiziertes Äreteteam unter Lei- 
tung eines Internisten bei; 

Bandscheibenschäden, Wirbel- 
säulen- und Gelenkerkrankungen. 
Ischias, Schulter- und Arm Syndrom, 
Rheuma, Herz / Kreislauf- und 
psychosomatischen Erkrankungen 
sowie Übergewicht. 

Regeneration durch gezielte . ärzt- 
lich Herordnete und überwachte 
Bewegungstherapie und Ernährung. 
Raucherentwöhnung. Ruhe und Ent- 
spannung durch autogenes 7tari- 
ning. Sctiwrmmkurse lür Nicht- 
schwimmer. 

(Schwimmbad 10x20 m 29°-32°) 
Die Klinik ist herrtich gelegen, 
modern ausge stattet und verfügt 
übe: umfangreiche diagnostische 
und therapeutische Einrichtungen. 
Stationäre Behandlung im Bnzal- 


oder Doppelzimmer mit Dusche, WC. 
Balkon. Radio, Telefon einschließlich 
medizinischer Betreuung: 

1 Woche ab DM 789.-. 
3 Wochen ab DM2159,-. 


Alternativ: Kassengerechle Einzel- 
abrechnung. Preis für Unterbringung 
und Verpflegung: 

7150 DM - 7950 DM pro Tag. 


Beihilfe fßhig, direkte Abrechnung 
der Kuranwendungen mit Kranken- 
kasse möglich. 


Weirare Informationen erhalten 
von der 


Fachklinik 

Hochsauerland 


WiBwim Koch KG 
3542 Wiltingen 

Telefon 0 5632/6011, Herr Stdwek 


Unter der Künenburg 1, TeL 0 5281 / 30 45-46. Neues Haus hi schönster 
Hangtage, mod. HotalkomforL Litt, Garagen, Bäderabteilung u. Moorbäder 
i. Hs. Frauenkrankheiten. Ehe Sterilität, hormonale u Stoffwechsel Störungen, 
Rücken- u. Wirbetsäutenerkrankungen. Rehabilitation nach Operation und 
StreB. Jede Diät - Gewichtsreduktion - Beihilfefähig - Hausprosp. anford. 
.. Hallenschwimmbad 28-30". ' 


MaeaiMiEiitziehungeniHMnte 

-28 Tage- 

KLINIK PROF. KAHLE 

5 Kflht-DeUbrück - Telefon 0221/68 10 16 
Leiter Dr. med, Kable 


( hclat - 1 licra pie in Hanibur 




S, 2000 Handwig «, Tetofoa 048/44 60 78 


I risch/ellen - 1 herapie 


HILFE FÜR STOTTERER 
im Haus „Reterskamp“ Braunschweig-Querum 


«SSSSSS 

w Zur Amtsheide 4, 311 


Privatarzt!, ilkenberg-fnstitut 

«tir lür Naturheilkunde 

llUÄ im fCurhotel Ascona 

ch ambulante Behandlung u Gefnerzellen mogi 
beide 4, 3118 Bad Bevensen, Tel. 05821/10 88 09 



Informieren Sie sich 

über die erfolgreichsten 
Naturheilverfahren - 

z.8. dieTHX (Thymus- 
“TneraDi 


Seit 20 Jahren bewahrte Einnchtung zur stationären Behandlung 
männlicher und weibheher Stotterer im Alter von 16 - ca. 26 Jahren. 
Auch openerte Lippen-, Kiefer- und Gaumenspalten. Sprachent- 
wicklung ssförun gen. Behandlungsdauer 6 Monate, (Einnchtung 
nach § 184 a RVOl. Aufnahme zum 1. 4 und 1. 10. eines jed Jahres. 
Mehrdimensionale Therapie durch erfahrene Fachkräfte. Verord- 
nung durch den behandelnden Arzt als Krankheitsfall und über die 
Krankenkasse oder zur Erhaltung, Besserung und Wiederherstel- 
lung der Erwerbsfähigkeit durch die Rentenversicherungslräger 
LVA und BfA (§ 1235 fl.t. Leitung durch Arzt für Nervenheilkunde. 
Psychotherapie. Träger: Arfeerterwohlfahrt, Bezirksverband 
Braunschweig e.V, Peterskamp 21, 3300 Braunschweig, 
Tel.: 0531-3516 46. Anfragen Montag bis Freitag von 8-16 Uhr 


= Alkoholprobleme? = 

Tablettenabhängigkeit? 


Immun-Therapie) 


R Wir senden Ihnen kostenlos (Bitte ankreurnii: 
J O Die Broschüre Naturheil-Verfahren, die 
1 ausführlich über erfolgreiche Therapien 
| berichtet: 

■ Z. B. über die Wiedemann-Kur, 

■ Zelltherapie nach Prof. Niehans, 

| die THX (Thymus-Immun-Therapie), 

H Ozon (HOT) Eigenblutbehandlung, 
Sauerstoff-Mehrschritt-Therapie nach 


Aus unserer bald 15jährigen Erfahrung haben wir eine neue 
Behandlungsmethode entwickelt, die neben, dem Heihmgs- 
prozeß die Möglichkeit bietet, sich zu erholen, körperlich fit 
zu werden undneue Einstellungen im X>eben za erreichen. — 
Kurzzeittherapie - 
Fachklinik Hans Baehoawlnkel 
8821 Icking (b. Mch), Tel 8 81 71712 38 od.H 77 = 


Prof, von Ardenne, Akupunktur. 

O Unsere Patienten-Information über die 
ChelaHnfu sions-Therapie und ihre Be- 
handlungserfolge bei Herz-/Kreislaufer- 
krankungen und Cefäßstörungen. 

O Den Farbprospekt über unsere ärztlich 
geleitete Privatklinik für innere Medizin, 


HAUS 


3590 Bad WUdungen 
WallensteinstraBe 1 
Postfach 1660 
Telefon 05621/4002 
Ptospekie aril ordern 


(Akupunktur - HCGJ 
• Zell-Therapie 


• Zell-Therapie 

• Regenerationskuren 
(THX - Bogomotetz etc.j 

' • Rheuma-Spezialbehandhingen 



. V vienu ndff p . f 


NEU 

- Onginal-Aslan-Therapie 

die komplette Gero H3-Kur. 
auf internistisch-klinischer Basis 



* Wiedeinaim-Kegeneratioa * Gertnuuf-GniiKr-Koiitaeun 

* THX-Thyms-BehaailBBg * 600 Kcal. SdUankbeits-EHil 

* SaaefSfon-MehrsduTtt-Therapie * Homoopa Itiie-Heilverfaliren 

nach Prof, von Ardenne * Kneipp- und Badekuren 

* Ozou-EjgenMutbebandhing ★ Aitivpropamni 


ASTHMA-KLINIK HJ] 


NAUHEIM 


Asthma - ERWtqrseni - Bmncbttis - Herz/Kreisfaaf 

aitoi^o logische Diagnostik. Entwöhnung vom Aorawf-Mlfibraucti - Einsparung 


von Cortfson-Präpiaraten. Intensiv-Therapn und Einleitung der Bsh abjlll ällon. 
Prospekt Telefon 06032/8 17 II 


Telefon 06032/8 17 16 



Privatklinik und Sanatorium 


für alle inneren Erkrankungen einschließlich Stoffwechselstö- 
rungen und Rheuma. Rehabilitation nach Herzinfarkt, Schlag- 
anfall und chirugischen Engriffen. Zelltherapie, sämtliche Diät- 
formen, Gewichtsregulierung, Check-up, autogenes Training. 


Ein Hotel der Komfortldasse mit Kurzentnun 
Restaurant. Ti ff any- Bar. Hallenbad. Sauna. Kurpark, 
ärztl. Leitung VP ab 99.- DM 

Fordern Sie die Information über die Kassen- und 
Beibilfefähigkeit unserer Kuren an 

Knriiotel-Kursanatoriiim Hochsaaerland 

5788 Winterberg- Hoheleye 
Am Kurpark ■ Tel. 0 27 58 <3 1 3 
Telex 875 629 


7e 6en auf 


Alle klinischen Einrichtungen, große Badeabteilung mit Bewe- 
gungsbad, beheiztes Hallenschwimmbad mit Sauna u. Solarium. 


Gepflegte Atmosphäre mit hervorragendem Hotelkomfort in 
ruhiger Lage direkt am Kurpark. Fachärztliche Leitung. Bei- 
hitfefähig (außer Zelltherapie) 

( Lichtentaler Allee 1/ 7570 Baden-Baden ■ Telefon (0 72 21) 2 30 37-9 




Graether-Sanatorium 

Se/r über SO Jahren ein Begriff 
■Jur die vegetarische Ernährung und Wohnkultur 


FriscJi7.elk*n aus unserem 
biologischen Gartenbau, 
lebendig, kraftvoll und ge- 
sund. Das Haus, wo der Pa- 
tient. als Gast. Mittelpunkt 
persönlicher Betreuung ist. 
Lacfo-vogetabile Ernährune. 


Atem-Regeneration. Natur- 
heii' erfahren. Chirotherapie, 
ZeUthcrapie, SauerslOff- 
Melirschritl-Therapie, Dauer- 
brause. Badeabteilung. Hai- 
lenbad. Lymphdrainage, Be- 
wegungstherapie, Easfenkurcn. 


iloser IC! clpro 
ind Nalurhe-ii 
«Ci Freuden su 




Kurtrotel Bären stein 

4934 Horn - Bad Melnbeig l. Teutoburger. Wald, Tel 05234/50 33 u.,50 34 
ZELLTHERAPIE nach Prof. Niehans. moderne BECENEKATIONSKOREN. 
NEURALTHERAPIE nach Dr. Bundto. Schrott»- n. HCG-Knran (gezielte 
Gewichtsabnahme), KMbpkaraii, Onnbehamllana. Tbymuse rtralct-Be- 
fwncttumi (THX). Fango. Hallenbad 28*. Solarium. Sauna. Aüwetter-Tennis- 


VP 55 ,- bis 72.- DM. Auf Wunsch Prospekt 


1 


k 

m 

14 

* 


ydyf ~ gunfl Hill 

St®eotg 

von MALLINCKRODT K.G. 


FaclikflnHc für innere Modfzfn und NaturMhrertähren 
RevtlalMeningszentrum - Nachsorge 


• THX-Thymu* FrisehextraM orig, nach Dr. Sandberg 

■ SMT, Saucrstoff-Mehrschrttt-Therapla orig, nach 
Prof. v. Ardenne 

• Procain Therapie ong. nach Prof. Aalan 

• Ozon Therapie 

• Neural Therapie 

• Homöotherapie 

• Fachäiztflche Diagnostik und Vorsorge, 
IntemJsttsches „Check up* 

■ Schwerpunkt: Hellkuren für Rheuma und Diabetes 

• Dr. Schnitzer Natur-Kost ■ Entschlackung*- und 
Entglftungskursn 

• Hallenschwimmbad 30* C - aktive 


Moderne Bade 
Pauschal- und 
Badekuren 


eabteilung für alle Kuranwendungen 
d befhUfefihlge Sanatoriums- und 


umfangreiche Information, kostenlos vonr 


Park-Sanatorium SL Georg 
8483 Bad Soden-Sahnürtstor, Telefon 06055/8005-5 


reinigt die Adern von Kalk und Cholesterin. Hilft bei 
Angina Pectoris, Herzinfarkt, Raucherbein, Schlaganfaü, 
Seh- und Gedächtnisstörungen, Ohrensausen, Gelenk- 
verkalkung. - Ambulante fachärztlfdie Behandlung - 


• Sauerstoff-Mehrschrill-Theraple 
nach Prof, von Ardenne 

• Schlankheitskuren 


£ 

tf\ 

9 \ 

f\ 

H 

f\ 


Herz/Kreislauf - Asthma Bronchitis 


alle Kurmittel 
indrv. ärztliche Betreuung 
Pauschal kuren, keine 
zusätzlichen Kosten 


• Arisch 1 ußheil behänd I ung 
nach He rzinfarkt sowie 
Asthma bronchiale 
« 39 m* groöes Appartement 


Fordern Sie bitte unseren Inlormationsbrief an: 
OstseekutkHfiflk Hohn - an der Kiefer Förde 
2306 Schönberg, Töteten M344 / 20 02 . 


Knef|pp-Kur • Kur-Ferion • Schroth-Kur 
Senioren- Ferien 

Harz-Kraislout. rheumoi. Formonkrsis, Witbebüoten-Schädan, Übergawidit, 
MonagerkronUieil. Anschhißbehandlung noch Knädranhainauleniftak. 
Zelltherapie, Psychorherapie. Sole-Schwimmbad 32*. GroBe Uegewiese m[t 
Schwimmbad. Alle med. Anwendungen in geschmackvoll eingerichL Haus. 
Zimmer DU /WC. Amtsiolefon. Radio, FrOhjtücfcsbufhM ab DM 55,-. 
BenUDtafOilgl 

KurUirüken Dr. Wagner GmbH. 7595 Sasbachwolden, TeL: 07841/6431 


Schroth-Kur 


■LTlfau- »i 'L , ■' 


Frisdizelien 


Kuriteim 2077 Großensee bei 
Hamburg. 

Telefon 04154/62 11 


Frischzeller. 

Regenerationskuren 


Ajsfunr'.icr'es 

au- Anfrag-?. 

Pc st karte ocer 
i tritefon ; scr>e r Anruf gerrjg-t 


PRIVAT-KLINIK 
Dr. Gali 


Tote» Meer 

noftob.-. 



stnprBnucnE 


wird beherrscht durch Stoffwech- 
settherapie, Fumarsfiurethetapte, 
neueste Erkenntnisse In derEm^}-. 
rung. Entschlackung. Nachweisba- 
re Erfolge, rasche Besserung des 
Leidens. _ . 

Aufenthaltsdauer gemäß irztticher 
Verordnung. 

Informatfonswochenende zum 
SpedahTrefs: 

Klinik Beau Röveil. 1854 Leysin VD 
ärztlich geleitet, staatlich aner- 
kannte Spezlalklinik für Psoriasia. 
TeL 004125/34 25 Sf, Prospekt e 
anfordem. 


Name 


Vorname 


Straße 




BERGHOTEL ASTEN KRONE 


DIREKTION ANDREAS LND RENATE KLX1.\ 




HV-fSPROSPEKT UND INFORMATIONEN 
D-5788 WINTERBERG ALTASTENBERG. • ASTENSTRASSE 
TELEFON >029811 7028 




Landgasthof „HUBERTUS* 1 
5948 Beckenberg (Hoch sauerland) 

Tal. (02972) 5968. Sin gaAagmr. konrfort. Lanrfgasthof L Roihaaigabirge 
Abseits v. StraBemmrkehr. Alle Zi. mit BartDu.. WC u. BgOton - Lift - 
Sonmmejr, ela ForeHenbech, Tennis, ideales Wandern. Hausomp. 


■ — ■■■■ - ... - S Steowo dea SaueitoPde» ★★★★★• 

ulte Pvsthcilterei STÖRMANN 

ft ...SEIT 1759 

. . . das ideale FamdienhoteL 

in^ MIT NEUEM FACHWERKHAUS 

AM SONNENHANG! 

HALLENBAD. WHIRLPOOL UND 
' V 9 SAUNA SIND IM HAUSPARK 

NüJ ^ INTEGRIERT. 

5948 SCHMALLENBERG iHochsauarland) • Tel.(02972) 455-456 



— 


; ;T»U:li:»riJ »Ul 



Erholung und Gesundung 



_ — a ■ — bMMt iiBvergaSIlotL acbAna FafMn für «inan TV4 n vi»(* 

7 VIClOZXa Wochan. lOOKomr-Zi. vonDMflObu DH8SUUI 
F rObaUak. HF OK IS mehr DMÖigwuaKliwiinmiMuS C28*1 2 Saunas. Fkrtpl 
bakabr r. munde guwr Küctui u Vmou 


Bad Mergentheim 

Victoria Htunfl tmUimt für ((MUUtmflUug /ilr Hailfcuwi i 4^« 

S'ftjp'ClMCk-up.TTaCfrHaganeruianskur. lO-Ts^a-Lsbuirtaat u V, — 
. 31 TiM-Kur r. OaU«/umor. Uasau/Darm. Entfnuine. Dutnta. u 

V 14 ta*8 'Hank und SchlaaS ■•AnnalunaHur OM I?» ln E ZL. DU 3200 in D»Zl 
(alMatn-bap.) Plauaohawn uAM. T. OTS3X/3S3D Tain TUM. 




an der Roma ntisc hen Strasse 

Sil 









Heilklimatisches Mittelgebtrgskfima abseits der 
Schwa rzwaldhochstra Be (800 m). 

Das Haus kultivierter Gastlichkeit mit perfekter, 
individueller Betrauung — ideal auch für Anti- 
streß-, Kurz- und Wochenendurtaub. 

Exquisite Küche. Auf Wunsch Feinsehmecker- 
Reduktionsdiät ohne Genußverzicht 
Hallenbad und Sauna, Tennisplatz. . 
Ganzheitskosmetik nach der Methode 
Gertraud Grober. 

Moderne Massage- und BiderabteBung. 

Auf Wunsch äiztfiche Behandlung durch 
Internisten. 

StatfonSre Nachbehandlung, Rehabilitation, 
Rekonvaleszenz (beihitfeShig). 

Günstige Pauschalangebote auf Aufm 


Ideales Domizil auch für AtenagemenHdeetings, 
Seminare eto, mit Konferenzraumen bis 
25 Personen. 


Kurhaus Schloß Bühlerhöhe 
Hoteldirektion: Günther Haderecker 



Telefon: (07226) 50, Telex 781 247. 


E 


7868 TODTNAUBERG 


.Kup-Sporthofel Mangler 

Tij I VrzTlf/M m . __ 


T«L 07671/43». Xwirforrobel wohnen ln heni Aus- 

cl Zi7D,, ^ W , C 'J* L - Fartv - TY - Friltatückibü- 
fetl, Hallenbad - Sauna - Solarium - Managen. Wocbae- 
g — de r Ä H o nj aera M » HP ob PMCL.p»Nn, 




Z-5 Per«. DM 32.- Ws 60,- p. Tag. FamHIe 

Alfred Kaiser, Tel. 07671/13 81 


HAUS AM SOHMBUGRG, Komfort-FeWo in senbnem Schwarzwaldhags 10' 
2-8 Personen. Verm.: B. Juchheim. 6832 Hockenheim, Tel. 06205/75 65 


7868 MUGGENBRUNN 


(M0NBI BAUM. En ftjm. aof. Schwarzwaid-Hotel m. Kh. Paetcbaf- 
- Wandetwo. DZ, Du JWC. HP DM 330.- p. Pera. Prosp. anf. 07671/354 


FeWa, «Bi', Z ZUKQJDuJWC, Balkon, Terrasse bJsAPers.. 
DM 40,- bis 60,- pro Tag. TeL 0761/49 14 1» »nasse, du * HWt, 


LANDHOTEL Perienparadies für Romantiker 


7868 HERRENSCHWAND 




Historisches, elegantes 40-flettei>HoleJ mH familiärer, gemütt. Atmosphäre. 
Traumhafte Lage inmitten unberührter Natur. Bei uns finden Sie alles, was den 
Schwarzwald so rühmenswert macht Exzellente, neuzeitliche Küche des 
Juniorchefs. Zahlreiche Winter- u. Sommerspornnögtichkeilen. Fordern Sie 
noch heute unseren ausführlichen Hoteiprospeki an. 

Fam. H. Halst Landhotel Alhmklhof, 7292 BalerebromvKlosterrelchenüach, 


Mod. FeWo. 


7868 GESCHWEND 


Sonnige, ruh. Lage, Neubau, Parkplatz a. Haus. 
-6 Pen. fm. Balle.). Es erwartet Sie: Fant. M tadele, 07671/525 


in raxu 


¥hänslehöf# 



Der 
Gesundheit* 
Tip: 


Die epochale Weiferenfwicklung 

der Zelltherapie 

actch Prof. Dr. Karl Theurer 


Verbinden Sie erholsame Urlaubstage 
mtt «hier R EVtTAUSlERUNG von .Gomd 
nur GatütBen Sie die Vorteile emes 
HomlorMbten Hotels. Wir bieten stän- 


dig Peuschalengebon fflr Urlaub und 
Kur. Hadenbod, Sauna. Solanum , Kegel- 
bahn. Aifflenjam : Wiedemmn -Kur, Thy- 
mus-Theraple u Ozon-SauerswfMTie- 
rapie- 1 mormaUonsmaierlol. 

Hotel Kloster HirBBU. Wldbadef Sir 5. 
7260 Calw -Hirsau 

Tel OTO 51 .'5621 -23- Teten 726145 



217 001 777 asd 

Ist unsere 
FS-Nummer für die 
Anzeigenabteilungen 
WELT am SONNTAG 
und DIE WELT 


^Es gibt Reisen, die man wieder und 
mm, !rw ,e< k r , »« ,, f, wie Bü«her, die 

* «« hört, wie 


^khter, die man A, * 

wiion man sprklil iffld SmIsicmmJ 


dwtenman^richtend^S'S 


William Saroyan 


*Wr u nregungen Md Informationen ■ 

SSäss?; 


fl 


Den Sommer wieder geniesseN: Römerrad 


Dos Richtige: unser WochenarrangcmOnf — 

7 Übernochh/ngen mit Hafbpersst'on, pro Person 
DM 1100.— im Doppelzimmer, DM 1300.— 
im Einzelzimmer. Dafür erhalten Sic alles, 
was ein gut geführtes Hotel bictcf. 


f.iru \ s der letzten TrtutmliolrFs - Orte >>) the l.ending flolels <>J tl ir lf orld 



SchwcJzwddc» Üdl5C - he k D ' 7847 ß adenweifer 

Froibu C rg:n1 d B;^ ,SCb€n ^ 0 n J^ 70 ?^ , 

10 Minuten von der / 2933 , r ° eod 6 

Autobahn garu|ohng geöffnet 
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SCHACH MIT GROSSMEISTER LUDEK PACHMAN 


Das große Kreuzworträtsel 


35^. 


Im -40.- Freundschaftswettkampf 
der stärksten Mannschaften Skandi- 
naviens besiegte Schweden Däne- 
mark mit 10 Vi:9Mj Punkten* Dabei 
fehlten die beiden „Asse“ - der auf 
den Kanarischen Ins^lr> lebende dä- 
nische Großmeister Larsen und sein 
schwedischer Rivale Andersson. Die 
schönste» Partien dieses traditionel- 
len Wettkampfes (die erste Bunde 
fand in Kopenhagen, die zweite in 
Malmö, .statt) waren folgende zwei 
schwedische Angtiftsä^ei : 

Sixilifmisch. Wedberg - Jacobsen. 

Le4 c5 2.SI3 d6 3 j 14 eM: 4.Sd4: Sffi 
5LSc3 a6 61*5 e6 7 ADbfi!? 8JH2 
DIA: 9-Tbl lh3 l9Jbe2 (Die forderte 
Fortsetzung 10i5 Sc6 llie fe 12.Sc6: 
bc 13.e5de 14Xfß: gfl5Xe2 h5 16.Se4 
Le7 wurde inzwischen teilweise bis 
zum 30. Zug ausandysieit und 
scheint nur zum Ausgleich zu rei- 
chen. Und so neigt man gegenwärtig 
zu ruhigeren Fortsetzungen). Sbtfl 
1L0-0 Dc5 12Jüil Le7 lU5e5!! (Un- 
terschätzt eine versteckte taktische 
Wendung - solider wäre Se5Q 
ILSeß!? (Ähnliche Opfer sind im Sizi- 
lianisch keine SeQlenheit, hier ist je- 
doch die Pointe ganz original:) feß: 
15ie6: Sffi 16.TI&! gffc 17JLe3 Dc6 
(Die Alternativen; 17... Dc7 18JSd5 
Dc6 19.Tb6 Da4 203e7: Ke7; 2IDdfc+ 
Keß 22Xc5 Sg6 23Xh5 nebst 24.De7 
matt oder 17...Da5 18.Lb6 Da3 
19.Tb3 mit Damengewinn.) 18.Tb6 
De7? (Das Damenopfer Se6: 19.Tc6: 



bc hätte gute Rettungschancen gebo- 
ten!) 19^d5 Dd8 20JDe3 Se6: <Le6: 
verliert wegen 2Zihä+* Sg$? 22,Sc7+ 
KfT 23£e6: Keß: 2LDc4+ Kd7 
25.Tb7:+ oder 21 ... Lf7 22.Tb7: Sd7 . 
235c7+ usw.) 2LLh5+ Kffi 2äLhfif 
Sg7 (Kg8 23Dg3+ SgS 24M) ÄSe7 
Dd7 (Nach Tbö entscheidet 24J)g3 
Tg8 25J5e8D 24JÄ3! d5 (Oder Ld8 
25.Td6:! Dc7: 26.Tdfc+! usw.) 21Seßf 
De& 26.Te6: Le& 27DW: aufgegeben. 
Die forderte Folge wäre Td8 28Xg7:+ 
Kg7: 29De7:+ Kh6 30Xe2 mit den 
Drohungen 31 JMfc matt und 31J)e6: 

Caro -Kann 

Ornstein-Brinek-Clansen 
Lei eß JLd4 dS led5: cdfc 4.c4 SfS 
IScS eß R5ß Le7 7.cd5: Sd5: 8Xd3 
Sc6 9.«-6 8-fl ie.Tel U6 ILLei Sce7 
HSe5 gß!? (Möglich ist Ld7 und erst 
nach l3J3d3 g6!) 13XM Lg7 14Xg7: 
Kg7: 15JM3 Dbfit? (Das Spiel aufBau- 
erogewinn ist sehr riskant besser wä- 
re bß oder Ddß.) 16.Tadl! Db& 
17X05: Stük JßJSd5:ed5: 19JM5:Leß 
20JX3 La2r (Oder Da2: 21d5!) 2LM! 
Tat» (Oder h5 22Lg4 hg 23Dg4: Leß 
24 JDg5 drohend 25.Sg6:) 22Ji5 f6 (Es 
drohte : 23.hß+* Khß: 24J3fB nebst 
25.Te4) 23£g4 15 (Td4: verliert glatt 
nach 24.Te7+ Kh8 - Tfl 25JW8;+ - 
25.Td4: Dg4: 26 .hg und gewinnt) 
2LTe7+ Tfl &TK+ Lfl: 26Jtßf K» 
(Sofort beendet wäre die Partie nach 
Kh8 27JX4! Teß 28JM6!) 27JS18 Lg« 
(Natürlich gehl Tdi: nicht wegen 
2a.Td4: Dd4; 29.Da3+ nebst matt) 


DENKSPIELE 


Zielgenaues Scharadoide 

Nehmen wir an, ein Geschoß wird . Sie schlängelt rieh 
auf der Nordhalbkugel der Erde über weithin durch Feld und Au, 
eine größere Distanz genau in Nord- nimm ihr den Kopf, 

Süd-Richtung abgefeuert Man wird Hann ist’s ihr Unterbau! 
stets eine deutliche Ablenkung nach 
rechts feststeiten! Wird dies von einer Auflösungen vom 8. Juni 
geheimnisvollen Kraft verursacht? 


Schwierige Teilung 


Fnnftelbmg 



Das Sechseck soll in zwei TeDe ge- 
teilt werden, die genau gleich groß 
und gleich gestaltet sind: Allerdings 
ist jeder der beiden Teile ein stellares 
Vieleck, das heißt, es besteht aus zwei 
(oder mehreren) Vielecken, die nur an 
einzelnen Punkten Tiigwnm'pnhan. 
gen.; - ;■ -‘ v - - . 

.... . -r. %. .. ■’ 

Sonnenfinsternis 7 

F.ine Spnumfip^mis — v om Mond ~ 
aus gesehen - wird zi emli ch überra- 
schen. Die Erde erscheint von dort 
ausuämSefc um enügesgrößö- als die 
Sonnenscheibe, und verdeckt daher 
den hellen Teil der Sonnenkorona. 
Welche natürliche Eigenschaft der 
Erde bewirkt aber, daß es trot 2 dem zu_ 
einem auf&Iligen Schauspiel 
kommt? 

Abwechslungsreich / 

Welche Gesetzmäßigkeit verknüpft 
die folgenden Zahlen; -12-34-76 -11 
8 -15 14 -17.20 -21? Und. welches muß 
die nächste Zahl sein? ' , 



Um den Punkt A herum braucht 
nur ein Kreis geschlagen zu werden. 
Die so abgezirkelte Strecke B-C be- 
1 sitzt genau die Länge : einer Pentagon- 
seite! 

Knotenspielerei 



Dies ist eine Möglidikeit, einen 
Knoten mit sechs Sdmittpuidrten zu 
eraelen. 

Fibonacci-Reihe 

3+9+22+22-f33+54+S7+24 1+228+396- 
»957. Sie erhalten diese Stimme, 


2&De3 DM 2945 De? 30J)c3 
(Schwarz hat keine Verteidigung 
mehr; falls zum Beispiel b5, so ein- 
fach 31.d6 Df7 32-d7 nebst 33.Tel) Kfi 
3LSh7:! Lh7: 32.Teli DfB (Derselbe 
Abschluß folgt auch im Falle von 
DfB.) 33 J5C7+ Kgß 3LTe7 K«? (Offen- 
bar Zeitnot - sonst würde er aufge- 
ben!) 35JDdfc matt 

fücmig vom & Juni 
(KhlJ)b4,TflXb2,g2,Sh33a2,b3,e3, 
g3^Kg8J)c6,TdlXeß^f3giBa7, 
bß.c7,i7^7): 

1... SM!! 2M Dc2 aufgegeben - 
ein sphrualips Matt ist nicht mehr ab- 
zuwenden. 

Kristensen- Gausei (Narvik 1984 


riß am Zug gewann 
(Kh2JM6,Tcl,f3^c53a5,He5g2^3; 
Kg8J)d4,Tf8,hSX53a6^7 1 d5,e6T2, 
g6X4) 


wenn Sie die viertletzte Zahl mit 11 
multiplizieren. Also: 87 x 11 = 957. 

Zahleztdreieck 


S . XD 


(mm) 

Dies ist eine Möglichkeit die Zah- 
len so ummstgllfm, daß die Summe 
der vier Felder an jeder Seite nur 13 
beträgt 


Altjadisebes Rätsel 
Der Traum im Schlaf. 

Paradoxe Beschleunigung 
Die Energ ie, die ein Raumschiff in 
der Umlaufbahn besitzt setzt rieh zu- 
sammen ans seiner Bewegungsener- 
gie, nnd der (potentiellen) Energie, 
die es aufgrund seiner Höhe übe 1 der 
Erde hat Durch Abbremsen wird die 
Gesamtenergie verringert Das 
Raumschiff kann seine Hohe nicht 
mehr haften, und Jallt“ in eine tiefe- 
re und damit schnellere Umlaufbahn. 


REISE«WFXT 

MAGAZIN FÜR DE FRHZBT 
mit Auto, Hobby. Sport. Spiel 
Verantwortlich: Heinz Hermann 
Redaktion: 

Birgit Cieroers-Schienaonn 

Godesberger Allee 99, 5300 Bonn 2 
Telefon (02 28) 304t 
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SCHACH 


AufgabeXr. 1322 (ürdraek) 
Oskar Wielgos, Gelsenkirchen 
Z weiniger - 2 Lösungen 


■ I 

rrzwmm 


n 

E E 


(Kc8 Da4 Td6 Laß a7 Sc2e7 Bd2 
d5c2,Ko4Tf3Lb4b5Sa2Bc5c6IB) 

Werner Speckmann, Einfüh- 
rung in die Welt des Schachpro- 
blems. Walter Rau Verlag, Düssel- 
dorf, 248 Seiten mit 600 Diagram- 
men, broschiert 29,80 Mark. 

An Hand von 600 Zweizüger- 
Miniaturen werden die Grundbe- 
griffe des Problem Schachs ge- 
schildert unter Darlegung der 
grundlegenden Thematik Ein aus- 
führliches Autoren- und Sachregi- 
ster ergänzt die wertvolle Neuer- 
scheinung, die sich kein Problem - 
freund entgehen lassen sollte. 


Auflösung 
des letzten Batsels 


WAAGERECHT: 2. REIHE Fingenpitzangefuehl 3. REIHE Md - Kapaun - Ethos 4. 
REIHE Perigon — Enrte 5. REIHE Bonus — Klerus — Lok 6. REIHE Stauer — Medusa 7. 
REIHE Danilo — Simon 8. REIHE rege — Nathan — Wasa 9. REIHE Ente — Fetisch 10. 
REIHE antik— Boris — ha 1 1 . REIHE Abt— Santos — Kefir 12. REIHE Renata - Saloniki 
13. REIHE Flair - Regal - Pt 14. REIHE Promenade - one 15. REIHE Eiwio - Geiser 
1 6. REIHE Knie — Faeuste? 1 7. REIHE Kontinent — Lars 1 8. REIHE Segeln - separat 1 9. 
REIHE TR — Rauriker 20. REIHE einig — irren — Lachgas 21. REIHE Palme — Foedara- 
lismus 


SENKRECHT: 2. SPALTE Imponrferabißen — Step 3. SPALTE Anden — Agent - Nigeria 
4. SPALTE Ruine — Ritze - NL5. SPALTE Cenis - Erder — Kelim 6. SPALTE Slink - 
Pomoioge 7. SPALTE Skonto — Saar — Inn 8. SPALTE Pan — Negation — Rif 9. SPALTE 
i.P. - Kuba — Gna - Figaro 1 0. SPALTE Tablette — Renan - Ure 1 1 . SPALTE Zuber - 
Bodensee — red 12. SPALTE Gen — Samos — Undine 13. SPALTE Eutin — Sadist 74. 
SPALTE Agens - Finale - Sela IS. SPALTE Mosas — General 16. SPALTE Fetzen - 
Koppel - C1 1 7. SPALTE Ute — Wisent - Lachs 1 8. SPALTE Lukas - Oscar - G.M. 19. 
SPALTE Rhodos — Schikana — Radau 20. SPALTE LS — Kalahari — Erdstoss 

= SPTTZENDREHER 


1UKN 


WANP 


äss? 


slefiS 
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Die Stelgeabetji^ Hoieis in Lam und Grafenau feiern lOjühriges Jubiläum 


SOMMBt- 

TÄ6E 

IM 

ALLGÄU 


erbautet Haus Natur- 

rrit allem Komfort und W schuf ^gebiet 

Tradition Hallenschwimmbad 1 absolut ruhig HetiKHma • 

Sauna - Kurabteilung Kein Kurzv^ang Bitte fordern Sie Infon-naions- 
maferiai an • Ü/FOM 33 - bis 82 - HP DM 52-- bis 9b - ■ VPDM 66 - bis 109.— 

Ä ' p&ino ">/S5 "äffaueä 


8100 Garmisch-Paftenklrohen 3 * ® 08821/5.4006 • i. 05 9653 


«m tarn st-Martin-Straße 4 
8100 Gärmistii-Parterikirclien 2 - Tel.: 0 88 21 / 5 30 71 - Tx,: 59 644 


10 Jahre Steigenbeiger Hotels Sonnenhof im Bayerischen Wald 

Ferienspaß für die ganze Familie - zum Jubfläumspreis 


F ür Naturfreunde gibt’s kaum etwas 
Schöneres als Sommerferien im 
Bayerischen Wald. Die Wandennögfich- 
Jceiten auf stillen Wegen oder steilen 
KJenetpfaden sind fast unerschöpflich. 

Die Steigenberger Hotels Sonnenhof 
in Lam und Grafenau bieten alles, was 
das Urlauberherz begehrt: gemütliche 
Ferienatmosphäre und erstklassigen 
Komfort, eine Küche für Feinschmecker, 
Disco-Club, Schwimmhalle mit beheiz- 
tem Pool (27°), FUnesszenirum. Kegel- 
bahnen. anerkannte Massage- und Bäder- 


abteilung. Sauna. Tennisplätze. Minigolf 
und Abenteuerspielplatz am Hotel. 

. Die aktuellen Angebote 
für den Sommer ’84 

Jubiläumsrtackeri mit 7 (j bemachtungen 
inkL Halbpension und weiteren Über- 
raschungen: Bayerwald flehte, Wander- 
karte, Schnupftabak, Schnupftuch. Jubi- 
läumspreise auf alle Anwendungen im 
Friseursalon sowie der Bäderabteilung. 
Preis pro Person im Zwei- DM 

bettzimmer bis 15. Juli ab *tw*/j 


Sotninerferienspaß für die ganze Fami- 
lie: 7 Übernachtungen in komfortablen 
Zimmern mit Balkon, Bad/Dusche, Ra- 
dio,TV-Anschluß,Telefoi\,Begrüßungs- 
cocktail, Halbpension. Preis vom 15. Juli 
bis 23. Sept. pro Person CfQ DM 
im Zweibettzimmer ab JlOa 
!m Doppelzimmer ab DM 623,- und im 
Einzelzimmer ab DM 658,-. 

Die Halbpension beinhaltet bei beiden 
Angeboten: Sonnenhof-Frühstücksbuf- 
fet, 4-Gang-Menu (mittags oder abends), 
Salat- oder Dessert-Buffet (abends), sam- 


stags Spezialitaten-BuffeL Freie Benut- 
zung von Hallenschwimmbad und Sau- 
na. zuzügl. Kurabgabe. 

Kinderminipreise für den, familien- 
freundlichen Urlaub: die Erwachsenen 
buchen ein Doppelzimmer und die Kin- 
der bekommen ein separates Zimmer zu 
besonders günstigen Preisen... Für das 
erste Kind inkL Frühstück DM 25,- pro 
Tag. Weitere Kinder bis 3 Jahre frei, bis 
6 Jahre DM 6,-: bis 14 Jahre DM 18,-; 
Jugendhaibpenrion DM 13,- pro Tag. 


Steigenberger Hotels Sonnenhof in 
8469 Lam. Telefon (09943 ) 791-795 
R3S7 Grafenau. Telefon (08SS2 I 2033 

Bitte weilen: SonnenhoMnrormationen über 
I □ Lam □ Grafenau g 

1 □ Steigenberger Kur- und Ferienangebot grg 

I Name 

I Sic/Nt — — 

I PLZ/O n 

1 Biue einsenden an: Steigenberger Taurislik 
1 Service, Postf. 15440. 6000 Frankfurt/Main. 

I Telefon 206 11/ 21 57 II. 


STEIGENBERGER HOTELS SONNENHOF £$ 



Das s y mpa t hisch « Hotel mH dar persönlichen Betreuung. 

Tennisplätze. Tennishalle. Hallenbad. Sauna. Solarium; med. Bader, 
Kneipp. Schroth, Zstftfterapie, betfulfeMWg, kein Kurzwang. 
8999 Scherdegg. Tel. 083 01/50 4L. 

fifttfr« Kurhotel Scheidern* 


und Banotortom 




Das FdnBm-JlBgebet: 

2-ZL'Appaztuu konpL eiOKer. f . 3-4 
Pers- los. Kiaderbdt böäLj Bs Bc, 
EL, Bad/DtL, WC Secüo, TV, TeL 
nur DH US.-IWo-f. Z Pm. bddos. 



fippaxtemenlhaus 
Sportfaot«! Rrezisre 

Scbwendestr. 9b. TeL: 08329^8 51 
D 8984 Rteztem t KIefanrabertaD 

Neuhaus am SchCaseeNeueroffnunc - 
Gästehaus -Hubertus* - Hotei esm 
mit allem Komfort und tncprrj?!iC‘*' 
GatKjöhric geöffnet: Tel. ICSP2EI 71035 


r Uriaob mit ^ 

Erhohmg^garaiitie 

Sonnan Wandefn. Tefma. 
KeggiaU)^BaM.^Vgf||Hk 

W gfc i iba d.S gW L 

Doco.Kmdfpar»d«* 
ma Betmcunfl, 

Abm&HindBBtejbt 

neu ■ DicKissingm-Döt k 

Hoad-AppaitemeM-Anlage 

«rf «eien Exms e*L Schon ati DM S 6 .-/Teg 
6 ir i -3 Pe umw i Deatt u Fabompekt wm 
HOTEl. SONNeMfCCEL BADUSSOvGEN 
foESSOniraO BatfllnQM •TaL 0 BTI «31 

Zu jeder Anschrift gehört 
die Postleitzahl 


<5 ]/ 

Mi«enl*mer Slrabr 65 
D-82T7 GrasMu/ Chiemgau 
Tfieton 08547^041 

Urlaub im Chiemgau 

7 Obemachtungon im Dop- 
pelzimmer mH Dusch e/WC, 
Radio, Telefon, Kühlschrank 
Frühstück vom Buffet 
Abendessen 

Preis pro Person DM497,- 
Bnzeitimmer DM602,- 
günstige Ktnderarrangetnems 

Unser Haus hat Hallenbad, 
Sauna, Solarium. Liegew lö- 
se. Tennisplätze. Fahrrad ver- 
leih. Ganz in der Nähe der . 
Chiemsee und die Chfem- 
gauer Alpen. 

Rir die Kinder große Spiel- 
vrtese, Sptotzimmer 




Büchner StroBe 14 
8170 Bod T3lz 
Tel 08041/4031 


HOTEL JÖDQUELLENHOF 
ALPAMARE 
★ ★ ★ 

SOMMERURLAUB F0R DIE 
GA)CE FAMILIE 

in emar dar schönsten Ecken Deutsch- 
tondAXR: 

e-Wochwv-Anwigenum bö 14 Übernach- 
tungen inkL HftfSp. DM BZ.- pro Peteon 
u. Tag. oder 

B-Wochen-Arrangomertt ab 21 Obemeeh- 
tungen ihkf. hal5p. DM eo.- pro Peraon 
u. Tag. oder 

4-Wochen-ArrangeniBnt ab 2S Obemach- 
tungan bikl. Helbp- DM 77/- pro Person 
u. Tag 

In diesen Arrangements 
ist die Benutzung das 


qri^ii-'a it:: 


(über Bndamantnigutg) amgas eft/owen. 
Brandungswellenbad. Thermalbad. 
Dampflud, Sauna. Solarium und vieles 
mehr (OHNE EXTRAKOSTEN) 
Kinder bis 12 Jahre 0/F kn Zimmer der 
Eltern frei 

EZ-Zuechleg DM 12,- pm Tag' 
KurpauechaJen im Haute möglich 
Beratung und Roeamening: 

Hotel JodqtiBÖenhot, Lu dadg i b a Be 14 
8170 Bad Täte, TeL 0BM1J6P91 


BAD TOtZ — OBER BAYERN 

<A||t iMtlftrty Neues Hovs in idealer Lage für Kur-, Ferien- oder 
<e llW WlHPr Kurzoutemhah, ruhig und doch zentral. 

. . Cb »— 1 r Fnihsiücksbuffet Hatlenbod ■ Hot-Whirl-Pool ■ Sau- 

Buehner StroBe 14 no Solarium Liegewiese ■ Parkplatz 

8170 Bad Tölz AUe Zimmer mh Bad/WC, SelbstwahRelelon. Färb- 

Tel 08041/4031 femseher. Stereoanlage. Zimmertresor, kleine 

Küche 

Zimmer einschl. FrtihMöcksbüffet OM 37.- bis 64,-: Ferienwohnung für 2 
Personen DM 48,- bis 94.-. Je nach Größe und Saison. Bitte Prospekt und 
Preisliste uni ordern. Unser Bnführungsangebot (gültig bis Ende 1984): 
gegen Vertage dieses Inserates bekommt Jeder neue Gast eine Gutschrift 
über DM 50,-. Bitte aufbewahren I WamS 20/5 

OBERSTDORF exklusiv erleben ^ 

/Erholung kn der grandiosen Oberstdorfer Bergweh HOTEL TANNHOF. ein Hous, 
I dos höchsten Ansprüchen gerecht wird. Hallenbad. Sauna u a. 


I kki 

y tPOegSMCMT Telefon (08»21 40 66, 40 67 ^ 

Fahrplan für Abenteuerlustige 

I Für den einen ist schon der Besuch einer Großstadt 1 
ein kleines Abenteuer - für manchen anderen fangt 
ein Abenteuer-Urlaub vielleicht erst im Urwald von 
Borneo an. Aber welche Form des Abenteuers Sie 
auch immer schätzen - Anregungen und Informa- 
tionen für jede Art von Urlaub finden Sie durch die 
Anzeigen der Reiseteile von WELT und 
WELT am SONNTAG. 


StiltocftstraB* 12 

D WBO Obersldorf 
Telefon (OBS721 40 66, 40 67 

























































































.Lfsteinischen Landesfürsten und 
dänischen Herrscher und spater 
Kaserne. Der derzeitige „Herr auf 
Gottorf“, dem bedeutendsten Pro- 
fanbau des Landes, ist weder von 
Adel noch besitzt er militärischen 
Rang. Er heißt Gerhard Wietek und 
ist Professor und Landesmuseums- 
direktor 

Das Schloß liegt auf einer kleinen 
Insel des westlichen Ausläufers der 
Schlei. Es beherbergt das Landes- 
museum für Vor- und Frühge- 
schichte und das Museum für 
Kunst- und Kulturgeschichte. Im 
Schloßgarten haben Plastiken nam- 
hafter Bildhauer ihren Platz gefun- 
den. „Nach den äußerlichen Re- 
staurierungsmaß nahmen“ . erzählt 
Professor Wietek stolz, „können wir 
uns wieder mit süddändischen 
Adelssitzen wie Augustenborg mes- 
sen. Das neue Dach, bei dem die 
barocken Gesimse herausgearbeitet 
wurden, gibt dem Gebäude die von 
dem schwedischen Hofbaumeister 
Nicodemus Tessin beabsichtigte 
Horizontaltendenz zurück.“ 

ln der großen Halle neben dem 
Schloß ist das Nydamschiff, ein see- 
taugliches Ruderboot aus der Ei- 
senzeit zu bewundern, und die wie 
schlafend aussehenden Moorlei- 
chen faszinieren die Besucher. Zu 
den wichtigsten historischen In- 


Die volkskundliche Sammlung 
erhielt in Gottorf ebenso breiten 
Raum wie das Kunsthandwerk. Be- 
sonders schön ist die Ende vergan- 
genen Jahres neu gestaltete Fay- 
encen-Abteilung. Einen ganz beson- 
deren Reiz gewinnt der Besuch von 
Schloß Gottorf durch die Jubi- 
läumsausstellung zum 100. Ge- 
burtstag des Malers Karl Schmidt- 
Rottluff die bis zum 12. August 
mehr als 60 Werke des Künstlers 
zeigt 

Nicht versäumen sollte man, sich 
im Dom zu Schleswig den Bordes- 
holmer Schnitz-Altar des Hans 
Brüggemann von 1521 anzusehen; 
und die alte Fischersiedlung, die 
zwischen der Altstadt und dem Klo- 
ster St Johannis liegt So lernt man 
zugleich Schleswig, das sein Stadt- 
recht seit dem 12. Jahrhundert be- 
sitzt ein wenig kennen. Schließlich 
sollte der Weg noch zum Haddebyer 
Noor fuhren, wo die Reste der alten 
Wikinger-Siedlung und Handelsme- 
tropole Haithabu zu besichtigen 
sind. GISELA KRANEFUSS 


K?TO:DiEWSr y «■ 


Nach alter, feiner Art über den Atlantik 




- .«s'S’S.; ‘ 


Es gibt kein zweites Passagierschiff auf der 
Welt, das der „Queen Elizabeth 2“ vergleich- 
bar wäre. Sie ist der letzte Ozeanriese, der die 
Geschichte der großen Luxusliner fortsetzt. So 
läßt sie die Transatlantik-Passage zum exlusi- 


ven Erlebnis werden und hält damit die bereits und zurück nach einem festen Fahrplan»-, 
legendäre Tradition aufrecht, die ihre Vorgän- WELT -Korrespondent Manfred Schell konnte. 
gerinnen „Queen Mary“ und „Queen Eliza- auf der fünf Tage dauernden Fahrt von Eng-: 
beth“ begründet haben. Die „QE 2“ fahr t ab land nach Amerika den Glanz einer vergange- ■ 
Southampton im Liniendienst nach New York nen Epoche miterleben. 


D er gelbe Lichtstreifen am Hori- 
zont, der den neuen Tag ankün- 


-L/zont, der den neuen Tag ankün- 
digt, gibt Stuck für Stück die Venaza- 
no Narrows Bridge, Hann FTlis Island 
lmri a?h1ipBlirii die ganze »tAmhfrran- 
bende Silhouette von. Manhattan frei 
Majestätisch, die Geschwindigkeit 
gedrosselt, schiebt sich die „Queen 
Blabeth 2“ - Britanniens Stolz und 
letzter Ozeanriese aus der großen Zeit 
der Linienschiffe - in den New Yor- 
ker Hafen. Noch nie habe ich inmit- 
ten hunderter Reisender, die an Deck 
geströmt sind, so viel Faszination er- 
lebt Jede Minute wird zum Ereignis, 
mit liHTählig pn Kamer as auch für 
„die daheim" festgehalten. 


Die „Queen“ ist ein durch und durch 
bri tisches schiff, obwohl Amerikaner 
mit an der Spitze der Passagieizahl 
liegen. Aber die traditionsreiche 

fi rhiffahrtegpj^Tlsrhaft „COXOIÖJ 

NAC", der inzwischen auch die „Sa- 
gafjord“ und die „Vistafjord" gehö- 
ren, hat jetzt s peziell fGrKontinental- 
Europäer ein „Paket“ entwickelt Der 
Anteil der Passagiere aus der Schweiz 
und der Bundesrepublik Deutsch- 
land steigt Gilbert von HoKzapfeL, 
Europadirektor von Cunard/NA C, ist 
zuversichtlich, daß bei hü«w Bit- 
wicklung auch Deutsch, zumindest 
partiell, zur Schiffesprache werden 
könnte. 


ger verstauen Kaffer und Taschen im 
eigens bereitgehaltenen Schiffen ig. 
Erste Klasse, versteht sich. Wenn der 

Passag ier später seine Kabine betritt, 

steht das Gepäck bereit Zwei Ste- 
wards fciimmern sieh um ihn. Sein 
Platz im Restaurant ist für ihn reser- 
viert HäitslWif» Behaglichkeit ist ge- 
schaffen. 



Schloß Gottorf io Schleswig 


FOTO: HERBERT LAU 


Hinter den 1800 Passagieren der 
„QE 2“, die ach nun bald in der City 
verlieren werden, liegen seit Sout- 
hampton fünf „traumhafte" Tage und 
der Atlantik. Gewiß, sie bah«! pinf* 
nicht billige und im Jet-Zeitalter zu- 
dem nostalgische Reisefbrm gewählt 
Aba kein Jumbo und auch nicht die 
superechneOe durch modernste Tech- 
nik und 2,1-Mach-Geschwindigkeit 
imponierende „Concorde" können 
diesen Komfort aufbringen und 
schon nicht das prickelnde Gefühl für 
die Weite des Atlantiks vermitteln. 


Der Ruf des Alphorns 


S t Moritz ist der Inbegriff des ex- 
klusiven Ferienortes. Ein Ruf, den 


kJ klusiven Ferienortes. Ein Ruf, den 
das Nobel-Domizil dem Winterge- 
schäft verdankt Mehr als 800 000 
Übernachtungen weist die Statistik 
allein für die Skisaison aus und den- 
noch ist es nicht der Massentouris- 
mus, sondern die Tradition und 
gleichbleibende Qualität, die ein be- 
sonderes Publikum mobilisiert und 
hält 


Im Sommer aber ist alles anders. 
Die Besucherzahlen gehen gegenüber 
der „Eiszeit“ rapide zurück. Eigent- 
lich zu Unrecht denn das fest 2000 
Meter hohe Tal erlebt einen Bilder- 
buchsommer. Die Oberengadiner 
Seen, die Beminagruppe und das Al- 
bulagebirge, der wildreiche Natio- 
nalpark und die prächtigen Bauern- 
häuser bieten beste Voraussetzun- 
gen. Nur - kaum einer weiß das. 


Sommerangebotes schmackhaft zu 
machen. Auch daß man sich in der 
Werbung des schweizerischen Natio- 
nalinstruments, des Alphorns, be- 
dient erscheint naheliegend, gilt es 
dem örtlichen Verkehrsverein doch 
zu Recht als „bodenständiges Mar- 
kenzeichen“, als „Symbol für Schwei- 
zer Qualität und Tradition“. Die En- 
gadiner Werbetexter rühmen die Wer- 
bewirksamkeit des traditionsreichen 
Instrumentes überschwenglich. „Das 
Alphorn besticht optisch wie aku- 
stisch und eignet sich damit sehr gut i 
für Femsehinterviews.“ 


Deshalb ist es nicht verwunderlich, 
wenn St Moritz keine Muhe scheut 
dem Publikum die Vorzüge seines 


Die Schlußfolgerung kann man je j 
nach Blickwinkel „originell“ oder 
„geschmacklos“ nennen: „Früher 
diente das Alphorn den Alphirten da- 
zu, die Kühe in den Stall zu locken 
und .während des Melkens zu beruhi- 
gen. Heute setzen wir das Alphorn im 
Ausland dazu ein, reiselustige Gäste 
ins Engadin zun locken.“ mur 


Die „QE 2" bietet Superlativen, in 
mancherlei Hinsicht Genau genom- 
menist sie ein Fünf-Steme-Hotel, um 
das ein Schifferumpf gelegt worden 
ist Ein Schiff wie die „Queen Eliza- 
beth“ unterwirft sich so sehr den 
Wünschen der Passagiere, daß es für 
Menschen dem Zeitalter der 
Selbstbedienung schon Mühe macht 
diesen Service voll auszuschöpfen. 
Aba der Nimbus dieses Schiffes ist 
auch mit plakativen, ja falschen Vor- 
stellungen befrachtet Fast unausrott- 
bar scheint die Annahme, Mer tum- 
melten “rfch nur Knack an* mit 
plissierten Hemden“ und „Nerzgrei- 
sinnen“ (Buchheim). Vielleicht war 

das frü her einmal an. Harte jedtmfaHa 

stimmt dieses Bild nicht mehr. Viel 
JKEttelalter" ist auf dieser von 
Southampton nach New York zu se- 
hen, Ehepaare mit kleinen Kindern, 
rüstige Großeltern mit Enkelkindern. 
Junge Unternehmer aus Düsseldorf 
«rind flahei, die für ein paar Monate 
bleiben und die PanAmericana abfah- 
ren wollen. Unten im Schiffsbauch 
haben säe ihren Geländewagen ver- 
staut 


Aber jetzt zur Ausstattung des 
Schiffe. Nüchterne 7-ahton sprechen 
zunächst für sich. Es hat 13 Decks, 24 
Aufzüge, vier Restaurants, sechs 
Bars, ein Spielcasino einschließlich 
„einarmiger Banditen", zwei Biblio- 
theken, Kino, zwei Ballsale, Garage 
für 70 Fahrzeuge, ein 
spezielles Deck für 
Haustiere, Zahnarzt- 
praxis, Operations- 
saal, zwei Innen- und 
zwei Außenschwimm- 
bader, Sauna, Fitness- 
raum, drei Whirlpools, 

Geschäfte, Kindergar- Jjfc 
ten, Theatersaal, meh- * 
rere windgeschützte 
Sonnendecks, 386 
Suites und Luxuska- 
binen ganz oben, 541 
Standard-Kabinen 
mit 1155 Betten. Drei 
Viertel der Kabinen 
haben Fenster zum 
Meer. Die „QE 2“, ein 
gewaltiger Turbinen- 
dampfer, ist heute das 
größte (67 139 Brutto- 
registertonneu), läng- 
ste (294 Meter) und 
höchste (62 Meter) 

Passagierschiff der 
Welt 


Das Tf ansatfarifa'k- 'T Wmmfll, einst 
EnsdüflUng sphdz für die Auswande- 
rer, die in die „neuen“ WeJtaufeebro- 
chpp ginH dkm nur noch der 
„Queen Elizabeth“. Die KHK««m in 
der großen Hall«» and leer; das Inter- 
esse der Menschen ist ohnehin auf 
das Schiff und Hfl«, was kommen 
wird, gerichtet- Der Bordfotograf hält 
den ersten Schritt auf ihrer Majestät 
in Farbe fest Der Abschied von Sou- 
thampton ist ohne D ramatik Eine 
Musikkapelle spielt Viele HqnHe 
winken, während vier Schlepper den 
Koloß in offenere Gewässer ziehen. 


Es ist fest unmöglich, in den kom- 
menden fünf Tagtet diese schwim- 
mende Stadt Ms ins Detail zu erfor- 
schen. Da Luxus hat viele Facetten, 
obwohl modernes Design und Kunst- 
stoff die Mahagoni-Täfelung ver- 
drängt hahen. Dicke Teppiche dämp- 
fen Geräusche. Die großzügigen Kar 
binen (in der Ersten Klasse), geräu- 
mig wie Hotelzimmer, mit Bad, Tele- 
fon imH vielen Schränken und 
Schubläden, die Verschwendung an 
Raum generell vermittelt auch ein 
Gefühl der Sicherheit. Niemanden 
beschleicht das Gefühl, eingesperrt 
zu sein. 





Vor «Hem die Abendessen, die so 
lange Hanww, wie die „Concorde“ 
üb» den Atlantik braucht geraten 
regelmäßig zumZeremonielL Das Sil- 
ber liegt beitet Zwei Stewards prä- 
sentieren den voluminös inszenierten 
Fleischgang. Ab und zu zischt für ei- 
nen Augenblick eine Fl amhigrflflm - 
me in dem anso nsten 
in gedämpftem l ach t 
gehaltenen „Queep’s 
Grill“ empor. Den- 
noch: Ein Lau&teg 
für Schickeria ist 
auch die Erste Klasse 
nicht Die Männer tra- 
gen Smoking oder 
DinneijacketL Aufre- 
. gende Damenroben 
and selten. Wer Geld 
hat, und davon gibt es 
viele an Bord, zeigt 
dies nicht durch ex- 
travagante Kleidung. 
Später, .am Roulette- 
Tisch, an dem die 
Tausend-Dollar-No- 
ten die Besitzer wech- 
seln, ist dies etwas an- 
deres. 


zieht sich das Ritual des Zurschau- ~!. c ~ y. 
stellens, des Voriegens. Dann folgt : ; r . 
ein kurzes TnnriiaH mn. Ein leichtes. • 
Kopfnicken des Gastes wird dankbar V 
als Zeichen der vollendeten Zufife- . < ■ 

denheit aufgenommen. Kaviar zur . 

Vorspeise? Warum nicht 11 000 — ■ 

Pfünd wurden während der Weltreise. ^ 
der „Queen“ davon verspeist Wemi: .agJSrJT T 
der Maitre Kaviar sagt, dann memt er - - 

selbstverständlich Beluga. .frr^ -" - 

Tm Schiffebauch schlimmem 
20 000 Flaschen Wein, vom einfachen . • . . ‘ 

Land wein Ms hin zur Flasche, die -■ 

umgerechnet tausend Mark kostet 

Die „Queen" kennt noch die Klas- ^ ; - 
senunterschiede, ausgenommen, sie - &:?■ 
ist auf Kreuzfahrt Aber es gibt keine ~rr 
strenge Abschottung der Füstclass- * - 

G eseflschafträlime. Dip Klassen ■ IS > .CC3 5f a 

ben freiwillig getrennt die gesell-. : X J.U-T-. 
s chaftbche Selbstregulierung ftink^ ' •* “ 
tianiert «bnp Bruche. ■ ff. rg - ' 

_ •• ' V l'i.SU** 

Vielfach wird die Frage gesteBfc, ' — ' ‘ 

warum so viele Passagiere kommen? . ' 

Die Motive sind nafaiTgemäß unter-.' 
schiedlich. Sie kommen, weil sie '• ... 
Flugangst haben oder weil sie so viel ^ T ’ 
Hab und Gut mit sich schleppen. An^ 7 ....'. ' 

dere lieben die Freizügigkeit die ib- J.’J ' «, 
nen gestattet „rundum erholt* ans 77V__,..' 
Ziel zu kommen. Hier an Bord der -.-.- " 7 ' 
„Queen“ ist von wenigen Ausnafa- ?:;7- -7 
men abgesehen, nichts reglementiert. .:*=:« 
Wiederum andere wollen ein&ch.„d&- S“Lil 5 J e 
bei“ sein, wollen das Ende einer Trt äElS£*j‘~ 
dition miterleben. V- - 

MANFRED SCHELL 




tat? iw 
[tatet* 




1 * f 7 - 

st5jrfl J e 
£jns » n. . 


Wie gesagt, jedes 
Essen im vornehmen 
Grill für Erste- 


Der Luxus im Stü 
einer y wfpng wiwn 
Epoche, der Feudal- 
reit beginnt schon 
knapp zwei Stunden 
vor dem Auslaufen, 
genau gesagt am 
Bahnhof Waterloo in 
London. Gepackträ- 




wird zu eingn Erleb- 
nis. Die Karte ist um- 
fänglich. Die Ober- 
kellner sehen aus wie 
Lords im britischen 
Oberhaus. Häutig 
sind sie in die Fuß- 
stapfen ihrer Vater ge- 
treten« 


Foyer des Hotels WcrfcferF-Astoficr 


PoraoiEwar 


Geräuschlos 


An g eb ot; Die Preise für eine einfache 
Fahrt mit der „QE 2“ — mit der man bis. 
zum 16. Dezember den Atlantik ost- 
und westwärts überqueren kann - be- 
ginnen bei 3250 Mark in der Transat- 
lantikklasse. Wer gleichzeitig hm- nrid 
zurück bucht und eine Strecke mit Li- 
nienflügen der British Airways zu- 
rüddegt, bekommt diesen Flug ge- 
schenkt. Für Jugendliche gibt es at- 
traktiv e So ndertarife- Die Angebots- 
palette wird durch ein anspruchsvolles 
See- und Flugprogramm ergänzt: Un- 
terbringung in einer der komfortablen 
Erste-Klasse- Kabinen auf der 
„Queen", drei Übernachtungen im tra- 
ditionsreichen „ Waldorf- Astoria “ in 
New York, Flug von oder bis London 
mit der „Concorde" und nochmals 
zwei Übernachtungen. Kostenpunkt 
Ab 8420 Marie pro Person. 

Hinweise: Buchungen für die „Queen 
Elmbeth 2“ über alle Reisebüros. Ein- 
zfilh etten ergeben sieb aus dein Pro- 
spekt „Queen Elizabeth 2 - Transat- 
lantik Fahrplan 84“ von Cunard/NAC, 
Neuer Wall 54, 2000 Hamburg. 


• 45 V 


i^übes 




Sosnmer-Urlatil» 



ommer-Udauh 1964 im 






fRANQ 

L0 

CHE7 




Erlebnis-U 


Frühstücksbnffet 
Abendpenaion 
im DZ pP. ab 


CHELAT-™f" A 5f 0 


RHEUMA ^Naturheilk.-Bhdlg 



Waidmannsruh 


ab 1 1 Tage. ab 12! 

SAUERSTOFF-« 

Fango. MASSAGEN, u.v.a.m. Alle Preise inkl. VP im EZ. Unter arrtl. Leitung 


WM- UND NATHRHBLNAUS 

3118 Bad Bevensen, 05821/3093 
Sehr fuMge Lege, ge acl w wcl nroBe 
Zkmnar, 110 Betten, Du/WC, 
Tat, Baten Hal enbad 28*. 
Sauna, Lift 


4% 


Großer Komfort, doch supergünstig? 




D j; imS Cie Frühjahrs- und Sommcrtcr.en im 30HINT 
Harrholel Kreujecti am Fülle des 121 m hohen Botks- 
beegs Herei. Wtndergcbiet eigene* Hjllenbtö. Bede ■ 
leioh unmineltur im Hotel Tonmoelalz S*un,i. 
i Sonnenturh Lienewie;e. Fitncs*rJum Alle 2:m n. 
1 ü,3 n Duichc. Ridio TV Mmitar. meisten-. SalVon 


1 Woche incl. 
Halbpension 
5^ p. P. im DZ 


499,- 



Fröhlich* RefterfomiUo 

rimÄ mar Undhaus (Löneb. Het- 

taLfS nen S5?^ r J ,af v< Abn - ™ Bei- 

terpaa n. -Abziehen). Reithalle, TeL 


SCHROTHKUREN 

jg N or ddoul^chl.md 




Accrfment;. ,vr renen — Zv/oilyHcub 

Bad Lauterfaerg im Harz 

Postfach JA 22 Bcd Lauteiberc 


Hoiets im 

21 Tag« DM 1950.- 
Gmniim Abnahme. 

Mna anftxaam 


n-neipp- and Schroth-HurhoHil 
..Wmsfiibf ker Teich" 
3452 O.d L.viterb^i „ H.irt 

Tcl - 05 ^ :4/JOOt„nd 2004 


I 

Der vö 

Allgäu >C|* 

j rrrmrT rggS St 0 rH te , t — 


□orint Harzhotel Kreuzeck 
3380 Goslar-Hahnenklee. Tel. 0 53 25-7 41 


Was ist 
noch schöner 

1 1 4 4 4 


217 001 777 asd 


ist unsere 
FS-Nummer für die 
Anzeigenabteilungen 
WELT am SONNTAG 
und DIE WELT 



Udaub 

9 


(ML/, 


Die Vorfreude auf 
den nächsten! : 
und damit Sie diese ' 
. Vorfreude so . 
nchtig auskosten 
können - dazu 
sollen Ihnen die 
- „Reiseanzeigen 
,n Ä§rJ^ nd WELT am 

SONNTAG dienen. 
2gnPbnea Prüfen, 
Vergleichen - und 
zum Entscheiden: für 
.ffn.schönstBa-.. 
Urlaub, den Sie je 
hatten. 
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DIE »WELT 




Fordern Sie Ihren Steuerberater heraus! 

„Steuern sind eine staatliche Abgabe für Denkfaulheit! 


ahe für 


Ka/enderspruch .. , ging 
uns „unter die Haut"! Je- 
den Tag denken wir dar- 
über nach, wie Sie Steu- 
ern sparenkönnen. ; 






Vielleicht arbeiten Sie 
10 oder 12 Stunden 
am T äg, mit Sicherheit 
aber schon ein halbes 
Jahr nur für das Fi- 
nanzamt! Warum den- 
ken Sie eigentlich die- 
ses halbe Jahr nicht 
lieber darüber nach, 
wie Sie, Steuern spar 
ran : könndri?: Aber 
doch. Wenigstens. 10 
Minuten jede Woche^ 






G'l iJMjtW-lM 


TifTS 

BTTT-; 




uehan ein 


-Steu 


Aber es geht noch um 


• 30-40 Mffliaixferv Marie 


des Jahr verschwendet 


Wollen Sie weiterhin zu- 
lassen; daß die Politiker 
so mit ihrem sauer ver- 
dientein' Geld umgehen? 
• Um den dadurch ent- 
standenen riesigen 
Schuldenberg abzubau- 
en, schlagen Betriebs- 
Prüfer und Steuerfahn- 
der immer rigoroser zu. 
Daoeaen müssen Sie 


sich zu wehren 'wissen! 





räl . i FTi .i n 7 ] 177; 


liehe Steuererhöhun 


T.i|kl| tTTTafc [hi T, [7. 1 


e Steuerreform sor- 


TTTHi n-rrrr . ' V. ' ij ttt . ? i.W T« 


sen sich nämlich bei einem 
Aufwand ; von - X-Stunden 
100 000 DM Umsatz erzielen. 
und. dabei 20 000. DM Gewinn 
vor . Stauern - erwirtschaften, 
bleiben Ihnen nach Steuern al- 
lenfalls 1 0 000 OM. Laasen sich 
dagegen bei einem Aufwand' 
von ebenfalls X-Stunden 20 000 
DM Steuern einsparen, (durch 
geschickte Beachtung unee- 
rer Stmxi ip«!. dann bleiben 
ihnen, die vollen 20 000 DM. / 
Diesen' Fehler' eeban Immer 


Exakt 1 936 Steuert! 


erhielten unsere Le- 


ser 1983. Selbst wenn 


ein Leser im ange- 
nommenen Extrem- 
fall nur einen einzigen 
Steüertip in die Tat 
hätte umsetzen kön- 
nen, so hätte sich die 
Lektüre des .steuer- 
tips’ für ihn gelohnt. 
Durchschnittlich ha- 


uertip’-Leser 


1983 nämlich 8650DM 


rt-für 


monatlich 29 




re tausend Mark Steuern jähr- 
lich sparen. - 

• Wie detailliert Sie Ihre näch- 
ste Auslandsreise Dienen müs- 
sen und weshalb das Finanz- 
amt selbst die Kosten für die 


mitrelsende Ehefrau (Freun- 


W otfg an g F. Wiogmto, Leite r der ,Mtmtnr- 
Hp'-ftmdmkOon: 

JNtmch lOßhrigmr Fk uaum S bP raxhigt- 
Sm ich Anw mit m a h nm Experten- 
Torna Worin tSr Worin <ßm anflani W 
Senden Steuenpmr- und Geldanlage 
npm.- 

lieh zukommen lassen können, 
ohne dafür auch nur einen 


. . . Beispiele absolut 
legaler Steuerspar* 
Chancen . . . 


• Wie Sie sich durch orunder- 
wertmt mietfreien Verkauf Ih- 


res Hauses eine neue Ab- 


schreibungsgrundlage 

sichern. 




Zweitwohnunoestetiar vsrhin- 
dem. 

• Weshalb Sie sich gegen die 
teure Bewertung Ihres Hauses 
im Sachwertverfahren (Eln- 
-heitebewertung) zur Wehr set- 
zen müssen. 

• Wie Sie durch Betrlebsvert®- 


gerunn nach England oder irr 
I and die Hälfte der Körper- 
schaftsteuer oder oar volle Kör- 
nerschafteteuerbefrelunq er- 
reichen und von wesentlich hö- 
heren Abschreibungsmöglich- 
keiten profitieren. 

• Welche Vorteile Hongkong 
oder Slngaoore. die Kanatin- 
seln oder late of Man. Campto- 
ne. Monaco oder Andorra bie- 
ten. 

• In welchen Fällen Sie Ihre 


■ Leser im In- und Au 


studieren Woche für Wo- 


che die entscheidenden 


Hirrterqrundinformatio- 


nen und profitieren so 


sich ausnahmslos aus 
ehemaligen Top-Leuten 
der Finanzverwaltung, 
Steuerberatern und Juri- 
sten zusammensetzt. Da- 
mit wurde .steuert! 


Steue 


Redaktionsteams. 


ialinformationsbrief 


Europas. 


Lassen auch Sie sich zum unternehmerisch den- 


kenden Steuerspar- und Geldanlage-Stra 


ausbilden. Zögern Sie nicht länger! Rufen Sie mit 
untenstehendem Coupon den .steuertip' und mit ihm 
die Im Preis enthaltenden Supplements • .Geld + 




Umsatz )'e r doppe!t - 
Steuerlast verdreifacht! 


„Mit 80 Slunäön wöchentlich 
haben.wirujjwxBh Umwbf ver- 
doppelt— die Steuerlast hatsich 
verdreifacht!* * Odef: „Sftit urv 
serer Hmwngründung haben 
wirunsnurumUmsatzgekürn- 
mert Die Betriebsprüfung Hat 
uro jetzt rite Augon tjeöffrwtr 
Solche ' Briefe Jmmar mehr 


• LL^ ' .ilä 'ii ALu L 1 JLl 


ge; - Uber 5 Milliarden 
Mark Steuern kassiert 
der Fiskus jedes Jahr oh- 
ne jede Rechtsgrund- 
lage! 

Deshalb: Nutzen Sie alle 
Steue rsparm ög I ich kei- 

teri, Tips . und legalen 
tricks voll aus! 


Auf die Anregung 
kommt es an! 


Sie haben Sicher einen guten 
Steuerberater. Dennoch: Ru- 
fen Stettin doch gleich Montag 
Man und freuen Slo BmJ 
ob -«ich er bereite SS 
Hast. Ober 5090 Steuerberater 


I ■ 1 1 ■ . ■ WHP i ■ i 1 ■ li' 


abonniert - zum aDargröBten 
Vorteil Huer Mandantschaft. 


.steuertip’ schafft die Grandlar 
ge/ürJhrnfichstea fruchtbares 
Gespräch mit Ihrem Steuerbe- 
rater!.: : ' ......... 


Sparen auch Sie Hun- 





zwar ab sofort Denn 


steuertip’ erfreut sich . 
immer größerer Beliebt- 
heit 

WeU sich Immer mehr 



denden . Informationen 


bekommen: Im Klartext 


für die Praxis!. Ganz ab- 
gesehen von den hervor- 
ragenden Geldanlage- 
Empfehlungen! ■ 


Steuern sparen 
zum Beispiel so: 


e ln welcher Form Sie Ange- 
stellten bis zu 3000 DM monat- 


muasen. 

• Wie Sie zum Beispiel als 
GmbH-Geschäftsfflhrer Ihr Ein- 
familienhaus Ober den Betrieb 


e Wie Sie durch atffle Beteill- 


. aunoen naher Angehöriger (z. 
B. Kinder) an Ihrem Unterneh- 
men auf Anhieb überlO 000 DM 
jährlich sparen. 

• Wie Sie beim nächsten Auto- 
kauf - je nach Wagentyp - Ms 
zu 30 000 DM Steuere sparen. 

• Wie Sie durch Betriebes ut- 


soaltunq Zigtausend Mark 
Steuern sparen.die Haftung ab- 
und eingrenzan und die Vermö- 
gens- und Gewerbesteuer ent- 


• Warum z. B. für einen Hän- 
detevertreter Berlin wesentlich 
interessanter ist als Frankfurt 
und er durch einen Meinen 


Trick die Hälfte der Gewerbe- 


steuer sparen kann. 

• Wie Sie durch eine Versor- 
au n g azuaa oe an den mftaibei- 
tanden Ehegatten bei einem 
Aufwand von jährlich rund3000 
DM einen steuerfreien Gesamt- 
betrag von über 130000 DM 
endeten. 

• Wie Sie die späteren Erb- 
sc h afto teoerachuJden optimal 




ntelerung eine Verlustzuwel- 


1000% erreichen. 

• Wie Sie es verhindern, daß 
Ihre Immobfllenaeschäfte zu 




kombiniert mit dem Besuch ei- 
nes exotischen Steuerfachan- 
walts, höchst ertragreich sein 
kann. (Das nächste Seminar 
findet In der Karibik statt.) 


• Wie Sie es anfangen müssen, 
daß das Finanzamt Ihre Autoko- 
sten voll anerkennt. 

’• Warum es oft sinnvoller ist. 


■ I I ' ' 1 • .1 lO I 1 1 !■ .* l -.‘ ll 


finanzieren (z. B. Zero-Bonds). 
Besonders in Zeiten hoher 
Steuerprogression. 

• Wie durch optimale Waren- 
laaertoewertuno und richtige 
Tellwertabschläge riesige Bi- 
lanzgewinne vermieden wer- 
den. 

• Wie Sie die Hinzurechnung 
von Dauerschulden und Deu- 


te Weshalb Sie gegen alte II m- 
satzsteuerbescheide Vorge- 
hen müssen, wenn Sachzu- 
wendungen steuerpflichtig be- 
handelt werden 
u. v. a. m. 


SIND SIE AN DEM EINEN 


P BE- 




wieviel Hundert- oder gar Tausend-Mark-Scheine 


Sie vom .Finanzamts-Pfad’ in die eigene Tasche 


en’ können! 


Übrigens: .steuertip’ können Sie selbstverständlich 
als Steuerberatungskosten absetzen. Wenn Sie zu 
dieser Anzeige noch Fragen haben, rufen Sie an! 
Telefon Düsseldorf (02 111 66 60 11. 


Der .steuertip' ist anzeigenfrei und unabhängig.] 

W oche für Woche ste llt er die geschäftlichen, ! 
fiskalischen und r ech tliche n En t scheidungen des ! 
mittelständis chen U nter n ehmers, des Freiberuflers! 
und des lei tend e n Angeste l lten auf sichere FüßeJ 

Testen Sie ihn. 1 NutzenS.'eaIJeRechte-geradebeider| 
Steuer 1 


SIEHT? 

Anzeige ausschneiden, an- 
kreuzen und mit dem Be- 
ste »-Coupon einsenden. 
Nachlieferung erfolgt 
prompt und kostenlos! 



| Ja* Ich bestelle ab sofort den wöchentlich erscheinenden 

\ Steuer-, Recht- und Finanzratgeber 

isteuertip 

■ MtL dar SupplanttanaeB fa attlp.6Bld+Ki»dire8tatiaftfri .Rächt, Privat* Betrieb*# 

■ Ue o ei U p .Steuerbegünstigte Kapitalanlagen* ■ steuertip Steuern Spezial* und • 
ä eteiiMtlp.$teueii*chtak!iieR"zuinPrBisvon29-50 DM inkLMwSt und Porto im Monat 
I Berechnung quartaitwlSB vorab. Kündigungsfrist 5 Wochen auf Katanderquertal 



laufenden. 


I Der Erfolg unserer Leserll 
gibt uns recht! I 


Die Auflage des .steuer- 
tip’ hat sich in den fetzten 
5 Jahren mehr als ver- 


Datunvu manch rat 

WwftMMpMMaill Ich habe das Recht, diese Bestellung Innerhalb von 7 Tagen 
(AbMndedatuni genügt] schrtftlichzu widerrufen bei „mailet intern’, GratonbargerAUee 
30,4000 OüeaaMorf 1. 


1 Unterschrift 


Der „steuertip": Pfllchtlektüre für alle Steuerzahler und Steuerberater • Ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 



- .• 2S% Ho n dH g (bankg ar— iB ort) • 

für iBvcsUtioncuab DM 200 00p;- (auf Wunsch mit 50%l gcr B ctefliguag) auf dom 
Sektor der Un ( er ha Ttimgsindustrte, An£r. U. L 6972 en WELT- Vertag. Postfach 
X0 0S 04, 4300 Besen. , 


Neuer Gewerteter Langenfeld 

| ME 2H TW, litt! fdi TW. B ZI 22 / ■ 2B 94 



WerdenSlo Ihr efoener Chef 

a* Som Soma, hämßttn mmmmmm. We 


" Chance. 

Aast Dis k ussion und Privataud. 
• mögL 

Sonna ben d 23. 14-18 Uhr 

T ei lnahm e geb. DM 220,-. 
Wlft ul a tti h e iitniig HinAnri 
AemeUsaf: 1WL •40/050 22 02 


THWHKto wr Utm. X Babplri* Urfnot imvtiMlMrl- 
sdlaltotachfUt- MB altes Mtm, mten, Aornö» 


Mn. Theodor- Heass-Stnrt« 4/WSCM. 9900 Bonn 2 



52 Ostsee-Ferienhaus-Grundstucke 
Schönberger Strand (Kreis Plön) 
für Bauträger 

Erbbaurecht (99 Jahre) über 52 Grundstücke; direkt am Deich 
gelegen - Gesamtfläche ca. 24 000 m* - an Bauträger zu vergeben. 
Einmalige Lage für gehobene Ansprüche. Direkter Zugang zum 
breiten, sauberen Sandstrand. 

Rechtskräftiger B-Plan. 

Mit Erschließung, zu Festpreisen, kann sofort begonnen werden. 
Weitere Informationen: 

Kernig A Co* Annenstr. 7,2369 Kiel 1, TeL 64 31 /56 16 36-39 


Bremen/Vegesack 

- Zentrum Nähe Bahnhof - 756 m 2 , 
Baugrundstack, auf Wunsch mit ge-; 
nehm. Planung für 4 Läden, 18 Whg^ 
22 KeUerateUplätze. Wohn-TNutzflä- 
che: 1597 m* (7873 m*) KP: 

DM 850000,- (Verband!.} - Keine 
Maklergebühr - 
Tel: «4 21/ 63 76 11 


Wir suchen: 


HtANQOIS SPOHLRV AUF MALLORCA! 
USBSßFRBJDE UNDPRIVICY: 

DIEANCH(>RAiX*VON BENDtNAT 



Dk ,, Anchofage ,, von 
Bendinat ist ein neuer 
Meilenstein im 
künstlerischen Schaffen 
Francois Spoerry'j: ein 
zaobn+raftes "Dorf” 1 am; . 
Meer ... nur wenige 
'Miauten «on Palma 

entfernt... . in der." 

exklusivsten Urbanisation 

. d» MStBlmeers . . mit * - • 
eigenem Golfplatz, .. 
Tenni^riätzen, Stach - 
Club. . . und ganz in der 
Nähe eines «noderrön * - 
Vachihafens: Dkj. 1,. 

Phase - 68 luxuriöse 
Apparteroeno . > • ’ ' 
ver^diledenster Grössen ' 
(tob Ä0 -MO m2) - wurde : 


Ende 1983 in wenl^n Wochen plaziert. 
Derzeit läuft der Verkauf der 2. Phase, 
ln Südlagö und niit Meerblick. Völlig ruhig 



und dennoch zentral 
. gelegen. Urapben 
von Grünanlagen und 
Parks. Nur wenige 
Schritte entfernt von 
Boutiquen und Shops, 
gemütlichen Strassencafes 
und Bistros - sowie vom 
“Anchorage-Gub” unter 
Lüiung Affonsos von 
Hohenlohe! Zusammen . 
ergibt dies eine 
unvergleichliche 
Mischung ans 
Lebensfreude und 
Prfvaey. 

Wir sendein Ihnen gem 
InfonnationsmateriaL 


Gnmduücka fa Sphzoalagmn 
2.000 Ws 5.000 gro8 
Bianchtflefae ffir Omachiltahä ummr 
— fnotr nbcftäm 

. 5.000 ba 15.000 groß 
Gnmd^3edatfOrBrina/mat*n 
15.030 bä 40.000 m 1 graQ 
Ck u ndttüctoi für Sopm int t htm ; 

- 4.000 bis 8.000 m 1 groß 
Bitte «htefcrn St um eine FMokbpfe 
de» Steril, und iJtgrrina mit 
Ihrer KaufprdsvonuOuni. 

GEMMI BfUgmatamBlchan mbH. 
Sefttefl Aflbar, 520g Hen n e f J U rier. 

TeL 02242/3020 + J&Z7 ■ TMex: 885746 


Spitzenlage 

Schoitevti/OstsM 

1008 m\ v. Privat 
TeL 0 45 03 / 7 23 23.04 51 /6 79 79. 
089/^81488 


Günstige Grundstücke 

Germering - MBiidwn 
1146 m* WfL, 1828 m* 1,79 Mio. 

PocMwta - MOnckwi 

1576 nF, Gtz 6A* 1<2 Mio. 

Bayerische Immobilieaböree 
GmbH 

TeL: 089/ 8 59 50 21-28 


fil Etan>l% v. Print !!! 

LHtfML II M 


anctecrase 


■Eine Uebewkläntn* xi Mallorca *' 


(hinter Stade), freie Bauw. auf 
8000 m 3 . L alte Zwecke. 

Priv, Tel 040/208493 od. 


Baden-Baden 

la BedenBadens&instBr Adresse 
vwi Privat zu vennfeten: 

. HOCHHERRSCHAFITJCHE i 

WOHNUNGEN \ 

Direkt im Kurvfend. 


•v.' Bismarck . 

Gmnctstlicksgesellscha ft tnii. H «5 Co. 

2055- Fdedrichsruh. Tel. 041 .04 / 50 51 


oder Barrier & Co. Ag. 

- Freigutstrasse, 4. (CH) g(S7 Zürich 
TeL (00411) 201 00 39 




Hamburg, Amsinckstraße 

1370 m a Grundstück (Erweiterung möglich) 
für bis 7geschossige Bebauung. 

VHB 1,6 Mio. DM. 

Angebote . unter A 7359 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


SPflZfBwVHBSHCK K’OB0M 

1500 m J , bebaubar mit 17 WE, für 

nur DM 530 000.-. 

Alleinbeauflragter Ixnmobili 
Küusmann, Oberhausen, TeL: 
02 08/87 3012 + 87 32 22. , 


Nähe Bodensee 

Eteuplätze, wunderschöne Lagen, 
ab 40 096,- DM, ab 50,- DU/m 1 mit 
Baupfiicbt. 

Dr. Michel und Partner 
7407 RoUenburg 
T. 0 74 72/210 55 




n* 


JlL’JjJJ 


lyr Grundbeatzer, Makler, Architekten 


WirjÄSfBfl schnei «tii diskret 
> istkemkret und partn^schaftüch. 


: ! Li STK ; : i ä I li & 


austi isit voiftautenef MßWer- und. 


GK3 Mtenetmwnsverbund 
heberte Jöroertandetraße327 
6000 Frankfurt im Main i . 
Td^(Mi06l1 /56Ö0 71 
Tetex 4189878 gjgd 























































































Olympia-Zentrum Kiel-Schilksee, Drachenbahn 


Norderney 


.v. z.'L'- ~ - SS-'JT or :--.- - 

. 7“V»* -^7v 

t >• ' • r~-- jgr -v- . ^ • 



Neubau-ETW, ruhige Düranrandtage. ca. 400 m zun Norösfrand. WB. 
zwischen 50 + 57 m 2 . KL BaumaBnahme, 9 Einheiten. EistW. Ausstattung (z. 
B. Stmatlc-Etabauküd», Teppichböden. FuBtafenheizung, Gäste- WC. Bdton. 
Ferttgstellung Jul! 1984. Preise von 370 000.- bis 444 000.- inW. KeUenaum 
u. Ptw-Abstellptcrtz. v. Priv. Keine Courtage. 


Tel.: 0208/39 05 33 


* * - f * i * 


Hoch über der Stadt mit herrlichem Blick 
auf See und Alpen. 


Nutzen Sie das neue Angebot/gD 

zum Erwerb einer der letzten günstigen 
Immobilien in bevorzugter Ostsee-Lage V — ' 


vermietete i-zi.-Appartements. 32 m 2 WH, von i DM 78 . 000 ,- bis DM 81 . 000 .- 
strand, Olympia-Yachthafen, Meerwasser-Schwimmbad in der Nachbar 

schaft- schnelle Busverbindung zur Kielercity. Nach Ablauf des Mietvertrages 

Nutzung als Urlaubs-Domizil, Single-Wohnung, Ruhesitz oder Dauer-Kapital- 
anlage mit guter Vermietbarkeit , r , 

Fordern Sie unsere detaillierten 
Angebotsunterlagen ab. rei. 040/25 10 8-3 33 




Kampen/Sylt 

24 m* ln Walters Hof, 


App. 24 m 1 in Walters Hof, 
Schwimmbad, Sauna, Restau 
rant, anteilig Telefon, Fernsehen, 
Kühlschrank, Super-Zustand. 
Mietei nnahm e 17 000 DM für' 
258 000 DM zu verkaufen. EK 20 
Prozent, Rest zu (6Jä Prozent zu 
finanzieren. 

Anfragen unter 0 51 82 / 60 77 


mltSoimentenrassexi. 
M^e nnu te i in g oder Vermietung 
mit Mietgarantie. 



Diel. Adresse 

für Eigentumswohnun- 
gen mit hohen Mietein- 
nahmen ‘und hoher 
Wertsteigerung, 

Wir belegen es Ihnen 
gern, auch übers 
Wochenende. 

^nmoparc q> ko 


Berlin - Erwerbermodell 


Suchen für ca. 60 erstklassige, vermietete Eiwntmnswoh nun g e n in 
guter Wohnlage starke Vertriebsgruppe. En-bloc- Verkauf ebenfalls 

möglich. ' 


NM BcnikOMUlt Immobilien 

Lietaenburger Str.51, 1999 Berlin 30 
Telefon: • 30 / 2 13 3005 





wm 


• 1 1 1 1 1 • 

rJB 



¥ 2#773t' 

[ i'’« M 


Walddörfer/2 Hamburg 65 

v. Priv., 5 ZL, 2 BadezL, Kam, KelL, 
160 m*. TG. Bj. 8L SüdL. Balk, 
Mais.-Wohg, U-Bahn- Nähe, zu 
verk. DM 380 000,- od. zu venn. DM 
1650.-. 

TeL 0 40 / 46 22 21 od. 6 05 22 62. 





Mietangebote im Schwarzwald 

Wohnen, wo andere Urlaub machen 

ln verschiedenen Städten des mittleren Schwarz- 
waldes stehen in Kürze mehrere attraktive Wohnun- 
gen zur Vermietung an: 

e Im „Luftkurort" Zell am Harmersbach 

(Nähe Offenburg) 1- bis 414-Zimmer-Wohnungen. 
Erstbezug: 1. August 1984 oder nach Vereinba- 
rung. 

• Lahr/Schwarzwald ; 

1- bis 4-Zimmer-Wohnungen und Reihenhäuser 
inmitten parkähnlicher Anlagen, wenige Gehmi- 
nuten vom Zentrum. Erstbezug: 1. Juli 1984 oder 
nach Vereinbarung. 

• Universitätsstadt Freiburg/Breisgau 

und nähere Umgebung. Welcher Altersklasse Sie 
auch angehören, unsere Wohnanlagen mit ihren 
1- bis 5-Zimmer-Wohnungen treffen sicherlich 
auch Ihren individuellen Geschmack. 



2252 St. Peter-Ording. Im Bad 41 / 3 . Tei. <C 43 ■= 3 ) 4 e 4 


Hi 


Eigentumswohnungen In kl. Anlage, 50 
bis 57 m 2 Wohnfl, 2 2, KDB, sep. WC, 
Balkon, kompl. efnger. Küche, ruhige 
Lage, ca. 400 m v. Nordstrend. Fertigst 
7/84. PKW-AbatpL KP ah DM 332 000,-. 
Fordern Sie bitte Unterl. an. 


An der Horst t- 4030 Ratingen 5 
Tel. 021 02/1 7331 


Fordern Sie noch heute unser ausführliches Exposä 
an oder vereinbaren Sie einen Termin mit uns 


1UB 


Immobilien-u.Beteüignngs-GmbH 

Ein Tochterunternehmen der ywar 


WONB au 5 CHWWZWUD A3 


Graben st r. 10-7615 Zell a. H. • i el. 0 78 3o 8034 


1 -Zimmer- Appartement 

mit Küche. Bad, Flur. 30 m\ ln 
7000 SluUgarl-Birkach. Nahe 
TJniverslt&t Hohenheim, zu ver- 
kaufen. VB 120 000,- DM. 

TeL 071 52 / 2 28 11 ab 26 Ohr 




Nordsee-Halbinsel Eiderstedt 

Hier kam man nochpretewert Besitz schaffen 

In Tating, nur wenige km zum Nordseebad StPeter-OrxHzm- 


nungen mit Balten oder Terrasse, 53 bis 

nur 109500 DM ..^4*1“ 

Nach Büroschi uB und an Wo- tt I mmsiKI 
dienenden: Üf (04863) 8494 TMKBHWIMB I 


2252 St. Peter-Ording. Im Bad 41 / 3 . Tel. (0 4 £. 63 ) 



Bremerhaven: EJgL-Wohn. in be- 
ster Cttyfage. 2ZL, Bnb.-KL, Bad, 
WIL 91 irt* 10. OG, nur 140 000^3 
ZI, Bad, WfL 78 m* 22. 

OG, nur 210 OOO,-. Im Hause: Sau- 
na, Schwimmbad u. Fahrstuhl. Gr. 
SofineabaSmn, unverbauter 
•cböner WeaetbOck. Dia Wohnun- 
gen befinden sich in dar FuBgän- 
gectone Bremerhavens. Näh. auf 
Anfrage. 

MML OHO, tt 04743/5370 + 
0471 M36 15, Kfistriner Sfr. 33, 
2857 Langen 


Eine der Spitzenlagen 
von Frelbni-g I. Br. 

- am Flockiger See - 

Hier errichten wir Z besonders attraktive 

Eigentumswohngebäude 

. ’/äirf nmtrennten Grundstflckan) 


la Lage Ostseebad Schönberg-Strand 

an der Uferpromenade wird ein Haus mit 2-ZL-App. (möbL 36 m ) 

erstellt . ,, 

Promenade*' ist eine Immobilie der Sonderklasse, jene seltene 
Gelegenheit der priv. und gewcrbL! (Arzt) Vermöge nsbüdung - 
Geldanlage! Preis 118800,- DM inkL Steliplatz + 

Eilan fragen: Gebhardt 04 31 / 71 37 11, Bogenstr. 4. 2361 Kiejl4 



Münster-Zentrum . 

Besonders interessant für Ellern mit sludterwiden^Ktndorn, voUmobUci^ 
tos Studenlcnapp.. bestehend aus Wohnrmun 

Diele u. ^AbstcUraum, i Kclicr u. Hflu^e^stad 



Infrastruktur, .gute 
Vermietbar keil gewährleistet: 

hoher Freizeit- u. Erbohings- 
wert, gute Wertaicherung. ange- 
messene Rentabilität,, von Iramo- 
bülenbesltz in HooksieL KP z. B. 
53 m* DM 105000.-. Beratung und 
Besichtigung sonntags v, 10-13 
Uhr o. n. Vereint».. Brumenstr. 7, 
2949 HooksieL 

Jbbenbürener Volksbank eG 
Immobilien-Abteilung 
4530 Ibbenbüren 
TeL 0 54 51/5 72 22 0. 0 54 07/97 12 


• (auf getrennten Grundstücken) 

^Bhipseene Lana«^« Baubeginn Frühjahr 1984 

z_ B 52.16 m 3 V Inkl. Garage DM 193850, 

. inW. GarageDM 325 830, 

und besonders schöne Dachwohnungen mit großen Terrassen 

In unmfttelbarer Nähe befinden sich: ■ . 

Gute Hnkäufsmöfllfchkeiten, 5 r 

Arztoraxan großes Hallen- und- Freibad,. Tennisplfitza u. a. 

SffiTÄ Straßenbahnhaltestelle. 


Sporteinrichtungen, otb»™«..... 

Unser Wohnunssuntemahmen Ist Ms solklsr und zuverUssiger 
Barfnsr hakenrtt. 


Partner bekannt 

Unsere Frau Hausstein ist 20 
•beraten. Bitte fordern Sie ausführliche Untarii^enan. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 




»r.: !•' r.HJMr 



Wohn- und 


rmig 


Hilberthof Rastatt 

Ein Objekt, mit dem Sie sich 
ernsthaft befassen sollten. 


i Einwohklurchdac^tes.architektofiisch ansprechendes 
Gebäude 

i Optimal gelegen im Zentrum der Stadt Rastatt 
i Rastatt liegt direkt an der Autobahn Basel-Karlsruhe, - 
in unmittelbarer Nähe von Baden-Baden, Karlsruhe 
und Straßburg, sowie des SchwarzwaJdes und der 
Badischen Weinstraße .. 7 ; • 


Es entstehen ___ m 

6.000 qm Gewerbefläche für Banken, Büros, Praxen ■ 

und Geschäfte 

» 79 Wohneinheiten -32 Befördert mit Auf- _ 
Wendungsdarlehen des Lahdes Baden-Württemberg 
(nur noch dieses Jahr möglich) 

Besonders attraktiv für Kapftalanleger! 

1 2 Tiefgaragendecks 


Wir informieren Sie ausführlich: 
ImmobUfen Sigrid Sedtek - 


Gewerbe- und Wohnbau Rastatt GmbH 
Werkstraße 11 • 7550 Rastatt 
Telefon 07222/77 11 55 und 77 11 23 


Lübecker Bucht 

Komfort- Eigentumswhg.in 
Travemünde 8b 175 000,- DM 

Niendorf/O. . ab 99000,- DM 
Tlnraiehdorf erStrand 

ab 107 000.- DM 
Scharbeutz/Haflkrug , 

■ . ab 148000,- DM 

Holsteinische Schweiz 

Ko mf ort-Eigenlumswohnnngen 

in Malente 

lbis3%ZL ab 106 000,- DM 

KarthtaMMMHir 

' Mühlenstr. 25, 2407 Sereetz 
«0*51/39 3071 





Nach eriolgrttdwr FertigsteBung von Mövennest 1 und II. 
beginnen wir nunmehr mit der Schließung der 

Bauherrengemeinschaft 
Mövennest III Borkum GbR 



SüdL Schwarzwald 

Kgentums- und Mietwohnungen 
in pfpiniirim, 1 Ühhngext-Biricen- 
dorf, Lenzkirch, Bonndorf, Hö- 
chensebwand, Stfl hHn g en und 
Altglaabütten, 1-4 ZL, 


mit Sonderabschreibung nach 

§ 82 i EStDV 


und Mehrwertsteuerrückerstattung 




1- ZL-Whg,30m»,a0} 79 000,- DM 

2- Zi-Whft, ® ab 120 000r-DM 

3- ZL-Whg; 80 m*, ab 180000;- DM 
DqgdhiuihlUfte In Falkau 

T ^fiTimg -nach VereinbahEung. 
Abschreibung nach fi 7b sowie 
Bauberrenmodell md glirh . 

Egon Ekhhora 

Holzgroffliawllnng -Wobabaa 
Im Vogelsang' 2, 7891 t/MEngen- 
MeaSlTteleftmg7743/876 


hn Rahnien äiier totalen Santerung und Umbau, sofl das 
unter Denkmalschutz stehende Haus, Hinddnburgstr. 36, 
in 18 komfortable Bgentumswohnungen zum Zwecke der 
Vanmietung an Feri8ngflste umgebaut werden. 

Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Prospekte an. . 



2 ■ 2800 Bremen 33 TeL 0421 / 25 04 58 


Bom-Bad Godesberg 

3 


rdereey. etw, 2 ZL, kdb, 4i 
nj 3 . ruh. Lage, v. Priv. f. DM 
260000,-. . 

TieL 0 21 62 / 6 72 27 (ab Mo.L 


tim mhuf i fpnuu ff 


Zimmer, von 117 m- dis *u- uw ~ J L ,,i.;nr 1 Tfr<' i 

Garage u. Garten, zu verkaufen. Dir. vom Bauherrn, provisionsfrei. 

Reoery u. Partner GmbH, Redderbeijstr. 61, 5399 Bonn 2, 

TCL 92 28 / 33 39 25 



88 m 1 , in Adbern/Baden, für mir 
199 800,- DM zu verkaufen. ’ 
TeL • 78 95 / 3* 38 



Berlin-Gronewold 

Eigentumswohnung von Privat, 
Malsonette, Ul m T WohnfL + 40 
m 1 Südterrasse, Superausstat- 
tung und Einbauten, mit allem 
technischen Komfort, Stemalic- 
Küche. Zusätzlich noch 78 m J 
teilgewerbL Räume als Bfiro; 

Praxis etc., 630 00a- DM. 

TeL So. 11-15 Uhr: 0 39 / 8 25 52 90 


i« 



,'Vv 



NAPDLEI - EXCLUSIVES WOHNEN 
KSoigEtraB«; 50 A ■ 3000 Hannovcr-Gty ■ Tddfoa S5H/31 5891/2 



DAS ZWEI-APARTMENTHAUS 

Im Grünen wohnen ... direkt an der Ostsee in Haffkrug 



▼ 

LÜBECK 


Zwei Eigentumswohnungen in einem Haus 
eustadt in zweigeschossiger Bauweise. 

^ • Das Zwei-Apartmenthaus kann- gesamt 
AFFKRUG oder wohnungsweise selbst genützt oder 
B vermietet werden (Dauer o. Ferienwohnsitz). 
m 0,0 attraktive Lase: 300 m zum Strand und 
ts 3 Min - vo™ ö AB- Anschluß A I - Haffkrüg. 
.. schar bewz « Preis: Wohnung ab DM 123.000.- ca. 61 m* 

! \ Haus ab DM 245 ^) 00 .- ca. 124 , 510 * 

w, ^ Wir säiicken Ihnen gern weitere . Irrforma- 

^»hMMENOORF ßonen zu. Tei. montags - f reitegs 8-16 Uhr 




\-SCHARB6@> 
ill \ 0 Vä 





v ' 1 

















Samstag, 16. Juni 1984 * Nr, 139 - DIU WELT. 


MM0BIIJDEN-AN2EIGEN 




GESUCHE 


HORSTMANN & PARTNER 


Wir sind ein« bundesweit tätige Facfwer- fr 
mittlung für Anlageobjekte und Laden lo- 
■kale. lm Auftrag unserer Kunden suchen 
wir ständig ••• 


Geschäftshäuser 

in 1a Lauflagen ; . 

sowie . ,V ' " ‘ ,V-. .. 

: Wohnanlagen 

Die Objekte sojften.slch In Städten. rhit mehr als SOCW Einwoh-: 
nem. befinden und eine rämunfGge Rendtte-äusweisen. ■ 

Weiterhin suchen wfr 

Ladenlokale 

nur in 1a Lauflagen . . 

ln allen Größenordnungen. ‘ ; 

Alle Angebote werden schnell, unbürokratisch und mit größter 
Diskretion bearbeitet Bitte rufen Sie uns an, wenn Sie ein 
Angebot machen können, das unseren Anforderungen ent* 
spricht Wir beraten Sie fachmännisch und umfassend, insbeson- 
dere auch ln allen Verwertungsfregen. Natürlich können Sie uns 
auch schreiben. Wir melden uns umgehend bei Ihnen. 


. .. Wenn Sie uns anrufen möchten, 
beachten Sie bitte unsere Bürozeiten: 
.Montag bis Freitag 

- von 8.00-13,00 Uhr und 14X0-17.00 Uhr 


Kaiser-Fried rieh -Promenade 101 
6380 Bad Homburg - Toi. 0 61 72 / 60 6! 


Herrenhaus Nähe Düsseldorf 

Dos Ungewöhnliche schätzen, das Exklusive lieben 

Wer das Besondere und. Erlesene schützt, ist .gerne bereit- au 
warten. .Warfen auf ein Angebot/das Exklusivität/ uod Außerge- 
’ wöhnlichkeil verkörpert 

Z* B. auf ein historisch wertvolles,- repräsentatives Herrenhaus, 
dessen Grundstein im' 14. Jahrhundert gelegt wurde! 
'Aufwendige Restaurierungen und durchgreifende Sanierungs- 
maßnahmen sorgen für zeitgerechten Komfort. Auf einem überaus 
-reizvollen Grundstück mit rd. 2700 m 1 und fantastisch altem 
Baumbestand, befindet sich' dieses Herrenhaus mit rund 350 m 1 
Wohnfläche. Hinzu kommt noch ein hübsches, rund 130 m* großes 
Gästehaus. Hier, ca. 30 km vom Stadtzentrum-Düsseldorf entfernt, 
kommen .übrigens auch passionierte Freunde des Reitsports auf 
ihre Kosten. 

Kaufpreis: 1.7 Uia DU zuzüglich 3,42% Courtage. 

Schate Brwiblmrfi ABfayHfterafag^ Tel. 02 11 / 48 24 52 


BLUMENAUER 


Los Angeles 
001/213/8218887 


Düsseldorf 
0211/ *452045 


Frankfurt 

06117*740111 


. ExkL Landhaus-Villa 

auf 2088 m 1 Seegnmdstück 
PlhlHoht Schweiz 
in bester ruhiger Wohnlage, BL 
77, ca. 240 rn 1 WfL Jl ZL, 2 Kamine. 
Do. -Garage, VoDkeller, DU 
880000,- 

Schneider RDM, TeL • 45 27 / 4 19 


; : Hol l praktiker raebt 

dringend -Wohn- u. . Geschäfte 
haus od. Mehrfam.-Hau* in «brd- 
od. Westdeutschland als GeMan- 
lage:(l Mio. DM BarkaphaLyor- 
handen). : . 

plan - ban-eeUe G mbH 

Abt. Immobilien' . : •• 

Kanzle fetr. ll.ähCell* : : 
Telefon 851 41 /10». . 


r (riil^ 

Immobilien RDM 


WIR SUCHEN 


msaH| 




-- WOHN-- und •-V 
GESCHÄFTSHÄUSEH 
WOHNANLAGEN Sh 1DWE 

• - • •». ...j 


ULRICH Q. 


\\V 


'5140' Erfcnfanz - 0 24 31/801 
Antori-Hninen-StraBe 59 


Köln, DüsaeMarlj Essai 

Diskrete üsdrSCOBeUfl 
Abwicklung 





Wohnanlage In Köln 

Fünf 6-Familien-HSuser, Ge- 
samtwohnfL ca. 2044 m*. Grund- 
stück 4000 m* Mieteinnahme 
148000,- DM p. au Kaufpreis. 2£ 
Mia 

Etgentfimer KBte 8821/ 13 ZS 28 
(ab Montag) 


Monbesbad Caxham 

y. Privat, R-Haus direkt am Kur- 
strand, 142 m*. m. sehr gut vermietb, 
Feädenw, erb. 82, zu verfc. VB 
450 000,-. Montag n. 18- Uhr 
8911/485X31 


Häuser und Ladenfökalt .in 
Bastlsgan des Waranurmchla- 
ges - Fußgängerzonen - Ein- 
kaufszentren —Cityzentren 1 
Tetafon 02 01/ 77 10 49 V 


Frankfurt bis Stuttgart. Kapital- 
nachweis durch Großbank. Makler 
oder. Privat; TeL. OffZi 744 2122 
(20-22 Uhr). ' 

Zuschr. erb. u. T4282 an WELT 
Vertag, PostL 1008 64, 4300 Essen. 




m 


0\i 

3?i ft * 


f DfiAKZ- UNO.lWMOMLtt NWRAU1NC RDM • ' - - _ _ _ _ _ _ 

TEIHON (024 1 ) 504044-4S-46 H.-VV. KAMPS 

OPPENHCfffAUK 74 - SWff AACHEN 


. RJr Kömbrtlum suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete BOro- und Geschäftshäuser,. Bnkauf&zöntretv 
Wohnanlagen, InvestWonshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis IÄA 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur «Jachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
- denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. • 


OnlBmehmensenippe 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Speäafobjekte 
. Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
-• TeL 09 11 7 2 06 46. Telex 6 26500 


ANGEBOTE 


absolute Zentrumstage, tangfr. 
Mietverträge. 

•• EG — Befolgung nnf ^ Friseur 
OG — Caft u. Anwaltakanzlei 
■_ DG - 2 Wohnungen. 
MozuttL . Netto m l eteinn a hn ve 
DM5900.-. 
Kasfpndibrdtnai 
DM M Un. zzgL MwSL 
Meier Wohnten KG 
Pfanesstr. 29 a, 1500 Karlsruhe 
. TeL 07 21 78840 22 / 3 


Badenweiior 

Bungalow, bevorz^ ruhige, zen- 
trale Lage. GrdsL 1500 nF. Wohn / 
NutzfL 25Ü m* EinL-Whg, 
Garage, Spitzen- Aussig., 
geeign. auch als Altersitz, VB. 

900 000, Verkauf privat. 
Zuschr. u. M 7391 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



St. Georgen/Schwarzwald 

Als interessanlb Kapitalanlage kommen zum Verkauf; 39 gut vermiß 
tele Wohneinheiten in 6 Gebäuden, G^amtwohnftache m 1 , 
Mieteingang brutto p. a.ca. DM 132 000;-, Veritaufsprei* DM 1,65 BOo. 

- • Wir geben ffinqi gern nähere Auskünfte: 

Stuttgarter Bank - Immobilien 

Stuttgarter Slraßc'61. 7000 Stuttgart 30 

- , i - -^elcfpn <07 LI) 20 01-3232 • - - • •. 


• REPRÄSENTATIVES SUPER-HAUS • 

ViUon-Buagäk«» in ' l«*u®üsfuhrung. ^üdw^-/WaWhffls^ge, 

L ah ds cbaft s schu lz g ebieL unverbauban?r FerobBck^N^»e B^, b. 
Düsseldorf 40-taoB^IL Köln 28 km, 260 m 2 WfL TOOnr GruiK^., Bj. 78, 
durch Einliegerwhg. alle steuerlichen Vorteile. Garage, aufwendige, 
taoücrung, Imchwortigc Heizdecken, 

fußböden,, ScbätZwerl DM. 740 000 für DM 620 000 beruflich bedingt 
•' _!'/ '•:! V , zu veck. ' 

TermiavendBbarttbg TeL 82 U / «79 74 oder5888 S5, R. T. Henke, 
- 21, 4888 Düsseldorf I. 



Gelegenheit! 

Mehrfsm.-Hsa8crin gateaWohnla- 
ßen In NBW Wä 20 WE, ab IWacbcr 

Jehresmtete. z.T mit Aufteilung. 

bei MirnWii in i B r . Bn^ilfl ml l 

‘ 100%igpr FtaanzteniDg zu verte. 
Zuschr. erb. itoL E7WTZ an WELT- 
Verlag. Pbslt 100869. 4300 Essen 


Nordsee 

St. Peter-Ording, freistehendes 
Reet dachhaus, voll möbliert, von 
Privat sot für DM 440 000,- zu 
verk. 

TeL 0 52 05 / 30 55 


I I I I I I 


Exklustaa vnmmmM mit SrvL-Wha, HaOanbad etc., NUw S400 KobWnz. zu 
wkauten. Gr.-SL ca. 1600 m*. Wohnfl. 340 m*. VB nur OM 78000V. Franzium ng 
ohn* EK möglich bei NattomonatsMBtung von ca. DU 2000-. Kiirzlr. von Privat 
verfOgbar. DWuadon zugusJtfwrt. 

E. Simon, 5413 Bandorf 3, TaL 0 28 01 / 28 68 - 0 26 22 / 1 60 61. 


Exklusive Ostseelage ■ 

Panorsma-Seebli ck, 1008 m* 5 
Baugrd. m. renovlerbed. Altbau, B 
dir. am Strand Scharbeutz, v. 
Privat, 

TeL 04563/72328, 8451/87979. 


Feriengrundstffck - 

8927 m\ in Mardorf, direkt am 
Stelnhuder Meer gelegen, mit 5 
Ferien h&u sem, Jacht- und Se- 
getachule, Bootssteg. Einstell- 
ptatzen für Wohnwagen und 1 
Kiosk, zum Preis von DM 
2 000 .000,- zu verkaufen. 
Volks b ank Leinetal eG, Nord- 
stennnen. IhunobiliesaMeUnnc, 
TeL <0 58 69) 86-1 35 

Sonneninsel Fehmarn ■ I 

Wohnhaus, Neub^ 220 m* WfL in 2| 
Whfr, teilb„ Traum! m. unver- 1 
baub. PanoramaaeebL strand- 
nah, m. 1000 - 1500 m* Garten, z. 
vk. DM 380 000,- VB. 

T. 053 57/1251 


Top-Angebot: 
Tfmnieiidorfer Strand 

Strand-VIIta. 5 bis 9 ZL, an der 
Strand-Promenade, Grundstock 
1200 m\zu verkaufen. 

Nur ernstgemeinte Zuschriften un- 
ter T 7374 an WELT-Verbg. T 
faefa 10 08 64, 4300 Essen 


Winhtgao/Saowrlaitd 

2-Fam.-Haus mit 2 Ferien- 
wohnungen, 280 m* WfL 1023 
m* Grast, Südhanglagc u. 
Wintergarten, ExkL-Ausstal- 
tong, KP DM 450 000.- 
1 Baugrundstück, 3500 m*. 
Südhanglage, KP DM 360 000.- 

AiOlfM 

Baugrundstück 1000 m 1 , mit 
Zeichnung und Genehmigung 
für 4 Wohnungen, KP 55000.- 


OhtfaMMShBruclikaDsm 

l-Fam.-Haus, 675 m 9 Grd st, 
KP DM 298 000.- 
WlsNHdsarg-Salbach 
1-Fam.-Haus mit Ferienwoh- 
nung, KP DM 150 000,— 
Diamalstaclt-Rabdan 
Fachwerkhaus mit Nebenge- 
bäuden. 497 m* Grdat., KP DU 
120000,- 

U«04nMbffiMHNHraBM 

Korbacher Str. 77 
5790 Brilon-Wald 
TeL «29 61 / 65 89 
Samstag und Sonntag von 9.00 
bis 18D0 Uhr geöffnet 


Exklusives Landhaus 


am Waldrand gelegen in Kammern, Nähe Autobahn Trier- 
Köln. Wohn-/Nutzflache, ca. 685 m*. Lux. Innenausstattung 
sowie Innenschwimmbad, Sauna, Marmorboden etc, 2 Haus- 
eingänge, daher als Einliegerwhg. od. teQgewerblich nützbar. 
Grundstücksgröße 3150 m J , mit alt Kiefernbaumbestand, 
Preis 1,4 Mio. DM, Verkauf durch Immob. Manfired Brürae- 
mann, Immobilien wirt (DipL -VW A/Freiburg), Paulstr. 2, TeL 
0 22 51 /5 79 45, 5350 Euskirehen, Klein. Büllersheim 



Paradiesisch gelegenes Seegrundstück 
. unter Emil Noldes glühenden Himmeln 

ln Nordfrlostand (Nähe NoMe-Museum), 11 000 m* Ufer, großzügig 
konzipiertes Haupthaus, ca. 260 m 1 WfL Kamin, und separates 
Gästehaus, ca. 60 m* WfL, alles in gepflegtem Zustand, Bootshaus 


mit Doppelgarage. Bootssteg, große Terrasse zum See, Garten, 
direkt vom Eigentümer an kurzentschlossenen Käufer. Preis: DM 
L5 Mio. VB. 

Telefon 0 46 64 / 10 31 oder 0 46 51 / 4 24 71 



Mehrfamilienhaus 

umnÜtefiMtre Nähe Dni-Khnik 

B}. 1930, Steintreppen, teilw. 
Gas-Etagenheizung vorta. 620 m 2 
und ausbaufähiges Dachgeschoß. 
Kaufpreis DM 685 000,- 

fwmft J hwiHii r« GmbH, TeL 
022 34 / 7 25 25 




Seltene Kaufgriegenhelt 


i Hv fi - i I J I j ><i N' * • 


Walmdachbungalow 

(Btankeneser Stil), Bj. 1963, 
Massivbau, 180 nr WfL 
Grundstück 1700 m 1 , gepflegt, 
Südterrasse, einmalige, un- 
verbaubare Seeausska v tsl a ge. 
Näheres auf Anfrage. 
Aner-Brachat GmbH 

Rltn^n. Anwwt- Rnf.Str. 12 & 

3bL 8 77 31/840 30 o. 0 77 35 / 
1394 


Vorbarz nabe Goslar - 
Osteitter 

Fertighaus-Bungalow, mit 
Schwimmhalle, Doppelgara- 
ge, Grundstück 1700 m* di- 
rekt am Wald. 260 000,- DM. 


TeL 030 / 3 63 48 94 
oder 6 53 26 / 72 75 


Gelegenheit 
von Privat 

Landhaus, über 200 m* WML ein- 
same Lage, Naturschutzgeb. PLZ 
30. 3640 m 1 Areal 3 x WC, 3 x 
Dusche, 2 x Bad. 4 x Garage + 2 
Teiche, mit Besatz« großzügige 
Ausst. wegen Umzug zu vermie- 
ten (evtl Verkauf). Altersruhe- 
sitz m. parkähnL AnL, - alter 
— Baumbestand. 
Zuschriften erbeten unter X 7378 
an' ' WELT- Verlag. Postfach 

10 08 64. 4300 Essen. 


Bremerhaven: Mehrfam.- a. Ge* 
sehäftahem in eHeitaeater CttyU- 
ge (Nähe Fußgängerzone), Wet- 
■mnahme p. «.31 000,- DM. 

Forderung DM 320 OOOr- 
Näheres auf Anfrage. 

MW. Otto, Tel. 04743/53 70 + 
0471/43615 

. Küstrinarstr. 33. 2857 Langen 


Landsitz b. Watende 

BAB HannJBremcn. ca. 24 ha (10 
ha Acker. Rest Wald) m. kl Ried 
dach-Landhaus u. Nebengeb^ ln 
Waldgebiet-AUeinlage zu verk. 
F. Severin, Immobilien, Lipp- 
stfidter Str. 3, 4840 Wiedenbruck, 
TeL 0 52 42 - 53 28 


KxkL to p- Villa am See 

Pläner See 

Bj. 80. 7-8 ZL 300 m* WfL hervor- 
ragende Ausführung u. Aus- 
stattg^ 2 Kamine, Einbaukü., 
Sauna, eigener Boots- u. Bade- 
steg, 2300 m* GrdsL m. herrL 
Seeblick. DM L3 Mio. 
Schneider RDM 
TeL §45 27/4 W 


In Uizn/Donau, wenige Minnten von 
der Stadtmitte, werden 

3 Häuser mit fosges. 

16 Wofmangeii - 
aaf parkartigein Gmalstäck 

großzügig angeordnete, gut erhalte- 
ne Vorkriegsbauten, aufteilbar, 
110 000,- DM J ahresb rutto mie te, 
von Privat zum Kauf angebolcn. 

Preis: Verhandlungssache. 
Zuschriften unter E 7187 an WELT 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


umwand ln ngsgeeignet 
Düsseldorf- Derendorf. 400 m 
Grund, 910 ra* Netto- WfL 155 m 
zum Ausbau genehmigt, Tci- 
lungsgcnebmigung. Bj. 1910, 
Mieteinnahme 100000,- p. a., KP' 
DM 1,6 Mio. 

Pfeiffer Immobilien 
. TeL 0 89 / 3 48 13 83 



Ladenlokale, Büros, Werbeflächen. 
Mieteinnahmen ca. 120 000 DM p. a.. 
Kaufpreis 1 400000 DM. 

in ruhiger zentrumsnaber Lage 
gepflegt, Wohnanlage mit 
12 Wohmuiveil, BJ. 1965 
langjährige gifte Mieter 
8 Wahmugen 4 8S m* 

4 Wohnungen i 58 m a 
Mieteinnahmen ca. 67 500 DM p. a. 
Kdefprafa f 108000 OM 

agie 1mm. GmbH, 28 Bremen 1, 
Rembertistr. I.TeL 84 21 /S25940 


Aus Gesundheitsgründen um- 
fangreicher Hausbesitz 

22 rraovteite ARbaotM (135 WE) 

im Zentrum Nlederrh. Großstadt, 
zu verkaufen. VB 12 Mia DM, 
erforderliches EK 2 Mio. DM. 
Umwandiungsmöglichkeft in 
Einzeleigentum. - 
Anfragen unter G 7365 an WELT 
Verlag, PostL 1008 84, 4300 Essen. 


UstMHlorff 

Uixumtetkauf / Haut 

ca. 235 m*, 2000,- DM monatlich, 
MS 5 Monate. 

TeL 0 51 82 / 68 77 


Ladenstraße Bann 

5 Wohn-/Geschäftshäuser, 
1380 m 1 , Bj. 1977, gute Lage 
und Ausstattung, Mietertrag 
jährlich ca. DM 165 000,-, 
Kaufpreis DM 2,7 Mia 

5M8 Kfiln 48, 

TeL 0 22 34 / 7 25 25 ' 


hn schönen Lehwtal 

zw. Hannover und Güttingen ist 
ein alter Resthof mit ca. 3100 m 2 
Grundfläche zu verkaufen. 
Zuschr. erb. ünL A 7183 an 
WELT- Vertag, PostL 10 08 64, 
4300 Essen. 


DM 20500000,- Mfetofcjefct 

mit garantierten Mieten im 
Rhei n la nd zu verkaufen. Neubau, 
bestmögliche Ausstattung, gute 
Rendite, zumal bis zu 4.4 Mio. 
öffentl Darlehen zu 0,5% Zins 
übern, werden können plus öf 
fentL Zuschüsse, (Bei guter Boni 
täL u. hohem Steuersatz Kauf oh 
ne Eigenkapital möglich}. Auch in 
Blöcken, von 1,3 bis. 3£ Mio. zu 

erwerben. 

BRXVA - Immob. B. RIEWE 
516 Düren, Pf. 6127 
TeL 0 24 21 / 5 25 01 


Dr. Lübke 

Stuttgart Düsseldorf Frankfurt München 
0711-61 9961 0211-481027 0611-20531 089-269006 


Geschäftsbereich 

Großimmobilien 


Garmisch-Partenkir. - 
Grundstück hi attraküvsr Zan- 
trumsiage, Btfmhota näh e, ca. 
IIMa 1 , Ptettmg / Genohmi- 
gung für WGH Bagt vor. KP 
InfcL Planung 4900000,- 

Renditeobjekt in Rüs- 

selsheim - abAltenwohn- 
hehn genutzt, 25 2L zozügL 
Neben- und Gsmatascftafts- 

räume. Grd. ISOOm 2 , Index. 

Mtetvertr n B|.66 1 150000,- 
Berlin - zwei UehrfsmlUen- 

häamrmtt SS Wohnemhttten, 
Wohnfl&d» ca. 2^8 m 2 , ange- 
^tadOiterSupannarfcL Baujahr 
1971, JahreskaltmtaCa DM 
614673,- 6000000,- 


München 

. Wohnheim / Apparte- 
menthaus In guter 
Stadtlage, 267 Wohn- 
einheiten, ca. 6000m 2 
Wohn- und Gewerbe«., 
Aufteilung -bi Stuften- 
tenappartementa oder 
ähn Rehes möglich (be- 
hördL Genehmigung 
für gewerbliche Nut-, 
zung Hegt vor). 

15000000,- 


Solingen - FuBgängnx, 
Wohn- il Geschäftshaus in be- 
ster Ge sc hä ftslage , ca. 400 m 3 
LadenfL zuzügL ca. 480m 2 
NabmifL WfL ca. $30 m*. ME ca. 
DM 270 000,- p.«. 3850000,- 

Hambura - ata projakttar- 
tas GasdaRahaus ta ahmr 
guten Citylage, Nutzfläche ca. 
1350m 1 , kaflmllarteMIetelnnah- 
mftnca.DM445Q00.-p.>. 

6500000- 

Berlin - Geschäftshaus ta 
zentraler Lage, ausgezeichnet 
verm i etet, repräsentative Aus- 
stattung, NfL ca. 4175m 1 , ca. 
DM 690 000r- P-a. Mtatatanahr 
man 8000000,- 


Hamburg 

040/ *2201 461 


Bad Soden 
06196/*2S081 


IMMOBILIEN 

tberre^onal tsnd viel- 
seitifl durch zahtreiche 
SpezMabtetaingen. 

MQnchen 

089/1298031 



Privatverkauf Ruhrgebiet 

72 WE, 4560 m 2 Wohnfläche, Bürohaus 890 m 2 und 
Garagen, Grundstück 6660 m 2 gute Lage, Baujahr 
1970, Jahresmietpreis DM 470 000,-, voll vermietet, 
Kaufpreis 5,64 Mio. 

Zuschriften werden unter Kennziffer DS 7742 er- 
beten an die WDD Werbeagentur, Postfach 13 63, 
4600 Dortmund 1 


Bodolz bei Lindau am Bodensee 

Exklusive Doppelhaushälften, bezugsfertig. Provisionsfreier 

Vw lrunfihiw h dm R anh«»iT wi. 

Fs. WVG GmbH 

Kaxtalstr. 17, 8 München 22, TfeL 0 89 / 23 06 55 


Hamburg-Eppendorf 

Aaftellungsobjekt 

beliebter Stadtteil, 6 Whgen. je 
60 m 1 , Dach ausbaubar, Keil., 
Bj. 64, 4 Garagen, aoz. Wo.- Bau, 
1050 m 3 GrdsL, sehr guter Zn- 
stand, nur 608 900r> 

WL MAAS BOfOBHJBL 848 116 8486 


" Nettorondite 7 % 

14-FauL-Haofi 

4 Garagen, Lage: 2800 Bremen. 
Erstbezug Ende 1984, Jahresmictc: 
DM 128000,- (3 Jahre garantiert.;, 
DM 1,8 Mio., Zahl, bei Fertigstel- 
lung. 

TAUBEKT-WOHNBAU 
Staulinie 10, 2900 Oldenburg 
Telefon 04 41/26525/20 


_ RDM MlteWBWBiBWBBHBMi 

£al%MtMpA 1 <*> 


ImmobilienA/erwaltg.seit 1950 


Ki'dam-Nihe 

Baujahr 1900, 4 Läden, ca. 
4500 Nutzfläche, Jahres- 
miete DM 480 000,- (Durch- 
schnittsmiete DM 8,90/m 1 ], 
Vollkomfort. Kaufpreis 5,3 
Mio. 

TelefjMl 0 30 /8 83 50 22 
Kurt LohmOHar Immobfllen 
KurfÜrsta ndamm 198 
1 Berlin 16 

Sonntag von 10.00 -13^0 Uhn 




Swffl 




I „JW • ■ '•-■fl i 




5206 Nouakirehan bei Köln, Villenlage 

ca. 25 Min. bis Köln-Stadtmitte, 20 Min. bis Bona außergewöhnliches 
Luxustandhaiu mit Einliegerwohnung, Schwimmhalle und Sauna ln fran- 
zösischem LandhausstU, Bj. 1979, reprksentaliver Wohnraum mit offenem 
Kamin, ca. 90 m*. moderne Rüche. Wert ca. DM 100 000.-, Gcsumlftachc 270 
reizvoll gestaltete Gartenantaae mit nicht cinschboircr Sonncnlcrras- 
se. 1000 m 1 Banggrundstück, herrlicher Fernblick, Do.-Garaec. Kaufpreis 
DM 1^ Mio. VB von Privat. 

Zuschr. u. H 7306 an WELT- Vertag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Die Imiuobilien-Spe/iuüsten der l.HS 


Düsseldorf, an der Universität 

in stonerfrm mdliehem Anlegermodell werden Eigentumswoh- 
nungen, Ein- als auch Mrftrfmn 1 1 t wihlnw erstellt Allein 
mehr als die Hüfte des aufzu bringenden Eigenkapitals von 
15% wird durch den Mehrwertsteuerrückfluß aufgebracht 
Die Restzahlung des Eigenkapitals erfolgt bei Fertigstellung, 
wobei, je nach Steuerprogression, sich ein hoher Lfquidltäts- 
flberschnß bildet 

Steuersparer wenden sich an: 



AusgeJriagte Forderungen 
bringen Bargeld. 

Ausländische Bank kütm ausgeldagle 
Forderungen gegen Banahhmg. Es 
sollten mindestens 50 einzelne Forde- 
rungen sein, die Emzelforderuz» nicht 
wesentlich unter 500 DM und nicht 
Ober 10 000 DM. Angebote bitte an: 
PUBLIC IT AS SERVICE INTERNA- 
TIONAL. Postfach. CH— 1010 Basel/ 
Schweiz, CUIfre 0/5503/3 84 


Mallorca bei Alcudia 

100-m*- Villa, in SLrandnähc, DM 
144 000,-. TeL 0 40 / 27 72 00 


Insel Föhr 

Grd sl 80000.- Vflig aM38 000- FneMr.r.s 
SD 200 DC0 HANSA Tel W6 01 M 77 Mer 
C4Q 51 77 75 VOM 


Unternehraen5-Verai<tllting 

d<jr, ~peter Grams 

5630 Remscheid Tel. 0 21 91 / 86 67 
Haftener Straße 1 3 6 


I 


Sicherheit über das Jahr 2000 

KAP-LEBENS-Vers. in sfr 

bei namh. Schweiz. Vers. Jahres- 
prätaie od. Einmalei n lage. Dis- 
kretion. 

Info.: Int Anlagen Service IAS 
Binder. 4, Cä-4854 BaseL 


OB ER ALLGÄU 

r ' / v 

s \ f ( 


OBERSTDORF 

Sehr schöne ^p.. ca. 45 m 1 WH., m 
ruhiger Lage im Naubau zum gün- 
stigen Preis, pro m 7 3950,- = DM- 
177 7 50,- zu verkaufen. 

Immobilien Erich Ledermann 

8957 Fischen /O 
Tel. (0 83 26) 3 62 \_JJr 


Renommiertes Musikinstitut sucht die qualifi- 
zierte Nachfolge. Die Staat!, genehmigte Privat- 
schule domiliziert an einer ersten Adresse in 
einer bekannten dtsch. Großstadt Aus persönli- 
chen Gründen wird dieses traditionelle Unter- 
nehmen für DM 600000,— angeboten. 

Zu erfragen unter Obj.-Nr. Bg 856. 


Dr. Lübke GmbH. RDM Reinsburgstraße 8. 7000 Stuttgart 1, Telex 7 21415 


Untemehmensvermrttlung 


Abteilung Betriebe 
Oberstraße 1 (*m Rathaus) 
6533 Bacharach. Rhein 
Sammei-Nr. 0 67 43 • 26 66 
Tx. 4 2 327 
































IMMOBDLIEN-ANZEIGEN 


die WELT - Nr-.W- Samstag, -16. Juni 1984 



Das Ferienland mit doppelter Saison , 

Kaufen Sie sichern 




Perle am Münchener Altstadtring 


Eine der letzten großen Baulücken in 
der Münchener Innenstadt, die zum Teil 
auf den Zweiten Weltkrieg, zum Teil auf 
den Ausbau des Altstadtringes zurück- 
zuführen ist, wird derzeit durch einen 
städtebaulich besonders repräsentati- 
ven Baukomplex geschlossen. Zwi- 
schen dem Altstadtring, der in diesem 
Abschnitt Thomas-WImmer-Ring heißt, 
und der Stoliberg Straße entstehen ins- 
gesamt neun Häuser, die zusammen 
eine architektonische Einheit bilden. 
Der ganze Komplex soll unter dem Na- 
men Max-Forum sowohl als Wohnanla- 


und zu FuB In wenigen Minuten erreich- 
bar sind unter anderem die Bayerische 
Staatsoper, die Kammerspiele, das Re- 
sidenztheater, das Cuvflltes-Theater, 
aber auch der Marienpiatz und der 
Viktualienmarkt, das Hofbräuhaus, das 
Völkerkundemuseum und die Kleine Ko- 
mödie, das Hotel Wer Jahreszeiten so- 
wie einige der nobelsten Münchener 
Einkaufsstraßen. Selbst zum Dom und 
zur Kaufinger/Neuhauser Straße ist es 
nicht allzuweit. 


ge wie als .Büro- und Einkaufszentrum 
fungieren. Er umfaßt daher 72 Wohnun- 
gen, die als Bauherren-Modelie errich- 
tet werden, sowie Büro- und Gewerbe- 
einheiten unterschiedlicher Größe mit 
insgesamt 11 800 m z . Dabei sollen die 
meisten Wohnungen vermietet und nur 
ein kleiner Teil eigengenutzt werden. 
Die Fertigstellung des gesamten Bau- 
körpers ist etappenweise für die Mona- 
te August bis Oktober dieses Jahres 
vorgesehen. 


Der unmittelbar vorüberführende Alt- 
stadtring bietet den Autofahrern eine 
hervorragende Verkehrsanbindung; zu 
den nächstgelegenen S- und U-Bahn- 
Stationen sind es nur ein paar hundert 
Meter. 


eine zwei- bzw. dreistöckige Tiefgara- 
ge mit 220 Autostellplätzen, die bis zu 
16 Meter in den gewachsenen Grund 
hineinragt. Dies hat unter anderem 
komplizierte Entwässerungsarbeiten 
notwendig gemacht. Um die Verkehrs- 
geräusche auf dem relativ stark befah- 
renen Altstadtring abzudämmen, wur- 
den besondere Schallschutzfenster ein- 
gebaut. Dem Ring zugewandt wird die 
Häuserfront durch einen Außenhof un- 
terbrochen. Der Grund gehört der 
Stadt München, die auch über seine 
Ausgestaltung entscheiden muß. Hier 
wird daran gedacht, eine Art Forum mit 
Brunnen oder Wasserbecken zu bauen, 
das wie ein kleines Amphitheater in 
den Boden eingelassen werden soll. 


8221 Bergen 
fRDM) Alpenweg 10 

Telefon 0 86 62/81 11 


CHIEMGA U 

| SEEBRUCK Chiemsee ■ ÜBERSEE Chiemsee 1 g 


Wohnen im Oberallgäu 


bezugsfertig. See-u. BergMiek, 
200 m x. See. «Om* GuL. 120 ru* WtL 
nur 450 000,- DIA 


Ruh. u sonnig« Offerend i. 

3 Lamdhäunr . 

mrt nur je 3 WS. bezugsfertig 


I-Zi.-App- ab 33 m* 

Bb 110 000,- DU 

1- Zi.-App.. 63,76 m ? WIL 1. 1. OG, 

Balkon IBS DDO,- DU 

2- Zi.-Whg„ G2Ä) m 7 Wfl., Garfen- 

anteJI 230180 t DM 

At8l.-Whg.33m 2 280 000,- DM 


S*-a.-WhB,53ni 7 

a-ZL-Whg.SSnt* 


185000,- 

298000.- 


Gollenshausen Chiemsee 


Einfamilienhäuser und Döppelhaüshälften 

vön 85 bis 142 m 2 Wohnfläche. 

In sonniger Südhangläge, inmitten eines 
Erholungsgebietes. . . 

Für Eigennutzer und Kapitalanleger 
MwSt-Option möglich. 


2-ZL-ETW. Kn, Bad/WC. Terr, 49 m 7 
Wfl, ab atn 850,- DM, auf Wunsch 
Liegeplatz für Segelboot. 1000,- DM/ 
Mt 


Ferienwohnungen auf Anfrage 


Wettere Angeaofe tn Men Fartauwt 
InzeS, Ridipofcfiag, 


i Obfauade Qwtaiscli. IWt kn Winkt 
Be ltrienheg uaw. 


RAIFFEISEN-IMMOBILIEN GmbH-Vemiittlungs KG 


Ellbarter St.’- 31. 8960 Kempten, Tel. 0631 '2 6562 


Wer so wohnen will, der muß allerdings 
auch ziemlich tief in die Tasche greifen. 
So kosten die bereits zu 95 % verkauf- 
ten Wohnungen pro Quadratmeter DM 
6000- bis 9000,-. Für die BOros müssen 
DM 700 0,- bis 10 000,- und fOr die Läden 


Initiator und Betreuer ist für den Woh- 
nungsteil die Alpina Bauträger GmbH, 
München, und für den gewerblichen 
Teil die Alpina Gewerbebau GmbH, 
München; von deren Geschäftsleitung 
wird das gesamte Investitionsvolumen 
mit DM 112 Millionen angegeben. 


DM 10 000,- bis 12 000,- je m 2 hingelegt 
werden. Bei der Vermietung rechnet 
man mit m J - Mieten von DM 14,- bis 19,- 
bel den Wohnungen, DM 26,- bis 30,- 
für die Büros und DM 40,- bis 80,- für 
die Läden. Für diese relativ hohen 


Zwei der neun Gebäude werden als 
Boardinghouse-Komplex gestaltet Das 
heißt: es werden ServiceJeistungen An- 
geboten, wie sie in komfortablen Ho- 
tels üblich sind. Dazu gehören zum Bei- 
spiel ein Empfangsservice, der rund um 
die Uhr besetzt sein wird, Besucher 
avisiert und auch Telefonate entgegen- 
nimmt. Auf Wunsch kann die Wohnung 
täglich gereinigt werden. Ferner wer- 
den kleinere Besorgungen, zum Bei- 
spiel auch von Theaterkarten, über- 


nommen. Ein dem Komplex eingeglie- 
dertes Bistro wird die Wohnungen auf 
Wunsch mit Speisen und Getränken 
versorgen. 


Objekte m Bayern 


LüodOcbes Anwesen zwtsche 
Lasdsbut »nH Punu. «««■■« 
Ortsrandlage, Wohnhaus mit 250 nx 
Wohnfläche. G rundst ücksgrÖ“ 

2600 nr, guter Aflgemeinzustar 
sofort beziehbar, nur DU 199 509.-. 


© JöficherStc79 
5180 Eschwetler 

m TeL 02403/2 60 88 




Preise gibt es drei Hauptgründe: den 
teuren Boden, der von der Stadt Mün- 


Besonders attraktiv Ist die bevorzugte 
Lage zwischen der Maximilianstraße 
und dem Isartorplatz. Ganz in der Nähe 


chen gekauft wurde, 'die aufwendige 
Bauweise und vor allem auch den tech- 
nisch recht komplizierten Unterbau. Un- 
ter dem Komplex erstreckt sich nämlich 


Nach Ansicht des früheren Münchener 
Bürgermeisters Gittel ist es dem Archi- 
tekten Andreas Hempel gelungen, mit 
dem Objekt und dessen „großbürgerli- 
cher Fassade" das unverwechselbare 
Gesicht des Münchener Altstadt ringes 
zu bewahren. 





uion 


lpzett 


• Kleine, feine Wohnanlage „RauschbergWick“ 
•Steuern sparen mit Bankgarantie 


8958 HopfeniSee - 0838216900 
Höhanstrafie 42 - Immobilien 


Allgäu 


Bayer. Wald - bei St. Englmar 

Massiv. Ferienhaus. Romant. Allein! Grundstck. 1380 m 2 . Gr. 
Diele u. Wohnraum. 3 DZ, 2 EZ. DU, 2 WC, Heizung. 140 m 2 
Wfl. Blockhaus a. DO. Ga. Exklusiv möbliert Wegen Todesfall 
weit u. Verkehrswert z. verk. DM 235 000,- Festpreis. 
STRAUSS IMMOBILIEN, 1401 Pliezhausen, 0 71 27/8432 


Nahe Bad FOssing 

HaogL, Landhs.-HsL/Ncub.. 150 m*. 
m. EinL-Whg-. Kachelofen, umsth. L 
nur DM 295 000.-. fertig ScpL. 84. 
Raiffciscnbk, 8399 KössJaro/Ermg. 
TeL 0 85 73 / 214. 


ir- *, TT? T; 


in Bayern zu kaufen gesucht. Aus- 
führliche Angebote m. Preisangabe 
(max. 1 Mio. DM) u. Lage (max. 1 
Std. b. München). 

Zuschr. erb. unL W 7355 an WTTLT- 
Vcrlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


DHH Inzell 


In dem bekannten Kurort und Eislaufzcntrum entstehen mit nn- 
v erbaubarem Bergblick auf einem jeweils ca. 4M m* großen 
Grundstück zwei Döppelhaüshälften im La n dha us stfl. Wohnfläche 


jeweils ca. 135 m*. Ziegelbauwcise. gediegene Ausstatt 
raum im KG isoliert, im DG zusätzlich holzverkieidot. DHH DM 
475 600,-. Garage DM 18 000.- = gesamt 493 68«,-. Verkauf provi- 
sionsfrei! 

Bezog Juni 1984! 

Weitere Informationen durch: Volksbank Inzell. TeL 8 86 65 / 3 23 


DHH im Bungalow-Stil 

Bj. 80. Id Kempten/AUgta. mit Garage 
u. Gerten, ca. S70 m* Grund, 107 or 
WO. KomL-Ausstatlg. (Bodcnheizg. u. 
kompL einger. Küche). Günst i g e- Fi- 
nanz. noch4 Jahre fest, kann übernom- 
men weiden. VB 545 000.- DM. 
TeL «SU /1 3319 



Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 






«da Ztagatbauwatee, gut* 
Ausstattung, hl Kempen, 
Marktobardorf. Aftusnad, 
UndanbergW-, Mhxfet- 
halm, Uammingan. Angs- 
bura. Kaufbau ren, Füaaan- 
Wa&nSM 384090,- 


auf Anfrage 


SIEDLUNGSBAU 

SCHWABEN 


MBircben-Untersenilllng 

- - noch Kernzone - . 

3- bis 4-ZL-WHG ab 81 m 3 . Erst- 
bezug Juli/Aug.; direkt bei 
XJ-BhL; ruhig. überdurchschnittL 
Ausst.. 2. WC. Loggia; Miete ab 
DM 1101.- zzgl NK; StellpL; 3 
Nettom. Kaution; Nettomi. 2 J. 
fest Direkt über Bauherrn; täg- 
lich ab .20 Uhr, TeL 089/ 
2 72 12 65, Ackermann, Neura- 
ther Sir. 20, 8 München 40 


Immobilien .Privat an Privat* 
- keine Maklerkosten - 
•AHgiuer ImmoblHenfcatalog“ 
über Telefon (08 31) 1 30 29 


WekHdrchen 
nähe Golfplatz 
ExcL Landhaus 


In dem bekannten Kurort und H/slaufzentrum entstehen mit 
unverbaubarem BergMiek in Bestlage Ortsmitte 4 Wohn- 
einheiten mit erstklassiger Ausstattung und eingerichteter 
Küche. Die EG-Wohnungen haben großzügige Garten- 

Geboten werden Fertigste! I ungsga ra ntie zum Dezember ’84, 
Mehrwertsteuw-OpÜon und 5 Jahre Mietgarantie (DM S.-Zm 2 

ind. MwSU, Bankgarantie sowie Höchstpreisgarantie ! 

3-ZL-Whg? ÖS, ca. 64 nfi, DM 303800- pius Gge. 18.800,-, 

* gesamt ÖS» 322.600,-, bzw. pius Stellplatz DM 7.400,-, 
gesaMOftt 31 1.200,-. 

3-ZL-Whg/QG, ca. 66 nP,DM 314.800.- plus Gge. 18.800.-. 
göftmt DM 333-60q> r bzw. plus Stellplatz 
DM 7.480£ gesamt DM 32Z200,- 
Wehere Informationen durch 


Von Privat 

2 Laindhmshfilflcn ln Tccerabad bril 
Au in der Hallertau. Großzügige Aus-I 
statt, pro HüRe 8 Wohnungen. Wfl. 347* 
m*. Grundfläche 360 m* Garagen, roh. 
u. schöne Lage. VB DH 600000.- Je 
Hälfte. 

TeL 9 89 / 4903431 O. ater B 728Z an 
WELT-VerL. Fostf. 1908 *4, 4390 Ena 


Unverbaub. HöhenJg. an Ortsrand, 
8 ZL (6 GääezLWC); 5 Bäder, 
3 Kö, geh. Ausst mit teflausge- 
bautem DG, 168 m 2 WfL, befiebter 
Urlaubsort am Rande des Bayr. 
Waldes zum Vorzugspreis - von 
DM 650.000,- 

8000 München 22 
9089/2283061 


08665/323 


eo3 c *\ 






Volksbank 


Yn4 


HBala Ostbayem 8390Panau 

W 0651/35015 Bahnhofstraße 8 


: Grassau — Chiemgau 
1 luxuriöse Eigentumswohnung 
71 m 2 , Baujahr 1978 
zu verkaufen 


ScHiersee - Jim AoMt', reprfls. DKH in Londhonsstil 


G.-bH 4 C; KG 
3«»ic KAUfBEU^E»; 

»M KLOSTERiViLC : 

TEL6SGNC93 4'- 15 61 


beste Ausstattung mit Einüeger-Whg.; Fartigsteflung Sept 84; Seenähe (10 Gehn 
min.), «g. Bachlauf, gute Infrsstruktur ideale Sport- und WandennögBchkrit; nur 
X Autommuten rach Mlnchen 

’• ■ ca. 926 m 3 Grand, 210 m 1 W/NfL, 788580,-v ugL Garage 20 000,- 
. Prov.-fiwier Verkauf durch den Bauherrn 
Fa. KXJL, Beuatr. 28, 1939 PuctlbeiRL TeL (B6S} W 6Ö M oder 7 14 M 01 (plhnß 
Ba a tet ttj SaJSo. 14-17 Uhr auf der Pa aste Be . nach Ortsanfang SchBe raee 


Exkluay ausgestattet, bestehend aus 3 ZL. Küche, Bad. gr. Eck- 
balkon : Osten 5x2 m, Süden 6x3m, mit herrlichem Ausblick -i in 
• ... absolut ruhiger Wohngegend. 

Die Wohnanlage besteht aus 8 Eigentumswohnungen auf 2 Ebe- 
nen, im großzügig gebauten Landhausstfl. ln Gemelnschaftseigen- 
tum sind Waschküche, Sauna, Solarium, Freizeitraura und Garten- 
anlage vorhanden- Wohnung wird direkt vom Eigentum»- verkauft 
- keine Vermittlungsgebühr. 

" Kaufpreis ednschL kompL Einrichtohg^36S Mö,- DM. 


Zu- ©fragen unter Tet-Nr. 0 26 61/56 89 


S bKooper 


wohnen in deutsche 




Nordseeheilbad Cuxhaven 




Bungalow in Duhnen-Strandnä- 
he, Bj. 78. 4 ZL. Einbauküche, 2 
Bäder, Garage. Grdst. 450 m s , DM 
370 000.-. 




DipL-Kaufm. K. H. Schmidt 
Immobilien, 2190 Cuxhaven 
Strandstr. 15. TeL 0 47 21 / 4 73 48 




Toplage 


fifelbhöhenlsge. Fernblick Baden- 
Baden, Merkur, OostaL 15 Min- zum 
Kurhaus entlang der Oos, 5 Min. z. 
Wald, du Baas an der Seite eines 
2-Ftm.-B«nes, exkL Ausstattung, 
Erstbez^ 140 m* WIL, Travertinbö- 
den, Fußbodenheizung, oft Kamin, 
rustikale Pergola. DoppelgHrage, 


Aufzug v. Garage zum Wo 
Grundstücksanteil 330 m* mit eige- 
nem separatem, nicht einsehbarem 
Garten. VHB ca. DM 630 000.-. Im 
Haupthaus EG- Wohnung, 106 tn* 
Wfl. +. eigener Cartenanteü zu ver- 
mieten Preis pro m 1 DM 12,-. 

Anton Leicht, LelsberghShe 34, 
7578 Baden-Baden 
TeL 0 7231/3» «3 






Ansehen - dann entscheiden! 


Für Sie 

ein besonderes Angebot: 


Komfort- Eigentums- 
wohnungen 
in BAD SALZUFLEN 


TT TTTI^Z 


der 60er Jahre 


Mit Sofort-Erlösen aus Mieteinnahmen. Erst- 
klassige Höhenlage mit weitem Blick Ober die 
llppische Landschaft Anspruchsvolle Wohnan- 
lage in bestem Zustand. Großzügige Raumauf- 
teilung und hochwertige Ausstattung. Beste- 
hende Mietverträge können übernommen 
werden iws zu DM 8,50/m 2 Kaltmiete). Hohe 
Steuervorteile. Absolute Festpreise. Keine Bau- 
herrenverantwortung. Finanzierungs-Service. 

zur Auswahl stehen: 

Appartements, ab 36 m 2 , ab dm 82.800,- 
3V2-Zimmerwohniingen, ab 81 m 2 . 
ab DM 151500.- 

4V2-Zlmmerwohnungen, ab 92 m 2 . 
ab DM 165.600.- 


Bitte besuchen Sie uns. oder fordern sie 
Informations-Unterlagen an. 


finanzbau 


Baden-Baden 

3- bls4-Zi.-ETW.83 m». 3. OG. sofort 
frei, im Zentrum von Baden-Baden 
von Privat zu verkaufen. Auch als 
Kapitalanlage geeignet. Verk.-Pr. 
DM 2450,- je irr. keine Maklerge- 
bühren. Zuschr. an S. Schuster, 7570 
Baden-Baden, Fremersbcrgstr. 57, 
TeL 072 21 /2 25 87 


Badwt-Batton, ScMoBseÜtt 

Lux.-ETW, 4 ZL u. 2 Gar. u. zauberh. 
ln .ngwngw tu* ohne Stufen in« z 
OG, 135 «n* (WE), Panorama blick, 
Toplage u. Ausstattung, von Privat. 

Zuschr. unter D 7472 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864. 4300 Essen 


Wohnen am Naturschutzgebiet 

Aa chsr Stodtgreu« von 


Hamburg/Hoisbüttel 


Neubau einer kleinen Reihenhausantoge Im 3er- und 4er-Bloclt an 


einer ruhigen Seitenstraße; Wfl. ca. 116 m*, ausbaufähiges Dachge- 
schoß, Bnbauküche, Teppichböden, Grundstücke von 16? b« 480 m . 


schoß, Bnbaufcüche. Teppichböden, Grundstücke von 1. 
Ihre persönlichen Wünsche können noch berücksich 
Wählen Sie unter den noch 5 verschiedenen Ob| 
ab DM336 OMr- aus. 


werden. 


ft ) . NORD -SÜD -IMMOBILIEN 

\JB/ Vertragspartner U. Bendler. Lokstedter3teindamm 15 
20(M Hamburg 54, Telefon P) 40) 5 SS 10 84 



H w isda fW a Banbog 


stilvoll aus den zwanziger Jah- 
ren, 270 bo* Wfl. >90 m* Dachaus- 
bau, 20ö0 m 1 Parkgrundstück, 
DM 1,6 Mio. 

Inuoob. von Dreden RDM 
Telefon 0 89/ 7 93 16 05 


Bad Krozfngea 


U 2 u. 2Vi ZL, 36-62 m*. ab DM 
117 000-270000 L bevurz. Kur- 
parklage. 

BECKER ImmoblUea 
Bebebtr. 12,7812 Bad Krozingen, 
TeL 876 33/1 21 15 


Bürohaus oder Hotel f City München .. 

derzeit - Verwaltungsgebäude, Umbangenehmlgöng für Hotel vortL, 
13 0« m 1 NutzfL InkL Partegarage, 
ham. Borretta + Co., TeL 0 89 / 55 03 2S 



voll vermietet. Mietertrag DM 180 000,- p. a^ Baukosten inkL Grund- 
stück DM 2 400 000 r-. Gegen GcboL 


Z ug ehr, erb e. Y 7379 an WELT- Verlag. Postf. 1008 64. 4300 Essca 




tn Spltxealage am Waldrand. zaU- 
reiche Extras wie Hallenbad ete, 
ca. 9400 m* Grdst, DM 1 JOo. 

ITW in Bad I nnin gen 
inkL WnhmmlagP.ca.80m r WfL.DM 
235000^- 

' TUbbBttfnfe 
mit Luxus- Ausstattung ca. 250 m 1 
Wfl, 1000 m 5 Grdst, DM790000.- 

Uadhaes ta Ftefburg 


mit cs. 3000m 5 Grdst, ln traumhaft 
aehOnerLagaaia W ald ran d , rigener 
Bachlauf, Teich usw. Gruadstfick- 
steüimg rnBgOcA DM L2 * 
QrattdtrtsesttuMlaPtfee« 
ln heni Lage mit Secbüdc, ca. 1000 
m 1 Grdst, auch als Pension o. L 
nutzbar 


nabe den Kuranlagen. 'heni 
Grundst, 235 nPWÜL, DM 730000,- 
BxKLBtaftnw Usw ha Baum Fiel 


rt n t flmhn- , an sp r u ch svoller Baustil, 
.ca. 2000 nr 1 Grdst. 

Wettere Angrhot « Ul Anfrage 
Maklerbfiro Prisma 
780 S Waldfctoch3, Sd i w ir r w aMrir. 82 
TeL 0 76 81 /50 17 od. 50 U 


Bad Harzburg 

Von Priv„ traumh. Penthouse- 
ETW. 156 m*. zue. 70 m* Terr. m. 
herri. Panoramablick, 2 Bäder, 
Saunabecken. 2 AutopL in TG 
Fährst tthl Preis DM 485 000,-. 
Günstige FinanzlerungsmögL 
TeL; 8 53 29 /Z 96 


Größeres Grundstück mit 
baureifem Projekt 


in einem 

Kurort im Schwarzwald 

zu verkaufen. 

Anfragen richten Sie bitte an: 
Acomodex AG, Talacker 35, CH-8001 Zürich 


LBS 

toitmin 

JVV1RII 


Kspiulanleger/Elgenmilzer - hier so Ulen Sic sofort zugreifen! 

• München - Altperlach • 

ln kurzer Zeit war der erste Bauabschnitt ausverfcauft und der zweite zu 80% 
pladcrt. JtM ist der 3. uad letzte BauabacliBlU im Angebot - wieder zu 
auftergewShnUcfa cOnsttgen Preisen. In guter Lage (U-/S-Bahn-N8hc) entste- 
hen hübsche 1-, 2- und 3-Zi.-Komt -Wohnungen von ca. 38^8 ra 5 . 
ArchilekUir. großzügige Grundrisse mit Gartenanleilen. Terrassen. Wlntcrgär- 
ten. SonoctdaaUcons usw. Bau lat bcrelis begonnen - Fertigstellung Ende 84/AnL 
85. MwSL-Oplion cvlL noch ptOgßcfa. 1 984/85 beachtliche Werbungskosten. 

da her ge ringer Kapltalcmsatz. Info rmTBcra tun g/Unlerlagcn. 
WALSER WIRTSCHAFTS BERATUNG, Bereich Kapitalanlagen/ 
Immobilien 

RasenlL Lmndstr. 37. 8812 München- Otto bnmn, ft 889/6892812, 
■ ■ auch abends 


Bad Pyrmont 

Im altbekannten Kurort erstellen wir dreizehn 2- bis 5-Zim- 
mer-Koimort-Eigentumswohnu ngen. Das Bauvorhaben liegt 
m absolut ruiuger und zugleich zentraler Lage zu allen Ge- 
schäfts- und Kureinrichtungen, 

Informationen direkt durch den Bauherrn 
. . _ M. Rausch & Sohne 

Müldenstr. 22, 3280 Bad Pyrmont, Telefon 0 52 81/ 45 95 


Bad Pyrmont: 3-Fam.-Haus 

sehr guter Zustand, la roh.. 
Wohnlage, Nähe Kurpark, Areal 
1032 m% eine Wohnung m. 120 m* 
Wfl. soL beziehbar, 5 Garagen. 
DM 550000.-. 

Erbengemeinschaft Pottbut 
* 0 52 81/60 95 46, Ingrid Stein 
* 8 52 81/28 71, Helmut Potthas« 


Jm Nordscfawarzwald, Bad Herrcnalb. Jägorweg 


1 *> 2 - u. 5 -Zimmer- Wohnungen 

tllffin ' mt ■ -» _ ■■ — 


anlage. 


Näheres: TeL 8 72 02/81 32 



AMRUM 


.tf'T r jT? 

y nfe > j » v r S 


Bad Waldsee 


sehr schön gekeg. S-ZL-KTW. 48^7 
m 1 WO, Baue. Kfz-AbsleUpL DM 
140000.-. N ol verk! Enwed. Eigen- 
nutzimgo. KapitalaaL, da gute Ver- 
mlelbark. Eilanfrag. erb. an: 
Immo-Hypu-Nakler GmbH 
7980 Ravensburg. Goetheplatz 7. 
Tri. 07 51 / 3 19 44 od- 3 34 29 


Haus am Kurpark 
WITTDÜN 


Erwerben 

Sie Ihr Feriendomizil 
^ EIGENTUMSWOHNUNGEN 
in ideaier Lage 
mit optimaler Raum- 
aufteilung 

ca. 100 m vom Südatrand 
direkt am Kurpark 
bezugsfertig 



Höh enluftku rort im Südschwarzwald 1 100 m NN 

TODTNAUBERG 


2 -ZI.-Komfort-Eigentums-Wohnungen 


40 km östt. v. Müecbea 

in 8092 Haag/O btx. Z Doppel 
hsushäl/ten mit je 6 Zimmern 
und je 1 Do pp. -Garage langfri- 
stig zu vermieten. Miete mtL 
USO.- DM, keine Maklergebühr. 

Hermann Bleqhelm . 

8251 Raumsau. TeL 080 72/ 10 15 


Enorm preiswert 
alle steuerlichen Vorteile 


Besichtigung 
nach Vereinbarung' 
auch am Wochenende 


Herforder Str. 2 • 4902 Bad Salzuflen 
161.(05222154-1 


RaämhmgmtistBcke 
■Mn ■ Mliiriqn 

Ruhige Lage Nahe Kurpark. Je 
ca. 200 m : . D M225 000.- inkl. Pla- 
nung. Proj. ETW (15 Einh.) DM 
4000,-M?: 

B A P, 7812 Bad Krozingen 
Staufen er Str. IS 
TeL 0 76 33/ ST 88 


keine Maklergebühren 
sehr gute Vermietbarkeit 


AREA BODEN GMBH 


problemlose und günstige 
Finanzierung durch 


unsere Hauabank 


4992 Espelkamp. 05772 6223 
Sa. So, Q57723181 o. 4552 
Informationsmaterial 
.kosten!, u. unverbind],. 



ca. SOfi m* Ms ca. 61 m 3 

von DM 195^00,- bis 226.100,- zu verkaufen. 

?ffÄ»issaS' 

zur QmndriBgestaltunff der Woh-. 

Ibo.h.n -*^ B i^.i^L^ fo, ? abler Ausstattung. 

rr-sssssÄ 

A«, ÄrtmfotuhQ. 

"■ VOmer ' tG,ef - Vereinbarung: . 






Varantire«»eBM g cs. 
t nwz B aMw -a ireniurt j nMirihfe wn 
-Tnrznn IrWttMrmiw 
Sw -i 6H'i « u . ta; M«8 ScMm/tr**- 
T«l. p»73) 1191,18« 
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VERMÖGENSVERWALTUNG 

bietet seit 18 Jahren hervorragende Investitionen 
in Nordamerika 

• Beteiligungen an Kommanditgesellschaften 
. , deutschen Rechts, die Grundbesitz in 

Canada und USA erwerben, verwalten und je 

• • nach Marktlage umschichten: 

• Renditen anfänglich ca. 7% p.a^-Renditen . 




1983 bis 17 % auf Döllarbasis. 


j^rr-rrrrg trara 


^ i r. A 1 1.' ‘-+ • 1 4 U ' ' 1 L-'i * ' 


• Hohes Wertsteigernngspotential 
(Internal Rate öfRetumbimer veräußerter 
Liegenschaften .durchschnittlich 21%) ' 

• Breite Dieustleis tangspale tte für jeden 
Anlegen ■ 

Bitte fordern Sie aussagekräftige Unterlagen an. 

~ “ -A' — — - - - — >£ 

Lefandörff Vermögensverwaltung 


Heilwigstr. 31a, 
2000. Hamburg 20 
Telefon Ö40/4602075 


Name/ Vorname 


- Widennu.yerstr.28 
8000 München 22 
Telefon 089/2283147 



$311 s 

»78 ' 


Södfrankreich 

Hervorragend schönes Pfferdeanwesen in nächster Nähe 
einer ehemaligen Röroerstadtin park ähnlicher Anlage. 
2,5 ha, Tennis (4 Sandplätze), angrenzend an renommier- 
testen .Golfclub F rankre ichs, mit Schwimmbad usw. 
Hervorragend geeignet für 'privaten ’ herrschaftlichen 
Landsitz; aber auch für Qubanlaga Beste internationale 
Flugverbindungen. 20 km zum Mittelmeer. DM Mio. - 
. .. Schriftliche Anfragen mit Kapitalnachweis an: 

. HoM SlBdsr, GswIltdKrft 
für Grundbösfavenrittluitg to AmhudnbH 

- zu Hd. Frau E. von Bismark, Opitzstraße 12 
: 8000 München 81, Tel 0 80/98 76 03 . 


in Kooperation mit Oer örtlichen Sparkasse 


: SCHWEIZ - BODENSEE 


GfrttnMKfingen - 

3kmbfeSdtewofcWinte(bungabiw- 

. DNWOOlr 

Steißtingen 

8 km bb Bodönsae.'Exkfusivwottnhaus' 

DM020 000,- 

* ' ‘ BQsiEigen ’! 

Bddavo in der Schweiz, Wohrhaus.- 

... sfr 660 000,- 


LBS 

(MMOmi II N 
(.MBH 


Gob:et'ilcitt'r 

Eckhard Treptow 

ScbeHoisir.iilft 2C. 7700 Singen 
Toiefor; 07731/5 55 52 


NL-Scheveaingefl 

Lux.-AppU dir. sm Boulevard. S. Eta- 
ge. 2 .ZL EihbaukO. kompL BadeaL, 
Balkon u. Loggia, beide ta. Meerbßck. 
64 m*. gleich neben Kurhaus. eig, 
ParkpL u. Abstellraum im Unterge- 
schoß. Cescbmackv; m6bt t. ndncL 4 
Pen. Einmalige Inge: am Mccrasufer 
u. In uninittcib. Nahe van Den Haag. 
DU 195 000.- von Privat zu werk. 


Y. Schaafsma, UJsterweg 6 
NU-Velden, TeL 86 31 / 47 02 
17T7 



Reihenbungalow 

- am Lago Maggiore 
mit See zu gang zu verkaufen. 
Zuschr. U. K 7388 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Portugal 

nette Nachbarn gcsnrtit. 
Mein Landgut in den Sintra-Ber 
gen (mit Meerblick) ist zu groJ 
filr meine Familie. Deshalb gebe 
ich '2 kleine, rustikale Bauern- 
häuser DM 95 000,- bzw. DM 
128000- an nette Familien ab. 
Provisionsfrei. aus eigenem 
Besitz. 

Hartman» Portugal Immobilien 
TeL «2 21 /2151 43 


typisches flämisches Bauernhaus, 
umgebaol zu sehr komfortabler 
Wohnung. 8 SchlafzL, 3 B ad e z L E8- 
zi, hervorragend cingcr. Küche. 
WohnzL -umgewandeUe Bodenkam- 
mer. Leicht in zwei Häuser trenn- 
bar. Dach. Mauern genau isoliert; 
aih; Fenster Dopp.-Glas. Zentral- 
hefct. Tennisplatz. Pfcrdesl aihin g. 
Garage. Garten, Wiese: Gesaml- 
. grd Be 1 ha. 

. Belg. Fr. 8 9M 060 
TfeLBelzieD — 32-582680 85 


URUGUAY 

57 929 ha. kL Estandas zu verk. 
Industrie- Immo. u. Wohn-/Ge- 
werbe Objekte. 0.1 bis 1L5 Mio. 

. us-s. 

W. M. Inmobiliaria Dr. Herrera 
8Ö3 Pdu - URU. 

Nähere Informationen: 

R, v. Metzen, Brandslr. 21 
D-7032 Sindelfingcn 7 .- 


TÜRKEI 

frtcmbol/Prinzenins©l 

Büyükada, Haus im Kolonialstil, in 
bester Villenlage. j) ZL.320 m* WfL, 
Teile, in 3 Whgcn. mögL, evtl gutes 


Courtage. • 

Knipfer Immobilien. 046/866696 


ps- ÄMBlwt 

Bankgebäude (Baujahr 1884, z.Z. im 
Ban) in Austin, Texas, zn verkau- 
fen. Bank garantiert: 10 J. Räckmie- 
tung. 9fi% Rendite (Triple-net), 
Preis: 5,9 Mo. US-S. 


Office-Building; Bj. 1980; in Austin, 
Texas, expon. Lage. lOjfihrige Met 
garantfe von bek. üS-Ve»-Ge»eD 
schalt, 10% Rendite (Trfple-oet), 
Preis: Min. US-S. 


A CANADIAN ESTATE LAND CORPORATION 

^«1 Toronto, Ontario, Canada 

Wald, RuB- u. SMQrundstÜcker. «bw Kapitalanlage ratt Fratze ttwert 
T— ... fürJäger. Angter und Naturtiebhaber. Katalog kostenlos. 

Repfäsantam tür Europa: H.-G. u. 8, E, Hartwig, Bönlngstr. 77 
D-4050 Mönchangiadbach 2, Telefon 0 21 66/3 29 16. Toto« 6 52 580 


FLORIDA - Golf von Mexico 

Shopplvg-Center-Einheit - ab 96 750 US-Dollar, OfBce-Center-Ein- 
heit ab 92 000 US-Dollar, 10 % Mietgu-änUe. triple neL 

£ infam.- Haus mit Grundstück ab 38 000 US-Dollar (Renditeobjekt) 
Villen ab 74 500 US-Dollar, InkL Grundstück, Mietgarantie 12 % 

' Wasserfront- und Inselgrokdstücke ab 38 000 .US-Dollar 

ln- Sarasota-Bradenton eigene Verwaltung, auf Wunsch Ftnanzüc- 
■ • •- rung 

Germania Bealty lac. hi der BRD Germania GmbH, Al e m annia GmbH, 
Lange Sfr. 45. 4700 Haram 1, TeL fl 23 81/ 44 44 30, Telex 8 28885 


ZENTRALSCHWEIZ (Safnersee) 

F E RI E N WO H N UN GEN 

zu verkaufen,- an ruhiger und sonniger Lage in 
- Seenäfm, mft terrffefter Bergsicht '■ ' - • 

. Solide Bauqualität, rustikale Ausführung, prakti- 
. .sehe GrundriBeinteilung. Genehmigung für Aus- 
länder vorhanden. 

‘ Preise von ‘sft 250000 bis sfr 420 000. 

Anfragen unter Chiffre ^S-VX 59 Publicifes. 

• ' :'t Postfach CH-Ö302 Luzern' . - : • . . 


' Wohnen am Wörthersee! 

Herrlichster FhrkbaUgrand (4600 ta 1 ) mil Panorama- 
blick aul dro Wörtbwrgcc und die Karawanken. DU 
. eso 000.- sowie Eigentumswohnungen. 35. 60 und 90 
DM aoOO.-Zm 1 , im Erdgeschoß der Parkvilla in Fört- 
scha ch/Wori horscc. mit eigenem Gartenanteil zu ver- 
fcaufen. Ruhige nmlrale Lage. _ AMttnlergeaehiiticnBg! 

: pwk'MlIIA 

MoeAnner Sir. 28, Ar»2M Wrtwäwch, TeL 0043^212/2? 15 (Wochenende u. abends) 
oder 00«rt241/2 80 08 OH.-SB. v. 9-15 Uhr) 



PORT (.RIMAll) 

Exklusive Ferien-Hauser 


Topgopfteglä Häuser aus 2,'Hd. 
ingutan Lagonzu rnfaressantsn 
Pmlsan. Amahlung 50 % Rast 
«M durch chubche Grafibarit 
ilnwidorL ' 


Srs: riicte-n — dann Kaufen 


Zins und THfung wird durch 
MJetgaranÖ« gedeckt. Kaulen 
StentettcfeKBte(mS*ck,aön- 
dom mieten Sie erst bei uns. Die 
MtetewM auf dsn Kaufpreis *n- 
gerac hn e L 


EAVARIfi Gir.bH 

txWiisr.T Ecr.cn-lmrr.obi!:i:n 
KmiiniOBCt Sir. 1 06 2 München 22 
Tul iü29'93Cij 33- 3S • Ti 523618 SLhu d 


61VI0 / GRAUBÜNDEN 

20 km vor St Moritz, im Terrasserv 
Feriendorf Plaz sonnige rustikale 
1- bis 4-2i.-Wohnungen und Haus- 
teile zu verkaufen, mit Ausländer- 
bewilligung ohne Vermietungs- 
pflicht Besichtigung Musteiwob- 
nung und Verkaufsuntertagen 
durch Allod AG. Preise ab Fr. 
186 600 

■M Allod Verwaltungs AG 
W/Mi Rätusstr. 22, CH-7000 Chur 
■■■■ .TeL 00 41/81 /2t 61 31 .. 


Kirnten (Bad Kleinkirchbelni). 
Almhütte, voll eingerichtet, 4 
Betten. Zuschr. erbt unL Z 7358 
an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


SCHWEIZ 


Disentis 

Bearastertige rnsUkalo ZV»- tmd 3%- 
ZL-Wngn. In exzellenter AuffiQxnzng 
mh Trwombhckaaf BerreandTolab 
Pf. 17*500,-, günstige PSnanzterong. 
P aveteb m Sftnhanglnre. Kä- 
rbm kotnpL dzzger^ Ut ujvaolz-Ein- 
Imacl iitiAa teQw. Hobtafeldek- 
bn nw*«nTUri«ft<»Ti, offener Ka- 
min und viele Extras. 

Fl N AG LOB AG-ZUG 

D 7920 HEIDENHEIM _ 

Th. Schaofer Sir. M 
Tel. (07321) 5 25 10 







\ Ha V bim*t2,BSOON0ntmg%*LOBn/2O64B 


ilRLorfö 

!r72rrx>B!L5en 


(n SOc h a uttfamt des Klt Oi i tf m Tefl dar 
GtOnan kgri. v a u a BliAu Ws Oman beddac 
Londdte, «Äa Cottagn. Faden- wid Wofnv- 
himer, T a u amy u naüfldw an Saaode At- 
kMlk. Unhaaendet Saafea <kseb au tnd 
unser daatacfaec BQn bi Uand 
Ihr feta udbw a tof 
dpL-Kte. A. Bmmnann 
KaMmner 86. 1«, 630» ftt Htfw i rh 
TaL 0 22 2fi / M 25. Tefan 8 06 3t2 
TaL btand: 006SMS61Z34 




SOdfrankreich 

50 km v. Carcusomte. Landhaus, 3 
21, Salon. Kam, Bad, WC, KfL, Win-r 
lergarL. Dach u. Keller ausbaubar. 
Garten ca. 1000 m*, 130000.- DM, 

J* Aymerk, 31 RoePierreCnrie, 
1134* Limoox, F 
Tel H XI US/ 31X2 64- 


TTOT 



Exfatenzgründung, AnfenUialtBgeneh- 
jnigua&. Immobilien, -Beteiligungen, 
Farmanfinu and Verwaltung d. o. 
Fachfeate. 

- TF.IUNG - 
Laadaabenstr-US, ßeNNfeaberg 48 1 
TeL 1911 /454146 a, 4588 19 
Unser Büro tn 'AsanddiSParagaay 
GrupoCaUUi . . 

.■ -'.»Mt deutschen lOtarb^lem 


Griechenland 

Ionisches Meer, Insel llhaka, 
mehrere schöngdegenc Bau- 
grundstücke (ab 12 DM/m 2 ) und 
Häuser. Informationen durch; 

Bauunlcrnchroen G. tiefte reos 
Insel llhaka 

-Telefon 00 30 / 6 74 /33000. 
ifii-21 Wir, oder per Post 


.. deutsches Managem ent 
SCHICK ERALTY INTKR- 
■ NATIONAL 
392 Ftfth Avenue 
New York, New York. 10018. 
USA 

-Telex: 4 27112 SKEK UI 
seil 1965 


Ihr Ferfeotaa 1 h öfflöMitea 

Aut BcambrÄsch - Hau*eig von 
Chur -verkaufen wir 
rsbvoHe Chalets im Schweizer Sil 
800 Meier vom SJofifl entfernt, 
AttsUnderbewfUSgunf! 
IMMO-GR1SCHAAG 
Treuhand tl Liegenschaften 
- Ritusstraße 7 
CH-7S81 Chur 

TeL 00 41 /8I 2287 28, App. 14 






EI 6 EHTI 1 MSW 0 HNUNGEK 


in BAD ISCHL 

MbralarVBlSiLAQE 
lOQahmnfea wn Znran anfeml 

I büa M r ScM- aNSarac hi tt 
-KoopkttaatsHanft- 

Sk kafn dnM wa Baraakkr 

TflLaaBRD 

0043/ 76 127 Öl 75-0 

4813 ALTUONSTBR, Ebaozanler 64 
TM. 076 12 /8T 75-0 


STPINKOGLER 






^£.tgaüx 







Grandstück 

in herrlicher Wald- - und Bergge- 
gend. 478 m 1 Ln Admont (Österreich. 
Bundesland Steiermark) mit win- 
terfestem Holzhaus, 50 m*. Strom u. 
Wasser im Haus. Anfragen an: 

Heinz. WKtnuum. A-3564 Krems- 
Stein, DonanlBade 1. TeL 00 43/ 
27 32/65216. von Mo^-Fr. von 
15 bla 17 Uhr 


Landhaus 

Oberösterreich lm Mühlviertel 4160 
Aigen (30 km Grenze Bayr. Wald). 
Grund tinn m» S ürihang, Alleinlag e, 
BaDt, Hohxlecken. Bauernmöbel, 
von Privat wegen Krankheit sofort 
beziehbar für DM 350 000,-. 

TeL BRD 02 05 41 / 25 33 


prachtvoller B a umbestand, in 
Velden/Wörthersee-Nordufer 
von Privat um DM 1,35 MilL zu 
verkaufen. 

Zuschr. unter X 7356 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64, 4300 


Bnaaßge Gelegenheit! 

Am Wörther See bei Valäen 
(BArntenL 


l g -,-g. ■■■ n : II J ,i 


Einstöckiges, steinernes Privathaum. 
Best zu stand. Södlsge. m. herrt Aus- 
sicht auf den Fluß Garonne. 800 m* 
Garten. 3 SchlafzL, Salon m. Kamin, 

WohnzL kL einger. KIL, gr- : “ 

-Vcrandalcrrassc m. Heinmpc — 

keiten. • j 

MALVAES. Xante de Langolran 


TeL N 33 58 / 02 72 14 



CÖTE D'AZUR — VAR 

Neues Anwesen m. ca. 150 m 1 
WfL, WohnzL, off. Kamin, 3 
SchlafzL. ArbeitszL, 2 BadezL, 
voll au^eslatL KiL, große Gara- 
ge, Terrasse, auf 5000 m* Gelände 
m. Baumbestand, schön. Block, v. 

. Priv. zu verk, 1,25 Mio. FF. 

IL LENORMASD (spr. deutsch) 
Paris 

TeL Büro: 00 33 1 / 7 27 58 10 
Priv.: 00 33 1/6 05 28 80 



Cöte cf Azur, 7 km Meer 

Von Privat. Villa, 4000 m* Gelände. 
SwünmlngpooL 1. Whg. 150 m *, 2 

nftift 3 WAtfara Vno wir 7R 


Whg. 75 nr, 3 weitere Whg. von 75 m 1 
mögL, Garagen, Nutzung gewerbL 
od. privat. Miete L Jahr garantiert 
falls gewünscht. Preis DM 900 000.- 
(langfristlger Kredit mögL). 

Näheres 

TeL 00 33 / 93 51 42 85 ab 20 Uhr 


1 5 :7-l ' ! 4 ;! n ! H ! I 


20 km v. Castres. Landhaus aus 
Stein, 6 ZL, Garage, Terrasse, 
Park 1000 m*. 450 000 FF. 
MAYN ADIEK, 27 bv Albert Thomas 
F-81190 CASTRES 
TeL 00 33 63 / 58 37 64 


BREITEN 

Feriaa-imd Bodeoit 
- WoHlsor SÜdolpeii 
zn verkaufen: 

4V2-Zimaer-Wohnung 

mit Ausbanmöglichkeit zu „Mai- 
; sönnette“ auf zwei Stockwerken. 
' 2 Baikone, Garage, Nebenräume. 
DM 415 000,1-. 

Klefiie Studiowohnung 

mit Garage, DM 110000,-, 60% 
Hypothek zn günstigem Zinsfuß. 
Dr. Engen Naef 
CH 3983 Breiten VS 
*6041/28 / 271345, 

abends 27 14 44 l 


52 km von NIZZA ' 
oder CANNES 

Verk. herrL 3-ZL-Whg.. sämtL 
Komfort (65 m*> + gr. Terrasse xn. 
schöner Aussicht, in Chihresi- 
denz (Tennis, Schwimmbad 
usw.,..). 680 000 FF. 
Zuschr. JAMMES, 18 tue Mi 
beer, 06000 N1CE, F-, TeL 00 
83.37.63 


Eilverkauf 

v. Priv, Antibes. hübsches prov. Hx, 
Bj. 78. 99 m* Schwimmbassin m. Gar- 
ten. ruhige sonnige Lage. 330^ TDK. 
TeL 00 33/93/95 02 41 


Nähe N Säblet cTOtoitne" 
lard-wr-Mer (VoncMt) 

Meerblick, Efeus mit 6 ZL + Gara- 
ge + Heizungskeller. G rundst- 500 
m*. Preis: 842000 FF. 

Etüde de mes Ffotlean 
et Legrand 
Notaires Assoefes 
F-85529 Jard-sur-Mer 
TeL 603351/33 42 13 


BMnkk - H6mR 

HAUS - 30 km vom Mittelmeer, 
in typischem Dort Elektr„ Was- 
ser, K a n al i si e rung. 150 000 FF. ' 

BL ROMEO, QUAI CT. SAMARY 3, 
F-34 280 SETE 


C*p* Preton, N. S. 

Land auf Halbinsel bl MeeresfronL 
5 ha + mehr. Betreuung durch dt. 
Eigentümer. TeL 0 89 / 5 70 41 50 



COTE D'AZUR 

SL Trapez- Ramatnelle 

Provenz. Villa. 470 m* WH. 
Schwimmbad, Direklzugang zum 
Meer. DM 1480 000.- 
Les Issambrex provenz. Villa, 250 
m 1 WfL. 1800 m z GrundsL. Panora 
mablick aufs Meer, DM 643 000,-. 
St Raphael, lux. Appartements in 
Villa der Jahrhundertwende m. 
schönem Park direkt am Meer. 
Schwimmbad, ab DM 345 000.-. 
gr. Auswahl an Villen u. 
Appartements in Toplagen. Villen 
ab DM 820 000.-, Appartements ab 
DM400000,-. 

Moogtas, Rarität: Naturstein-Villa, 
ca. 250 m* WfL + 250 m* ausbauf. 
Unters esch^ 5000 m* GrundsL, 
Schwimmbad. DM 950 000.-. 
FAVELIER 

Immobilien in Frankreich, Rik- 
kertstr. 10a 

8670 SL Ingbert, TeL: 0 68 94 / 3 73 72 
nach 17 Uhr 0 68 94 / 38 18 30 


Meran-Obermais 

Komfort-Appartement, 55 m 1 , in groß- 
zügiger Parkanlage, Hallenbad. liege- 
wiese. soL beziehbar, zu verkaufen. 
Zuschr. erb. unter E 7385 an WELT 
Vertag Postfach 10 06 84. 4300 Essen 


Lago Maggiore, Italien 

Hanggrundstück in Brezzo di Be- 
dero. Nähe Luino, sehr schöne 
Lage, ca. 4000 m*. mit auf stehen- 
dem Rustfco (reparaturbedürf- 
tig), billig zu verkaufea 
TeL 024 62/266 25. 


U. S. A-lnuBObilien 
Der JmmobilfeMiailct 
von Miami, Florida 

Das ist ein Thema der Juni-Ausga- 
be im monatlich erscheinenden ak- 
tuellen Informationsbrief U. S. A. 
IMMOBILIEN- ANALYSE: Fakten, 
Tips,' Trends für US-InunobiUen- 
Investorea und- -Berater. Kostenlo- 
ses Probeexemplar (WICHTIG: Be- 
ruf und Telefonnummer angeben) 
gegen selhsladressierten Freium- 
schlag von 

HA-GmbH, Schöne Aussicht 9, 
6380 Bad Homburg v. d. H. 
Telefon (061 72) 2 50 66 


Frankreich 

Ch&mont s- Loire 

Bnngnmdstftck, sehr ruh. u. schöne 
Lage, 2200 m*. Ideal für Ferienhaus, 
für DM 180 000,- von Privat z. verk. 
Familie Frammeisberger 
Oberdorfstr. 13. 7606 Lautenbach 
. TeL 0 78 02 / 75 39 



TESSIN - Muralte 

Repräsentative 
Industriellenvilla 
500 m 1 Wohnfläche, einmalige La- 
ge und Architektur, Privatver- 
kauf. mit Ausländerbewilligung. 

Postfach 54, CH-6644 Orsclina 


USA - South Carolina 

Farm mit 4£% Rendite, garantiert 
für 5 Jahre, 2865 Acres, mit Verw. 
von Erbengemeinschaft. KP US- 
Dollar 3,1 Mio. 

Zuschriften u. -Z 7006 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 




Schweiz: Zu verkaufen in 

Zermatt und 
Berner Oberland 

Ferienwohnungen 
•i- Chalets 

(mit Atisl.-Bewllligung) 
TeL: 00 41 / 31 / 55 75 10 
und 0041/33/51 1051 
CLL Verwaltungen C. Lüthi 
CH-3000 Bern 7, PF 3057 


New York 

Wohn- u. Geschäflshs^ Miete S 
488000. bar S 1 Mio. 12% Rendite. 
Mietahs, Miete S 200000. bar S 
500000. 10% Rendite. Burohs. Man- 
hattan/Hauptbabnh., S 35 Mia, 
6-11% Rendite. DipL-Belriebsw. 
Paul Schacht. Hausmäkler, Kaiser - 
Wilbchn-AUce 25a. 2070 Ahrens- 
burg. TeL 041 02 / 524 93. 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Chalets In Waflls/Sehweiz 

z. B. Typ Mona, 2 ZL. Einb.-Kö. 
Bad, WC, Mezzanine Loggia, ohne 
Grdst. sfr 128 000.-. Ca. 400 
Grundstücke im Kanton Wallis u. 
Waadt, z. Teil f. Ausländer frei, 
per m* zwischen sfr 35,- und 125.- 
dir. v. Eigentümer. 
Uhl-Immobilien 
Schaf erhofweg 11 
D-2081 Appen 
Tel 041 01 -287 77 


Wollte / Schweiz 

Chalet. 3 ZL, Kü., Bad, Balkon, auf 
der Südseite des Rhonelais, idylli- 
sche Lage mit Panoramablick, nur 
sfr 200 000.- inkL 650 m’ GrdsL 
Weitere Chalets in Haute Nendaz 
(388 m v. Liftstation) - Gebiet Gen- 
fer See, Verbler, Montana, 
d. hlsss-hnmoblUen 
TeL 0 77 35 / 39 50 - 


Luganer Sn - Camploas 

Einmalig, Kauf-, Arbeits- u. Auf- 
enthaltsgenehmigung ganzjährig. 
Sofortige Niederlassung. 2-Zi.- 
App., Kü., Bad/WC, 2 Baikone mit 
traumhaftem Seeblick, nur 
238 000,- sfr. Anruf genügt. 

Consulting International 

CH-flll Campioae, #041 / 91 - 63 55 10 


N1MES 

120 000 Einw., Südfrankr.. 30 km 
zl. Meer. 30 Min, z. Camargue u. 
Wintersport. Villa 200 m* auf 2700 
m 2 Grundriß 4 Schläfrig 2 Bäder, 
i Kamin, Garage f. 2 Pkw, zu verk. 
298000,- DM. Fliesenarbeilen u. 
nun. Anlagen stehen noch aus. 
TeL 00 33-96-8635 15 (frans.) 
oder 00 33-42-71 63 37 (deutsch) 


Repräsentative Villa an einmali- 
ger absoL ruh. Höhenlage von 

NIZZA 

herrL Mccresblick. luxuriös aus- 
go stattete 6-ZL-Whg. m. Kamin, 
er. Mosaikterrassen. 2 .separate 
Gästcwhg. Hohe Mietrendite, 
1500 m : exotisch angelegter Gar- 
ten m. gr. Schwimmb.. VB DM 
950 000,-. 

Zuschr. u. E 7363 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64.4300 Essen. 


SR-m^Appartement 

in Salzburg-Land, DM 9$ 000,—, m. 
RfnA durch organ. Weiterver- 
mietung. 

Angebote unter V 6738 an wjsLT- 
Veriag, Postfach 100864,- 42B0 
Essen. 


Cmpbs - Miimnm - dH War 

- Priv. veik. Villa . 

3 Schlafe, BSder, gr. Wohmaum, 
off. gamin, gr. Terrassen, EinHe- 
gerwohn., Gar n unverb. Bficka. d. 
Bucht Cannes u. La Napoule, voll 
möbL, Schwimmb. 1Ä<6, GrundsL 
2400 m* Preis 700 000.- DU. 
TeL N 33 93 90 «2 38 
Oder 00 33 93 48 22 71 
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Gewerbliche Immobilien 
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IOKALE 
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MORDSEE, das größte fischwirtschaftliche In den fc 
Unternehmen Europas, ist eine Tochtergesell- mit meh 
schaft von Unilever Deutschland. Aus der Laderv-L 
Unilever-Groppe stammen auch so bekannte rants od 
Markenartikel wie Rama, Biskin, Oma fristigen 
Langnese und Iglo. Bezüglich Bonität gehört (mmdes 
unsere Untemehmensgruppe zu den aller- derRäur 
ersten Adressen. Mit unserer Hochseefische- gelegen 
rei-Flotte landen wir selbst Fänge an und in auch für 
eigenen Werken produzieren wir so bekannte ist auf je 
Marken wie NORDAund LYSEUL Seit Jahren lauf von 
betreiben wir sehr erfolgreich Handel saktivi- übemeh 
täten mit unserer Kette von über IcAnon/iicil 
200 RsdvFeinkost-Geschäften 
und unseren über 150 Fisch- „ „ 

Schnellrestaurants unter dem ■otetCTOtfle fc tTw f nge e 
Mamen MORDSEE in Deutsch- 
iand. östeneich und Holland. *c*b*um 


Nordsee <> 


toi Sie tu»» dnfadi anru- 
fea. Ihre Vermittlung — 
ob als NiUtr oder pri- 
vat - werden wir im 
Erfolgefan honoriere n . 

Sprechen Sie mit 
Herrn Bönig 
Hauplvei waitang 


2S50 Bremerhaven 1 
Tel: 0471/134 69 


In den besten Gty-Vferkaufelagen in Städten 
mit mehr als 50.000 Einwohnern suchen wir 
Laden-Lokale für unsere modernen Restau- 
rants oder Fisch-Feinkost-Geschäfte zur lang- 
fristigen Anmietung. Die Größe sollte 
(mindestens) 150 m 2 betragen, wobei ein Teil 
der Räume auch im Obergeschoß oder Keiler 
gelegen sein kann. Wir interessieren uns aber 
auch für wesentlich größere Objekte. Wichtig 
ist auf jeden Fall eine Front zum Passanten- 
lauf von mindestens 5 m. Selbstverständlich 
übernehmen wir die Umbauten Dabei tragen 
wir durch Gestaltung und Ausstat- 
tung mit hochwertigen Materialien 
zur Wfertsteigenjng der Gebäude 
bei. Dank unserer hochmodernen 
Küchen- und Klimatechnik ist 
MtenTiou» Geruch kein Thema mehr. 


NCRDSEEO( 

IFSscMMMMlsssG 


NORDSEE Deutsche Hochseefischerei GmbH 


Ladenlokale 

von solventen Unternehmen aus 
der TcxtUbranchc in den besten 
Inncnstadllagcn (Fußgängerzo- 
ne). ab 50 000 Einwohner, mit ca. 
SO bis 300 m : Verkaufsfläche zu 
mieten oder zu kaufen gesucht. 

Hinweise werden streng ver- 
traulich behandelt. 


Telefon 04 21 / 17 07 79 


Hamburg - 
Neuer Wall 

la Lage - ca. 310 m 1 Ladenfläche 
an Nachxnlclcr abzugeben - Mie- 
te DM 33,65 cxkL f. 2'/s J. fest. 
Abstand. 

Zuschriften unter W 7377 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


Land- n. Forst wi rtsch a ft 

Gestüt bei KB ln, 40 mod. Bozen, » 
Reithallen, mehrere Reitplätze, 
Wiesen, gemütL eingerichtete Hei- 
terklause, Wohnungen, das Obj. be- 
findet sich in einem hervorragen- 
den Gesamtzustand, ums t änden . 
Kaufpreis: nur DM 990 Ü00,-. Bei 
Übernahme einer Belastung von ca. 
DM 750000,- kann der Bestbet 
verrentet werden, bzw. kann ein 
Haus in Zahlung genommen wer- 



JüficherStr.79 
5180 Eschwefler 
Tel 02403/26088 


Immobilien Klusmann 

sucht Gewerbeobjekt/Supeiv 
märkte/Einkaufszentren/Waren- 
häuser in d. BRD o. Preislimit für 
vorgemerkte Kunden. 
Immobilien Klmmaon, Ober- 
hansea 

TeL: 02 08 / 87 30 12 u. 87 32 22 


ANGEBOTE 


ifflHKlK 

iMHOBiLia 


i 1 j | G.fD.C.H 


Gewerbegrundstück in 
guter Lage Köln-Porz 

Flächen von 8000 m z bis 50000 m 2 
im Alleinauftrag zu verkaufen. 




Die bedeutendsten deutschen 

FILIALUNTERNEHMEN 

acüen fv Sö/Hnkaufstaafto 

- bundesweit ' Vedoufsfiächen ab 
300-5.000 m 2 , sowie da&r geeignete 
Grundstücke. Angebote air ersten 
vertradebeD Vorprüfung an: 


MEMMINGEN/ALLGÄU 
Industrie-Objekt 
Büro - Fabrikation - Lager 

Zentrale Lage - beste Zufahrt - Nähe Autobahn 

8800 m 2 GrundstücksgröBe 
6600 m 2 Nutzfläche 

in S Ebenen mit ho her 1 Trag kraft 
Aufzüge, Heizung etc. 

Laderampen, Gleisanschluß 
befestigte Umfahrt, Garagen 
Parkplätze vorhanden. 

350 m 2 zusätzl. Büroflächen 

als Büro, Lager, Auslieferungslager, Möbelhaus etc. auch in 
Teitflächen 
möglichst langfristig 
zu vermieten. 

Bei Anmietung von Teilflächen ist die Übernahme der Verwaltung 
und der Transport möglich. 

Besichtigung jederzeit - keine Maklercourtage. . 

Dr. Scheiber Consulting 

Untamehmensberatung 

8946 Memmlngerberg - Postfach 11 45 

Telefon: (0 83 31) 8 03 03 


Arztpraxen- / Büroetagen 

Köln 60, Neuster Sftr. 275 

beste Geschäftslage, je 90 m* + Westbalkon, Neubau, 1., 3. und 
4. Etage noch frei, Aufzug, U-BahnhaltesteQe vor der Tur. 

Auskunft erteilt der Eigentümer unter Telefon 02 21 / 72 04 72, 
oder senden Sie Ihre Anfrage unten A 9380, Annoncen- 
Expedition Doll, Deicnmannhaus, 5 Köln 1. 


Geschäftshaus in mittelbad. Stadt 

la Lage, überb. GrundfL ca. 350 m*. Ämter. ca. 1000 m* Eigene ParkpL m. 
rückte! L Zufahrt. Lage: TOP, dir. am Marktplatz. Haopteinkaufatr. OG auch als 
Verkaufet!- nutzbar. Weit Gescbofi Hotel gamL - Kaufpreis DM 1 700 000.- 

GroSbOckeref Nähe Baden-Baden/Offenbura 

Behcteb Halle. IsoUervergL 800 m*. Arealgr. 42 Ar. 3 km zur BAB Karterilhc- 
BaseL - Kaufpreis OM 880 000,- 

Boustoffwevk in mittelbad. Raum 

mit dg. Verladestation am Hbein, großes Betriebsgel. HerstelL v. Fertigbalken. 
PlaUendecken. Bimsbaust., Betonpflasterst. Besteuert Krankheitshalber Ver- 
kauf. - Kaufpreis DM 1 180 000.- (TeÖverrentung möglich) 


r^ r ,-L ® (0602T) 21326 I 
gOaCTC Telex: 4 188 955 
9 Bundesweite Spezialvermittliing 
für Ladenlokale u. Geschäftshäuser 
8750 Aschaffenburg, Frohsinnstr. 29 


Suche 

im gesamten Bundesgebiet Ge- 
werbeobjekte und gemischt ge- 
nutzte Objekte, je nach Lage 
Kaufpreis 10- bis 12fache Jah- 
resmiete. 

WBG-Wohnratun-Ban-GmbH 
Eupener Str. 349 
5109 Aachen, TeL 02 41 / 6 99 95 



I BAC-OwbH, I— i ohlilea . 

| ErienatE. 2,7380 BOhl bei Baden-Baden. Td. 07223/20322 

Warum selbst suchen? 

Salt Ober 30 Jahren sind wir im Frankfurter bmnobilten-Gaschift 
ttög und kennen die Stadt wie unsere „Hosentasche“! 

Suchen Sie In Fränkfurt-fVietn-Main ein Industrie- u. Gewerbe- 
Objekt. werden wir, auf ErfblQsbesis, gern für Sie aktiv. 

Wir bieten aus unseren Angeboten geeignet erscheinende 
Objekte an oder suchen das richtige Objekt für Sie. 

- Erfahrung. Marktkenntnis, modernes Denken unsere Stärke. 
Geschäftsbereich: Industrie- u. G ewerbe Immobilien. Büro- 
etagen, Büro-Häuser, Halten-Lager, Produktionsflächen, Laderv- 
vnd AusstaJIungsflichen- 

BUJMENAUER 

Gewerbe-Makler * Mendelssohnstr. 85 
6 Pfm. -Telex 4170177 blfm • TeL 7401 11 


Baden-Baden 

Hotel (30 Betten) mit sehr gutgehendem itaL Restaurant und Eisdie- 
le in Fußgängerzone, gegenüber Kaufhaus, zu verpachten. Gesam- 
ter Betrieb in Topzustand. Ablöse VHS. 

Bewerber wenden sich an Medinger Werbung und Vermittiungs 
GmbH, RÖhrigstr. U. 75S4 Kuppenheim 2, TeL 0 72 25 / 5583-84 


Wir bieten an: - 

88 ISS 

SO ba Ödland 

Nähe Soltau, arrondierte La- 
ge. KP: DM 280000,-v durch 
uns zu verkaufen. 

Wirtacha Radienst 
Nord GmbH 
Ochsenweg36 
2357 Bad Bramstedt 
Telefon 8 41 92 / 30 63 


Speiserestaurant mit Hotel garni 

Stad« GroBr. Baden-Baden 

roll SaaL eis. ParkpL beim Haus. Top-Lage, Im Herzen der SladL Bestetag* 
gutgeh. Verkauf wegen Nacfafblgerproblemei». 

Kaufpreis DH 1 TOOOötL- 
KXAC-GmbB. knaobW** 

Erlcnstr. 2. 7580 BObl bei Baden-Baden, TeL 072 23 / 2 A3 22 


Laden 

Fufigängerzone 



Grömitz 

Neubau, ab 15. 6. 1984, ca. 80 m» 
~ ■/’ za vermieten. • 

TeL 848 21728 91 


6 & 6. Lütter OHE 

Pnstf. 366 ■ Raftajsstr 13h ■ 3200 MBdestai 
12’ (05121) 12031 

Hildeshelm 

An verkeh r »re i che r BnfaBam, ca. 
3000 m? Gewerbeflächsn (Ausstel- 
lung. Hatten. Büros) zu verrateten. 

Geeignet f. Supermarkt, Discount 
Haveriemarfct aber auch f. Produk- 
tion. Variable Aufteilung möglich. 
Mietpreise von DM 6.- ms- DM 11.- 
je m*. Parkplätze vorhanden. 

G-&G.L.ÜDER 

P«nn«f live> vertrauen» 


Rheinpromenade 

Hotel, Restaurant, Tanzcafä. Topla- 
ga am Mittelrhein, z. Z. 18 Betten, 
erweiterungsfähig. 300 Sit2ptät2e 
sowie Sommert ßfrasse. Umsatz ca. 
1 Mio., kompl. Inventar, eirtwandfr. 
Zustand im Kaufpreis enthalten. 
DM 1* Mio. 


$ 


RORO-aiD- IMMOBIL®) 

Vartraosparirer Uvm Bendler 
Lotetetter Steindamm 15 
2000 Hamburg 54 
Tel. (0 40)5531084 



tnd mk te wa M w «r <Bs I— Wb — i befang 
Undenaflea 10- Deutachtendhau» ■ 
4300 tan 1 (Foettach 10431«) . 
Tatoton (02 01) 22 08 28(27 
Telex 8 571 418 



Heidelberg 
Modernes Büro haus 

auch zu Schul- und Seminar- 
zw ecken geeignet; Gesamt- 

NutzfL ca. 2700 m J , erweiterungs- 
fähig. ausreichend ParkfL vor- 
handen. Zu verkaufen oder lang- 
fristig zu vermieten. 
Zuschriften unter H 7344 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Ladenlokal 

129 m* NutzfL, langfristig mit 
100 % . Indexierung vermietet, 
Mw St- Erstattung. Werbungsko- 
sten, Bj. 1964, norddt. Großstadt, 
DM 385000,-. günst Finanzie- 
rung. 

TAUBERT-WOHNBAÜ ■ 
Staulinie 16, 2900 Oldenburg 
Telefon 04 41 / 2 65 25 / 26 


.Gut florierendes. alLcwgeführtes 

BertattUBgwBtonwhmon 

im westL Ruhrgeb. mi t demdazuge- 
hörigero Wohn- und Gea*äftsl»us, 
aus Altersgründen zu verkaufen. 
VBDM1 Mio. 

Im Nebenhaus ca. 150 m* Geschäfts- 
räume (Parterre, gute Innenaus- 
stattung) besonders geeign- a« 
Arztpraxis. Sanjlälsfaaus. Massage- 
mslitut o. ä. günstig zu vorm. ■ 

Zuschr unter E 7473 an WELT-Vcr- 
lag. Postfach 10 0864. 4300 Essen. 


Ladentokale 

in Groß- und MUtelstädlen. lang- 
fristig vermietet, ab 7 % Rendite, 
zu verkaufen. 

Wirtschaftsberatuag 
Alfons DlevnJd 
Gerölsteinec Str. 15, 5568 Daun 
TeL 9 tS 92720 7t 


Timmendorfer Strand 

Laden ln guter Lage! 

150-220 m* + NR. 
Fensterfront 45 ifdm. 
Miete: DM 5500.- VB netto. 
K. JepMii A Co, RDM 
Lübeck. Pfcrdemarkt 6/8 
- TeL 0451/7 1301 


Direkt an U-Bhf. noch Laden 
(neben Bank) i. EGu Büro-/Pra 
xisräume im 1. OG ab Juli/Aug. ü 
•Neubau. Läden DM 34,--/ in + 
MwSL; Büros DM 20, -/m r + 
MwSt. Direkt über Bauherrn! 
TeL 689/27212 65, Akkcrmann. 
Neurcuthcr Str. 20. 8 München 40. 




Gelegenheit: Disco 

im Raume Bremen, dir. a. d. Weser, 
rimri Lage, 1100 m r inkL Restau- 
rant, Wefastube/Cocktallhsr. Bi- 
stro. Spielers um. zuzQgL gr. Bler- 
garten. dir. am Wasser aus per«. 
Gründen zu •• verk_ - Preis- DM 
430000.- VB. kurzfr. mögt 
Zuschriften u. N 7414 an WELT- 
Veriag. Poslt 10 08 6t. 4300 Essen 


BerÜn • 

Exklusives Ladengeschäft, re- 
präsentativ, in best» Citylage, 55 
m* inki Teeküche, Waschrau m. 
WC, elegantes Interieur (geeignet 
für Damen-ZHerrenboutique, 
Schuhe. Wäsriie, Pelze, Schmuck, 
etc.). Kaltmiete 3600,- DM + Über- 
nahmekosten, provisionsfreL 
TeL 6 36 / 8 31 17 99 


GMBH (Fertighausvertrieb Raum 
Hamburg) mit Hausprogramm (evtl 
auch Musterhaus) und Vertust vor- 
trag zu verk. Zuschriften u. G 7387 
an WELT-Veriag. Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


Sehr gepflegter 

fteiter- b. Ferterinf 

Holsteinische Schweiz 
Bj. 72, 40'Betten. Gaststätte, 3 gr. 
Clubräume, bis 80 Pers_ gr.Reit- 
halle. ca. 85000 mr Grdsü 
DM 1,3 Mio. 

Schneider RDM ' 

TeL 04527/4 19 • 



AusstaBunge- u. Lagerräume, ca. 
1200 mV Schaufenster 7Q m. Büro 
u. Wohngebäude oa. 250 m*. 
GrundsL ca. 3500 m*. Baujahr 76. 
VB1.3MHLDM. • 
Monumot, tOrder StraBe 296 ■ 
5810 WRten, TeL 023 02/49296 


3400 Göttinger. Rohnsweg 6 


Autohaus 

Hsupthändler (600 Neuwagen) 
eines namhaften deutschen Her- 
stellers, 5000 m*. Zentrumslage 
im Ruhrgebtet, Grundstück 
kompL bebaut, große Ausstel- 
lungsfläche. 'kurzfristig zu ver- 
kaufen. 

Zuschriften unter W 7135 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Hauptgeschäft m. 

FreOmrg. Zentrum, bestens ein 
geführt im Bereich junge Mode/ 
Sportswear. Export. Lagen. Inter. 
Umsätze. Wir suchen den neuen 
Übernehmer mit enlspr. Eigen 
kapital. Interna gerne schrifU od. 
ln einem pers. Gespräch. 

IW8 W. Sohllmgen, KdM 
Frefborg, Unterlind eu 3 
TeL 07 81/3 56 82 - 83 








- -hl 1 IV7- 



kurzfristig beziohbor. 

Von Privat zu vermieten:' 

TiUh (07121) 32246 


Nordd. Kreisstadt 

. 20 000 m*, an BAB-Ausfahrt •• 

für Supermarkl/Tepplch-/Bau- 

markt/Kfz^ DM 750 000.-. 
Paul Schacht, HausmakTer, Kai 
ser-Wilhelm-AUcc 25a. 2070 Ah 
rensbure. TeL: 0 41 02 / 5 24 B2 


IiMqU - Kartsnto 

Absolute Zcntriunslagc, mH 
Anbindung an Fußgängerzone. 
Neubau. Fertigst Dez. 84,.Sleu- 
ervorteile. gcwcrbL ZwisChcn- 
micter mit Mietgarantie, NutzfL 
ca. 420 m*. Kaufpreisfordemng 
DUZmo-zzgL MwSL 
Maler Wohnbau KG 
Pfauenslr 29 a. 7500 Karlsruhe 
Tel 07 21/88 40 22 /3 


Eggenffel 

derboye 


m — «p ■■ 

ra) 

ut Passau, 


Stadt Eggenfelden 
(NIederfoayern) 

vcrkehngGnst z. München. Passau, 
Landshut. 'Regensburg, - rcgkmaics 
In4- u. Gewerbczentnuo. ca. 16000 
KW, alte EinricbL u. EinkaiifsmÖgL 
ModL . LagerimDe, cs. 658 m*, 5 m 
hoch, cbcacxxL. beheizt, gut beuch- 
tet Büro- U. Sozialräumc. FuBb. 
supterbcfthib« -2 gr. Rolltore t 
Lkw. gr. übcnL Laderampe, und ca. 
1388 m* FnrifUcke, Rep Rasiert JÜc- 
lo DM 3000,- VB.' - i 

Zuschr. a Y 7357 an WELT-Veriag. 
Postfach 1008 6t 4300 Emen 


Kompen/Keitum 

Läden in timsatzstarker Ortslage 
f. Goldschmied, Antiquitäten od. 

Galerie geeignet, zu verm. 
Karl Hermann Karbig, Kampen- 
Immobllien, Berlin TeL 030/ 
8 25 60 71. z. Z. Kämpen, Am Hei- 
deweg/Ecke Rosenweg. Telefon 
0 46 51 / 4 14 34. auch so. u. abends 



Neuer Gewerbehof Langenfeld 

MEZ96M.ik8.idg.Tal.BC1 Z2/8 2IM 


Industrie-ZGewerbeobjekt mit Hallen. 

im Großreum München-Kord, ra. 30 000 m* Gewerbegrundstück, bcacht- 
Hch erweiterungsfähig, aber euch teilbar, mit Halten, G lSL UTtdA^o- 
bahnanschlug zu verkaufen. Geeignet für Industric/ProduklionrtAge- 
rung/Spedition/Dicnstleistung o. S_ 

VcrtrauL Zuschr. u. A 7381 an WELT-Veriag. Pnstf. 10 08 64, 4300 Essen. 




Villa in Spanien 

Mitten zwischen Orangengärten, den Blick Über weite grüne Planta- 
gen auf das Massiv des Monlog. nach Norden der blaue Streifen des 
MHtclmccres, dort hegt JEL TRUCO". 

In der Nähe von Dcnia an der Costa Bianca. So in der Mitte zwischen 
Barcelona und Malaga, im besten Mikro-Klima Spaniens mit durch- 
schnittlich 22° Celsius. 

Mit Uber 4000 ra 1 parkartigem Garten, über 400 m 2 Wohnfläche (4 
Schlafzimmer, 4 Badezimmer. Trcppenhallo. Bibliothek. Wohnen 
über 2 Etagen), Terrassen. Patio mit Schilfteich, Pool 5 k 14 tn, riesige 
Johannisbrotbäume, Oliven. Zypressen usw.. eine herrschaftliche 
Auffahrt, eine moderne avantgardistische Architektur, becindruk- 
kend und sympathisch, von Efeu und Bougainvilla umrankt und 
bewachsen, ln die Natur integriert, ein Kunstwerk. 

Ein einmaliger Landsitz dieser Gegend, der, mehl clngcprcßt in eine 
Urbanisation, die vollen Vorzüge des südlichen Lebens bictoL 

. Das Haus wurde vor 6 Jahren gebaut, jetzt vollständig renoviert und 
ist hochwertig eingerichtet. 

Verkaufspreis: sfr. 400 000.-. 

Angebote an Chiffre J 10*259. IVA AG, Postfach. CH -8032 Zürich 


Costa Bianca 

Freistehende Villa. 126 m. 1 , 3000 nt 1 
Grundstück, für DM 83000,- sowie 
Luxusvilla mit Pool, 280/3000 mr. 
DM 149 500.-, von Privat zu verk. 
Telefon 022 03 / 8 43 39 


BscMerr.-Wftg. ssf Ibiza 

200 m* NfL, 100 m 1 WfL. 100 m* 
Dachten.. 2 SchlafzL. 1 Bad. DM 
139 000,- TeL 0 81 41 / 49 77 


Ebixa / Cala Vadella, tramnh La 
ge, App.. DM 80000.-. v. Priv, ab 
soLfreL 

_ T. 640/88 1595 


NOTVERKAÜF • 

Außerordentliche, aus alter Was- 
sermühle erbaute, sehr luxuriöse 
Vüla - DENIA- antike Türen. Flie- 
sen usw„ DM 390 000,-. 

T®L Brüssel 8-BW 58 02 89 
Sonntag u. Montag - Keine Makler ' 


Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Demo, Cosfö Bianca Spanien 



AlliS'C tlt". 

• i’-ji'. r-C-'-’C! ra'-MC’d-: A 
Be. - e'ic- nüc'-i F-.- - 

3e-;te Bduai',a-;=:t '0 B r j- 
f-irannc Nol.:' o Abv.--: :r 

Vi iof..:r:-3, V;-- '.,r.vr C - 1 

p r i . • F'ij-pot : . L v 

fottJkota'O? s-nrcrcc-n. 
CHD D-.rn-: 1 

-:> .-"-JO StcMp.jf ' 
,07 v.) <6 _r; >1 :;2 


Anpiwii Brava 

Hauod. Grundstück zu kaufen ges. 

Zuschr. u. P 6821 an WKLT-VerL. 
POStt 10 08 64. 4300 Baren. 


Luxus-Chalet, direkt am MHtelmeerufer .. . 

lavaa/ ABcantw/Costa Bianca imd Cabo de la Nao 

Wohnfläche ca. 170 m* ta 2 Etagen für sich getrennt, mit Pool 5x10 m. 
Heizung für Haus und Pool Klimaanlage. Marmorboden, tropischer 
Garten, für DM 365 000.- zu verkaufen. 

Anfragen unter 0 51 82 / 60 77, Eigentümer Im Juli ln Spanien unter 
. TeL 00 34 / 65 / 79 32 01 



ALTEA „Sei Ingrid“ - das Paradies am Mittelmeer 
Ihr Traumdomizil Im besten Klima Spaniens 

ts and FenihBuser ln absoluter Spltxenlage. direkt am Yacht- 




nie anspruchsvolle KoroptolUusstattung.' z. B. F»rb-TV, Wasch- und Spülma- 
«chlttr SnbSBSchrflnke. und dte hochwertige Einrichtung der Wohn-, und 
* scMaft tame werden Sie ebenso begeistern wie unser * - 

. Preis: ab DM 114000^ 

Information und Verkaufeberatung: MASCAKAT SERVICES. Maacarat 14. 
Intorm * , ^iUtea. Alicanto, Spanien. Tel. 0034 85 / 8421 69 


Costa Bianca - J6vea 

EL Tosatot - der ViOenpark im 

Grausam H WohnsUl für 

Anspruchsvolle. Vom Bungalow 
bis zur SommcrTwklenz! Javea - 
» 1 Toastet --das 'vom Klima be- 
oOzutigte Baradie». Perfekter 
Kundendienst durch 14jfihr. Spa- 
meDezishnmg. Keine Courtage. 
.Prospekte von 
CHRlBTXßN WIESE 
2380 Stl l ! wt vi|,S 0 4621 / 2 56 36 


Costa Bianca 

freistehende Villa, 120 m s . 800 m* 
Grundstück für DM 87 500.- so- 
wie Luxusvilla mit Pool 280/3000 
tn 1 , DM 149500,- von Privat zu 
verkaufen. 

Telefon f 22 63 / 8 43 39 


Deutschland - Spanten 

und zurück (jede Woche). Ihren, 
Umzug führen wir -gewissenhaft 
aus. Cuena. Brehmstraße 20, 4000 

Düsseldorf, Tel 02 11/685275 


Costa Bianca 
Abb. VILLA YUCA. 166 qm 

Festpreis OM !V.< G'-a zu.’ ue!. urundsfucK 



(iOOC Lu ros- Gunrj,a:o 
ir. ’G Ufbani&aticren nbaut 
Eiqer.e 5trjnde. Yacht 

Sol not.ir Grundbucti*‘int;.,iq'.:no 
B3nkburq-,cha!ton 


Sci'Ui •■fürnin 
Viilra 
ßiino.ilaiv: 

Ter: isr.tr 
Hii.T-er 


Er.hiL K,ip:'.tl;;n!3sfn. 
firsn^iereng .tu? tVu ;r i_: f i 

6e:MC.’ttiijurc:-'iui:i: 





TBITON IMMOBILIEN, 2104 Warn! 
Cuxhavener Str. 148, TeL 0 40 / 7 96 


IBIZA 



El VI SOL S A 


fT (05 VI) 5 ! 53 34/3« 


T» Bariffo-Süd: Bumgotow 
Omstindehnlber statt «t 256686/' 
für mir U6 n veritMfeB. 
TeL 66 34 32 -7* «2 83. 


PenUMmsu ftba StEataHa 

I» m* Terrasse. 125 m* WfL; Meer- 
blick. innen/außen Kamin, 2 Schlaf' 
* ?^? r . sep. GBstozL. kompl- 
möbl., dhr. Extras, DM‘149000,r 
- tt Bramberg ZnxmabHleli > 

. . PriedhÄwegSl 
' 2061 Holm b. Hamburg ' n 
Tri.0 41 03 /78T7 ••••': Tx. 2189 502 
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LUXUS-VUIA (maurischer Stil) 
in Marbello/Sponien 

Wofcnhallc mil oft.. Kamin, '3 SchlsfzL, Käettc.-2 BSdcr. 'Patta. großzügig 
dbcrtwutc Tc msB. Garage, Swittgntagpool 8*5 m. GajWMRgalhgtoung. bcrri. 
angelegt« Gnuidrtiteklcuinübttcrt auf Wunsch. Exklusive ü. ruhige Wohnlage. 
Mwrblfck unwrbaubac, ea. 800 m vom. Strand Zentral «udv tax (Putschen 
Schule. Crdat. TOQ m 3 . WuhnfL 200 Kr. umständehalber au verkaufen- VK-Proi* 
32D00&.- DM priyut oder über Makler. • “V. 

Zuschriften unter L73M Sa WEU-Vcrfaw. Statt 1008 04.4300 Essen. 


COSTA BIANCA 

Songalowa. dbakt am Strand, freist* 
tumd. m. 400 m* angelegtem Grundstück. 
Wohnzimmer.- m. öfterem Kamin. 2 
Schl a trimmer. Küche fcompf., Bad. a r. 
-Tanns«, DU 980QQ. 

(Mumbtaotfoam; MewWiek, S Zm_ 
Kuohs, Bad. -Tonasaa. Wdua, Grund- 
stück DM 53500 ' 

Wof muo BH. x a 8 ZKB, MenfoBcfc, 
Terrasse. beheiz. Pool. Tennis, pu 
-48S00 

BnmaBs floanzterang m. 7 J» 

% «td 5 JnhrateaH WüchatttBcTiBesictv 
WoiihosftöQB nukoetonL Probewohnen. 


HAUS + GRUND 



IbizäSta. Eulalia-Fiesta 

Appartement, ■ 2 Schlaf» .. 77 m\ 
Meersicht, DU 80 000,-. ab Iß Uhr 
• - - TeL-07 11747 75T7 5 


JpTlSP 



IfflUCO HEfSSEHBERG M 
003471-340322 W 

25 Jahre IBIZA Erfahrungen 
VKtaa for fehl + aale 


Tanzbar/Disco 

Torrevieja (Alicante), 80 Plätze, 
routierende TanzfL. Kümaanl., 
Kühltheke, voll betriebsbereit, v. 
Priv. kompi zi) verk. 

Tel. *61 04/ 6 2« 67 ab 19 Uhr. 


Costa Brava 

Nähe La Bisbai, Ferienhaus in- 
nerhalb 6500 m 3 Pinienwald, eige- 
ner Brunnen. EteklroanschL, zu 
verk. Abends nach 19 Uhr Tel 
0 22 35 / 68 26 oder Zuschr. u. G 
7475 an WELT-Verlag, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen 


Spanien- Villa 

inkL 800 m* GrdsL, DM 57 800,-, 
PROINCA S. iL, Sp.-Immo. Pf 86 
7133 Maulbronn, T. 0 70 43 / 24 07 


Maibella 

kl lux. Villa, sof. beziehbar. 3 
Schlaf*!, 2 Bäd e r, gr. Salon. Terras- 
se, Dachgarten, 800 na*, DM 275 000,- 
v. Priv. 

Zuschr. unt. K 7367 an WELT-Ver- 
lag. Post! 1008 84, 4300 Essen. 


l—U . «Jp . 


IBIZA 

Günstige Gelegenheit, Reihen- 
bungalow für 4-6 Personen, 300 
m zum herrlichen Sandstrand, 
komplette Infrastruktur. DM 
72000.- 

TeL 03« y 3 96 17 45 


Costa Bravo 

Renditehäucer, App* Villen, 
Grundstücke direkt, am Meer, pro- 
viäoasfret 

Armerding. Bransackerstr. 3 
4018 Langenfeld. T. 0 21 73 /1 80 59 


in Gala d’Or, Park Air Marin, um- 
sl&ndeb. für 300 000.- zu verkaufen. 
5500 m 1 gepflegter Park mit exo- 
tischer Bepflanzung. 5 typisch mau- 
rische Gebäude, 25 ZLin verschie- 
denen Greifen, 2 Swimniing-poolg. 1 
TennisanL m. Flutlicht, Pool-Bar, 
Hausbar. Gute Rendite über deut- 
schen Reiseveranstalter. 

Telefon 02 »1 / 48 Oe SG 




1 1 


Villen auf höchstem Niveau 
ab DM 550 000.- 

Weyers Immobilien 

Friednchstr. 49, 4130 Moers 



i typisch Ibfct- Bauweise, mit 4000 

Jüa Zeh - aber mit alten mod. 
Attributen, 260 m 1 WfL, giaftzOgi- 
gn RoumOufteÜUDg, DM 357 DD0,-v 
I-PUNKT GmbH OO 

Postfach 19, 8083 Egenburg V| 
Tat 081 34/1557 such So. u. So. 1 


Reihenbungalows, voOmfibliert, 
DM 29 900<-, Finanzierung 50 %. 

TeL 00 31/ 17 43/ 15 79 


Tanz bar/Disco 

Torrevieja (Alicante), 80 Plätze, 
routierende TanzfL, Klimaanl.. 
Kühltheke, voll betriebsbereit, v. 
Privat ko mp. zu verkaufen. 
TeL 06 10/6 2007 ab 19 Uhr 


Elm Luxuswohnung tan mim Kunso- 
trum In Senta Eutadta rere cta aftt Imen: 

• B%Netto-N6ete p.a. 

• 4 Wochen Bgennutzung pro Jahr 
zu Jeder beQsbigen Jahreszeit 

He unter deutscher Vsnwrituns stehen- 
de Anises fegt «n afcwr mH «rie che n 
Bucht, dbetat am Mssr Und wMfOr staun 
Beozflftrigan Kurbetrieb et n aori chte t- Es 
gibt nichts VergMcteeres auf der InsaL 

EIN EXCJ.USIV-ANGEBOT DER 


U5TERISTRASSE 9 ■ 8023 ZÜRICH 


Marbeüla 

Costa dal Sol 

NuevaAtalaya 

Ap a rtments und vmen 
sofort Rinsrirfiea 
und genießen. 

. Golf und Tennis 

Information ln Spanien: 
Telefon 003402-78 30 3B/9 
B<S L Treuhand- B&mtuXi&B- 
geaellBdhaA mbH 

76 


IKsÄ 1 

J ’VifL. BungL App. ab 53 000 OM einschL GrdsL, neu 
* .{10 J. Erf.),50% flnanz. u. a. Privatbes. o. Prov. i. Sie. 

+ :SnSSIflOnMI 

L D£21l Bon(skWHmri. PL 14. Tst 05182/6075-76 


Tosatot 


l». m rs i , -r* .e-*- v -s^- 


IlSPANOOOL ' 


Postfach 4095 • 4972 Löhne 4 


Costa del Sol 

Tonemofinos • Fuengeote - Mafbda 
5gl-Whg,m5bL8trardnah ab DM 21000- 
Bupakw^Nahau ......abDMiiSüOO, 


O 57 32 / 7 25 35 


URLAUB IM EIGENEN HAUS« 

für Summer SA noch müglieh. 
Objekte direkt an feinen 
.Sand strand, an der Custs 
Az ah ar /Spanien. Info durch 


CASASOLAR S.A. 7410 Reutlingen 
Postfach 162 0 71 21 34 04 01 



Spamen Costa detSd 

1. Sfrandtofle 

Reihenbungalow DM 69.980.- 
Luxua- Appartement DM 61.589.- 
Vülengrundstuck ab DM 38.100,- 
25% Anz., Rnanrierung bis 11 Jahre 

GünsdQ« Angebote aus 2. Hand 
Besichtigungsflug am Wochenende 


Rothig Co, KG.. 2S49 Lotten Vechta 
Ruf: 04441 -5041 

■ ;Se. 042 2'-.? 30 II c-aer C 57 31 - 2 01 93 



Safinien -Immobilien f.'.einharOt 
Maloch it«veq 31 Tel C7 11/44 47 2'< 
TOGO Stuttgart 75 




li mH ^ c: ! : 







N :1 Ü-H J -J 4 W ! I =L1 .HHh .11 1 J 


GmbH & Co. KG ixn Rhemland. Of£set - Potösätz, . 15. Mitarbeiter. 2 
1 Millionen Jahresumsatz. Gute Gewinne, -braucht .zur- weiteren Ex- 
' pansion ein eigenes Drackhaüs und eine moderne Rotation zur 
Ausnutzung der guten Auftra®sJage. r Kapitalbedarf 300 000,- bis 
500 000,- DM. Sülle oder.; tätige Beteiligung, \>i& 33% geboleri-.Gute 
V . Rendite, r • -1 

- ' Angeld u. U 7375 an WELT-Verlag,, Poslf. 10 0864. 4300£ssen. 


Exklusive InfonnationenfiirGeld, Börse.Steuer» 
Karriere und andere Gebiete. Wissenswertes 
aus Bank- & Börsenkreisen. Tips reich zu wer- 
denund zublelben. - : ; 

Info 10,- DM im Brief • 

T fk Verla» /P anama, fr, K mul an - 

- - V 2300 t ieKLMuMhSste 38 


Grofiküche Raum FFM 

modernsl eingerichtet, leistungsfähig, hat noch Kapazität frei. Ge- 
lände von ca. 10000 m* sowie Wohn- und Büroräume stehen zur 
Verfügung Das sehr gepflegte Anwesen bietet Ausbau und Erweite- 
. rungsmögkehkeiten für artverwandte Branchen. 
Teilhaberschaft öder Kauf nicht ausgeschlossen. 

Zuschr. erb. u. D 7362 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Nach der kurzfristigen -Piac»- 
mng -der Gesellschafteanteile 
von »MS Wdr la nd ia “ und »MS 
Hans Behrens“ können wir Ih- 
nen das BetetHgungs-ObjeWcter 
Reederei Hofetmann, Jork- 


, MS Johanna“ 


■t: ,r • nmv W w 


anbieten. 






Yr 



Ü * 


Name:. 

V) - 




i Straße: . 

* 


j ! — 

) PLZ/Ort 

w 


‘ 


Telefon:. 


« UouMMh prin i i durch hohe Steuervorteile 
(VerhiBtquote wjf Brizahlüng 84: 303%) 

'-.Ersparnis der Zwengaanleitie 
■- hohe fiffehtHehe Förderung ' 

- Sehiffbaidörderungsprograinfii 83 

- IndtenststeUung erferi^t bn Juni 84 

- pevsönBche Haftung des Reeders - 

- erfahrene Partner 

(14. SchiftsbeteUigungs-ObjBkt unserer .Firmeng ruppe seit 
1900) _ _ •' 

Prospektanforderung bei: 

Cofinanz KG 

Boschetsrieder Str. 5, 8000 München 70 
Tel. 089/723 10 58 u.“0 89/7 2310 59 • Telex: 5 215 948 

Unsere Erfahrung - Ihr Erfolg! 


V; Warum rilcht von Amerikas 
-Hochzii^olhik profitieren? 

US-Dollar-Bonds 
bieten attraktive 
Renditen von 13 bis 16% 

Wir beraten Sie bei der Zusammenstellung 
eines zeitgemäßen Anfeiheni-Depots. 

Kostenlos erhalten Sie außerdem 
unsere Broschüre »Der weltweite . 

* . ' • Markt der Anleihen«. 


rniinnn ■ Bine senden Sie mir Pin toaentoses . 

t-'UUt'vJU. Exemplar ThrerBraschürt .r * 

'■ »Der wehweile Markt der Anleihen«! 


§fiS§fiv 


Telefon:. 




2000 Hamburg 36 
Neuer WalllO 
Tel. (040) 3567-0 

6000 Frankfurt 1/ 
Mainzer Landstr. 46 
•TeL (06 It) 79261. . 


4000 Düsseldorf 1 
Kasernen Straße 24 
Tel. (0211) S8 95-0 

7Ö00Siunganl - 
Königstraße la 
Tel.; (07 11). 2 0330 


5000 Köln I 
Gereonslr. 34-36 
Tel. (02211 1649-0 

8000 München 22 
LudwigsiraSe 8 . 

TeL (089) 23689-0 



Wibau 

jüngste 


Regreßberechtigte Aktien- 
pakete dringend gesucht. 
Auch über Vermittler. Ver- 
kaufsangebote mH Kopie 
der Besltzerbescheimgung 
bitte an: .422/119-, Anzei- 
genagentur Cormann KG. 
Kastanienplatz 30, 

4800 Dortmund 1. 


Sie suchen nach einer neuen 

Kapitalanlage 

die Ihnen .kurzfristig wo»» Renditen 
bringt?. Wir .bieten sie ihnen ab einer 
Einlage von DU 30 006.-. 

Zuschr. erb. u. S 7107 an WELT-Verlag. 
Postfach 1008 64.4300 Essen 


Suclw 100 000 ^ DM 

Privatctarfahea 

5 Jahre. Zinsen. KajriUl bahkver- 
b&rgt, Abwidd. über Treuhänder. 

Zuschr. erb unL B 7380 an WELT- 
Verlag, Postfach 100884. 4800 Enen 


In 12 Jahren ist ihr 
Geld das Vierfache weit 

Wenn Sie es nach dem 
Schwanen-Effekten-lnvesti- 
tfonsprogramm anlegen. 


Wunschvöllpg diskret. 

- Rnträcpn AG * CH-6340 Baar 
Dorfstrasse 16 * Telefon vom 
Ausland 0041 42-31 71 77 


Kapitalanlage 

Ölzwischenlager langfristig 
verm. im Raume Gütersloh von 
Priv zu vertag DM 420000,-. TeL 
028 51/7283 


UecWensteioer AG 

für sfr 9500 zu ver kaufe n. Zuschr. 
erb. u. Z 7380 an WELT-Vedag. 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Schweiz» Finnenmantel 

• nahe Zürich, zu verkaufen. 
Scherer, TeL «2 11/ 55 59 11 


Vertraute Holdtog 

mit Domizil in Lnx em borg. Zuschrif- 
ten unter D 7384 an WELT- Vertag, 
Postfach 10 08 M. 4300 Esam- 


GmbH-Hamtmt bl Verbtstvartme. SM 
120 006.—. Warenhandebges.. Sta mm- 
kanital DU 20 000.- gegr. 1978, hervorr. 
Lemnnad. z. afc. Anfragen unter PL 
48 IMS an WELT-Verfag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 


Öffnen Sie - Mer ist die Shumfahndugl 


avaüablc in US-S/ sfr/DM. low in- 
terest weights. high emisrions. 
guarantuess -must be a vailab le. 
Zuschr. erb. u. M 7369 an WELT- 
Verlag, Pf. 100864, 4300 Essen. 

Partner 

zum Ausbau unserer Geschäfte (frz. 
iKt- H t»nTTvro sp fy fftr LixeoilAug und 
Deutschland gesucht. Aktive oder 
rfiite - T» m>«h»w>nift Einmalige 
Gelegenheit. 

Zuschr, erb. unL R 7372 an WELT- 
Verlag, Postf. 100864,4300 Essen. 

Touristik- o. Hotelunteme tunen 

nimmt aoefai Beld&ganga ul auch 
tätige, beste. Verzinsung, steverbe- 
gjäistigL I Br »"d Allslandsbetriebe. 
Zuschriften unter H 7388 an WELT- 
Verfag, Postf- 106864, 4300 Essen, 

KopÜkildMiagar odw TMBnb« 

gesucht. . für Praduktkms-'Ver- 
triebB-Firroa im Sektor FUna u. 
Video. Abrichennffi mftgfirh In- 
teressenten ab 50tM)ö.— DM mit 
Kapitahntchweis wenden sich an 
Z 9379. Annoncen- Expedi tion 
Doll, n akihiwiwiha uit, 5 ICAlw 1 

Zant Kauf eines First- C3 jw*- H o- 
tels am Wörthersee werden DM 8 
Mio. benötigt Beste Bilanzen. 
Absicherung. 1. RanmieUe im 


Zuschr.' u. H 7478 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 

Suche günstiges Jnhresgeld mit 
VerlängeruDgsmägßchkeit gegen 


TeL fl 29 43 / 26 93 \ 

SD 000 DM bringen spekulativ ^hrL 
ca. 800% Nattogawten. Zuschr. un-l 
ter F 7474 an WSLT- Verlag. Post- 
fach 10 06 64. 4300 Essen ! 


So hann'ea auch eines frühen Morgens vor Ihrer Tür heißen. Schützen Sic sich 
vor der Steuerfahndung! Versuchen Sie sieb zu wappnen, so gut cs gehl. Alle 
raffinierten Tips Tneks, wie Sie sich vorher, während und hinterher richtig 
verhalten, sagt Ihnen praxisnah das nette, soeben erschienene Buch 
Technik und Taktik der Steoerfahndnng 
Fordern Sie Gratis-Info WT 1 an. oder bestellen Sie sofort Für nur DH 48.- per 
Scheck o. NN + DM 4,- Versand kosten. 


DISKUS- Marketing, Postfach. 35. 3164 UntertäB 



Auch für Ihre Geacbäftszwecke kann eine 

Luxemburger Holding AG 

zum großen Vorteil sein, z. B. absolute Steuerfreiheit in Lux. Absolu- 
te Anonymität, Vermögensverwaltung ohne Quellen, und sonstige 
Steuerabzüge. Dachgesellschaft für internationale Beteiligungen, 
neutrales Flrzneziflnanzienmgs-Instrumenlarium, Patent Verwer- 
tung mit Lizenzverteilungen. Regelung von Erbschaf tsproblcmcn. 
Unser Beraterteam erarbeitet Ihre individuelle Konzeption. Wenig 
Formalitäten, weitere Geschäftsführung und Beratung erfolgt durch 

uns. 

Vertrau! Anfragen u. S 7373 an WELT-Verlag. Pf. 10 08 64. 43 Essen. 


• Scheidung - Zugewmnteilung I 

Spezialisten helfen «rfrtw'hnftlteh^finnngien bei Ebeauseinandeiaetzungen 
durch Zugewfonverwerlung Ix. B. Verwertung von Immobilien und sonstigen 
Kapitalanlagen! Zwircbenfinanxieruiig bei entstehenden Engpässen mdghrh. 
Ermittlungen zur Beweissichenmg werden zuverlässig durchgeführt- Anfragen, 
die streng vertraulich behandelt werden, unter H 7102 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64.-4300 Essen 


KRISEN GAU ME: 08042/2017 

Bn SorgsnfsJsftvi (ürUtt / mw ic Oan In Finmzkriitn 
SCHULDNER HELFT EUCH SELBST 


lp.. f , M > l.^ ,a «■■■ > . -Wir- ' ,I |I 


bitoinatioiialagioraados 

US-Unfemehmen 

Marktfuhrer Hydraulik, Gesamtumsatz 9steHi& bietet solven- 
tem, gut eingefQlutem Unternehmen Alleinvertrieb £ patent- 
rechtlich geschützte Innovation. 

Erforderliches Anlagekapital ca. DM 1^5 Mio. 

Kontakt unter L 7346 an WELT-Verlag, 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Mit eiprobten 
Sonierungskonzepten 

lösen wir Ihre Liquiditätsprobleme. 
Schriftliche Kontaktaufnahme an: 

TAXEDOAG 

Usteri strafte 9. CH-8001 Zörich/Schwelz 



[Es muß doch etwas dran sein, 
wenn Leute, die sich aus- 
1 kennen, ausgerechnet in 


BERLIN 

investieren . . . 


Bewilligt« Förderung! 
Fonds-Beteiligung mit 
ca. 190 % Vozlustraweisuug, 

bezogen auf die Beteiligung, 
bis 1996--- 
2£% Ausschüttung 
ab 1986 — Bewilligung 
der Förderung liegt vor! 
Erfahrene Partner 
Mindestbeteiligung : 
20.000- DM - - - auch 
Anfragen von Banken, 
Steuer- und Wirtschafts- 
beratern werden gern 
beantwortet. 


M 


ARZTE-TREUHAND 
Vermögensverwaltung GmbH 


Hardenbeigsnafle 8 

1000 Berlin 12 ■ Tel. : 31 80 064) 


Finanziell interessante 

FRANCHISE-AKTIVITÄT 

für USA-Immobilien und (Farm) Landverkäufer 

EIN STARKER PARTNER 
STEHT HINTER IHNEN 

Deutschsprachige Schulung in den USA. 


Chiffre-Angebote an: 

2-255 MMR, Postfach 996, CH-6301 Zug 


Lizenz oder Beteiligung für 


Es handelt sich um einen patentierten Doppelmantelschomstein ans 
Edelstahl, der acht Funktionen übernimmt. 

Drei Jahre Entwicklung • durch vier Institute überprüft 
• Vertriebsfertig 

Als regional tätiges, kleines Unternehmen sind wir organisatorisch, 
personell u. finanziell nicht auf die enormen Marktchancen einge- 
richtet. - Interessenten wenden sich bitte an: 


Wfinne- En 


letechnik GmbH 

583 Spiesen/Elvcrsberg 


bei griwdsoiider Sicherheit 
in deutschem Landbesitz 
(im banküblichen Rahmen > 
oder als st Hie Ileleilii’uni’. 

I iirtk'.an fragen fuh rt wcsilt'ii 

werden Uren , c venmu'ieh behände!!. 
Abnicklutii ; auch über du> Ausluiui. 
Kr.piialnarhwvis erbeten. 


Finanzen sind \ ertrauenssachc , 
darum rufen Sie mich zum ( wsprach: 

.1. H. Graf von Hardenberg 

Han-.a~.tr. dS. 2000 Hamburg /.? 

Tel. 0 40 / 45 10 18 



Alles über "HEISSE" Börsen-Tips. 
Und wie Sie sich nicht die Finger 
verbrennen ! 


Qmm «nf»cfa, intUi» StB dar eh wua 
BBtdr in (fis Mit« PreHtLopc-A ogbe 
tev. draofa » nun Anruf bn wn r uiuHunr 
HötBne-TaWonnununtni (Frankfurt and 

7 — » — t— ■ ■ ■! uUianri 'Hhnan 

1X01000 J JNVTSBH VWaifl Dutaop- 

Anita xar Zeit «fio arfalgraid»tm sind. 

Dann PreFitLogjc abenncht sls L un»b- 
hiexkar Monitor ALLE Börsen- and 
ÖddE^ähtiefs DER WELT. Und n(t 
Oman d*Sa iamEeb. ymm <Bm erfakraKhmten 



Jetzt das neue 
Heft am Kiosk 




Casfa. deckt auf: 

• Die Banken als „Raderer" - Wervertreibt was? 
•Was Anlageberater einem Hypotheken-Millionfir 

raten. 

• US-Agrarirwestment: 

Wie Paul Schockemöhle sein Geld irr USA anlegt 

• Wann gebt der Dollar auf 1,50 DM? 

Und das bietet Cash, unter anderem ; 

Schutz vor Rops. 

Die Sorgfaltsgarantie - Wie prüft man Venture Capital? 
Anlagefonds auf dem Prüfstand - Wie gut sind aktuelle 
Kapitalanlage- Angebote? 

Dazu: Nachrichten, Meldungen, Hintergründe aus allen 
Bereichen der Kapitalanlage. 

CasfL-veriagsgeseilschaft mbH ■ Weidende 28 f 
2000 Hamburg 65, Telefon: 040/601 4688 
Telex; 2 165 297 cssh d • Telefax 601 44 61 



Obendrein erfahren Sb tMir. wie 
<Sb*b Investments durch d» PL-Cmapets! 
bewertet weiden. Dean Bebet der beste 
Börsendisnst erstell keine 1 0OS ge Treff- 
■eberiHiL 

Beispiel: The Knee Lotter. 
Berkeley. CA (USA): 

Im PrUbphr 1984 mit grossem Vor- 
sprung Für aber rin QasitaT der erioig- 
rekhefe Dienet der w«JL Wer «Uen 
rXnes-Tq» folgte, konnte sein Geld in 
knapp 3 Monaten mehr als verdoppeln 
(Uher 1009 Profit!! Wer leider nur in 
die Falschen Düws-TlpE invettjarte. 
erhtt in der gFendum Zrit jedoch einen 
Vtflwt von 30,12*. Wer jedoeb lufeiS? 
NUR in die richtigen Dmes-Empfehlnn- 
gen. nBm&ofa Opiions— Tips in— 
THÜerta, kawnrta 224^3% Gewinn 
(Aktien -32*. PestvendnsSche -141). 

Welche die richtigen und welche die 
falschen Tips dm heutigen Sjitaen- 
Disnste sfoo? Steht in Ps-ÄLspk, B*w. 
bfiren Sie. wenn Sie nseraa Hot Line 
Trtsfondnui mnrnlen. D» Prukfarter 
Nummer antwortet Ihnen dabei in deut- 
scher Sprache, die anderen in Bng&seh. 

Und wie HU reduM dis daateebeb 
BOresn- whI Geldanisgebriefe ? 

Auch hier wissen die PL- Laser 
aufgrund «aMrwcher Ugficber Campater- 


hufe mahn Der "GeW- Report" bat iJZ L 
iw die gr a s sere n Gasamtgewinne, 
aber der "Frankfurter Tagesdienst" arbei- 
tet mit der rressaren 
VFdehem («gja Sie? Etwa den im ^et- 
chan Verlag wöchentlich erscheinenden 
"Frankfurter Bönambrief en"? Oder dem 
"Profesöonal Option aralegEt"? Macher 
Sie siefa auf ehre überrasch or»g gefasst. 

losgasBmi arbeitet ’dte ESfe" atmBcb 
Dbervi egend mit Verlost- So «Trieben die 
5 besten Dienste heute gerade am die 
60S Treffsicher hmL Das heisst: 


4 von 10 &npfehhunen m braten 
Ihr GekL Wenn Sie gar alle 391 Dienste 
tmhmen. die xur Zrit Tips geben (viele 
andere verstecken rieh sJZL unglaublich 
gekonnt hinter n e bdOsen Formulierungen, 
daes Sie daraus glattweg alles heraus- 
lesen können - gans je nachdem, wie sich 
«Ce Markte entwickeln] kommen Sie gar 
nur auf 31% Treffer. 69 von Hundert 
Tips dürfen Sie beute also rieht folgen. 

NUR: Weichen Sie folgen Kälten, steht 
jede Woche ia TL’, hrv. erfahren 
Abonnenten täglich durch einen Anruf 
bei unserer HotLma. 

MormatMnsbrufeJtolfeber. Tipdiansle. 
und seftsternaente Pinansgurus gibt es 
bereite genug > Was fehlte, war eine Art 
"Stiftung Warentest", ein uanUttnriger 
Monitor, der die Leistung aller Informa- 
tions-Briefe OberproU und vergleicht 8 
Bevor Sie rieh rin weiteres mal die 
■Finger verbrennen*, sollten Sie deshalb 
ms rrcf 'tLogic- Aiwch IcisrKDpbr anf or- 
dern • Bei NicfatgefaUen erhalten Sie 
Ihre Schutegebühr in Hobe von DM 10 
selbstverständlich surück. 

Formst Services. LtdL, 

27A OW Gloucaater Street, 

London WCIN 3XX. ENGLAND. 
Telefon (01)242-1278. Tel« 91300121 


JA - bitte schicken Ss mir 1 Moster-En* 
gebühr van DM 10 fingt bei □ in bsr/ □ pH 

BestaQusgE Anrecinrang). 


roTdliacc mr AnrichL Sehutz- 
[Bri Nieh Lg ef ulten Geld iraUck; 


PLZ/Oftt 

AnscbrifU Forecast Services. LtL. 
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# Hier fühle ich 
mich ganz wie 
$4 zuhause... 




4? 


...denn hier im Internat 
Schloß Eringerfeld stehen mir 
für meine Zukunft alle 
Bildungswege offen. Und mit 
meinen Lehrern verstehe ich 
mich prächtig, 

Das imemat Schloß Ermgorleld Ist staatlich aner- 
kannt Alle Prüfungen und staatlichen Abschlüsse 
linden durch eigene Lehrer Im Hause statt Jungen 
und Mädchen sind in modern gestalteten Schüler- 
heimen untergebracht. Sie werden liebevoll und 
gründlich rund um die (Air he! reu l. Kam- 
X eufgebenbetreuung durch unsere Lehrer. 
\ . Intonnieren Sie sich Ober uns. 

m . \ Schrei ben Sie — wir antworten — 
3/' -. ^ auch in den Ferien. 

Beratung auch sonntags 
nach Vereinbarung. 


Internat 

Schloß Eringerfeld 

4787 Geseke- Eringerfeld - Tel . 0 029 * 54 / 811-817 

Grundschule - Hauptschule - Real- u. Aufbaurealschule 
Gymnasium mit difter. Oberstufe ■ Bern tag rund Schuljahr 
(Hauptschulabschluß nach 1 Jahr) ■ Handelsschule u. Höhere 
Handelsschule mH Gymnasialem Zweig (Abitur) in geschlosse- 
nen Klassenverbanden ■ Höhere Handelsschule für 
Abiturienten (1 jährig) 

Fremdsprachenkorresoondent ■ Europa-Sekretärin 


Sommerlest: Samstag, 16. 6. 84. 10 bis IS Uhr 


Tag der offenen Tun Sonntag 24. 6. 84, 11 bis 16 Uhr 


Englisch in England 

Intensiv- und Spracherholungskursa durch englische Lehrerin mit langJAhrigar Erfah- 
rung an deutschen Schulen. Kleiner Kreta, peraflnüche Atmosphäre. Unterbringung im 
eigenen Heus am Meer oder bei Gesttamllien. 

Sehüterferlenlairae, Abttunrortrerettuag, Cam bri dge-Cumcwte. Anfänger und Fort- 
g eechrt t ten ». WbtectieffefMiiunQefcriBe. 

Jonet Muth-Duntaid, Am Mdtuenberg 38. 4800 Btetatakil. * 05 21 M0 1253 


Jfflt'ej m- efa* po/i der _ 

/&/<?&/ s/s jAv/ 7//SM tjuvt/rtsn/p/e. ancrfav/s/fa «w/ deet/Jc/ts 
■Jfr;/s/r/<7/r xfe & jfcfi .rwtt ^Wßeöetx/ &//, -Jffljt/erf/* Ä/ew&t "i§trpyw/ tyt/wt/r/w/7 

tue/ jsrt wtforrc&fs/ wt</ , rs/trfwrftf/F/}/ 'j/r&t/tr w/t/ Jhr/scs7 zrt /W/rx/w. ijfr'T'w 

«/*// rjfiApwt/t «?/w ytwWsAkriAfV/ Jtrf/s/wrttv/ SJ/ur/////j6/tf/isf. • 


* Christoph orusschule Obersalzberg 

* Schule Schloß Neubeuern 

* Landschulheim Schloß [sing 

* Internatsschule Schloß Brannenburg ’ 

* Landschulheim Schloß Stein 

* Landschulheim Kempfenhausen 

* Adolf-Reichwein -Schute 

* Steigerwald-Landschulheim Wresentheid 

* Franken-Landschulheim Schloß Gaibach 

* Christophomsschule Altensteig 

* Christoph orusschule Weierhof 

* Schule Gut Honneroth 


* Hermann Lietz-Schule Schloß 
Bieberstein 

* Hermann Lietz-Schule Schloß 
. Hohenwehrda 

* Christophomsschule Oberurff 

* Priv: Em st-Kalkuh I-G ym nas/u m 

* Evang. Landesschule zur Pforte 

* Institut Schloß Herdringen 

* Christten-Dtetrich-Grabbe-fntemat 

* Christophomsschule Versmold 

* Privatgymnasium Schloß Buldern 
+ Internat der Schulen Krüger 


* Landschulheim am SolUng 

* Christophomsschule Braunschweig 

* Christophomsschule Bze 

* Internats-Realschule und Gymnasium 
Langeoog 

* Baffe tMntemat Ksffirighusen 

* Nordsee-Internat St Peter 

* Institut auf dem Rosen berg.SL Gallen CH 

* Institut Montana, Zugerberg CH 

* Lyceum Alpinum Zuo z CH 

* Institut Sunny Date. Interlaken CH 

* Institut Morte Rosa, Temtet/Montn^ CH 


Q'/Zr &/// tr//e wfcwjjicrtfss eM4/r5fi&&rZH/i&oew&i&!/t JZ/tfemafi/y/J- 

8. ELTERN-INFO-TAGm 


r-gTTTT] F Ri N-1 ÜLm a na H m (1 5 1 : 1 1 1 " 


1. Hamburg. Fr. 


o. Httjsuäuen, so., i. /. ö 4, Nassauer , 

4. Berlin, So.. 8. 7. 84, Hotel Kemplnski, 11-18 Uhr 


5. Frankfurt, Mo., 9. 7. 84, Hotel Hessischer Hof, 15-20 Uhr - 

6. Hannover, Sa., 14. 7. 84, Hotel tatercontmental. 11-15 Uhr 

7. Stuttgart, Sa., 28. 7. 84, Hotel Graf Zeppefin, 11-15 Uhr 

8. München, So., 29. 7. 84, Hotel Vier Jahreszeiten, 11-18 Uhr 

fert/kitr w/J^/vzrifäy/ w/// avi//£täv/&/ t/ev//sc^tv/ 


«r 


Euro-Intematsberatung 

der Weg ins richtige Internat 

München, Max-Weber-fHatz 3, 8000 München 80, Tfetefon 089/ 4487282 (Zentrale) 
Frankfurt, KarlstraBe 16, 6000 Frankfurt 1, Telefon 0611/233599 
Düsseldorf, Blumenstraße 8, 4000 Düsseldorf, Telefon 0211/131572 
Hamburg, Spaldlngstraße 1, 2000 Hamburg 1, Telefon 040/230969 
Berlin, Kurfürstendamm 180, 1000 Berlin 15, Telefon 030/88261 10 


Internat 
Schloß Buldern 

Staatlich anerkanntes Gymnasium jnci Auf- 
baugymnasium für Jungen unc Madcn-ri - 
nahe Münster. Aufnahme in a ! lö Kiassen 
aus allen Sch-jiformen • Reicne Facr, er- 
wähl in der differenzierten Oberstufe. 

Englisch Französisch, Latem • Abitur 
im Hause. Aufnahme von Grund- und 
Haupiscnuiern ab Klasse 3 • Kieme 
Klassen • Förderkurse • Haus- 
aufgabenbetreuung • Viel- 
seitige Freizeifangebote 
Fordern Sie unserer 
Prc-scekt 

an! Eine gute 

Schulbildung 
für eine gesicherte Zukunft 

4408 Oüfmer.-ßufdern S* G 25 90 / 521-523 


Priv. staatL aneric. Gymnasium 
tittsmat für Jungen und IUcMmhu 
S prachen folge: Englisch [KI. 5) - 
Latein/Französisch IKJ 7>. differenzierte 
Obcfstirfc 

Abitur im Hause, fteusaufgabenfibene 
un SSentium. Fördeistunden bi .. 
zahlreichen Fachern u. Wasssn. ■ - 
Vielseitiges Freizeit- u. GödanangeboL 
Große Sportanlage. Tennis, Turnhalle u 
Schwimmbad. Prospekte auf Wunsch. 
Telefon (02224) 2701 

5340 Bad Honnef (Rhem) 2 



Englisch 

in England 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 

Analo-Contmentai 

Dep. 44. 33 Wimborne Rd.. Bournemoufh BH2 6Wv England 

Tel 0044202 29 2128 oder 

beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet 



ABITUR • MITTLERE REIFE 

Db Gjmmsnm BdwBdale bietet alle «MnbMnpH Gr ateea erfolgnadwii ScfaMncffefl 
• Kieme Massen nR intamwm volle* • Ffintartem sad Wfen M to Hnsaifiabeti 


OBfcnkfrt • RocMzHfie, »miraOe Frslzatiopbate, 

• Moden» Lriinmttd (a. l Computer) tieSpiBmdNa! 

• Jab rg»n ggte f en van 5 bs 13 für • Undsdaftfch reinofc nad vor 

jungen und Ifiddran kftftregtJnsöp* l^e tra SÖcte- 

• InAridsBle Betrauuoi durch qsaS- dreiedt Hsmover- • 

fizkrte ßdagDKOi ud ErzMier Bumcb- H araburi 

Ente moA Scönle, d« Ihrwa Knd Lern- n.LefsfnBg5aBESf «muL dihei aber 
nkfit auf <fie trafitwodleH Gninddrtze \rau Ontaanj «nd ImsIbss; vnrtiditBL 
Ford. Sa Wtta ms. Untartagan n. bdenab- u. SctafiaHerberatcs Sie pre. 

INTERNAT EICHENSCHULE 

Z7Z3SchnM-TelefM(p42S3)2ß91 SaatLanerlEBiitiLpfiMat! 



SPRACH 1 NST 1 TUT DIAVOX - LA USANN E 

r «wirrt ; , i S: rrtT r. i ,r 


Av. Beauueu 19, 

Telefon (0041 21) 37 68 15 (Schweiz) 

Intensivkurse von 4 bis 11 Wochen. Kleine Gruppen. Für 
Erwachsene ab 16 Jahre. Ext® mal Vermittlung der 
modernen Umgangssprache. Vorbereitung auf öffentli- 
che Diplome. Privatkurse auf Anfrage. 


fik 

FRANZÖSISCH - ENGLISCH - DEUTSCH 






ist vom British Council anerkannt und Mitglied von AHE LS? 

hat eine 100% lg« Examens-Eifolgsquota? 

bietet Ihnen ein unübertroffenes Frelzeftprogramm? 

und tostet nur DM 270,- wöchentlich einschließlich Unterricht und) 

Unterbringung mit Halbpension? 


Houptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash- Kurse, Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für alte Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (In Deutsch): 


40-42 Spencer Square, Rons 
TeL Durchwahl 00 


te-oe-Sea, Kent. England 
/•45/SS <8 53 


■fee-Spmchreisen: 
VergünstigeWeg 
zugai&n Englisch! 


wn 2. Sepftsnfrer bte 9. Dezombsr B4 

41 BnzeKCrash-Kw* 

60 Unwrichtssid, ■usgasuchte Qast- 
famMa mk HP In London odar n _ n . 
Srfgftton, 2 Wocfwn nur DM 2595.- 

• Gruppen4ntenshf-Kum 

50 u m atichn m d.. au sg eauehm Qoat- 
tamffla mtt HP in London oder* a0tB 
Brtghlon, 2 Wochon nur DM 1425.- 

• Ferisnkurs 

32-40 Unterrichtsstunden. ausoe3Uchr« 

GasrtamSterrttVPindar 

Tortwy. 2 Wochen nur DM l<Za9>- 


B. - Blindow- Schulen 













HamtütenaMBe 17 i u. SO • 3003 Bückuburg 


ENGLISCH IN ENGLAND 


Unser weltbekanntes 1Q0- Zimmer- Hotel am Meer (London 100 km) und unsere ebenso 
bekannte Englische Sprachschule sind kn selben Gebäude, vom British Council aner- 
kannt und sott 1957 etabliert 

£ 16 pro Tag einschl. Unterricht, alle Mahlntten und Unterkunft in unserem Hotel oder In 
Privatfamilien. 

25% ERMÄSSIGUNG 

■v# bei Aufenthaltsdauer von 90 Togen oder länger (inkJ.Sonderkuf- 

ae f. Cambridge- Prüfungen) 

Schreiben Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGUSH 

Ramagate-on-Sea, Kant. England. TeL 843 -SB 12 12.TX.96454 
KEWE ALTEBSQK&gEM - KHH H&WUM A Urtf lTHALT - DAS GAW2E JAHR 


Sie feniii leicht, gut und seinen 

mit den außergewöhnlichen bÜtzSupertoaming Tonband kassetten 
nach Prof. Df. Losanow. Damit lernen Sie leicht, gut und schnell. 
Grattsinformation Englisch — GeechSjtseng lisch - 

direkt vom Französisch- Spanisch -Kaltenisch 

Verlag für moderne Lernmethoden 

Postfach 6 27 12 - D-8261 Tüßling - Telefon (0 86 33) 14 50 



ENGLISCH pins SPORT 


• Für Sc h a l er: Aktive Ferienkurse 
ab 9-18 Jahren, Englisch plus 
Sport 

• Für Teilnehmer ab 16 Jahren: 

Eng 1 isch-l ntenslv-Abrturku rea, 
kombinierte Bigl.-SportkuiBe. 

• Für Erwachsene: EngL-lntensiv- 
kurse, komb. EngL-Sportkurse, 

Fühnmgstoüfte-Lehrgänge 
durch Privatlehrer. 

• Besondere Merkmale: 12 
versch. Sportarten zur Auswahl, 
7 Tennisplätze, 3 Squash-Hallen, 
beheiztes Schwimmbad, gr. 
Sporthalle, Sportplätze, herrli- 
che Lage mit Meeres bück, 5 
Min. zum Sandstrand. Intemat&J 

Famüten-ZHoteTunterbringung, 
Cafeteria, Bar (Erwachsene), 
Gruppenreisen. 




i ■ i ■ r ; ) u iT. : i i • iT 1 F 


^^Spra^-Sport- 

Prospekte und persörL Beratung 
durch deutsche Sachbearbeitertn: 
Karin a’Barrow, Harrow Drive Z. 
Swanage, Darset, England. Telex: 
4 T7Z7Z TeL 0044/202090260 
(Direkt du rchwahl) rund um die Uhr 



Staatl. anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabeth-Engels-Stiftung 



-Schult» für SchQtar- 
. Unnra 

• Ganztagsschule 

sia zweizügige fleataenuto (KL 5-10} 
Ment httona. Lem hB te . 

Durch Rochfibuignundea Fördur- 
kums, ArtMitsstunden führen wir zu 


Daneben gibt et viele FreizeHangnbote 
(etg. Sport- u. Teantaptatz, Tumhefle. 
- HobbyniMw .a Patotabor u. m.% 

AnmeWungen für daa neue Schu^ahr 
btttssotorL 

Schloß Varenholz. 4825 KaBetaJ 1ft> 
(■. d. WewrÄlRW). W (0 57 55) * 21 


I SP™*® 11 richfig erleben I 


kute» mb 2 Wo. * BteeHMeMfvknrse 
in aflen LAL-Kurszenheii nach dem 
Bonfc of onayetm ab 1 Woche KÜre- 


m Mernammef aneritamtan JUr- 
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VERSETZUNG GEFÄHRDET? 

Es ist armlos, nur eine Klasse zu 
wiederholen, wenn seit Jahren 
schon die Grundlagen fehlen. Wir 
schlieSen in Laistungsgruppen alte 
Kdnntntelüefegn und unterrieh tan 
weiter: Man verbessert die Leistun- 
gen und verliert - bei zeitigem 
Wechsel- tote Jahr! 

S n. 2-7 SchOWinnen pro Wassel 
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in Hauswirtschaft 


und Sbndertei7ne/imerinnen 
Dfecharakteristtacfuten FBehen 

Ernährungslehre u. prakt 
Übungen i. Nahrungs- 
zubereitung, Hau sw. 
Betriebslehre, Arbeite- 
technologie, Kunst' 
geschieht e. Textile Waren- 
kunde mit Verarbeitungs- u. 
Pflegetechniken, Politik, 
Maschinenschreiben. 


Künstlerische Grundlehre, 
Kosmetik, Buchhaltung. 
Kannttüi SoxhUpraktOotm 
■ngetecftrwt wertfen. 
modmmmsMtonmtmlt 
Hagtnadtwßwmb e d 
St WM fetWBfcn: 26. 6. 1984 
DsteUnto und AnmaUung: 
MattOde-Zknmer- Stiftung e. V. 
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1000 Battin 1 $ 090/803 7032 
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statt 2jShr. Lehre VjjBhr- Ausbil- 
dung Beginn Oktober lind AprüL 
Ameicaromerprüfung ohne zusalz- 
. Kches Praktikum. 

Bitte kostetdoeen Farbprospekt - 
UP-anfordem: 

Lehrinstilul Dr. rned. Buchholz. 
Starkenstr. 36, Postfach 1250. 7800 
Freiburg. Tel 0761723808 
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Rhönstraßa 141. 69 Heidebarg 
Telefon (06221) 37096/7 



Fremdsprachen- 

Korrespondent/in 

Planen Sie ihre beru;i;cne 
Zuku-nrf mit uns. cntschGicen 
Sie Sich f ureino Ausbildung 
zum F r e rn g sp'cC'r e n -K c rre s pc-d - 
den!. 2 Sprachen . z.Q. Engiisch. 
Französisch oder Spanisch, 
'ages- oder Abendkurse - e ,n 
bis zwei Jahre, ini.'ngua Dipic-m 
3AF0G. 

Eine VOR über 60 ceuiscnen 
inimgua Sp.rachschp'en ist^uch 
;n ihrer Nahe. 

Bitte, fordern Sie ausführliches 
inrcmaieria; an. 

inlingua Informationszentrum. 
Abteilung W4 
Westenhellweg 66-68 
4600 Dortmund 1 
Spitalerstraße 1-2000 Hamburg! 
Kaiserstraße37-600Q Frankfurt) 



PRWATES STAATLICH AhB=8<AISNTES 

IfSTTH^NATBGYMNASIUM 


• Sorgfältige Erziehung in kleinen Gruppen bis 15 Schüler 
je fachausgebildetem Gruppenerzieher 

• Betreuung, Aufsicht und Anleitung bei der Anfertigung der 
Hausaufgaben in kleinen Lemgruppen 

• Förderunterricht 

• Gezielte Freizeitgestaltung (Sport, Kultur, Arbeitsgruppen) 

• Ausgewählte Wochenendprogramree für Unter- u. Mittelstufe 

• Niedrige Ktessenfrequenzen, kleine Kursgruppen 

• Sprachenfolge: Kl. 5 (Sexta) Englisch. Kl. 7 (Quarta) 
Französisch oder Latein, Kl. 9 (Obertertia) 3. Fremdsprache 
oder Aufbau- bzw, Ergänzungskurse in anderen Fächern 

• Differenzierte Oberstufe in überschaubarem Kurssystem, 
euch für qualifizierte Real- und Hauptschulabgänger 

• Abrturprüfung durch eigene Lehrkräfte im Hause 


Landschulheim Schloß Heessen ScWoßstr. 1 - 4700 Hamm 5 

eingetr. gemeinnütziger Verein Tel. 02381/34042 + 43 


SPANISCfHCORSE 
01 MAUGA - SPANIEN 

für Anfänger und Fortgeschritte- 
ne, alle Stofes in kleinen Grup- 
pen. Unterbringung in guten spa- 
nischen Familien oder in Apart- 
ments in unmittelbarer Nähe am 
Strand. 

Prospekt: Centn» EstmUos - 1 
EspmAoL. Avenida J. S. Ekano, 
U0 Mälaga/Spazäen 
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Kunststoff-Folien 
für Verpackungs-Systeme 

Das Ünfernehmen: Spemlunteraehmen für die Herstellung und Veredelung von Verpackungs-Folien. 1949 
gegründet Ca 375 Mitarbeiter (davon ca. 300 gewerblich). Sitz: Rhein-Mam-Gebiet Verarbeitet (veredelt) 
werden Mono- und hochwertige Verbund-Folien in den Materialien Zellglas, FE, PP, hochwertige Papiere, Ahi- 
und Spnderfohen. Wir arbeiten sowohl im Flexo- wie im Kupfertiefdruck. Bis zu 8 Farben. Unser sehr moderner 
Maschinenpark macht uns zu einem der leistungsfähigsten Betriebern Deutschland. Wir fahren im 3-Schkhten- 
Betrieb. - Abnehmerkreis: die gesamte verpackende Industrie sowie große Markenartikel-Firmen, soweit diese 
selbst ihre Produkte auf Vollautomaten verpacken oder durch Veipackungsfinnen abpacken lassen. 

Unsere außerordentliche Umsatzsteigerung verdanken wir auch in großem Maße der Bearbeitung des Export- 
Marktes (ca. DM 20 Mio. Umsatz). Wir wollen diese Erfolge festigen und ausbauen. Wir suchen daher zum 
baWmöglichen Emtritt - spätestens jedoch zum 1. Januar 1985 - einen geeigneten Herrn als 

Leiter (Prokurist) 
Verkaufsbereich „Export“ 

— immittelbar der Vertriebs-Direktion unterstellt - 

Die Aufgabe: Er soll - im Auslan d - unsere Kundenkontakte intensivieren, neue Kontakte knüpfen und den 
Verkauf unserer Folien-Produktion aktivieren. Seine Gesprächspartner meist Inhaber oder Geschäftsführer des 
o. a. Abnehmerkreises. Ca. 40 Prozent seiner Arbeitszeit wird er auf Reisen sein (in den letzten Jahren ist z. B. 
unser Umsatz im arabischen Raum sehr stark. gewachsen). Er ist ein „Einzetk ämpter“ , jedoch sind ihm ca. 6 
Mitarbeiter im Innendienst zur Abwicklung der Aufträge unterstellt. Er selbst untersteht direkt der Vertriebs- 
■- - Direktion. 

Unser Wunsch: 33-43 Jahre alt. Ein Mann ans der Verpackungs-Industrie oder einer artverwandten Branche. 
(Natürlich werden wir den künftige^ Steßeninhaber gründlich einarbeiten.) Mit guten (!) EngÜsch-Kernitnissen. 
Eine weitere Fremdsprache (möglichst Französisch) wäre vorteilhaft, ist aber nicht Bedingung. Ein Mann, der 
selbständig arbeitet, selbst plant, selbst Konzeptionen entwickelt und auch realisiert. - Die Position (zur Zeit eine 
HAL-Ebene) ist bei Eignung durchaus entwicklungsfähig. Deshalb sprechen wir auch Verpackungs-Spezialisten 
an, die bei ihrem jetzigen Arbeitgeber auf Sicht gesehen keine Au&tiegsmöglichketten haben. Bei uns zählen 
Initiative, Ideenreichtum und Verhandlungsgeschick (denn die guten „Produkte“ fertigt unsere Technik seit 
langen Jahren ohne Reklamationen). Eine gute Dotierung plus Hrmen-Pkw (auch zur privaten Nutzung) sind 

vorgesehen. Plus 6 Wochen Urlaub. 





• ttrrvaf» 
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„Auf der Jnterpack &P in Dossefdorftm Mai zeigten sich dfe Veipacfan^sjmuteUiei'stetKr dBrcn&BS Bt v&sm3BDOl 

Die Branche eriel t gegenwärtig eine gute bis sehr gnte Anftragdage* (Zitat ans der ^ebeDSmlttPl-Zeknng“ vom 18. 
Mai 1984). — Eine Branche, der die Zukunft gebart. Sie snDten dBase Chance wahrnehmen! 

Sie entsprechen dem Aflfordenn^spnofil? -Daini tetten wiruiB anss^e&higc Unterlagen (tabefl. 

• - — — Werdegang. Ze «umUkopien, neueres Foto. toJjtnhrwnmen, derzeitige VcraniwanungsbreätG, 

. KftndigmjgririM , Tol.-Nr. , unter der Sie erreichbar sind), die für da cancs Gespräch mit Outen 
Veranlassung sein könnten und zeitraubende Rückfragen ersparen- — Audi dann, wenn sic bishor 

noch nicht an äsen Wechsel ged&chthaben. DasBcmsahQio sichert Xhuenm, absolute Diskretion 


haben, so roten Sie bitte da* Baw toibto o (Herrn Vdfi) unter der TefeÜSII-NlIOBDCf 06 II / 

• «3. -«o 84 ; «*»- Hu« erbaten wir unter dem Stichwort -Leiter Export“ M 483 an den 

Pa nroe T-Aazolflsn-Ptongt der 


KARLrFIRJsjCTWOLFP ^DÜ)T. ▼MAJ^GEMENTBEIRATUNG 

maeketo > vertrieb gmbh 

B-6000 Frajü$£urt/Mam 70 - Postfach 70 12 40 - Tfelex 04-13676 

International arbeiten wir mit ftartoern in Paris, London. EurirVi, 1 jnwmn», 




DSM Resins Zwolle Niederlande 

Wir sind im DSM Konzern der Unternehmensbereich Kunstharze, 
international bekannt mit Tochterunternehmen In den Niederlanden, der 
Bunitesropubnk KJeuts^hland, in Frankreich, Gross-Britannien, Italien, 
Portugal, Schweden und Spanien sowie in den USA und Mexiko, und wir 
produzieren und vertreiben weltweit eine breite Palette Kunstharze, 
überwiegend für Anwendungen in Lacken und Farben. 

' Unsere führende Position glauben wir in der betont märidorientieiten 
Strategie begründet, was von uns ständig neue Produkte verlangt und 
deren Entwicklung bat darum für uns allererste Priorität 
In dem höchsten Jahren wollen wir für Polyester, Dispersionen und 
Polymere Weichmacher unsere Aktivitäten in den Marktsegmenten: 
Kunststoff-Form- undKonstniktlonsteUe, Klebstoffe und Textilhilfsmittel 
weiter ausdehnen und hierfür suchen wir den 



marketing manager industrial resins 


Sei 


der mit Gespür für die wechselnden Bedürfnisse 
am Markt, mit neuen Ideen und: 
Begeisterungsfähigkeit diesem Bereich die 
nötigen Impulse fürweiteres Wachstum gibL . 
DiesePosition wollen wir mit einer Persönlichkeit 
besetzen, die mit einem hohen Mass an 
Eigenverantwortung und Selbständigkeit, mit 
Initiative und Kreativität 

• die Marketing-Konzeption formuliert 

• die notwendigen mittel- und langfristigen Pläne 

ausarbeitet- . •" 

• die Entwicklung neuer Produkte vorantreibt und 
ihre Markt-Einführung durchsetzt 

Dem Marketing Manager unterstehen die vier 
Produkt Manager für die Segmente: Formr und 
' Konstniktionstefle, Klebstoffe, Textflhilfsmittei 
und Polymere Weichmacher und ihm obfiegt für 
den Bereich der Industrieharce ferner 

• die Kontrolle des Entwicklungs-Etats 

• die Leitung der Anwendungstechnischen 
.Abteilung 

• der enge Kontakt zu anderen Bereichen und 
zu den Tochterunternehmen der DSM Resins. 


Unsere Ansprüche sind entsprechend hoch und 
wir erwarten vom Bewerber: 

• eine technische, möglichst chemische 
{Abschluss TH/FH) Ausbildung 

• eine breite Verkaufs- und Marketing- 
Erfahrung 

• die Beherrschung von mindestens englisch als 
Fremdsprache, französisch und/oder spanisch 
wären sehr hilfreich 

• ein Alter bis etwa 40 Jahre. 

Im Umtemehmensbereidi Kunstharze bestehen 
für die Zukunft Karriere-Möglichkeiten sowohl in 
Deutschland als auch international. 

Eine psycho-technische Beurteilung ist Teil des 
Auswahlverfahrens. 

Der Standort ist Zwolle. Niederlande. Diese 
frühere Hanse-Stadt und heutige Hauptstadt der 
Provmz Overijssel bietet äße Schulformen 
einschliesslich Fach-Hochschule und mit ihrer 
Lage in einer landschaftlich reizvollen Umgebung 
zugleich auch einen hohen Frazeitwert. 


Nähere Auskünfte zu dieser Position erteBt gern Herr E Stratfng telefonisch (0031-38-530944 
oder privat 0031-5208- 45395 

Schriftliche Bewerbungen,mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen, sind zu richten an: 
DSM Resins BV, Pereoneetezaten Diviste Hareen, Postbus 615, 8000 AP Zwolle, Niederlande. 
Strengste Vertraulichkeit wfrd zugesichert. 
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Vielseitige Aufgabe für einen Ingenieur 


Wir sind ein führender Markenartikel-Hersteller von 
Bürobedarf, Schreibgeräten und Büromaschinen mit ca. 
1400 Mitarbeitern und Sitz im norddeutschen Raum. 
Unsera Produkte haben einen guten Namen und werden 
In über 100 Länder exportiert. 

Zur Verstärkung unseres Marketing-Teams in einem 
speziellen Produktbereich suchen wir einen Produkt 
manager. Schwerpunkt der Aufgabe ist die verantwortli- 
che Betrauung neuer Produkte in Anlehnung an 
richtungsweisende Hardware-Entwicklungen in darKo/n- 
munikations- und Irrformationstechnik. Dazu gehören die 
Wahrnehmung kontinuierlicher Kontakte zu den 0EM‘s, 
die systematische Sammlung und Aufbereitung techni- 
scher und marktrelevanter Daten sowie ihre Integration 
in die Absatzplanung und fachkundige Umsetzung In 
verkaufsgerechte Aktionen bei der Madeteinführung. Die 
Schulung von Vertrieb und Fachhandel ist ein weiterer 
Bestandteil der Aufgabenstellung. 


Wir erwarten den erfolgreichen Abschluß eines 
Ingenieur-Studiums mit anschließender praktischer Er- 
fahrung bei einem Hardware- oder Zubehör-Hersteller. 
Jedoch sind wir bereit, auch einem Hochschulabsolven- 
ten eine Chance zu geben. Wichtig ist die Fähigkeit, 
absatzwirtschaftlich zu denken und zu handeln und als 
Schaltstation zwischen Markt und Produkt zu fungieren. 
Problemlösungen vorzuschlagen und weiter zu verfol- 
gen. Englische Sprachkcnntnisse sind für das internatio- 
nale Geschäft unbedingt erforderlich. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen unter der Kennziffer HNH 1011 an die von uns 
beauftragte Personalberatung, die für Vertraulichkeit 
und Einhaltung von Sperrvermerken bürgt. Hier steht 
Ihnen Frau Karin Rotf für eine telefonische Vorabinfor- 
mation unter (05 1 1) 32 75 16 zur Verfügung. 


B\ 


B\ Personalberatung 

Rathenaustraße 2, 3000 Hannover 1, TeL 0511/3275 16 

Ein Unternehmen der PA Consulting-Gruppe 


Exportkaufmann 

Industrieanlagen 

Unsere Anlagen haben international einen hervorragenden Ruf. Das Exportgeschäft in arabische Länder stellt den 
wichtigsten Anteil unseres Umsatzvolumens. Zur Bewältigung der kaufmännischen Aufgaben dieses Bereichs 
suchen wir zum Höchstmöglichen Termin einen qualifizierten Anlagenkaufmann, der die Projektleiter von der 
Akquisition bis zur Auftragsabwicklung in allen Phasen unterstützt und für den kaufmännischen Teil verantwortlich 

zeichnet. 

Diese vielseitige und weitgehend selbständige Aufgabe setzt eine mehrjährige kaufmännische Erfahrung im 
Anlagengeschäft, fundierte Kenntnisse im Export- Vertragswosen und in der Exportfinanzierung sowie gute englische 

und möglichst auch französische Sprachkenntnisse voraus. Der Bewerber sollte sich durch technisches Verständnis, 
Kontaktfreude und Verhandlungsgeschick im Umgang mit arabischen Geschäftspartnern auszeichnen. 

Dia finanzielle Ausstattung der Position entspricht Ihren hohen Anforderungen. 

Bitte, senden Sie ihre schriftliche Bewerbung mit den erforderlichen unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Einkommenswunsch, frühester Eintrittstermin) an die von uns beauftragte Pßrsonalberatung, die ihre 

Bewerbung absolut vertraulich behandeln und Ihre Sperrvermerk» beachten wird. 

(/ittenteftmemiieratong Hubert H, Scharfer 

Poc&eH 7314 - 40 GG DuiitWftrfl • Duisburger Stnfle 115 ■ Telefon 0111 - 47 33 77 



Die Zahlen der Niederlassungen und Projekte 

aus allen Teilen der Bundesrepublik laufen in unserer Hamburger Zentrale zusammen. Mit einer planvollen 
Konzeption haben wir in den • fetzten Jahren die Chancen des Marktes genutzt und unsere langjährig gute 
Position weiter ausgebaüt Um auch für die Zukunft Wachstum und Erfolg zu sichern, brauchen wir den 
ebenso entwicklungsfähigen wie qualifizierten 

Letter Finanz- und Rechnungswesen 

der diesen Geschäftsbereich zu einem echten Führungsinstrumant macht Ate erfahrener Praktiker sollen 
Sie Buchaltung und Ftochnungswesan optimal organisieren, das Zahlenmaterial aussage fähig analysieren 
und aufbereiten. Selbstverständlich erstellen Sie Bilanzen. 

Eine adäquate Ausbildung und Praxis in vergleichbarer Position setzen wir voraus, ebenso Ihre Fähigkeit. 
,, . gute Mitarbeiter optimal einzusetzen und zu führen. 

j Ais engagierter Zahlenpraküker sollten Sie diese ausbaufähige Chance ergreifen. Bitte senden Sie Ihm 

m * handschriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien an die von uns beauftragte 

\j~ul PERSONALBERATUNG GEEST 

\ / Inh. Ingrid Geest 

Postfach SS 0428, D-2000 Hamburg 65, Telefon 040/6070053 


Ein moderner Markenartikel: 
als Gastgeber der schnellen Küche bundesweit tätig 

Die moderne, schnelle Küche nicht einfach aus Übersee zu übernehmen, sondern mit 
eigenem Stil zu verbinden, ist das langjährig erfolgreiche und solide Untemehmenskon- 
zept. Für den weiteren zügigen Ausbau der Kette mit über 100 Selbstbedienungsrestau- 
rants als Filialen mit weit über tausend Mitarbeitern, die dezentral geführt werden, wird 
der 

Bereichsleiter Vertrieb 

als Mitglied der Geschäftsleitung 

gesucht. 

Die chancenreiche Aufgabe, für die wir uns einen Dipf.-Kfm. oder auch einen Praktiker mit 
fundierten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen vorstellen, erfordert sowohl in hohem Maße 
analytisches Denkvermögen als auch die Fähigkeit in vertrieblich-strategischen Konzepten 
zu denken. Auf der Grundlage solider praktischer und theoretischer Kenntnisse soll der 
Bereichsleiter Vertrieb gleichzeitig auch eine zupackende Hand für die mannigfaltige 
praktische Tagesarbeit mitbringen. 

Ein erfolgreicher beruflicher Werdegang möglichst aus der Markenartikelindustrie oder 
Filialunternehmen des Handels, der Kraft und Stabilität sowie Kenntnisse und Persönlichkeit 
ausweist, werden von einem Bewerber für den weiteren Ausbau dieses entwicklungsfähigen 
Unternehmens gefordert. Branchenkenntnisse aus der Gastronomie sind nicht unbedingt 
Voraussetzung. 

Die Vergütung ist entsprechend den hohen Anforderungen der Position ausgestattet. Ein 
Pkw mit Autotelefon steht ebenso wie ein leistungsfähiges Sekretariat mit Assistenten zur 


DSM Resins BV tJS 


Verfügung. Das Unternehmen ist in landschaftlich reizvoller Gegend Nordwestdeutschlands 
angesiedelt. 

Bewerbungen für diese anspruchsvolle Aufgabe senden Sie bitte _ mit ausführlicher 
Darstellung des beruflichen Werdeganges, Handschriftenprobe, Lichtbild, Zeugniskopien 
und mit Angabe der Einkunftsvorstellungen an 


SOCJETÄT FÜR PERSONALBERATUNG 

DRHANSKNOBLOCH*DR.DIETraCHBOESSVBERG 
POSTFACH 2S20.KAJSB3STRASSE 29, 6500 MANZ 1 


Sperrvermerke werden selbstverständlich mit der gebotenen Sorgfalt und Vertraulichkeit 
berücksichtigt. 
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Mit dem Verkauf von Druckluftwerkzeugen an die Metall-, Holz- und Elektro-lndustrie sowie 
Einheiten zur Rationalisierung mit hochwertiger Verbindungs-, Bohr- und Antriebstechnik 
bieten wir Problemlösungen und Rationalisierung. Wir verkaufen nicht nur das Produkt, 
sondern vor allem seinen Nutzen und gehören zu den führenden Unternehmen der Branche. 
Unsere Marktstellung wollen wir ausbauen, darum suchen wir je einen 

Verkaufsmanager 

für die Produktgruppen 

Druckluftwerkzeuge 
Werkzeuge für die Automation 

Zu seinen Aufgaben gehören: Vertriebs management auf nationaler Ebene, Absatzplanung, 
Unterstützung des Außendienstes, persönliche Großkundenbetreuung, Verkaufasch u Jung 
und fachliche Unterweisung des innen- und Außendienstes. 

Wir erwarten AuQendiensterfahrung, Demonstrations- und Verhandlungsgeschick in der 
praktischen Problemlösung. Das Arbeitsfeld ist gleichermaßen innen und auBen. Die 
Ausbildung als technischer Kaufmann/Betriebswirt bzw. als Fach- oder Wirtschaftsingenieur 
ist vorteilhaft, ebenso Grundlagenwissen in Produktions-/Rationalistemngstechnik. Das 
Atter sollte 30 bis 35 Jahre sein. Die Position tat dem Letter Vertrieb unterstellt und beinhaltet 
die Absatzverantwortung für die Produklgruppe. 

Außerdem suchen wir 

Veikaufeingenieure 
Technische Kaufleute 

im Außendienst 

initiative, selbständiges Handeln, sichere Gesprächsführung und viel Begeisterung für 
anspruchsvolle Technik sollen Sie haben, flexibel und zwischen 25 und 40 Jahre alt sollen 
Sie sein. Wir bieten eine chancenreiche Position, eine selbständige Tätigkeit, einen 

erfolgsorientierten Verdienst 

Senden Sie uns bitte Ihre ausführliche Bewerbung mit Lebenslauf, Handschriftprobe und 

Gehaltsvoretellung. 


HOLGER 

CLASEN 


Jtc, 


Alsterdorf er Straße 234 
2000 Hamburg 60 
Postfach 60 03 49 
Telefon 040/ 5 11 009t 
Telex 2 174 287 



t 
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Nur mit einer absolut überzeugenden 
Bewerbung erzielen Sie heute den ent- 
scheidenden Vorsprung. 

Nutzen Sie dazu meine Erfahrung afs 
langjähriger Personalleiter und Bewer- 
bungsberater. 

Ich erarbeite mit Ihnen Ihre individuelle 
Bewerbung, mit der Sie sich qualifiziert 
präsentieren. 

Diskrete unverbindliche Information: 


HpbeatriaiMnvIrt Vofcw Schade 
5880 laertohn, BMer Str. 5S, TeL G 0 23 71 / 3 62 33 


Chefedntiärin 


Die weltweit tätige, in 
bester Lage Hamburgs- 
ansässige Firma gehört 
seit Jahrzehnten zu den 
angesehensten Unterneh- 
men ihrer Branche. 

Die Sekretärin des 
Seniors scheidet aus 
gesundheitlichen Grün- 
den aus und soll — mög- 
lichst bald — durch eine 
Dame ersetzt werden, die 
auf natürlich-souveräne 
und zugleich zuvorkom- 
mende Weise den in 
dieser Vertrauensstellung 
anfallenden Aufgaben 
nachgeht 

Daß dazu die Beherr- 
schung der üblichen 
Sekreteriatsaufgaben und 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste-Hü/shoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/829009 


auch des Englischen 
- Inkl, Stenografie — 
Grundvoraussetzung ist; 
muß nicht betont werden. 
Das darüberhinaus erfor- 
derliche „Mehr* wird man 
füglich nur von einer Da- 
me erwarten können, die 
eine mehrjährige Praxis in 
vergleichbaren Positionen 
mitbringt und mindestens 
30 Jahre alt Ist 

Wenn Sie glauben, den 
gestellten Anforderungen 
gerecht werden zu kön- 
nen, nehmen Sie bitte 
Kontakt mit mir auf, tele- 
fonisch oder per Brief. 

Wir werden umgehend 
einen Gesprächstennin 
vereinbaren. 


Louis Feraud 

PARIS 

FÜR UNSER VERKAUFSGEBIET 


NORD 


SCHLESWIG-HOLSTEIN, NIEDERSACHSEN, HAMBURG, 

BERLIN 

SUCHEN WIR DEN 

REPRÄSENTANTEN 

WENN SIE FÜR UNSER HOCHWERTIGES PRODUKT DAS 
NOTWENDIGE FEELING HABEN UND FÜR UNSERE KUNDEN 
EIN KOMPETENTER GESPRÄCHSPARTNER SIND, DANN 
MÖCHTEN WIR SIE GERNE PERSÖNLICH KENNENLERNEN. 

BITTE RICHTEN SIE IHRE BEWERBUNG AN: 

LOUIS FERAUD GMBH & CO. KG 
^ PERSONALABTEILUNG 
BIRKENWEG 14, 6100 DARMSTADT 
(06151)394-336 


Wir suchen für’den Bereich 

Automationstechnik 

Konstruktionsleiter 

mit Erfahrung auf diesem Gebiet, sowie 

Konstrukteure 

möglichst auch mit entsprechender Erfahrung, 
jedoch zumindest Erfahrung im Vorrichtung»- und 
Werkzeugbau sowie Hydraulik und Pneumatik. 
Die Aufgaben sind hauptsächlich Problemlösun- 
gen der automatisierten Zuführung von Elnlegetei- 
len, der Nachbearbeitung von Spritzgußtellen und/ 
oder deren Montage mit anderen Komponenten. 
Wir sind ein mittleres, aufstrebendes Unternehmen 
mit guten Verbindungen zu entsprechenden Indu- 
striegruppen und bauen den Bereich Automatisie- 
rungstechnik aus. 

Unseren zukünftigen Mitarbeitern bieten sich die 
Vorteile eines kleineren Unternehmens: direkte 
Zusammenarbeit Innerhalb des Betriebes, enger 
Kontakt zu Kunden und Entfaltungsmöglichkeit 
der eigenen Fähigkeiten - natürlich auch feL 
stungsge rechte Vergütung. 

Neustadt liegt verkehrsgünstig in landschaftlich 
sehr schöner Umgebung. Alle Schuiformen sind im 
Nahbareich vorhanden. 

Sind Sie Interessiert? - Bewerben Sie sich bitte bei 

felo 

Wertaeugfabrik 

Holland- Letz GmbH 

M77N*rotadt Kr. Haufens 
Tal (0 MSB) MM 



Wir suchen für Interessante und ausbaufähige 
Aufgaben in Saudi-Arabien einen qualifizierten 

BAUKAUFMANN 

mit einigen Jahren Auslands- und Bausteilener- 
fahrung. . . 

Wir denken an einen Mitarbeiter mit fundierten 
Kenntnissen ln allen kaufmännischen Berei- 
chen, Insbesondere im Rechnungswesen. 

Die Beherrschung der englischen Sprache ist 
Voraussetzung. Wir zahlen leistungsgerecht 
Die Position ist entwicklungsfähig. . 

Bitte, bewerben Sie sich mit Lebenslauf und 
Zaugniskopien bei unserer Personalabteilung in 
Dortmund, Märkische Straße 249 (tel. Kontakt- 
aufnahme unter 02 31 / 4 10 42 59). 


WIEMER & TRACHTE 


Modernste 

Technik 


Zukunftsweisende Programme in Forschung: 
Fertigung und Betreuung. MBB Mannetechnik. 
^Definition neuer Minenkampfboöte. Entwick-', 
lung von Aufklärungs- und Kampfdrohnen. 
Tsieue Gerätetechniken für Flugbahnvermes- - 
sungssysteme, U-Boot-Tiefensteuersimula- 
toren, Prüfstände, Förder- und Hebetechnik. 
Beispiele erfolgreicher Arbeit. . • 


m m m ■ mm Im MBB-Unternehmensbereich Marine- und Sonder- 
MWWKBKM technik, Sitz in Bremen, bietet sich eine vielseitige 
m . Position für einsatzfreudige Mitarbeiter, die selbstän- 
diges Arbeiten schätzen. 

Versuchs- 
Ingenieur 

Zu Ihren Hauptaufgaben gehört die Vorbereitung. 
Durchführung und Auswertung von Erprobungen 
und Nachweisversuchen mit fliegenden sowie 
marinetechnischen Produkten. Hierbei erstellen Sie 
das Versuchsprogramm und betreiben das Ver- 
suchsgerät und die Anlagen. Zu Ihrer Unterstützung 
• . dient Ihnen eine computergestützte Versuchsaus- 

. - wertung. Das Schreiben von Versuchsberichten 

gehört ebenso zu Ihren Tätigkeiten wie die Entwick- 
lung von physikalisch/mathematischen Grundlagen 
für Auswerteverfahren und deren Programmierung. 

Diotom-Inaenieur (FH) 

Flugzeugbau. Ph ysik 

Mit dieser Ausbildung und einigen Jahren Erfahrung 
in der Entwicklung haben sie die besten Voraus- 
setzungen. Aber auch Hochschulabsolventen mit 
guten Noten und einem Studium der Fachrichtung 
Elektrotechnik, mit Schwerpunkt Meß- und Rege- 
lungstechnik, Elektronik oder HF-Technik, bieten 
sich ideale Möglichkeiten zum beruflichen Start. 

Da Sie verschiedene Erprobungsaufgaben selbst 
' durchführen, ist erforderlich, daß Sie die Bereitschaft 
haben, auch unter schwierigen Einsatebed/ngungen 
zu arbeiten. 

Chance für Sie 

MBB bietet Ihnen den großzügigen Rahmen des 
• modernen Unternehmens - mit genügend Raum 
zur persönlichen Entfaltung. Teamwork und Fairness 
kennzeichnen den Stil. Bitte senden Sie uns zur Vor- 
. " bereiturig eines persönlichen Gesprächs Ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen. 


MBB 


Bremen 

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH 
Unternehmensbereich Marine- und Söndertechnik 
Personalabteilung MP T. . 

Hünefeidstraße 1-5, 2800 Bremen 


Eine Herausforderung 
für Vertriebsprofis 


Diplom-Kaufmann mit 
Vertriebserfahrung 



Westdeutsche 

Lotterie GmbH &Ca 

vorm. Nordwestlotro in NW 
Weseter Strafte 108-112 
4400 Münster 


kabelmetal 


Wir sind einer der führenden Kupferver- 
arberter Europas mit weltweiten Aktivitäten. 

Für den Vertrieb unserer Preß- und Zieherzeugnisse suchen wir 
baldmöglichst einen . i . 

Verkaufssachbearbeiter 

zur Mitarbeit in allen Verkaufsgruppen und zur Vorbereitung 
von Marketingaufgaben. 

Damen und Herren mit 

.. - guter .theoretischer Allgemeinbildung und Wissen um die 
Aufgaben des aktiven Verkaufs, Marketing/ Verkaufsplanung/ 
Aktionen 

(Hoch- oder Fachhochschulabschluß ist erwünscht) 

- .verhandlungssicheren Englisch- und Französisch- 
kenntnissen alternativ in Italienisch/Spanisch 

sollten sich unter Vorlage ihres Lebenslaufes, eines Lichtbildes, 
Angabe des Gehaltswunsches und frühestmöglichem Eintrittstermin 
bei uns bewerben. 

Bei Bewährung ist Einsatz in der Verkaufsorganisation im 
Bundesgebiet und europäischem Ausland vorgesehen. 

Kabel- und Metallwerke 

Gutehoffriungshütte Aktiengesellschaft 
Personalwesen 

Postfach 33 20, 4500 OsnabKick 


( 

\ 



Wir sind ein führender Hersteller von Motorsägen. Unsere Firma mit über 100 Miniomn Mark 
Jahresumsatz gehört zur Ffchtel 4 Sachs-Gruppe. Ein modernes Unfemehmenekonzept ein 
kooperatives Management und ein unkomplizierter, erfolgsorientterter Arteftsstif sind 
kennzeichnend fururtü. 

Für die Einführung und Erweiterung neuer DV-0 ialog- Anwendungen auf den Gebieten 
Datenbank, Materialwirtschaft und Fertigungssteuerung suchen wir einen 

DV-Organisator 

Wir erwarten fundierte betriebswirtschaftliche oder technische AushHdunn 

d9n 98nannten 'W9abeng.bi.ten, EiseninSSTve.rS^Ä^ 

WblMBn Ihnen .Ine vhHaeitlg. Aufgabe, ein entsprechendes Gehalt und gute soziale 

Bewerbungen richten Sie bitte an unsere Persona labtailuna Für «m , . . 

Kontaktgespräch steht ihnen Frau. WUkens zur Vertagung. . erstös telefonisches 

SACHS-DOLMAR GmbH 

Bn Untsmehmander SACItirGniDM 
_ JenfeUJer Str. 38, 2000 Hamburg 70 

Tel. .9 40/ 66 86-1 oder 0 40/ 66 86-2 14 



SACHS 


SACHS-DOLMAR 

Motorsägen 


Qualität für den. - 

mehr verlangt 
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Wir sind eine national uhdlhternationa! führende Untemehmensgruppe der Konsumgüterindustrie mit Sitz in Norddeutschiand. 


Unsere Produkte sind klassische Körisumgüter mit hohem Bekanntheitsgrad und internationaler Durchsetzung. Neben der Produktleistung spielen das Image bzw. 
die psychologische Positionierung für den Erfolg unserer Marken eine ausschlaggebende Rolle. 

Die Begründung für unsere führende Marktposition sehen wir in einem professionellen produktorientierten Marketing auf der Grundlage qualifiziertester 
Marktforschung. Unsere Marktforschung ist breit angelegt, methodisch anspruchsvoll und umfaßt neben den quantitativen Instrumenten insbesondere die 
qualitativ-psychologisch orientierten Bereiche. 

Die Forschuhgskdhzeption ist auf die aktive, erfolgsorientierte Unterstützung des Unternehmens ausgerichtet, und deshalb räumen wir der Marktforschung einen 
besonders wichtigen Stellenpiätz ein. 

Wir erwarten von dem qualifizierten Bewerber ein Hochschulstudium, möglichst im Bereich der Psychologie oder auch der Wirtschaftswissenschaften. Darüber 
hinaus sollten Sie etwa' 7 Jahre praktische Berufserfahrung in der Marktforschung im Markenartikelbereich oder einem renommierten Institut nachweisen. Da wir 
erwarten, daß Sie Forschungsergebnisse auch unternehmerisch interpretieren und vertreten können, müssen Sie verhandlungssicher auf Vorstandsebene sein. 
Durchsetzungsfähigkeit gegenüber den operativen Aktivitäten und Führungserfahrung setzen wir voraus. Wenn Sie alle diese Voraussetzungen erfüllen - nur 
solche Bewerbungen können wir wegen der Ansprüche; die diese Position an Ihre Persönlichkeit stellt, berücksichtigen - bitten wir um ihre Bewerbung. 

Rufen Sie schön am Wochenende. f Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16.00 Uhr den Anzeigendienst des von uns beauftragten Beraters, Telefon 
(06 11} 71 72 55, unter Angabe des Zeichens W 1224 an. Er behandelt Ihre Bewerbung streng vertraulich und leitet sie nach Berücksichtigung von 
Sperrvermerken unverzüglich an uns weiter. Die Kontaktadresse ist: JMP-Personalberatung GmbH, Große Bleichen 21 A/B „Galleria“, 2000 Hamburg 36. 


Peisonaiberataiig GmbH (BDU) 

Berlin • Düsseldorf * Frankfurt ■ Hamburg * München 






Elektronische Test- und Meßgeräte’ 
finden ihre Anwendung im Aus- 
bildüngsberelchjjn Forschungs- 
und Entwickiungslaboratorien 
sowie in Prüffeldern der Industrie. 

Unsere Kunden erwarten fach- 
kundige Gesprächspartner, die 
ihnen bei der Lösung meßtechni- . . 
scher Probleme helfen. 

Zur Verstärkung unserer Vertriebs- 
Filiale Nord (Standort Hamburg) 
suchervwirSle als :■■■" 


Elektronische Meßtechnik 




ot 


Sie smd in der Meßtechnik „zu 
Hause“ und verfügen heben ei- 
nem erfolgreich abgeschlosse- 
nen Ingenteurstudhjm und einem 
ausgeprägten Interesse für quali- 
fizierte. Aufgaben im technischen 
Vertrieb über ein breites Fach- 
wissen der Digital- und Analog- 
technik. • 

Spezielle Kenntnisse und Erfah- 
rungen in Anwendung und Ver- 
trieb von Oszilloskopen, Zählern, 
Signalgeneratoren, Logikanaly- 
satoren sowie Systemgeräten 
sind dabei von Vorteil. ; 

Darüber hinaus erfordert die Auf- 
gabenstellung zumindest aus- 
baufähige englische Sprach- 
kenntnisse. .. 


Für Ihre Tätigkeit im Außendienst 
steht Ihnen ein Dienstwagen zur 
Verfügung, den Sie auch privat 
nutzen können. Die Dotierung ist 
leistungs- und erfolgsorientiert 
und entspricht der Bedeutung 
dieser Position. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit 
tab. Lebenslauf, Zeugniskopien 
und Lichtbild sowie Angabe einer 
Telefonnummer, unter der wir Sie 
kurzfristig erreichen können, 
senden Sie bitte an unser Perso- 
nalwesen. 

Meiendorfer Straße 205 
2000 Hamburg 73 
Herrn Pröpsting 
(TeL 0 40/ 67 97 -3 23) 


Philips GmbH Untemehmensbereich Elektronik für 
Wissenschaft und Industrie, Werk für Meßtechnik 


W . Niederiassungstelter Norddeutschiand - Verkaufsberater Hessen 

Ihre Erfahrung als 

Niedsrlassuncsleitet 

ln norddeutscher Metropole in den Bereichen 

• Führung .•Organisation • Akquisition • Techmk-Hydraullk/Elelrtromk 

Ihre Erfahrung als : 

Verkaufsberater 

Außendienst in Hessen bei 

• Handwerk #lnstandsetzung/wartungm der Industrie 

• Gewehren auf Großbaustellen 

Unsere Lösung 

für unsere Kunäengruppe: Wir vermieten hochwertige Geräte, die dem Handwerker 
die Auftragsabwicklung erleichtern, seine Rendite deutlich meßbar steigern 

ihr Erfolg 

drückt sich nicht allein im überdurchschnittlichen Gehalt und dem Dienstwagen der 
auch privat genutzt wird, aus Ihre Meinung ist wesentlicher Gesichtspunkt bei allen . 
Entscheidungen. Offensichtlich kennt unser Angebot keine Konjunkturtiefs, denn 
.die letzten 5 Jahre waren geprägt von überdurchschnittlichem Erfolg und Wachs- 

Die Kunden schätzen unser Angebot Das verpflichtet das Team in den Nieder-, 
lassungen ebenso wie in der Zentrale und gewährleistet Ihren Gewinn 

Fühlen Sie sich angesprochen? 

Dann rufen Sie an (Unser Berater steht ihnen auch am Wochenende von 10-17 Uhr 
für Auskünfte zur Verfügung) oder senden Sie direkt Ihre Unterlagen - UcntDila , 
Lebenslauf Zeugnisse, Schriftprobe. Gehaltswunsch und frühester Bnsteilungstermin 


Entwicklung lind Betreuung 
von Industrieklebstoffen. 

Ihre Aufgabe 

als Diplont'Chemfcingenieur 
bei HenkeL 


Wir sind der größte Klebstoff- 
hersteller Europas. Unsere Erzeug- 
nisse finden in nahezu allen 
Zweigen der Industrie vielfältige 
Verwendung. 

Für diesen vielseitigen 
Geschäftsbereich suchen wir 
einen jungen, dynamischen 
Diplom-Chemieingenieur (FH) mit 
englischen Sprachkenntnissen. 

In einem Team arbeiten Sie ■ 
kreativ an der Entwicklung und 
anwendungstechnischen 
Betreuung unserer Verpackunge- 
klebstoffe. 


Kenntnisse in Maschinenbau und 
Prozeßtechnik wären vorteilhaft. 
Die Fähigkeit, mit Vertrieb und 
Produktion kooperatrvzusammen- 
zuarbeiten, erwarten wir. 

Als Fachhochschulabsoivent 
sichern wir Ihnen dabei eine 
gründliche Spezialausbildung zu, 
die Sie nach einer angemessenen 
Elnarbeitungszeit befähigt, ■ 
selbständig Aufgaben in unseren 
Laboratorien zu übernehmen. 

Interessiert? Wir freuen uns 
auf Ihre Bewerbung mit aussage- 
fähigen Unterlagen. 


jßf. 'MJCM: Wieriinger Unteniehmensberatung 
Kiefemstxaße 14 ; 4180 Goch 2 


Telefon (02823) 5855 


Henkel 


Henkel Kommanditgesellschaft auf Aktien 
Personalabteilung für Angestellte, Postfach 11 00, 4000 Düsseldorf 1 


fischertechnik - ein System ohne Grenzen 

' Die fi scher-werke mit Sitz nahe Freudenstadt im Nordschwarzwald und über 1000 
Beschäftigte sind für innovative, am Markt überlegene Produkte international bekannt. 
■ - ■ Dies gilt insbesondere für das technisch orientierte Konstruktionsbaukasten-System 

fischertechnik. Weniger bekannt ist die Nutzung dieses Systems durch Schuten, 
Hochschulen und Wirtschaftsuntemehmen in Form von funktionsgetreuen Demonstra- 
tions- und Simulationsmodellen. Im Rahmen des Ausbaus dieses künftig als Profit- 
Center geführten Produktbereiches wird erstmals ein für 

Marketing + Vertrieb 
Industriemodelle 

verantwortlicher Mitarbeiter gesucht in dieser Position gilt es sowohl produktspezifi- 
sche Vertriebsstrategien zu erarbeiten als auch selbst an der Verkaufsfront zu agieren. 
Die Modelle werden ausschließlich im Kundenauftrag entwickelt und unter Einsatz eines 
breiten Ingenieurwissens gebaut Ihr Einzelwert kann bis in die sechsstelligen Zahlen 
reichen. 

AJs Bewerber für diese gut dotierte und große Gestaltungsmöglichkeiten bietende 
Position kommt sowohl ein Techniker bzw. Ingenieur als auch ein Industriekaufmann 
bzw. Betriebswirt mit technischer Orientierung in Frage. Er sollte eine mehrjährige, 
marktorientierte Industriep/axis besitzen, die er in den Bereichen Marketing, Produkt- 
management, Vertrieb oder Verkauf erworben haben könnte. Ein besonderes Ambiente 
für das Produkt wäre für Freude an der Arbeit von zusätzlichem Nutzen. Altersrahmen: 
25-40. 

Wenn diese Aufgabe auf ihrer beruflichen Linie liegt und Sie sich für die Mitarbeit in 
einem gesunden, fortschrittlichen Unternehmen interessieren, richten Sie bitte ihre 
Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkom- 
mensvorstellung und Eintrittstermin unter V-207 an die beauftragte Beratungsgesell- 

I Schaft zu Händen Herrn Dr. Tobien. Er steht Ihnen auch für telefonische Zusatzinforma- 
tionen zur Verfügung und sorgt für Diskretion nach allen Seiten. 

DR. HÖFNER * ELSER • DR. TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart SO - Albstadtweg 4 * Postfach 8008 69 • Tel. (07 1 1) *7 8000 22 
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Leiter Finanz- und Rechnungswesen 

Handelsunternehmen in Hamburg 


Für unseren Kunden, ein 
international tätiges Handelsunter- 
nehmen, das sich seinen Platz als 
mitbestimmender Faktor im EG- 
Markt gesichert hat, suchen wir den 
Leiter für das Finanz- und Rech- 
nungswesen. Im Rahmen eines 
äußerst erfolgreichen Firmenver- 
bundes handelt das Unternehmen 
als eigenständiges Profitcenter 
schwerpunktmäßig mit Molkerei- 
produkten. 

Wen wir erwarten: Eine praxis- 
orientierte Persönlichkeit im Alter 
von ca. 35 Jahren mit sicheren 


Kenntnissen und Erfahrungen in 
den Bereichen Finanz- und Rech- 
nungswesen inkl. EDV mit den 
Schwerpunkten cash management 
Fmanzpfanung, Finanz- und 
Kosten buch haltung, Bilanzerstel- 
lung, Kostenrechnung und 
Reporting, (dealerweise sollte 
die berufliche Entwicklung in ' 
einem Handelshaus stattgefunden 
haben. Die notwendige Kooperation 
innerhalb der Untemehmensgruppe 
sowie die. intensiven Kunden- und 
Bankkontakte erfordern eine hohe 
Flexibilität und die Fähigkeit, 


überzeugend argumentieren zu 
können. Daneben gehören 
Führungserfahrung, sichere 
englische Sprachkenntnisse sowie 
die Fähigkeit, Probleme nicht nur 
zu erkennen, sondern auch * 
Lösungen erfolgreich umzusetzen, 
zum Anforderungsprofii. 

Was Sie erwarten können: 

Eine direkt der Geschäftsführung 
unterstellte Position mit einem 
breiten Kompetenzrahmen und 
einem herausfordernden Gestal- 
te ngsspiel raum sowie eine 
verantwortungsgerechte Vergütung. 


Hamburg 


Frankfurt 


Stuttgart 


München 







Verkaufsleiter EDV-Zubehör und Elektronik 

Wachstumsbranche „Office Automation” 


Für unseren Kunden, ein 
bekanntes mittleres Unternehmen 
auf dem Gebiet des Vertriebs von 
Datenträgern, Peripherie-Elektronik 
und EDV-Organisationsmitteln, 
suchen wir den engagierten Ver- 
kaufsleiter. Sitz des Unternehmens 
ist Norddeutschland. 

Wen wir erwarten: Einen 
erfolgsorientierten Herrn mit fun- 
dierter Vertriebserfahrung aus dem 
Bereich Büroeiektronik, der sich 
mit dem Fachhandelsvertrieb 


identifiziert und dessen Stärken 
gleichermaßen in der Erarbeitung 
wie in der Umsetzung einer Ver- 
triebskonzeption für ein anwender- 
orientiertes Vollsortiment „EDV- 
Zubehör und -Elektronik aus einer 
Hand” liegen. Neben verkäuferischer 
Qualifikation, EDV-technischem 
Verständnis und argumentativer 
Überzeugungskraft erwarten wir die 
Fähigkeit, langfristige Kontakte zu 
den Partnern im Markt aufzubauen 
und zu pflegen und eine qualifizierte 


Verkaufsmannschaft zielorientiert 
zu führen. 

Was Sie erwarten können: 

Eine herausfordernde Aufgabe im 
Rahmen einer attraktiven Produkt- 
palette; ein in Zukunftsmärkten 
expandierendes Unternehmen; eine 
Dotierung - einschließlich Dienst- 
wagen cfre der Bedeutung der 
Position entspricht und Sie von 
Anfang an zirfriedensteüen wird. 


Leiter ControHing 


Für unseren Klienten, ein expan- 
dierendes Großunternehmen im 
norddeutschen Raum, suchen wir den 
Leiter des Bereichs „Controlling“. 

Wen wir erwarten; Einen Herrn, 
der nach seinem Studium fundierte 
Erfahrungen In den Bereichen Betriebs- 
abrechnung, Betriebswirtschaft und 
Controlling gesammelt hat und nun eine 
neue herausfordernde Tätigkeit sucht 


Eine ihrer ersten Aufgaben wird es 
sein, für den Bereich Controlling eine 
Konzeption zu erarbeiten und mit 
„Leben zu erfüllen”. Sie sollen engagiert 
und flexibel Ihre Vorstellungen in die 
bestehende Organisation mit er- 
bringen und dadurch den Bereich 
Controlling erfolgreich ausbauen. 
Neben einer ausgeprägten betriebswirt- 
schaftlich analytischen Denkweise 
erwarten wir eine offene und kooperative 


Persönlichkeit mit der Fähigkeit, ein 
qualifiziertes Mitarbeiterteam ziel 
orientiert zu führen. 

Was Sie erwarten können: Bne 
anspruchsvolle Aufgabe in einem 
expandierenden Unternehmen, die 
Möglichkeit, einen Bereich in der 
Entwicklung mitzugestalten und eine 
Dotierung, die der Aufgabe voll * 
entspricht 


Verkaufsleiter Plastik- und Chipkarten 

Ihre Chance in einem Wachstumsmarkt 


Unser Kunde produziert und 
vertreibt die gesamte Palette hoch- 
moderner Datenträger für alle 
Anwendungen der Datenverarbei- 
tung. Für den Bereich Plastik- und 
Chipkarten suchen wir den verant- 
wortlichen Verkaufsleiter, der den 
Bereich weiter ausbaut und die 
ständig zunehmenden Anwender- 
kreise - Einsatz als Ausweis- und 
Identsysteme, für die Eingangs- und 
Ausgangskontrolle, als Speicher- 
medium und als Werbemittel - 
betreut und berät 


Wen wir erwarten : Einen 
anwendungsorientierten und orga- 
nisatorisch versierten Vertriebsprofr 
— vorzugsweise aus der Büro- 
kommunikations-, Organisations- 
mittef- oder Kunststoffbranche, der 
in der Lage ist das wachsende 
Marktpotential mit Engagement und 
Kreativität zu bearbeiten und - 
insbesondere in der direkten 
Kontaktpflege mit Großanwendem — 
in Vertriebserfolge umzusetzen. 

Wir erwarten eine kontaktstarke, 
bewegliche Persönlichkeit mit dem 


Willen zur Aufbauarbeit und der 
Fähigkeit ein Mitarbeiterteam zu 
führen. Die zunehmende Bedeutung 
ausländischer Märkte erfordert 
englische Sprachkenntnisse. 

Was Sie erwarten können: ■ 
Eine hochinteressante Aufgabe in 
einem bekannten und fundierten 
Unternehmen in Norddeutschland 
mit einer in seinem Wachstumsmarkt 
hervorragenden Technologie und 
Positionierung; ein der Position 
entsprechendes Gehalt einschließ- 
lich Dienstwagen. 



Können Sie verkaufen? 

Haben Sie chemische Grundkenntnisse? 


Sind Sie kontakt- und reisefreudig? 
Dann brauchen wir Sie als 


technischen Verkäufer 


für chemisch-technische Speziälprodukte 
Großraum Hamburg/Bremen 


Sofort selbständiges Arbeiten 

Junger, expandierender Wirtschaftsverlag mit 70 Mitarbeitern 
sucht zur Erweiterung seiner Redaktion einen 


Diplom-Kaufmann 


- oder Mitarbeiter mit ähnlicher Qualifikation 

mit journalistischen Ambitionen 

und guter schriftlicher Ausdruckswelse, der Freude an einer sehr 
selbständigen, aber auch viel Engagement erfordernden Tätig- 
keit im Bereich JournaHsmua/Untemehmensberatung/Marktfor- 
schung hat. 


Schülke & Mayr GmbH gehört zu einer internationalen Unternehmens- 
gruppe der chem.-pharm. Industrie. Auf dem Gebiet der Desinfektion, 
Hygiene und Konservierung zahlen wir zu den führenden Anbietern. 
Unsere Präparate genießen den Ruf höchster Qualität Unser Bereich 
Industrie beschäftigt sich mit dem Verkauf von technischen Konservie- 
rungsmitteln ' und Spezialprodukten für Kühlschmierstoffe, Farben, 
Kosmetik sowie Wasserkonditionierung und Papierhersteilung. Unsere 
Kunden erwarten von uns und unseren Mitarbeitern exzellente Bera- 
tung und Service. 

Eine sorgfältige Einarbeitung ist selbstverständlich. 


Sie sollten: 


Fühlen Sie sich angesprochen? Attraktive Bedingungen erwarten Sie. 
Senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen zu, 
und nennen Sie uns den frühestmöglichen Eintrittstermin. 


Schülke & Mayr GmbH 

HeidbergstraBe 100, 2000 Norderstedt 
Telefon 040 / 52 10 02 67 


Sie sind: eine junge Persönlichkeit zwischen 24 und 35 

Jahren, haben ihre Fähigkeit zu analytischem 
Vorgehen und konzeptionellem Denken durch 
wissenschaftliche Arbeiten unter Beweis ge- 
steift, dabei aber nicht die Lust an der Umset- 
zung Ihrer theoretischen Kenntnisse in die Pra- 
xis verloren. 

Sie sollten: ein Gespür für Marktlücken mitbringen, um die 

Leser der „Geschäftsidee" Ober expandierende 
Märkte, lukrative Nischen informieren und bera- 
ten zu können. Guts Englischkenntnisse sind 
erforderlich. 

Wir machen: „Die Gaschäftsktee", einen zweimonatlich er- 
scheinenden Wirtschaftsinformationsdienst für 
Leute, die sich selbständig machen wollen und 
solche, die es bereits sind und nach Wegen der 
Expansion oder Diversifikation suchen. 

Wir bieten: eine abwechslungsreiche Tätigkeit, verbunden 

mit gelegentlichen Reisen im Inland und ins 
benachbarte Ausland. 

Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf und 
Zeugnis kopien sowie Unterlagen, die über Ihre schriftliche Aus- 
drucksfähigkeft Auskunft geben (Diplom-Arbeit, Zeitschriftenauf- 
satz). Telefonische Auskunft geben Herr Dr. Kawertz und Herr 
Rentrop. • • 


Wir machen: 


Wir bieten: 


Verlag Norman Rentrop 
Fiachverlag für Untemehmensaufbau 


Theodor-Heuss-Str. 4, 5300 Bonn 2 (Bad Godesberg). 

Tel, 02 28/384055 




Hamburg 

Essen 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Hamburg 

Essen 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 




Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 570 an die SCS Per- 
sonalberatung GmbH, Jobn®: 
allee 13, 2000 Hamburg 13.. Dort 
stehen Ihnen Herr Gerd Reitzig und 
Herr Dr. Manfred Zeidler für erste 
telefonische Kontakte (Tel.; 040/ 

44 16 51-54) zur Verfügung. 

Sie freuen sich auf Ihre Bewerbung 
und bürgen für absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 565 an die SCS Per- 
sonalberatung GmbH, Johnsaüee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen 
ihnen Herr Heinz Tannert und Herr 
Gerd Reitzig für erste telefonische 
Kontakte (040/44 16 51-54) zur 
Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 571 an die SCS Personalberatung 
GmbH, Johnsaüee 13, 2000 Hamburg 13. 
Dort stehen Ihnen Herr Siegfried Lippert 
und Herr Jürgen Binger für erste tele- 
fonische Kontakte (040/44 16 51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich auf 
Ihre Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 566 an die SCS Per- 
sonalberate ng GmbH, Johnsaüee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen 
Ihnen Herr Heinz Tannert und Herr 
Gerd Reitzig für erste telefonische 
Kontakte (040/44 16 51-54) zur 
Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung Und bürgen für absolute 
Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


Für unsere Hauptabteilung Materialwirtschaft suchen 
wir einen qualifizierten 


Einkäufer 


in Leitungsposition 


mit mehrjähriger Berufserfahrung, die möglichst in \-y 
vergleichbarer Funktion in der Konsumgüterindustrie. ■ " 
^Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit wird 
? a im Emkauf VOn Dienstleistungen und 

Investitionsgütern, später auch im Rohstoff- und Ver- 
Packungseinkauf liegerr. 

fi» iMfÜSÜS 1- t ? eherrs i ?hen, zeigt sich schon daran, 
daß Sie aufgrund einer soliden kaufmännischen AusbiF 

Datfi n 9 M n d P n ifi h aft 1 ‘ Che |^ nd branchenspezifische 

Daten und Entwicklungen gekonnt in die tägliche Ein- 
kaufspraxis umsetzen und daß Sie die ABC- und Wert- 
analyse ebenso beherrschen. Der tägliche Umgang mit 
dem Instrumentarium EDV sollte Ihnen vertrautste. 
Gute Kenntnisse der englischen Sprache setzen wir vor- 
aus. ihr ideales Alter liegt zwischen 30 und 40 Jahren. 

Die s eAij fgabe bietet ihnen neben weitgehender Selb- 
ständigkeit weitere Entwicklungsmöglichkeiten 

EJS nS-?,! Bewerbung (Handschreiben, Lebens 

* Q|, biese Ai^abe der dchtige'^anifsind^lraeihei- 

■^Gespräch klärehf nn kurzfristi 9 «" einen, persön“ 
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Unser gutes Weingeschäft in USA sott mit Ihrer Hüfe kurzfristig weiter ausgebaut werden 

Ab bekanntes und renommiertes Weingut haben wir uns vor einigen Jahren auf dem US-Markt erfolgreich etablieren können. Durch eine eigene, 

■ .natürlich auf dem neuesten technischen Stand befindliche, ProduktionsstQtte sind wir in der Lage, den US-Bedürfnissen angepaßte Marken ent- 
sprechend den hohen deutschen Qualitätsansprüchen im Lande selber herzustetten. Auf der Basis dieser guten Voraussetzungen wollen wir den ' 

• infrage kommenden Absatzmarkt schneller als bisher durchdringen und Suchen Sie als 


Top Sales-Manager USA 


GfflfeH 


dem wir die. Erfüllung der nachfolgenden Zielsetzungen übertragen wollen : 

0 - Erstellung einer erfolgversprechenden Vertriebsplanung auf der Pari s der 
Absatzzielseizungen unserer US-Toc fiter /■ 

• Durchführung systematischer MarktbearbeUungs-Maßnahmen, die eigene 
verkäuferische Aktivitäten auf hohem Nimm beinhalten " 

• Nutzung Ihrer Kundenkoniakte zu Großabnehmern, tun durch deren 
Absatzkanäle unsere Produkte optimal zu vermarkten 

• Betreuung und Pflege bestehender Kundenbeziehungen zur Vertiefung der 
.bishezig/rn.Zusanunertarbeit 

Bei der Besetzung dieser Position denken wir an eine absolut seriöse und 
vertrauensvolle Persönlichkeit, die mit den Besonderheiten des Weingeschäftes 
in den USA vertraut ist. Sie sollten sowohl über Beziehungen zu den großen 


Handelsorganisationen und Absatzmildem verfügen ab auch die Verbraucher - 
gewohnheiten bezüglich Domestic-Weinen kennen . Verhandlungsgeschick, 
Durchsetzungsvermögen und Flexibilität sind ebenfalb wichtige Posten auf 
unserer WunschBste. Selbstverständlich sind perfekte englische Sprachkennt - 
nisse in Wort und Schrift absolute Bedingung; Ihre Nationalität dagegen ist für 
uns sekundär. 

Insider des US-Weinmarktes, die sich dieser interessanten Herausforderung stel- 
len wollen und die bei Bewährung weitere berufliche Perspektiven erwarten 
können, bitten wir um eine Kontaktaufnahme über die von uns beauftragte 
Personal A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn 1. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Zur Herbeiführung eines vertiefenden Gespräches senden Sie bitte Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnb- 
kopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe ) unter Angabe der Kennziffer 
1/41 218 an unsere Berater. Die Herren Baldus und Hatesaul stehen ihnen auch 
gerne telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-120 (nach 18.00 Uhr und 
am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 
02 28/2603-OJ für weitere Informationen über unser Haus und die Position zur 
Verfügung. 

Selbstverständlich können Sb davon ausgehen, daß Ihre Sperrvermerke strikt 
berücksichtigt werden und daß volle Diskretion Jederzeit gewährlebtet bt. 
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Ah General-Manager tragen Sie die unternehmerische Verantwortung für unseren Vertrieb in Großbritannien 

. i . . . . . . Wir sind eine erfolgreiche vertriebsorientierte Tochtergesellschaft einer deutschen Untemehmensgruppe und vertreiben in mehreren dezentralen 

A bsatzorganisationen Markenartikel des gehobenen Konsumbedarfs sowie Steuerungseinricktungen für den Anlagen- und Maschinenbaubereich. 

Mil sehr viel unternehmerischem Engagement sowie durch unsere ausgereifte Marketing- und Vertriebsstrategie haben wir eine bedeutende 
Marktstellung errungen. Um unsere Erfolge abzusichem und auszubauen, suchen-wir den vertriebsorientierten 

Geschäftsführer Großbritannien 


der aufgrund seiner starken Managementbeföhigung die dezentralen Vertriebs- 
Organisationen koordinieren und zu einer Ge9ettsdurfi zusammenfassen muß 
Unsere hohai Anforderungen werden Skjun ehesten erfüllen, wenn Sie in der 
Lage sind, nachfolgende A ufgabensch werpunkte erfolgreich zu bewältigen: 

0 Umsatz- und ergebnisverantwortliche Führung der Vertriebsgesellscfurfl 
0 Gezielte Nutzung aller Möglichkeiten zur konsequenten Ausschöpfung des 
■" sich bietenden Marktpatentiah 

• Konzeptionelle Durchdringung des Marktes und Weiterentwicklung der 
Vertriebs;- und Marktstrategien 

0 Kooperationsbereitschaft sowie Führung und Motivation eines qualifizierten 
Mitarbeiterslabes 



Ihnen als erfahrenem Marketing- und Vertriebsmanager urigen die vorgenann- 
ten Aufgaben, dqß wir eine unternehmerische Persönlichkeit mit dem Gespür 
für das Marketing- und Vertriebs-Know-how suchen, die gleichzeitig für den 
finanziellen Erfolg der Gesellschaft verantwortlich ist. Sie sollten nicht nur den 
Markt in Großbritannien kennen, sondern möglichst Engländer sein oder über 
nachweisbare Erfolge in vergleichbaren Funktionen in Großbritannien ver- 
fügen . Daneben erwarten wir van Ihnen die erfolgreiche strategisch - 
konzeptionelle Durchsetzung unserer Verkaufitide durch den Einsatz aller 
Instrumente eines modernen Managements. Selbstverständlich sind die 
fimmzieße Ausstattung und die Kahmenbedmgurtgen dieser Ibp-Management- 
Posinon zu Ihrer Zufriedenheit geregelt. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie diese unternehmerisch angelegte Auf gabeln einer erfolgreichen 
internationalen Untemehmensgruppe reizt, bieten wir Ihnen die Chance, mit 
einem Höchstmaß an Eigen Verantwortung Ihre Karrierevorstellungen zu erfül- 
len. Wir erwarten Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenskarf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehalts- 
angabe) an die von uns beauftragte Personal A Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter der 
Kennziffer 1/51 068. Sollten Sie vorab weitere Irrformationen wünschen, stehen 
Ihnen dort die Herren Steinmetz und Hatesaul unter da- Rufnummer 
0228/2603-114 gerne zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 
Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer da Zentrale 0228/2603-0. Absolute 
Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern 
wir Ihrten-zu. 



Ihr Gesprächspartner T)A /T 
für Investitionen JfeLV A 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den erfolgreichen Markenartikelvertriebsprofi 

Wir sind eine Überdurchschnittlich stark expandierende Untemehmensgruppe. Basis unseres Markterfolges ist unser technologisches Spitzen- 
. Know-how auf dem Gebiet des Edelstahlbereichs. In unserem Untemehmensberekh „Kücheneinrichtungen“ sind wir aufgrund der überlegenen 
Qualität unserer Einbauspülen und Herdrmdden mrf dem Sprung, Marktführer zu werden. Um dieses Ziel zu realisieren, suchen wir den 

Absatzchef /Küchenemnchtimgm Bundesrepublik und Westeuropa 


Um unsere Strategie mit uns zu realisieren, müssen Sk folgende Voraussetzun- 
gen mitbringen: 

• Kreativität zur Entwicklung von Mariastrategien und deren Umsetzung in 
erfolgreiche Absatzkonzeptionen 

0 Blick für marktorientierte Produktideen und deren profitable Realisierung 
0 Format zur langfristigen Motivation eines qualifizierten Verkaufsteams 
Daß Sie eine solide kaufmännische. Ausbildung und die Beherrschung der für 
erstklassige Markenprodukte unerlässlichen Marketing- und Vertriebs- 
instrumenlarien mitbringen , ist aufgrund der anspruchsvollen Aufgabenstellung 
selbstverständlich. 


Ihre bisherige Karriere sollte dm Beweis liefern, daß Sie eine Crew zu überzeu- 
genden Verkaufserfolgen führen können. Kenntnisse der Küchenmöbelbranche 
und ihrer Absatzkanüle bessert Ihre Startposition bei uns. 

Unsere starken Exportaktiviläten bedingen verhandlungssicheres Englisch; 
solide französische Sprachkenntnisse kämm Ihrer Tätigkeit sehr zugute. 

Sie sollten um die 40 Jahre alt sein; falls Sie die übrigen Voraussetzungen 
unseres hochgesteckten Anfordenmgsprofüs erfüllen, sind wir jedoch in dieser 
Frage flexibel. 

Daß die finanziellen Konditionen den hohen Anforderungen entsprechen, die 
wir an die Positron stellen, dürfen Sie voraussetzen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollte Sie diese Airfgabenstettung reizen, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenskarf, Lichtb ild, Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/61 058 
an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn /. 

Unsere Berater, die Herren Hatesaul und Wegner, stehen Ihnen unter der Ruf- 
nummer 0228/2603-1 31 - am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen 
Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0 -für weitere Informa- 
tionen gerne zur Verfügung. 

Die Einschaltung der PAM stellt sicher, daß Ihre Sperrvermerke strikt berück- 
sichtigt werden und daß Ihre Bewerbung absolut vertraulich behandelt wird. 
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Wir suchen den führungsstarken Logistiker not unternehmerischem Format 

. Wir sind, eitie bedeutende Untemehmensgruppe im Beroch der Metallverarbeitung und gehören auf dem Sektor der spanlosen Verformung zu 
den führenden Firmen der Branche. Durch konsequent hohen Qualitätsstandard in Design, Technologie, Matmal und Verarbeitung konnten wir 
unser Vertriebs- und Marketingnetz zwischenzeitlich auf ganz Europa ausdehnen. Wesentlichen Anteil an unserem Erfolg aber haben nicht nur 
unsere anerkanntermaßen hervorragende Technologie, sondern auch die von uns praktizierten Management-Techniken im Bereich Einkauf und 
Materialwirtschaft. Für die Steuerung dieses Bereichs suchen wir daher Sie als 


Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wem Säe die folgenden 
Voraussetzungen und A ufgabensch werpunkte erfüllen: 

- 0 . Konsequente Sicherstellung einer wjrtsdvrflttchen Materialfiußgestaltung 
innerhalb der Fertigung bei optimaler Lagerhaltung 
0 Kostengünstige Beschaffung vm Produktionsrmiteria^widlnvestitions- 
gütem durch Anwendung eines effizienten Einkaqfsmarketmgß 
0 Optimaler Fertigungpdürdümrf dürch r DV-gestütztr Kaparftätsplanung und 
Fertigungssteuerung ■ 

• Verwirklichung eines integrierten Materia/wirtscherftsbereths durch perma- 
nente Opämierung von Organisation und Aröeitsabtäufm 


Wir setzen voraus, daß Sie auf der Basis einer Ausbildung zum Wirtschafts- 
wissenschaftler oder Diplom- Wirtschafts-Ingenieur bereits in der Praxis eines 
Industrieunternehmens erfolgreich den Bereich Einkauf /Materialwirtschaft 
eigenverantwortlich betreut haben. Wir stellen uns vor, dtfß Sie Ihre Autorität 
in erster Linie aus umfassendem interdisziplinären wie auch wirtschaftlich 
ausgerichtetem Technikverständnis sowie großer persönlicher Ausstrahlung 
ablöten. Darüber hinaus erwarten wir, daß Sie zur Erreichung der gesteckten 
Ziele Verhandlungen auch auf höchster Ebene mit der notwendigen dynami- 
schen Aktivität und der persönlichen Überzeugungskraft zu führen in der Lage 
sind. Des von Ihnen zu verantwortende Beschaffimgsvolumen beträgt 150 Mil- 
lionen DM put. Die Dotierung ist der Position entsprechend ausgestaltet. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Dknstsitz ist eine landschaftlich attraktive Region Nordrhein-Westfalens. 

Sollte Sie diese Aufgabe herawrfordem , bitten wir Sie, Ihre aussagefähigen 
' Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien , 
frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Alke 45. 
5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/51048 zu senden. Sollten Sie vorab weitere 
Informationen wünschen, stehen Ihnen dort die Herren Steinmetz und 
Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gerne zur Verfügung. Am 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 
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Wir verwalten mittlerweile mehr als 1.000 Wohneinheiten in verschiedenen Regionen 
Norddeutschlands. Dazu Ferienappartements auf Sylt. Zur Unterstützung unserer 
Geschäftsieitnjig soeben wir einen (Immobilien-)Kauftnann. Von Vorteil für diese 
leitende Position sind praktische Erfahrungen, mietrechtliche Kenntnisse und sicher- 
es Auftreten, Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit, z.B. bei Eigentümerver- 
sammlungen technische Zusammenhänge einfach und verständlich darzusteUen. 
Großen Wert legen wir auf unternehmerisch orientiertes Eotscheidimgsvennögen. 
Wenn Sie diesen Zielvorstellungen entsprechen oder glauben, sich in £ 
kurzer Zeit mit einem derartigen Aufgabengebiet vertraut machen zu _ 

können, geben Sie uns bitte Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen . 
mit Angabe Ihrer Gehallsvorstellungen herein. 11 1 W 

GIV, Bödekerstraße 7, 3000 Hannover 1. m 


Technik möglich machen 

Wir sind ein namhafter Hersteller hochwertiger Kunststoffartikel. Unsere Produkte finden 
seit Jahren Anerkennung in vielen Industriebereichen und im Handel. 

Durch unsere weitere Expansion suchen wir für die neu geschaffene Region Östliches 
Ruhrgebiet/Münsterland einen weiteren 

VERKAUFSREPRÄSENTANTEN 

Technische Spezialartikel 

Wir fordern von Ihnen Planungsfähigkeit und Verkaufsgeschick. Sie sollten über eine 
kaufmännische und/oder technische Ausbildung sowie Erfahrungen im Außendienst mit 
Kontakten zur regionalen Industrie verfügen. 

Wir bieten ihnen natürlich eine gute Einarbeitung in unsere Produkte, eine leistungsorien- 
tierte Bezahlung und einen Rnmenwagen auch zur privaten Nutzung. Darüber hinaus bieten 
wir Ihnen eine verantwortungsvolle Aufgabe mit einem hohen Grade von Selbständigkeit in 
einem gesunden, expandierenden Unternehmen. 


Zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme ■ neaS I Imm 

steht Ihnen unser Berater, Herr Manfred G. 1(1 1 

Schubert, zur Verfügung. Richten Sie Ihre ■■■VI wwÄl I 
vollständigen Bewerbungsuntertagen an Dte ParaonoBienrtung für Marketing und VeftauL 

ihn - Englische Planke 6 ■ 2000 Hamburg 11 

Fragen kann er telefonisch beantworten. <•> nan/aRcnoft 


S8T 040/365028 


Mercuri urval 


Anzeigendienst 

Englische Planke 6, 2000 Hamburg 11 
Tel. 0 40/3650 28 


Vertrieb konkurrenzloser immobiLtan-Antage-Oblekte. über 1984 hinaus, 
aus Steuerrnfttefn des Anlagers. 


Wir suchen 


Außendienstverkäufer 


mit mehrjähriger Verkaufspraxis bei gut verdienendem Publikum. 
Monatliches Einkommen von DM 30 000.- realistisch. 

Angebote erb. unter E 7209 an WELT-Vertag, Postf. 10 OB 64, 4300 Essen. 



Im Zuge des Ausbaues unserer Vertriebs Organisation ^ 

stieben wir für unsere neuen Musterbaus-Zfentrei^gBf^^^^H^— 

Im Raum Hamburg / Heumnnster / 

Kiel / Hannover f Brwm- ■ Blff Derkünftlge 

schw^ /Güttingen / Mitarbeiter soll sieb Im 

Osnuniek / Imm nhnim- FiyianxigriiTigag ri flrihaft 

Oldenburg auskennen und bereite im Direktvarkauf 

tätig gewesen sein. 
TWr bieten neben einer sorgfältigen Einarbeitung eine 
1 überdurobschnittlicbs Vergütung und dauerhafte Zusammen- 

arbeit. N0KDHAÜS Ist einer der grüßten FertigbauabersteOer mit hervor- 
ragenden Quab&teprodukten von hohem Bekannüiettsgrad. Für weitere tele- 
fonische Auskünfte steht Ihnen vorab unser Verkaufsleiter in Verden unter der 
Telefonnummer 04231 /6761 12 zur Verfügung. 

Ihre Bewerbung; die auch kurz gefaßt sein dart richten Sie bitte an; 

HOBOSAUS Fertigbau Alfred Bergstedt BmhH 
Ku-Planck-Stnße 5 • 2810 Verden /Aller ■ @ 04231/676112 


STELLENANGEBOTE 


Vbrreisen Sie 

demn äc hst? 

Dann übermitteln Sie uns bitte mit diesem 
Reise-Service-Coupon spätestens 10 Tage 
vor Reisebeginn Ihre Wünsche. 
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Wir gehören zu einem der größten Reifenhersteller der Welt und suchen für unser Büro in Hamburg 
einen 

Organisations-Programmierer 

Ihre Voraussetzungen: 

- Systemkenntnisse IBM/34-/36 

- Beherrschung der Programmiersprache RPG II 

- gute kaufmännisch-betriebswirtschaftliche Grundlagen 

- mehrjährige Praxis in Systemanalyse, Organisation und Programmierung 

- Erfahrungen in der Lösung kaufmännischer Problemstellungen 

Ihre Aufgaben: 

- verantwortliche Betreuung unserer EDV-Anlage 

- Koordinierung der Arbeitsabläufe 

- Weiterentwicklung bestehender Programme in Zusammenarbeit mit einem 
Software-Haus 

- intensive Einarbeitung/Unterstützung der Mitarbeiter bei der Arbeit mit der 
EDV 

Wir biaten Ihnen einen modernen Arbeitsplatz in einem jungen, aktiven Team, interessante 
Konditionen und gute Weiterentwicklungsmöglichkeiten. 

Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf, Gehaltsvorstef/ungen sowie frühestem 
Eintrittstermin richten Sie bitte an den von uns beauftragten 


Dazu noch einige Hinweise: 

Nutzen Sie das Reise -Service-Heft 

Vor allem in den Mittelmeeriändem ist die 
Poslzustellupg an manchen Orten unregelmäßig. 
Wir haben darauf keinen Einfluß. Unsere 
Empfehlung: Lassen Sie sich die WELT nach dort 
nicht nachsenden, sondern kaufen Sie sich an 
einer örtlichen Zeitungsverkaufsstelie. 

Immer mehr WELT-Leser spenden ihr Abonnement 
für die Dauer ihrer Abwesenheit einem Kranken- 
haus, Heim oder Sanatorium. Wir bedanken 
uns dafür bei einer Spende von mindestens 
14 Tagen mit einem Europa-Taschen-Allas. 

Wäre' das nicht auch etwas für Sie? 

Wir wünschen Ihnen eine gute Reise. 

DIE® WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG PCD DEUTSCHLAND 


Mir«« 


Serwce Coupon 

Bitte spätestens 10 Tage vor Reisebegmn diesen Coupon 
oder die Ihnen mit dem Reise-Service-Heft zugeschickte 
Postkarte einsenden an: 

DIE WELT Vertriebsabteilung 

Postfach 30 58 30 / Postfach 1008 64 
2000 Hamburg 36/ 4300 Essen 1 


O Reisespende 

Für die Dauer meines Urlaubs möchte ich 
mein WELT-Abonnement einem Krankenhaus, 
Heim oder Sanatorium zukommen lassen. 

Zum Dank dafür erhalte ich einen 
Europa-Täschen-Atias. 

O Reisegntscheine 4 

Für die Dauer meines Urlaubs schicken Sie 
mir bitte anstelle meines WELT-Abonnements 
Gutscheine, die ich an jeder inländischen 
WELT-Verkaufsstelle für WELT-Exemplare 
'einlösen kann. 

O Reisenach Sendung 

Für die Dauer meines Urlaubs schicken Sie . 
bitte die WELT täglich per Post an meine 
Urlaubsanschrift gegen Berechnung der Versand- - 
und Bearbeitungsgebühren (pro Tag 
im Inland DM 0,30; 
im europäischen Ausland DM 0,90; 

Luftpostversand auf Anfrage). 

O An meine Heimatanschrift soll während 
dieser Zeit nicht geliefert werden. 

O Das Abonnement an meine Heimatanschrift 
soll wahrend dieser Zeit weitergeliefert werden. 
Die anteiligen Abonnementsgebühren für 
die Reisenachsendung werden mir 
gesondert berechnet 

Meine Kunden-Nr. 


Verreist vom 


Meine Heimatanschrift 

Name; - 

Straße/Nr.: : 

PLZ/Ort: 

Meine Reiseanschrift 

Name: : — - 

Hotel/Pension: 

Straße/Nr.: 

PLZ/On: 


KARRtERECHANCEN IN .EINEM WACHSTÜMSMARKT ; y . ^ 




SPRACHE/DATEN/TEXT 



Wir sind eines der führenden Unterneh- 
men auf dem Gebiet der Bürokommuni- 
kation mit zukunftsorientierter Ge- 
schäftspolitik. Innovationsfreudigkeit 
und einer Produktpalette modernster 
Technologien. Für den weiteren Ausbau 
unserer Vertriebsaktivitäten im nord- 
deutschen Raum suchen wir dynamische 
Verkäufer. 


Aufgrund mehrjähriger Erfahrung im ak- 
tiven Außendienst wissen Sie, worauf es 
ankommt Engagement, Beratungs- und 
Verkaufs-Know-how sowie Kenntnisse in 
modernen Kommunikationstechnolo- 
gien sind die besten Voraussetzungen 
für diese Position. 


Aber auch der Nachwuchs hat bei uns 
eine Chance als 

Vertriebsassistent 

Sie fühlen sich herausgefordert? 

Dann sichern Sie sich Ihren Start bei SEL 
und nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 

In einem ausführiiehen Gespräch werden 
wir Sie über die regionalen Einsatzmög- 
lichkeiten, den gewünschten Produktbe- 
reich sowie die Einkommens- und Tra^ 
ningsmoglichkeiten informieren. 

Standard Elektrik Lorenz AG 

Geschäftsstellenbereich Nord 
Übersee ring 23, 2000 Hamburg 60 
Telefon (0 40) 6 38 00 -4 90 /4 92 



Wir sind ein niederländisches Unternehmen und stellen chemische Baustoffe her. 
Zur effizienteren Betreuung unseres Kundenstammes in Nordrhein-Westfalen 
suchen wir einen dynamischen 

Außendienstmitarbeiter 


mit nachweisbarer Erfahrung in dieser Branche, in dem genannten Markt sind wir 
seit 10 Jahren bestens eingefühlt. 

Betontechnische und kaufmännische Kenntnisse wären von Vorteil. Auf Wunsch 
steht ein Firmenfahrzeug zur Verfügung. 

Angebote erbeten unter U 6869 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


FINANZ- UND WIRTSCHAFTS- 
BERATER 


Wir sind ein angesehenes deutsches Dienstleistungsunternehmen in der 
.FinanzwirtschäfL Durch unsere Produkte haben wir eine führende 
Marktpositioh in Deutschland erreicht 

Zur Absicherung unserer starken Stellung und zur Bewältigung des 
weiteren Wachstums wollen wir unseren Vertrieb ausbauen. 

Die Beratung hochwertiger Dienstleistungen steift besondere Anforde- 
rungen an die Qualifikation der Bewerber. Vertriebserfahrene Persönlich- 
keiten aus der Bank-, Vereicherungs-, Immobilien- und Computerbranche 
bzw. Manager aus der Industrie kommen für diese Aufgabe in Frage. 

Wenn Sie -persönliches Format mitbringen sowie verhandlungserfahren 
und führungsgewohnt sind, dann können Sie bei uns DM 300 000.- p. a 
und mehr verdienen. Nach gründlicher theoretischer Einarbeitung wer- 
den Sie unsere anspruchsvollen Kunden betreuen. 

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte mit Lichtbild unter A 7205 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Unser Kundenkreis sind zukunftsorientierte Juristen. Für die 
Betreuung, Beratung und Akquisition dieses Klientels suchen 
wir möglichst per sofort eine/n jüngere/n 




oder 

Bürovorsteher/in 

Auch Bewerber ohne erfolgreiche zweite juristische Staats- 
prüfung mit kaufmännischem Verständnis oder AusbiJduna 
kämen als Mitarbeiter in Betracht. Berufserfahrungen wären 
von Vorteil. Die Tätigkeit ist mit Reisen im Bundesgebiet und 
West-Berlin verbunden. 

Wir erwarten Unabhängigkeit, Flexibilität, sicheres Auftreten 
und Führerschein .Kl. III. Das Lebensalter sollte 35 Jahre nicht 
übersteigen. Der Sitz des Unternehmens ist in einer norddeut- 
schen Großstadt. Die Dotierung wird Sie zufriedenstellen. 

Aussagefähige Bewerbungen mit handgeschriebenem Le- 
benslauf und Portratfoto erbitten wir unter U 71 11 an wfi t 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. ■ 
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I Ihr Gesprächspartner T5| 

i /T Bonn 

I für Investitionen X&d 

_V X Telefon 0228/2603-0 




Wb bieten einem Insider den imternehmerischen Rahmen für seinen Erfolg 

Wir sind ein. renommiertes deutsches Unternehmen und werden auf der Basis unserer bisherigen Erfolge weiter im m edizin technischen Markt expandieren. 
Unsere ehrgeizige Zielsetzung können wir aufgrund einer hervorragenden Infrastruktur, potenter finanzieller Unterstützung und eines qualifizierten Mit- 
arbeiterstammes 'realistisch am Markt durchsetzen. In die Spitze dieser Organisationseinheit suchen wir Sie ab 

Profücmterleiter - Medizintechnik 


Dabei erwarten wiryon Ihnen die Erfüllung der folgenden Aufgabenstellungen und 
Voraussetzungen: 

• Profunde Vertriebseifahrung als Insider des medizintechnischen Marktes 
0 Absolute Befähigung zur Beurteilung heuer Produkte und ihrer Chancen am 
Markt 

0 Verhan dlungsgeschick auf internationaler Ebene zum Einkauf von Lizenzen 
0 Fahrungspersönlichkeit mit der Befähigung, eine qualifizierte Innen- und Außen- 
dienstmannschaft erfolgreich zu führen und zu motivieren 
Aus dem Vorgenannten ist Ihnen klargeworden, daß wir für unsere Produkte einen 
expandierenden Markt sehen und dazu alle notwendigen Weichen im Unternehmen 
gestellt haben. Wenn Sie also ab Insider der Medkintechnik Erfahrungen auf dem 
Vertriebs - und Marketingsektor haben und darüber hinaus nicht nur den deutschen. 


sondern auch den europäischen oder gar Internationalen Markt kennen, so wären 
dies ideale Voraussetzungen. 

Sie sollten wissen, daß wir von Ihnen den systematischen Ausbau unseres bestehen- 
den Geschäftes erwarten, so daß Sie sich primür ab verkäuferisch orientierte Persön- 
lichkeit sehen sollten. 

Unser Unternehmen bietet Ihnen bei der Erfüllung der gesetzten Leistungsziele auch 
die Möglichkeit einer noch weitergehenden Karriereentwicklung. 

Sie würden am besten zu uns passen, wenn Sie zwischen 35 und 43 Jahre alt sind. 

Die englische Sprache sollten Sie aufgrund der internationalen Verflechtung perfekt 
beherrschen. 

Der Dienstsitz unseres Hauses liegt mitten in Deutschland. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, daß der in Enge kommende Führungskreis ausgesprochen eng ist. Wir 
bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung eine absolut vertrauliche 
Überprüfung Ihrer Karrierechancen an. 

Setzen Sie sich bitte mit unserem Berater, Herrn Friederichs , unter der Rufnummer 
0228/2603-1 12 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnum- 
mer der-Zentraie 0228/2603-0 - in Verbindung. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe J können Sie auch direkt 
unter Angabe der Kennziffer 1/31 168 an die von uns beauftragte Personal & Mana- 
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdqrfer Allee 45. 5300 Bonn 1. 
schicken. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichert Ihnen unser Berater zu. 
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Ihr Gesprächspartner TJjV^T 
für Führungspositionen J^kL V X 


Bonn 1 Ihr Gesprächspartner T5\ \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen X§*LV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 








interessanten Produktpalette ab 


Unsere pharmazeutischen Produkte haben sich aufgrund eigener intensiver Forschungstätigkeit und konsequentem Einsatz 
modernster Marketinginstrumente erfolgreich bei den entsprechenden Anwendern durchgesetzt. Wir wissen jedoch, daß die 
Zukunft nur mit weiteren Anstrengungen in der Forschung und mit der Einführung neuer Präparate am Markt g emeist ert wer- 
den kann. Zur Betreuung einer anspruchsvollen Palette verschreibungspflichtiger Präparate und zur Vorbereitung bedeutender 
Neueirtführungen brauchen wir Sie ab 





Nach einer aufjfire Qualifikation zugeschnittenen Einarbeitung in unserem Hause werden Sie für folgende A nfgabenstelhmgen 
- verantwortlich zeichnen ; . 

'• Übernahme einer erfolgversprechenden Präparatepalette und Durchsetzung am Markt auf der Bass einer zielgruppen- und 

bedarfsdrimltertenprodu^ 

• Entwicklung praktikabler Marketingkonzepte und enge Zusammenarbeit mit dem Valrieb zur Umsetzung dieser 
KonzqxtioMn.m'könkmieMarktbearb^ungs-Aktiviltitäi 
0 Beobachtung und Analyse, des Wettbewerbs wie des Marktes zur Verfügungstellung aussagefähiger Daten an die 
entsprechenden Fachabteilungen - 

Wirstellen uns für die Übernahme dieser Position einen qualifizierten, möglichst natur- oder wirtschqf ts-wissenschaftlich ausge- 
bildeten Mitarbeiter vor,; der über Marketing- oder Vertriebserfahrungen verfügt und Freude daran hat, eigene Ideen umzuset- 
zen und gegebene. Enifalnmgs^nek^wtekreativzu nutzen. Fundierte Kenntnisse aus dem pharmazeutischen Produktmanage- 
ment - wenn möglich im ethischen Bereich - erleichtern Ihnen ebenso den Einstieg wie anwendungssichere Englischkenntnisse , 
da wir in einem internationalen, weltweit aktiven Konzern eingebunden sind. Kontaktfreudigkeit, die Fähigkeit zum überzeu- 
genden Präsentieren eigener Arbeitsergebnisse, sowie die Bereitschaft zur Diskussion ., mit unterschiedlichen Gesprächspartnern 
innerhalb und außerhalb unseres Hauses sind weitere Voraussetzungen, die wir bei Ihnen gern afüllt sähen. 

Bei uns finden Sie daher auch - neben einer interessanten materiellen Ausstattung - alle Vorteile eines mittleren Unternehmens 
mit Anbindung an jrinen intemationaien Korn&n vor. Darüber hinaus ist eine systematische Fortbildung eb&tso selbstverständ- 
lich wie die Einbindung in ein überschaubares, dynamisches Team. Dienstsitz ist Nordrhen-Westfalen. 

Wir wibden uns freuen.wetmwir Sie für düse wirklich gestaltungsfähige Position interessieren könnten. Sollte dies der Fall 
sein , senden Sie bitte. Ihre aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, früheste- Eintrittstermin, Gehalts- 
angabe) unter Angabe der Kennziffer 1/41188 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer. Alke 45, 5308 Bonn L Sie können sich auch gerne telefonisch mit unseren Beratern, den Her- 
ren Baldus und Hatesaul, unter der Rufnummer 0228/2603-120 in Verbindung setzen, um weitere Informationen im Vorfeld 
Ihrer Entscheidungsfindung abzurufen. Am Wodienende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 02 28/2603-0. 
Eine Kontaktaufnahme ist für Sie, ebenso wie eine Bewerbung, absolut ridkobs, da unsere Berater selbstverständlich gehoben 
sind, volle Diskretion zu gewährleisten^ 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 




I : 

I 


Technisches Know-how und unternehmerisches Führungsformat 
sind die Grundlage Ihres Erfolgs 

Ais bedeutende Untemehmensgruppe, die modische Konsumgüter produziert und vertreibt, haben wir uns mit Erfolg von der 
allgemeinen Branchenentwicklung abgesetzt und verzeichnen seit Jahren deutliche Zuwachsraten unseres dreistelligen Millionen 
DM Umsatzes. Die Grundlage unseres Erfolges ist zum einen die Qualität der Produkte, zum anderen die optimale Organisa- 
tion unserer Fertigung, um bei kürzesten Lieferzeiten die gewünschte Qualität in ausreichendem Umfang zur Verfügung stellen 
zu können. Wir haben deshalb die organisatorischen Voraussetzungen geschaffen, alle technischen Service-Bereiche für die 
Fertigung in einem Führungsbereich zusammbmtfassen. Der Leiter dieses Bereichs ist insbesondere verantwortlich für 
Fertigungsplammg und -Steuerung sowie für Arbeitsvorberatung und Materialwirtschaft. Um darüber hinaus die langfristige 
Fühnmgßkontinuitüt im technischen Bereich sicherzustellen, suchen wir den 

Later Technische Dienste 

der mich erfolgreicher Übernahme der Position im Rahmen einer systematischen Einarbeitung als Nachfolger des Geschäfts- 
führers Technik auf seine unternehmerische Verantwortung vorbereitet wird. Um diesen sehr anspruchsvollen Anforderungen 
gerecht werden zu können, erwarten wir von Ihnen : 

den Nachweis einer erfolgreichen mgenieurwissensdtqfilkhen Ausbildung 

Sicherstellung einer ständigen Überprüfung der Fertigungsverfahren auf Wirtschaftlichkeit, Produktivität und Effizienz 
A ufgabenorientierten Personaleinsatz sowie konsequente und zielgarechte Führung der Ihnen unterstellten Mitarbeiter 
Unternehmerische Persönlichkeit und konsequente Umsetzung wirtschaftlicher Zielsetzungen 
Wir wissen, daß unsere Erwartungen nicht lacht zu erfüllen sind, da wir nicht nur den hochqualifizierten Techniker und Fach- 
mann mit überdurchschnittlichen Fähigkeiten zur optimalen Planung und Organisation des gesamten technischen Service- 
bereichs für die Fertigung suchen, sondern auch eine Persönlichkeit, die absolut unternehmerisch denkt und von daher auch die 
kaufmännischen Ziele und ihre Strategien mit einbezieht. Darüber hinaus verlangt diese Aufgabe die Befähigung, kooperativ 
mit allen wichtigen Stellen des Unternehmens zusammenzuarbeiten und vor allen Dingen die optimale Erfüllung unserer 
Kundenwünsche sickerzustellen. In diesem Bereich werden die Grundlagen dafür gelegt, daß wir nicht nur kostengünstig 
fertigen, sondern uns auch mit hochwertigen Qualitätsprodukten am Markt profilieren. 

Im Alto- um 40 Jahre würden Sie am besten in unsere erfolgsorientierte Führungsmannschaft passen. Der Sitz unseres Unter- 
nehmens ist Baden- Württemberg. 

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordem, bitten wir Sie, sich mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, PoppeJsdorfer Allee 45, 5300 Bonn J , in Verbindung zu setzen. Ihre aussogefahigen Unterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Emlrittstermin, Gehaltsangabe) erreichen unsere Berater unter 
der Kennziffer 1/51208. Sie können aber auch gerne im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung mit den Herren Steinmetz und 
Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603 -1 14 Kontakt aufnehmen. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wühlen Sie 
bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung Ihrer Sperr- 
vermerke werden durch unsere Berater garantiert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


I 




Ihr Gesprächspartner J3]\ 
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Bonn I Ihr Gesprächspartner DIV fl 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen X§*1 V X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 




Nur einem Wirklichen Kenner des Pharmamarktes wollen wir die 
gesamte Urnsatzverantwortung übertragen 

Seit Jahrzehnten entwickeln, produzieren und vertreiben wir erfolgreich verschreibungspflichtige Pharma- 
produkte. Mit unserem derzeitigen Umsatzvolumen gehören wir zu den namhaften Anbietern am Markt. Auch 
international finden unsere Präparate eine zunehmende Resonanz. Zur langfristigen Sicherstellung und zum Aus- 
bau unserer Marktstellung suchen wir nunmehr einen erfahrenen 

Absatzchef - Pharmaindustrie 

der in unserem- Unternehmen für den gesamten Marketing- und Vertriebsbereich verantwortlich sein soll. Dabei 
kann Ihrezukünfäge Aufgßbenstellung wie folgt skizziert werden: 

• Systematische Weiterentwicklung unserer Marketingkonzeption unter Berücksichtigung zukünftiger branchen- 
undfirmenspezrfischef Gegebenheiten 

• Abgesicherte Plammg, Festlegung und Durchsetzung einer davon abzuleilenden Vertriebspolttik 

• Zeitgemäße Führung und Motivierung einer qualifizierten Vertriebsorganisation sowie des Ihnen unterstellten 
Produktmanagement- undMarketingstabes 

• Konsequente Handhabung eines erfolgsabskhemden und transparenten Vertriebs-Controllings 

• Persönliche Kontaktpflege zu den wesentlichen Meimmgsbädnem auf höchster Ebene 

Unseren Erwartungen werden Sie am ehesten gerecht, wenn Sie durch Ihre bisherige Laufbahn dokumentieren 
können, daß Sie das gesamte aktuelle Marketing-Mix der pharmazeutischen Industrie beherrschen und erfolgreich 
einsetzen können. Auch die entsprechende Führungsverantwortung sollten Sie getragen haben, damit Sie ohne 
Probleme und Reibungsverluste von Ihren zukünftigen Mitarbeitern und Führungskräften akzeptiert werden. 
Unternehmerisches Denken und Handeln, Verhandlungsfähigkeit und Standfestigkeit runden unser Idealbild 
ebenso ab wie ein Alter um die Vierzigi 

Eine wissenschaftliche Ausbildung würde Ihren Einstieg erleichtern ; auch verhandhtngssich&e Fremdsprachen - 
kenntnisse sind willkommen. 

Wenn Sie nach weisen können , daß Sie Absatzerfolge von Pharmaprodukten systematisch planen und realisieren 
können und an einer Position interessiert sind, die Ihnen eine Fülle von Gestaltungs- und Entfaltungsmöglich- 
keiten bietet, sollten Sie sich auch dann zu einer Kontaktaufnahme durchringen, wenn Sie nicht an einen Wechsel 
gedacht haben. 

Unsere Berater, dk Herren Baldus und Hatesaul von der Personal & Management Beratung Wolf rum Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Botin 1, sind gerne bereit. Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-120 
weitere Informationen über die Aufgabe und unser Haus zukommen zu lassen. Am Wochenende und abends 
nach 18.00 wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Unterlagen (Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Emtrittstermin, Gehaltsangabe) wollen Sie bitte an unsere Berater unter 

der Kennziffer 1/41 178 senden. . 

Bitte gehen Säe davon aus, daß Ihre Sperrvermerke strikt berücksichtigt und daß volle Diskretion und Vertraulich- 
keit garantiert werden. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 



Wir suchen den unternehmerisch denkenden Wirtschaftsingenieur I 

Als eines der führenden Unternehmen auf dem Gebiet der Konstruktionsdienstleistung arbeiten wir seit Jahren I 
bundesweit mit nahezu allen Branchen erfolgreich zusammen. Um einerseits den erreichten Erfolg sicherzustellen, 1 
andererseits unsere Marktchancen weiterhin konsequent wahrzunehmen, suchen wir Sie als 

- Bereichsleiter Mitte " Niederlassungen 


Wir erwarten von Ihnen , daß Sie folgendem Aufgabenprofil gerecht werden: 

• Koordination mehrerer Niederlassungen mit etwa 200 qualifizierten Mitarbeitern 

• Unterstützung, Beratung und Motivation der Führungskräfte in den Niederlassungen, die Ihnen unmittelbar 
unterstellt sind 

• Erstellung und Kontrolle des Budgets für Ihren Bereich sowie die Überwachung der mit der Geschäftsleitung 
■ erarbeiteten Zielsetzungen 

• Pflege des Kontakts mit unseren Kunden 

Wir sind der Meinung, daß Sie diese anspruchsvolle Position erfolgreich bewältigen können , wenn Sie ein 
Studium als Wirtschaftsingenieur absolviert oder einen vergleichbaren Erfahrungshintergrund haben . 

Darüber hinaus müssen Sie noch folgende Voraussetzungen mitbringen: 

Akquisitionserfahrung im Dienstleistungsbereich, Konstruktions - bzw. Projektierungspraxis sowie die Fähigkeit 
zur Fahrung von Mitarbeitern und zur Arbeit im Team. Die Aufgabe verlangt von Ihnen ausgeprägte Manage- 
mentfähigkeiten und eine unternehmerische Grundhaltung. Vom Alter her sollten Sie zwischen dreißig und 
fünfundvierzig sein . 

Aus der Aufgabenvielfalt wird ersichtlich, daß eine umfangreiche Reisetätigkeit erforderlich ist. Sitz unseres 
Unternehmens ist eine rheinische Kreisstadt. 

Wir bieten Ihnen ein der Aufgabe entsprechendes attraktives Gehalt und sonstige soziale Leistungen sowie eine 
erfolgsabhängige Gewinnbeteiligung. Sie erhalten Handlungsvollmacht. Uns ist klar, daß eine erfolgreiche Zusam- 
menarbeit eine entsprechende Einarbeitung voraussetzt, daher sollten auch Bewerber aus der zweiten Ebene diese 
Möglichkeit nutzen. 

Wenn es Sie reizt, Ihre bisherigen Erfahrungen und Ihr Know-how in diese anspruchsvolle Tätigkeit einzubringen, 
senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lebenslattf, Lichtbild, beruflichem Werdegang, Gehaltsvorstel- 
lung, den wichtigsten Zeugnisse/* und dem möglichen Eintrittstennin an die von uns beauftragte Personal und 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kenn- 
ziffer 1/31 198. 

Vorab geben Ihnen unsere Berater, die Herren Keuenhof und Friederichs, unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 - 
nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 - gerne weitere 
Informationen. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern 
Ihnen unsere Berater zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Vertriebsingenieur 

Meßtechnik/Ausland 


Wir sind ein international führendes Unternehmen mit über 750 Mitarbei- 
tern. Unsere Geräte zum elektrischen Messen mechanischer Größen 
genießen weltweit einen hervorragenden Ruf. 

Für die Betreuung unserer Vertretungen im europäischen und außereuro- 
päischen Ausland suchen wir einen tüchtigen Vertriebsingenieur mit 
mindestens 2 Jahren Vertriebspraxis. Als Dipl.-Ing. (TH/FH) mit sehr guten 
Engiischkenntnissen und Bereitschaft zu gelegentlichen Reisen finden Sie 
bei uns ein interessantes Arbeitsgebiet. 

Bitte senden Sie uns ihre aussagefähige Bewerbung mit Gehaftswün- 
schen, frühestem Eintrittstermin und Lichtbild. 

Unsere Anschrift: Postfach 42 35, 6100 Darmstadt 1 

HöTTINGER BALDWIN MESSTECHNIK GMBH 


Wir sind einer der größten Gartenbaubetriebe unserer Branche in Deutschland 
und Europa, gelegen im Westen des Bundesgebietes. Wir genießen Respekt und 
Ansehen wegen unserer Dynamik und der Qualität unserer Erzeugnisse. 

Wegen bevorstehenden Generationswechsels haben wir neu zu besetzen die 

Leitung der katdmäniisciiefl VerwaRns. 

ihr Verantwortungsbereich umfaßt u.a die Bereiche EDV, Finanz- und Steuerwesen, 
Buchhaltung, Bilanz und Vermögensverwaltung, auch Gespräche mit Kunden und 
Lieferanten. 

Hierbei werden Sie von einem Stamm erfahrener Mitarbeiter für die verschiedenen 
Tätigkeiten in gutem Betriebsklima unterstützt Für diese verantwortungsvolle 
Lebensaufgabe sind verschiedene Voraussetzungen erforderlich : Neben wirtschaft- 
licher Ausbildung sollten Sie über angemessene Erfahrung in entsprechender 
betrieblicher Position verfügen. Kontaktfähigkeit. Menschenführung und Verant- 
wortungsbewußtsein müssen für die vielseitige Tätigkeit vorhanden sein. Die 
Aufgabe gibt einerdynamischen PersönlichkeitRaumzu Entfaltung. Die Möglichkeit 
zur Einarbeitung unter Anleitung ist gegeben. 

Wir bitten um Ihre Bewerbung mit den erforderlichen Unterlagen, damit wir- auch 
vertraulich - ein Gespräch vereinbaren können, unter Y 7225 an WELT-Veri., Postf. 
10 08 64, 4300 Essen. 


Modernes Unternehmen der metallverarbeitenden Industrie (u. a. führender 
Zulieferant zur Automobilindustrie) mit 1600 Arbeitnehmern mit Sitz im Sauerland 
und günstiger Verkehrslage zu Rhein und Ruhr sucht überseinen Wirtschaftsprüfer 

erfahrenen und bilanzsicheren 

Chef der Finanzbuchhaltung 

mit weiteren Aufstiegschancen. 

Angesprochen werden Bewerber, die derartige Tätigkeiten bereits verantwortlich 
ausüben und etwa 35-40 Jahre alt sind. 

Bewerbungenerbetenu.Z7226anWELT-Veriag,Postfach10 08 64,430QEssen.Streng 
vertrauliche Behandlung unter Beachtung eventueller Sperrvermerke wird zugesi- 
chert. 


Binnenschiffswerft 

Wir sind eine erfolgreiche Binnenschiffcwerft mittlerer Größe mit Standort im 
.Großraum Mainz. Wir gehören zu einem großen Konzern, arbeiten jedoch 
als Unternehmen selbständig mit eigener Ergebnisverantwortung. Als 

GesdiäMührer 


übernehmen Sie die Gesamtverantwortung für die' erfolgreiche Führung 
dieser Werft. Dies umfaßt die kaufmännische und technische Leitung 
einschließlich der Konstruktion und den Vertrieb. 

Ein Ingenieurstudium der Fachrichtung Schiffbau oder Schiffmaschiuenbau 
bzw. eine vergleichbare Ausbildung sowie möglichst Erfahrungen im Bau 
von Binnenschiffen oder kleineren Seeschiffen sind gute Voraussetzungen 
zur Bewältigung der vorgesehenen Aufgaben. Neben menschlicher Reife 
sollten Durchsetzungsvermögen und Organisationstalent Ihre 
herausragenden Eigenschaften sein. Kostendenken, kommerzielles 
Verständnis und die Fähigkeit, Mitarbeiter zu motivieren, runden das 
Anforderungsprofil dieser selbständigen und verantwortungsvollen Position 
ab. Berufserfahrung in einem vergleichbaren Unternehmen wäre von 
Vorteil. 



INTERNATIONAL 


Wir sind eine weltweit operierende ü nteme h monsg ruppe der Ver- 
packung s Industrie mit in- und ausländischen Tochtergesellschaften. 
Unser Programm umfaßt Geräte. Maschinen und Materialien zur 
Umraifung von Transportgütern aller Art sowie zum Verschließen upd 
Kennzeichnen der Verpackung. 

Für unsere EDV/Organisation suchen wir einen ; 

Organisator 

Zu seinen Aufgaben gehören: 

• Erarbeitung, Oberprüfung und Verbesserung organisatori- 
scher Abläufe. 

• Eigenverantwortliche Durchführung von besonderen Orga- 
nisations-Projekten und ihre Realisierung in Zusammenar- 
beit mit den Fachbereichen. 

• Wahrnehmung systemanalytischer Funktionen als Brücke 
zwischen EDV und Fachbereichen. 

Diese Aufgaben erfordern mehrjährige Erfahrungen in der Optimie- 
rung von Organisationsabläufen im industriellen Bereich (speziell: 
Auftragsabwicklung, Produktlohsplanung, Materialwirtschäft) sowie 
die notwendigen EDV-Kenntntsse, Selbständigkeit, Eigenverantwort- 
lichkeit und Einfühlungs- aber auch Durchsetzungsvermögen werden 
vorausgesetzt 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an den 
Zentral bereich Personal. 


Bitte schicken Sie Ihre vollständige Bewerbung an die von ans 
beauftragte Agentur. Sie wird Ihre Unterlagen absolut vertraulich 
behandeln und eventuelle Sperrvermerke beachten. 


KÖNIGSTEINER AGENTUR 

Kaiser- Wilhelm-Ring 43 A, 4000 Düsseldorf 11 
Telefon (02 11) 57 40 57 



Cyhlop Inte rn ational 
Emn-Ho ffma im-StraBel 


Postfach 504220 

5000 KBIit 50 (Rodenkirchen) 


'^Stuttgart 


Beim Verkehrsamt ist die Stelle des 

Leiters der Abteilung 
Öffentlichkeitsarbeit 

wegen Zurruhesetzung des bisherigen SteUeninhabers wieder zu 
besetzen. 

Das Aufgabengebiet umfaßt insbesondere: Touristikwerbung im 
In- und Ausland, Erarbeitung neuer Werbskonzsptionsn und 
neuer Werbevorhaben zur Förderung des Fremdenverkehrs, 
Werbung für Veranstaltungen in der Stadt, verantwortliche Bear- 
beitung der werblichen Grundlagenforschung und der Verkaufs- 
förderung. Werbemittelgestaltung und Redaktion .Monatsspie- 
gel". 

Wir suchen einefn) Mitarbeiterin), der (die) folgenden Anforde- 
rungen erfüllt: 

- Umfassende Fremdenverkehrsfachkenntnisse und -erfahrun- 
gen, insbesondere auf dem Gebiet der Werbung; 

- Ideenreichtum, besonders bei der Gestaltung attraktiver Touri- 
stik-Werbemittel und Touristik-Angebote; 

- intensive Kontaktpflege mit der örtlichen Industrie, mit der 
Hotellerie und Gastronomie, mit Verkehrsträgern und mit der 
Presse; 

- journalistische Erfahrungen; 

- englische und französische Sprach Kenntnisse.^ , 

Wir beschäftigen Sie im Angestelltenverti&ltnis mit Vergütung 
nach dem BAT. 

Bewerbungen erbitten wir mit den üblichen Unterlagen unter 
Angabe der Kennzahl 248 an das Personaiamt der Landes- 
hauptstadt Stuttgart, Postfach 1 61, 7000 Stuttgart 1. 


Wir sind Spezialisten für die Verpackung 
von leicht verderblichen Lebensmitteln. 
Verpackungsfolien, Verpackungsmaschi- 
nen, anwendungstechnische Beratung 
und technischer Kundendienst bilden eine 
Einheit: das CRYOVAC ©-Verpackungs- 
system. 

Für die Abt. Anwendungstechnik . . . 
Verpackungsfolian suchen wir einen 

Maschinenbau-Ingenieur (FH) 

Die Schwerpunkte des Aufgabenbereichs 
liegen in der Bearbeitung anwendungs- 
technischer Projekte, Durchführung von 
Versuchen, Modifikation von Standardma- 
schinen sowie technischer Beratung unse- 
rer Kunden in Deutschland und Österreich. 

Sie sollten über Konstruktions praxis, Er- 
fahrungen im Versuchswesen sowie 
Kenntnisse der Steuerungstechnik verfü- 
gen und englische Sprach kenntnisse be- 
sitzen. Eine, praktische Ausbildung wäre 
von Vorteil. 

Sie werden in Ihrem Aufgabenbereich 
weitgehend selbständig tätig sein; ein neu- 
traler Firmenwagen steht Ihnen zur Verfü- 
gung. 

Ober Einzelheiten der Position und unsere 
Leistungen würden wir uns gerne mit Ih- 
nen persönlich unterhaften. Bitte bewer- 
ben Sie sich (tab. Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Foto). 

Graes GmbH - Personalwesen 
Erlengang 31, 2000 Norderstedt 
Frau Krause, TeL 0 40 / 5 25 02 08 
ab 9,30 Uhr 

GRACE 


TOP JOBS W0RLDWIDE 

For the past twetve years tha EXECUTIVE EMPLOYMENT BUL- 
LETIN has helped executives find top International posttlons. 
Mailed atthe beginning of every week, it contairts advwtlsements 
for over 60 senior management positions reproduced verbattm 
f rom Jeading European and U.S. publicattons and direct sources. 
Subscription ratas: 10 weeks 25 weeks 50 weeks 

UK (First Class) £19.00 £39,50 £69.50 

EJsewhere (Airmall) £21-50 £45.00 £79.50 


To: Executive Emptoyment Bulletin, Dopt J25, PO Box 169, Maidenhead, 
Berkshire SL6 1 BO, England 

' piease send me the Executive Employment BuHetfn for weeks. 

lendose my ehequaforf — Pleeee Charge my 

Diners Club Q Access □ Visa □ American Express Q 


Card No. 


Expd.Date 


NAME. 


ADDRESS. 


Ein großer europäischer Hersteller voll DV- Anlagen, weltweit 
sucht mit unserer Hülfe 

Org.-DV-Berater(innen) 

Zu den Aufgaben dieser Mitarbeiter wird es in erster Linie gehören, 
Kunden fachlich kompetent zu beraten. 

In enger Kooperation mit der jeweiligen Fachabteilung gilt es dann, 
geeignete SystemlÖsungen zu erarbeiten und entsprechende Angebo- 
te zu unterbreiten. 

Anforderungen 

• Mehijährige, erfolgreiche Erfahrung, bei der Durchführung von 
Projekten im kommerziellen Anwendungsbereich. 

• Solide DV-Kenntnisse konzeptioneller Art 

• Vertraut mit modernen Kommunikationsmethoden (z. B. DATEX- 
P, Btx, LAN). 

• Hochschulausbildung (z. B. Betriebswirtschaft). 

• Eignung für vertriebliche Aufgaben. 

• Sprachkenntnisse (Englisch, Französisch erwünscht). 

Neben einem attraktiven Gehalt wird den richtigen Bewerbern eine « 
außergewöhnliche Chance der beruflichen Weiterentwicklung gebo- 
ten. ■ 


Ihre detaillierte Bewerbung schicken Sie bitte an: 


GfP Gesellschaft für 
Projektmanagemeiit . 
Poststraße 18 (Gerhof) 
2000 Hamborg 36 


Gesellschaft für Projektmanagement 




Im Frühsommer 1985 eröffnet unsere Gesellschaft als 3. Spielcasino Nordrhein- 
Westfalens die Spielbank Hohensyburg; Dortmund. Für dieses moderne Haus In einem 
landschaftlich attraktiven Naherholungsgebiet Suchen wir zunächst: 





mit Berufserfahrung (mindestens Drehcroupier), verbindlichen Umgangsformen, 
gutem Erscheinungsbild und möglichst Fremdsprachenkenntnissen. 

Wir steilen hohe Ansprüche an die fachliche Qualifikation sowie die charakterliche 
Egnung unserer Mitarbeiter. 

Wir bieten neben einer ieistüngsbezogenen Besoldung und angenehmen Arbeits- 
bedingungen umfassende Sozialleistungen. 

Bitte bewerben Sie ach mit den üblichen .Unterlagen und zwei aktuellen Paßbildern 
schriftlich bis zum 31: August 1984. 


Westdeutsche Spielbanken GmbH & Co. KG 
Weseier Straße 108-112 
4400 Münster 
Teiefon (0251) 7 0060 


B 




Als größter Inform atk> nsnittlei im Bau bereich sorgen wir dafür, daß die Piodulctau «sagen von Ober 
2.000 Finnen die entscheidenden ZJdgrnppen erreichen. 

Wir snd ein erfolgreiches Diensileistungsunternönnen und gehören zur Verlagsgruppe Bertelsmann. 
Unsere Info rmationssysteme bieten die Baris für die Marke tmgjconzeption der Bauindustrie. 

Für . unseren Vertrieb suchen wir zum 0]. 10.84 oder früher 

Juwor- Verkäufer 

für die Räume Hamburg/Hannover 
und Bieiefeld/Osnabiück 


i Mitarbeitenucfie Ihre Chance im 
fn dienst suchen, eröffnen rieh hervorragende 
Perspektiven und Entwicklungsmöglichkeiten auf 
unserer Geschäftsstelle In CeOe. 

Von unseren zukünftigen Mitarbeitern erwarten wir 

• Fachoberechulreife/AbifW 

• eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 

• Kontaktfreude, Fleiß und Begeisterungs- 
ßhigkeit 

• Der Wohnsitz sollte in den beschriebenen Ver- 
kaufsgebieten Hegen. 


Wir bieten neben den üblichen Leistungen eines - * 
großen Unternehmens 

• eine intensive Einarbeitung im Verkauf 

• wachsende Selbständigkeit und Verantwortung 

• kurz: eine Aufgabe, die Spaß macht. 

Ihre vdjsteodige Bewerbung richten Sie bitte- 
an die Hemze GmbH, Frau Gaßdorf, 

Bremer Weg 184, 3 100 Celle, Tel. 0 51 41/5 02 75. 


Heinze 

ein Unternehmen der 
Veriagsgruppe Bertelsmann 


Wotan S* nebenbei irit inav HMs •« 

DM 8.000.- monat lich 


Selbständige' 

Existenz 

Moderne Ehe-/Bekannt- 
schaftsanbahnung sucht ge- 
eignete Damen und Herren füi 
die Einrichtung einer Filiale. 
Kapital DM 3000 bis 15000 er- 
forderlich. Nebenberuflicher 
Start möglich. 

CPA, Postfach 11 0441 
6000 Frankfurt 11 


wissenschaftlichen Mitarbeih 

fOra-FW^Qrund««^ po,*^ Bildung 

tauf .Uchtblkf Z»usJi£S?St2n , dte* ll,n üül ' ctlen UntaFtagMi wia lc 
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Mit uns in die Praxis 
der internationalen Rückversicherung 

Wir sind ein Speziaidienstleistungsuntemetimen im internationalen Versichern ngsgeschäft Unser 
Tätigkeitsgebiet ist die Rückversicherung. Innerhalb einer der größten deutschen Versicherungsgruppen sind 
wir ein erfolgreiches, ertragsstarkes Unternehmen auf dem Sektor Internationale Rückversicherung. 


Kunststoff-Markenartikel 

Körperpflege 


Betriebs-/ V olkswirte, 
Juristen und Mathematiker 

Zur Vorbereitung auf künftige Führungsaufgaben suchen wir mehrere Damen und Herren der genannten 
Fachrichtungen. Es kommen auch Hochschulabsolventen anderer Disziplinen in Frage. Die Hauptsache ist, 
daß Sie in der Lage siruLanalytisch und abstrakt zu denken. Außer Flexibilität, Leistungswillen und 
Lembereitschaft sollten Sie generell am internationalen Geschäft interessiert sein. Englische 
Sprachkenntnisse- möglichst im Ausland angewandt -sind erforderlich, weitere Fremdsprachen sind 

wünschenswert. 

In einem individuellen Ausbildungsprogramm sollen Sie intensiv auf Ihre künftige Tätigkeit vorbereitet 
werden. Je nach Neigung und Fähigkeit können wir ihnen folgende Aufgaben anbieten: 

- Schadönbearbeitung bei internationalen Risiken 
- Bearbeitung und Überprüfung von Vertragsangeboten und Dokumenten 
— Tätigkeit im Bereich der Vermögensverwaltung und Beteiligungen einschließlich Beurteilung und 

Auswertung von Bilanzen. 

Sie können aber auch als 

V orstandsassistent 

einen umfangreichen Überblick über alle Aufgaben bekommen und daran mitwirke n. 

Bewerber, die sich für eine Mitarbeit in der Rückversicherung interessieren, informieren wir gern vorab über 
unsere Arbeit, die Ausbikiiing und die künftigen Aufgaben. 

Zur Beurteilung Ihrer Qualifikation erwarten wir vorab ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit 
handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild und einer Kopie des Abitur* und des Diplom-Zeugnisses. Unser 
Angebot richtet sich auch an Bewerber, die bereits über einige Jahre Berufserfahrung, vornehmlich im 

Versicherangs- und Bankwesen, verfügen. 

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen unter Kennziffer MA 752 an unsere Beraterin Frau J. Hoch. Eine vertrauliche 
Behandlung wird garantiert. Sperrvermerke werden sorgfältig berücksichtigt. 

' -INSITTirr FORPEITONAU UND UNTERNEHMENSBERATUNG 

HORSTWILL UND PARTNER ■ DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 10 16 26 ■ 5000 KÖLN 1 

Flexibilität, Unabhängigkeit 
und sicheres Auftreten 

Unser Auftraggeber ist ein bekannter Unternehmer in Nordrhein-Westfaien, der in seiner Branche eine 
führende Rolle spielt Zu seiner persönlichen Entlastung suchen wir eine fähige Mitarbeiterin, die das Format 


besitzt, über die üblichen Sekretariatsaufgaben hinausgehende Arbeiten zu übernehmen. 



Das Beherrschen der üblichen Sekretariatsfertigkeiten setzen wir voraus. Besprechungs- und 
Reisevorbereitungen gehören ebenso zu den Aufgaben wie die Teilnahme an Konferenzen und das ' 
" - Überwachen der Termine. 


Die vfe/seftigenAufgabenfassen eine normale Arbeitszeit nicht zu. Dieses Angebot richtet sich deshalb an 
eine Dame, die zeitlich unabhängig ist und das Sekretariat aufgabenorientieit führen kann. 

Wenn Sie sich diese anspruchsvolle Aufgabe Zutrauen^ möchten wir Sie gern kennenlemen. Bitte senden Sie 
uns Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der 
Kennziffer MA 757, z. H. Herrn H- Will oder Herrn. J. Kraan, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen 
(02 21 /21 03 73) zur Verfügung steherV Wir sichern Ihnen eine vertrauliche Behandlung Ihrer Zuschrift und 
die gewissenhafte Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

: J . 

HORST WILL UND PARTNER - DOMKLOSTER2 • POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN 1 


Karriere im Vertrieb 


Unser Auftraggeber ist die Deutsche Krankenversicherung AG, die Europas größtes Unternehmen in der 
privaten Krankenversicherung ist Die wachsenden Aufgaben in Vertrieb und Marketing erfordern junge 
Mitarbeiter mit Mut zur Verantwortung, mit Ideen und .Köpfchen“. 



BWL, VWL, Jura, 
Handelslehrer, 

Mathematiker 


Sie haben gerade Ihr Studium beendet oder stehen kurz davor. Sie zeichnen sich durch Kontaktstärke aus und 
bringen Stehvermögen mit Sie besitzen eine wache Intelligenz und wollen die nicht alltägliche Chance 
nutzen, Ihren beruflichen Einstieg auf Erfolgskure zu bringen. 

Ihr Einstieg führt übereine gründliche theoretische und praktische Ausbildung und anschließende Tätigkeit 
. im Verkauf. Das Versicherung^ und verkaufetechnische Rüstzeug erhalten Sie durch die hochqualifizierte 
Innerbetriebliche Trainingsabteilung. Eine zumindest zweijährige erfolgreiche Verkäufertätigkeit ist 
- obligatorisch. Auch danach sollte Ihr Weg auf Führungsebenen im Verkauf ausgerichtet sein. 

Wenn Sie diese Herausforderung annehmen wollen, freuen wir uns über Ihre Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild und evtl. Zeugniskopien). Schreiben Sie bitte unter Kennziffer MA 759, z. Hd. Herrn M. v. Orioff, der 
- Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen unter 02 21 / 21 03 73 zur Verfügung steht 
.Selbstverständlich verbürgen wir uns für eine prompte und direkte Weiterleitung Ihrer Bewerbung. 

JNSliTLfTFDR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 
t : i^O^ WLt UND PARTIE® • DOMKLOSTER2 ■ POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN 1 


Unser Auftraggeber ist ein finanziell gut fundiertes Unternehmen mit 250 Mitarbeitern und zählt zu den 
Marktfülirem der Branche in Europa. Das Unternehmen liegt sehr verkehrsgünstig in einem kleinen, 
landschaftlich reizvollen Ort mit allen Schulen im GroBraum Köln/Bonn. 

V erkaufsmanager 

als künftiges 

Mitglied der Geschäftsleitung 

Wir suchen eine junge, dynamische, versierte Führungskraft, möglichst wirtschaftswissenschaftliches bzw. 
betriebswirtschaftlich-technisches Studium, die bei entsprechender Qualifikation die Chance hat, bald in die 
Geschäftsleitung einzutreten und in einigen Jahren die alleinige Geschäftsführung zu übernehmen. 

Der Bewerber sollte ein außerordentlich einsatzbereiter Manager sein, mit nachweislich erfolgreicher 
Vertriebserfahrung, möglichst mit Großabnehmern im Non-food-Be reich. 
Verhandlungssicheres Englisch ist Voraussetzung, weitere Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 

Wenn Sie sich diese anspruchsvolle Aulgabe Zutrauen, möchten wir Sie gerne kennenlemen. Bitte senden Sie 
uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der 
Kennziffer MA 773, z. Hd. Herrn H. Will oder Herrn M. v. Orioff, die Ihnen aüch für telefonische 
Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Wir sichern ihnen eine vertrauliche Behandlung 
ihrer Zuschrift und die gewissenhafte Berücksichtigung der Sperrvermerke zu. 



INSTITUT FÜR PERSONAL- UND «ML UNTERNEHMENSBERAUING 
HORSTWILL UND PARTNER - DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 10 16 26-5000 KOLN1 


Karriere-Sprungbrett für 
jungen Betriebswirt/Juristen 

Unser Auftraggeber ist ein bedeutendes Handelsunternehmen des Einrichtungsbedarfs. Haupteinzugsgebiet 
ist Nordrhein-Westfaien, Dienstsitz ist eine beliebte rheinische Metropole. Der Gründer hat das Unternehmen 
zum größten Einrichtungshaus der Region ausgebaut, für eine weitere Expansion sind die Ideen und die Mittel 
vorhanden. Um bei seinen täglichen Arbeiten assistiert zu werden, sucht er einen einsatzfreudigen 

Mitarbeiter. 

Persönlicher Referent 
des Unternehmers 

Dieses Angebot richtet sich an junge Wirtschaftswissenschaftler oder Juristen, die diese Aufgabe als 
Sprungbrett sehen, in wenigen Jahren eine verantwortliche Position in der Hauptverwaltung oder in einem 
Unternehmen der Gruppe zu übernehmen. Hierzu stehen Ihnen mehrere attraktive Möglichkeiten zur 
Verfügung, denn es besteht ein hoher mittelfristiger Bedarf an qualifizierten Führungskräften. Ideal wäre es, 
wenn Sie bereits über Erfahrungen im Einzelhandel und insbesondere in der Möbelbranche verfügen. Dies ist 
jedoch kein Muß-auch Hochschulabsolventen sind angesprochen. 

Durch Ihre Mitarbeit werden Sie den Unternehmer entlasten. Sie werden Konzepte ausarbeiten, an der 
Realisierung von Zielen und Maßnahmen mitarbeiten und auch an Konferenzen und Sitzungen der 
unterschiedlichsten Art teilnehmen. Vor allem müssen Sie dafür sorgen, daß unternehmerische Entscheidun- 
gen in einer angemessenen Zeit zu vertretbaren Kosten durchgesetzt werden. Als „rechte Hand“ müssen Sie 
über außergewöhnliche Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit verfügen. Ebenso sind Ehrgeiz, Durchstehver- 
mögen und gutes Auftreten in dieser wichtigen und vertraulichen Aufgabe erforderlich. 

Wenn dieses attraktive Angebot Sie anspricht, senden Sie uns bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 770, zu Händen von Herrn H. Will oder 
Herrn J. Kraan, die Ihnen gerne für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. 
Selbstverständlich werden wir Ihre Bewerbung vertraulich handhaben und Sperrvermerke gewissenhaft 

berücksichtigen. 

jHfc» 

INSTITUT FÜR PERSONAL- UND «1 UNTERNEHMENSBERATUNG 
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Zukunftsperspektiven im Vertrieb 
Bausparen/V ersicherung/Finanzierung 


Für eine der ganz großen deutschen Gesellschaften mit einem überzeugenden Produktangebot in den 
Bereichen Bausparen, Versicherung und Bankdienstleistung suchen wir den Regionaldirektor für das 

Münsterland mit Sitz in Münster. 


Regionaldirektor 

Münster 

Der Regionaldirektion sind mehrere produktionsstarke Bezirksdirektoren zugeordnet, ihre Aufgabe wird es 
sein, das bestehende Geschäft weiter auszubauen, insbesondere unter Berücksichtigung einer neuen 
Vertriebskonzeption, die ein komplettes Paket an Finanzdienstleistungen beinhaltet und sich seit den Jahren 

der Einführung als äußerst erfolgreich erwiesen hat 

ihre Führungskompetenz steht eindeutig vor Fachwissen. Deshalb richtet sich dieses Angebot auch an 
vertriebsstarke Führungskräfte aus anderen Branchen. 

Wenn Sie ca. 35 bis 45 Jahre alt sind, erfolgreich Vertriebsführungsaufgaben wahrgenommen haben und Ihre 
Karriere mit einem zukunftsorientierten Vertriebskonzept fortsetzen wollen, möchten wir Sie gerne 
kennenlemen. Bitte nehmen Sie schriftlich (beruflicher Werdegang, Zeugniskopien und Lichtbild) oder 
telefonisch (02 21 / 21 03 73) unter der Kennziffer MA 754 Kontakt mit uns auf. Ihre Gesprächspartner werden 
die Herren F. Arnold und M. v. Orioff sein. Wir sichern Ihnen eine diskrete Behandlung Ihrer Bewerbung zu 
und werden Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 

lfo 
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STELLENANGEBOTE 


TELEFON 06 11/459040 * Auch am Samstag und Sonntag • Von 10-12 Uhr 


Geschäftsführer 

Vertriebsgesellschaft 


Sie sind der Motor einer Oberschaubaren, aber leistungsfähigen Vertriebs- 
gesellschaft. Hierfür konzipieren Sie die Untemehmenspolitik und setzen sie 
durch. Planen Ihre Absatzziele und kontrollieren das Ergebnis. Steigern den 
Umsatz und verbessern die Rendite. Führen und motivieren ihre qualifizierten 
Mitarbeiter. Nehmen Einfluß in den Normenausschüssen. Alles in allem: Mit 
unternehmerischem Format geben Sie immer wieder Impulse und bestimmen 
damit den weiteren Erfolg der Gesellschaft. Wenn Sie an dieser Aufgabe 
interessiert sind, lesen Sie bitte unsere Anforderungen. 


Ein Wort zu uns: Wir vertreiben zukunftsweisende Produkte u. a. für die 
Energieeins parung. Oie Produkte haben ein breites Anwendungsgebiet, in 
unserem Segment sind wir bestimmend und haben eine stark beachtete 
Marktposition. Der Firmensilz ist in Nordrhein-Westfalen. 


Sie sind Dipl.-Ingenieur im Bereich Bauwesen und stark vertriebsorientiert. 
Oder ein gut ausgebildeter Kaufmann, der neben Vertriebserfahrungen eine 
stark technisch geprägte Aufgabenstellung innehat. Die beruflichen Erfahrun- 
gen sollten Sie vorzugsweise in dem breiten Feld der Bauindustrie gesammelt 
haben. Wir räumen aber auch Herren aus. anderen Branchen eine Chance ein, 
wenn Sie uns von Ihrer Qualifikation überzeugen. Ihr Alter sehen wir bis 
45 Jahre. 


Mit dieser Aufgabe bieten wir Ihnen eine interessante Tätigkeit an, die Sie jeden 
Tag neu herausfordert. Und Sie haben viele Möglichkeiten, mit eigenen Ideen 
unternehmerisch tätig zu werden. Bei interessanten Konditionen (Festgehalt, 
Erfolgsbeteiligung, Pkw). Interessiert? - Dann senden Sie bitte ihre Unterlagen 
unter Angabe der Kennziffer W 841 7 an unseren Berater. Oder rufen Sie an. Die 
Herren Braun und Dr. Holch beantworten Ihnen gerne weitere Fragen. 



Personalberater Berger Straße 279 

$ Dr. Martin Holch & Ernst Braun eooo Frankfurt 60 


TELEFON 0611/459040 * Auch am Samstag und Sonntag * Von 10-12 Uhr 


Leiter/Geschäftsführer 

SB-Warenhaus 


Sie verfügen über eine solide kaufmännische Ausbildung? Besitzen gute 
betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse? Haben schon Mitarbeiter geführt, 
können sie motivieren und für gemeinsame Ziele begeistern? Sind heute Leiter/ 
Geschäftsführer eines SB-Warenhauses? Oder 1. Mann in einem Kaufhaus? 
Vielleicht sind Sie auch Leiter einer vergleichbaren Großfläche (z. B. im Bereich 
Lebensmittel, Drogerie , Haushaftswaren, Textil, Heimwerkermarkt, Kfz-Zube- 
hör)? Und sind heute zwischen 33 und 40 Jahre alt? Dann lesen Sie bitte weiter: 
Für eines unserer größten und umsatzstärksten SB-Warenhäuser suchen wir 
einen Leiter. Siel Die Aufgaben sind ihnen geläufig. Deshalb möchten wir an 
dieser Stelle lieber ein Wort mehr zur Untemehmensphilosophie sagen: Sie 
bestimmen die Ausstrahlung Ihres Hauses. Sie nutzen alle Umsatzchancen, vor 
allem durch gezielten Personaleinsatz und rationellen WarenfluB. Delegation 
und Überwachung sind hierbei Ihre wichtigsten Hilfsmittel. - Qualifizierte 
Mitarbeiter helfen Ihnen, diese Ziele zu erreichen. 


Ein Wort zu uns: Wir sind ein bekanntes, seit Jahren erfolgreiches SB- 
Warenhaus-Untemehmen. Mit fast 1500 Mitarbeitern. Über 400 Millionen 
l/msatz. Firmensitz ist eine reizvolle Stadt in Nordrhein-Westfalen. Nicht 
Ruhrgebiet. Die erzielte Rendite ist beispielhaft An unseren Häusern schätzt 
man besonders das ausgewogene, verbraucherge rechte Sortiment die indivi- 
duelle Beratung, die Großzügigkeit der Warendarbietung, das fachkundige 
Personal. 


Sie finden in dieser Aufgabe alle Voraussetzungen für eine selbständige 
Tätigkeit Berichten direkt an die Geschäftsführung. Erhalten ein steigere ngs- 
fahiges Einkommen, Tantieme und weitere Vergünstigungen. Interessiert Sie 
diese Aufgabe? - Dann rufen Sie an. Herr Braun und Herr Dr. Holch 
beantworten ihnen Ihre weiteren Fragen. Odersenden Sie Ihre Bewerbungsun- 
terlagen, unter Angabe der Kennziffer W 8418, an: 



Personalberater 

Dr. Martin Holch & Emst Braun 


Berger Straße 279 
6000 Frankfurt 60 


Für einen mittelgroßen, in der Europäi- 
schen Wirtschaftsgemeinschaft, aber 
auch in Übersee arbeitenden Rückversi- 
cherer mit starker Kapitalbasis wird der 


Vorsitzende des Vorstands 


gesucht. Persönlichkeiten von innerer 
Ausgeglichenheit, die in der Lage sind, 
einem in der Kooperation hervorragend 
eingestimmten Vorstand und dessen 
Führungskräften vorzustehen, die Ziel- 
setzung von morgen verantwortlich mit- 
zubestimmen und durchzusetzen, bitten 
wir um Abgabe ihrer Angebote an den 
von uns beauftragten Rechtsanwalt Dr. 
Hans-Jürgen Herrmann, Heumarkt 14, 
5000 Köln 1, der Sperrvermerke berück- 
sichtigen wird. 


Kunstblumen und Geschenkartikel' 


Für den Vertrieb unserer Epoxidharzprodukte für Versiegelungen, Beschichtungen. Industrieestriche und die 
Betonsanierung, wie Bau Unternehmungen, Estrichteger etc. sowie für die Beratung von Architekten, Bauämtem und 
Industriefirmen suchen wir je einen 


Ein bekanntes Hamburger Importuntamehmen sucht 
per sofort einen qualifizierten 


Leiter der Verkaufsabteilung 


! M : »J ^ ^ I ; =i d 


für das Postleitzahlgebiet 4 und 5 


Alter 2&-3S Jahre 

Oer ideale Kandidat für diese interessante und herausfordern- 
de Aufgabe kommt aus dem Bereich Geschenkartikel, Möbel, 
Dekoration, Einrichtung, hat mindestens 3-4 Jahre Erfahrung 
ln verantwortlicher Position ln der Verkaufsabwicklung (auch 


der Mann aus der 2. Linie kommt ln Betracht), hat die richtige 
verkäuferische Bnstellung und hat EDV-Erfahrung, englische 
Sprachkenntntes e wären erwünscht 
Nur ein verimufabrientierter Bewerber mit Erfahrungen in 
Personaiführung kann diese Aufgabe erfolgreich lösen. 
Eine enge Zusammenarbeit nrtt der Geschättaieituitg 
ist vorgesehen. 

Wenn Sie an dieser sntwfcWungsttWgen Position interes- 
siert sind, übersenden Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen 


mit Wohnsitz Ruhrgebiet und Köln. 


Wir haben ein interessantssSpezialprogramm, sind wettbewerbsfähig und bieten einegute Provision. Ein ausbaufähiger 
Kundenstamm soll übernommen werden. 


Gesellschaft für technische Kunststoffe Gebr. von der Wettern mbH 
5308 Rheinbach-Flerzheim, Kottenforstweg, Tel. 0 22 25 / 50 25 

Bitte wenden Sie sich wegen einer Terminvereinbarung an unsere Frau Hornig. 


(Lebenslauf. Zeugnisabschriften, neueres Lichtbild und An- 
gabe desGehaftswurachea) an '■ 

UHTERNENMENSaERATER DR. KARL-HEINZ STÄDTER 
Retdomatteg 11, 2000 Hamburg 60 
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Landesversicherungsanstalt 

Schleswig-Holstein 

-Abt. Krankenversicherung - 


s 


Wir suchen 


Ärzte und Ärztinnen 

aller Fachrichtungen für unsere Vertrauensärzthchen 
Dienststellen, 
insbesondere für 

Psychiatrie in Kiel und Schleswig 
Innere Medizin in Flensburg und Pinneberg 
Aufgabenbereich: 

Vertrauensarzt liehe Begutachtungen unef Stellungnah- 
men für die Träger der gesetzlichen Krankenkassen. 
Beratung der Krankenkassen.-Jnsbesondere auf dem 
Gebiet der Rehabilitation 

Voraussetzung: 

mehrjährige Erfahrungen in einer Kassenpraxis oder 
im Krankenhaus 
Wir bieten: 

selbständige, eigenverantwortliche Tätigkeit in mo- 
dern ausgestatteten Dienststellen. 

Einstellung zunächst im Angestellten Verhältnis {Vergü- 
tung nach BAT) mit zusätzlicher Altersversorgung. Bei 
Erfüllung der laufbahnrechtlichen Voraussetzungen 
Übernahme in das Bearatenverhältnis möglich. 
5-Tage-Woche (40 Stunden), geregelte Arbeitszeit 
Ggfs. Gewährung von Beihilfen. 

Ausübung von Nebentätigkeit im Rahmen der Richtli- 
nien. 


Teilnahme an Fortbildungsveranstattungen und medi- 
zinischen Kongressen. 

Telefonische Auskünfte durch: 

Ltd! Arzt Dr. med. Stelzner - Landes vertrauensarzt- 
(04 51) 79 00 - 7-14, Verwaltungsdirektor Maß (04 51) 
7900 - 665 

Die Bewerbungen bitten wir unter Beifügung der 
üblichen Unterlagen zu richten an: • 


Landesversicherungsanstalt Schleswig-Holstein 
- Abt. Krankenversicherung - 
Kronsforder Allee 2-6, 2400 Lübeck 1 



Wir suchen für unsere moderne Filiale in Coburg, einer hüb- 
schen Kleinstadt mit einem großen Freizeitangebot, in einer 
reizvollen Landschaft gelegen, zum 1. 7. 1984 einefn) 


Abteilungsleiter(in) 

DB/Touristik 


mit sehr guten Fachhsnntnlssen. lATA-Kenntnisse sowie Erfah- 
rung mit „ START' sind wünschenswert, aber nicht Bedingung, 


sowie Bim 1. 7.. 1984 elne(n) 


Reisebüroexpedient(in) 


mit guten Kenntnissen In allen Bereichen eines VoHreisebüros. 
Erfahrung mit „START" sind wünschenswert, aber nicht Bedin- 
gung. ■ 


Wir bieten Ihnen überdurchschnittliche Bezahlung, gute Sozial- 
leistungen und einen sicheren Arbeitsplatz mit gutem Betriebs- 
klima. Beste Aufstiegsmöglichkeiten. 


Wir erwarten von Ihnen selbständiges Arbeiten und überdurch- 
schnittlichen Arbeitseinsatz. 


Eine schöne Zwei-Zimmer-Neubauwohnung mit Küche/Bad/WC 
für monapiche Miete von DM 350,- find. Helzungskosten) 
können Sie ab 1. 7. 1984 übernehmen. 


Für eine telefonische Vorabinformation steht Ihnen Herr Rother 
unter Telefon ( 0 95 61 /98 84) zur Verfügung: 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 


«ftr-aatf. Aajvr. Reisebüro GmbH 

Zweigstelle Coburg 
Postfach 323 


8630 Coburg 


Gute Reise abr. 


Speziallacke für höchste 
Qualitätsansprüche 


FILiNW-8piKiallacl» sinc * ein wichtiger 
S®* 1 *']*®' 1 bei Blechpackungen. Mit 
PlLLNAY-SpezrelJacken werden Geträn- 
ke- und Konservierdosen, Glas- und Fla- 
sche nverschlüsse lackiert 


Für die Vertriebsabteilung suchen wir 
einen 


Verkäufer Lacke 


SÜL un 2? rö Q^K&tserzeugnisse für die 
Verpackung sjndustrie in Europa vericau- 

mlh W *?n ^ Aufgabengebiet umfaßt 
unaer8r Neuentwick- 
^^°55? rvan ‘ und Getränkedo- 
sen sowie die Betreuung unserer Kunden 

auf anwendungstechnischem Gebiet. 


Unser neuer Mitarbeiter sollte fließend 
Englisch sprechen und 

£^'.^IL to , n D on Erfahrungen im 
Verkauf von Industries rzeugntssen d. h. 

2il r JJ axis 1 i , ? ort>ene Schere Verkauf- 
stechnik, mitbringen. Erfahrung In der 
Verpackungsindustrie und französische 
bprachkenntnisse wären von Vorteil. 


Ober Einzelheiten der Tätigkeit und un- 
sere Leistungen möchten wir Sie in ei- 

'nformteren. 

5™®, ««erben Sie sich (tab. Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Foto). : . 


Grace GmbH - Personatwesen 

S u a io H ü^ u “' T ‘" £l4fl/53!5 '» M 


P1LLNAT 
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Ma$chinen- und Anlagenbau 

Wir sind ein iminternationalen Industrie-Anlagenbau täti- 
ges Unternehmen und suchen für unsere Projektabteilung 
einen 




als Assistent des kaufmännischen Projektleiters 

Aufgabenbereich: - 

- Teilnahme an der laufenden Abrechnung der Auslands- 
baustellen 

- Tsilnahrhe an der Beschaffung von Ausrüstungen und 
Materialien in Deutschland sowie Dienstleistungen für 
das Ausland (Vertragsgestaltung) 

- Abwicklung dieser Leistungen gegenüber dem Kunden 

- Berichtswesen . 

- Teilnahme an der Erstellung und Auswertung von Pro- 

jektkälkulationen 

Wir erwarten von unserem' neuen Mitarbeiter: 

- Bereitschaft zum Auslandsaufenthalt in Nordafrika, der 
mittelfristig möglich ist 

- sehr gute französische Sprachkenntnisse 

- abgeschlossenes "Studium der Betriebswirtschaft, Stü- 
dienschwerpunkte Kostenrechnung, Rechnungswesen 

- Bereitschaft zu hohem persönlichem Einsatz 


Wenn Sie glauben, unseren Anforderungen zu entsprechen, 
erbitten wir. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tab. Lebenslauf, Lichtbild; Zeugniskopien, Gehaltsangabe, 
frühestmöglicher Eintrittstermin) an unser Personaiwesen. 




PRffZ WERNER Industrie-Ausrüstungen GmbH 

Industriestraße >6222 Geisenheim am Rhein-Telefon (0 67 22) 50 1 2 28 oder50 1 2 43 


Handelsvertreter 

Gastronomie 

Wir sind seit Jahrzehnten als Metallwarenfabrik Hersteller für Bestecke, und Tafelgeräte. 

Für die Gebiete Schleswig- Holstein, Hamburg, Bremen, nördlicher Teil von Niedersachsen 
suchen wir erfahrene, eingeführta Handelsvertreter. 

Unser renommierter Markennarhe als Qualitätshersteller mit einem soliden, umfassenden 
Verkaufsprogramm bietet Ihnen entsprechende gute Verkaufsmöglichkeiten mit attraktiven 
Provisionen. 

Unterstützung Ihrer Aktivitäten und Verkaufsförderung ist für uns selbstverständlich. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 

\ Z, H. Personal-Abteilung 
Westliche 89, Postfach 860, 7530 Pforzheim 



Produkte der Zukunft. 

Wir sind ein internal ional tätrges mitteiständisches Unternehmen der luftfahrttech- 
nischen Industrie mit stark diversifiziertem Produktprogramm für den Luftfrachts- 
ektor. . 

Dipl.-Ing. Vertrieb 

Sie haben idealerweise ein Studium im Flugzeug- oder Leichtmetallbau absolviert 
und verfügen über Erfahrung in adäquater Steilung als Verkaufsingenieur eines 
international tätigen Unternehmens. 

Die Ausführung dieser Tätigkeit erfordert Verhandlungsgeschick, entsprechend 
repräsentatives Auftreten und ist mit get^entiichen Auslandsreisen verbunden. 
Daher sind sehr gute Englischkenntnisse erforderlich und gute Französischkennt- 
nisse erwünscht. 

Die Dotierung entspricht der' Bedeutung dieser Position. Falls Sie an dieser 
vielseitigen Tätigkeit interessiert sind, bitten wir um Zusendung aussageßhiger 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an 


Brüggentann + Brand GmbH & Co. KG 

Oberwengerner Straße 209, 5802 Wetter/Ruhr 4, TeL 0 23 35 f 78 10 


Unser Auftraggeber ist ein modern geführtes 
mitte (ständisches Unternehmen zur. Herstel- 
lung von hochwertigen Note- und indu- 
strielacken. 


Oer Sitz der Gesellschaft in süddeutscher 
Großstadt ist umgeben von naheliegenden 
Erholungsgebieten mit hohem Freaettwert 


Gesucht wird ein 


LABORLEITER 


(Kemz.: LT 770) 


der nach gründlicher Einarbeitung insbesondere auf dem HoiHacksektor die Entwicklung, 
Anwendung und Fertigung steuert und den gesamten Mitarbeiterstab kooperativ zu lenken 
vermag. ....... 

Man denkt an eine charakterlich hochqualifizierte Persönlichkeit mit initiative und vollem 
Engagement . 

Auch einem 'Mitarbeiten der bisher , nicht die Möglichkeit hat, die Position in KÜjzb zu 
erlangen,' bietet sich diese Chance. 

Geboten wird eine nicht alltägliche Aufgabe mit größter Selbständigkeit, verbunden mit 
angemessenen Vertragsbedingungen. 

Bewerber, die eine solche abwechslungsreiche Aufgabe übernehmen möchten und die sich 
dem hohen Verantwortungsniveau gewachsen fühlen, sollten ihre Bewerbung unter Angabe 
der o. g. Kennziffer an die nachstehende; Institution hereingeben. Auch telefonische 
Vorinformationen können’ Sie. gerne anforöem. - 
/Spenverrperite, werden streng vertraulich behandelt!) 


DR w.a horstmann 

HSWlRTSCHAnSBetAlUNG FÜR WE CHEK-CMD Lfii 
Postfrch 2324-6600 Mainzl 
TetofOT CO 81 81} 5 94 53 und 587 68 
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Heute Veritaufsdief 

morgen Geschäftsführer 

Diese Konzeption liegt für Sie Idar auf dem Tisch. Wenn je ein unternehmerisch strukturierter Mann gesucht wurde, dann bestimmt in diesem Fall Sie sollten sich 
deshalb zunächst selbst Rechenschaft abfegen über Ihre Fähigkeiten und Erfolge in bezug auf konzeptionelle, strategische und durchsetzende Kraft hn 
gesamten absatzwhischaftHchen Bereich, die kostonmifilgen Aspekte nicht zu vergessen. Wenn Sie mH uns 

den Markt machen 

- kreatives Hobbyprogramm - 

bestimmen Sie übrigens such das Produktion*- und Vertriebsprogramm entscheidend mft. Kurzum, unser Mann benötigt Instinkt, Intuition und Initiative. Das 
Geschäftist zur Zeh einige Millionen DM groß. Der wachsende Markt gibt für uns das fünffache her- schon greifbar! Die Erfolge des Interessanten Programms 
ermöglichen deshalb auch die zügige Ausweitung und Umstrukturierung des Vertriebssystems. Der nationale Vertrieb erfolgt über den einschlägigen 
Fachhandel, Kaufhäuser, GroBabnehmer und Hobby markte. Bei der Betreuung des Kundenkreises durch Sie und den Außendienst wird die Produktschulung für 
das Vefkaufsperaona! im Handel und die Verkaufsförderung sc hlech t hi n starkes Gewicht haben müssen. Es handelt sich um die jüngste weiter auf Eifotgskurs 
zu steuernde Tochter einer bekannten deutschen Untemehmensgruppe. Der Site befindet sich Im Rheinland. Hier wird der geeignete Verfcaufsechef gemäß der 
eingangs erwähnten Konzeption - schon in Kürze Ges c h ä ft s führer. 

Dis als Profitcenter zu führende Gesellschaft benötigt den noch selbst zupackenden und auch im Detail kraftvoll 
einsteigenden Mann des Marktes. Herren adäquaten Zuschnitts werden um de qualifizierenden Angaben und Unterlagen 
gebeten. Bitte nicht ohne: Werdegang In Stichworten, Darstellung der jetzigen VerantwoftungsbreJte, Zeugniskopien, 

Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvoretenungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird Sperrver- 
merke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Gtürnrafd-München^ 

Postfach 320, Telefon 089 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Technologische Spitzenleistungen 

Der fertigungstechnische Standard des ln Rede stehenden, weltweit renommierten deutschen Unternehmens erfordert für die nachstehend 
dargestellte Position Kontakt zu einem Diplom-Ingenieur des Maschinenbaus, der der umfassenden Funktion und Verantwortung technisch, 
führungsmäßig und charakterlich tatsächlich gewachsen ist Darüber muß sich der Leser Im klaren sein! Als erwarteter 

hochkarätiger Chef 

Fertigungsplanung Maschinenbau 

- mit mehr als 100- Mann — werden Sie für die Fertigungsabläufe modernster Technologie, deren Effizienz und Wirtschaftlichkeit voll 
verantwortlich zeichnen. Voraussetzung dafür ist Kreativität schlechthin, ihre Umsetzung In eindeutige Zielvorgaben und deren terminliche 
Garantie. Die Bereitschaft zum harmonischen Zusammenwirken mft Feitjgungsateuerung und Produktion verstellt sich von selbst In 
Anbetracht de» deutlich gewordenen Anspruchs erachten wir es als müBig, auf Themen wie: spanlose Verformung, Montage, NC-Zerspanung, 
Werkzeugeinsatz, Zeitwirtschaft und Kalkulation an dieser Stelle näher einzugehen. Es geht um mehrere Technologien, deren Fertigungsab- 
läufe ln Ihrer Hand liegen. Modernster Maschinenpark einschließlich automatisierter Systeme Ist selbstveretäncfllch. Das baldmögliche 
Gespräch im süddeutschen Raum wird Ihre Erwartungen absolut bestätigen. 

Diplom-Ingenieure der geforderten Fasson werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen 
gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in 
Stichworten, Zeugniskopien, Angabe der Fremdsprachen, Handschreiben, Lichtbild, Einkommenavor- 
steftungen lind Ei ntrt t tele irnln. Die beauftragte Industrieberatung wird Sperrvermerke korrekt beachten, 
so daß sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 
320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 
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DER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 


Führende Marken im Haushalt 

Ee Mafia Eulen nach Athen zu tragen, einem versierten und führungserfahrenen Fachmann des Beschaffungswesens an dieser Steile 
Mannachen zu wollen, wozu er befähigt sein muß. Der Mann des gesuchten Zuschnitts würde lächeln. In unserem Falle Interessiert jedoch, daß 
es sich um bekannte deutsche Markenartikel handelt, zu denen nicht nur Sie, sondern auch schon Ihre Kinder greifen. Für diese Produkte 
benötigen wir natürlich das gesamte Produktions- und Verpackungsmaterial, maschlnentachnlsche Einrichtungen, Dienstleistungen,, von 
Rohstoffen ganz abgesehen. Wann wir hier bewußt 

das entscheidende Wort 


im Einkauf 


voransteilen, so deshalb, well Sie es einfach haben werden: Für die gesamte genannte Palette. Die Grenzen und Möglichkeiten des EDV- 
Einsotzes und effizienter Umgang mit großem Einkaufsbudget eingeschlossen. Ihr Schreibtisch wird Übrigens im Rheinland stehen. Soviel für 
heute. 

Herren, die Bure Sporen im Metier nachweislich schon erworben haben und natürlich gerne aus einem 
klassischen Markenartikel wie etwa Nahrung und GenuB, Waschmittel und Körperpflege, Diätik und 
Pharmazie, werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze 
. Darstellung der jetzigen Verantwortungsbrette, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Angabe der 
Fremdsprachenkenntnisse, Handschreiben, LichttilkJ, Einkommensvoretenungen und Bntrittstermln. 

Die beauftragte Industrfeberatung wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt 
aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon: 0 89 1 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DBt INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 
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Wir sind ein erfolgreiches 
Pharmaunternehmen mit ei- 
gener Forschung und gehö- 
ren zur international tätigen 
BEECHAM-Gruppe (Erfinder 
der halbsynthetischen Peni- 
cilline) mit über 35 000 Mitar- 
beitern und einem weltweiten 
Umsatz von mehr als 7 Milliar- 
den OM. Unser Arzneimittel- 
programm ist in Apotheke, 
Klinik und Praxis bestens be- 
kannt und wird durch Neu- 
und Weiterentwicklungen 
ständig ergänzt. 


Qualifiziertes Ph ai m aref erenten-Team erwartet Sie 


Um gemeinsam mit Ihnen die Aufgaben für das Geschäftsjahr 1984/1985 anzupacken und 
erfolgreich zu Ende zu bringen. Ehrgeizig sind unsere Ziele - unser neuer Vorgesetzter 
sollte es auch sein. 





Heiter 




Qualifizierte Mitarbeiter er- 
bringen mit unseren Quaii- 
täfsprodukten eine hohe Ge- 
samtleistung und sichern die 
erfolgreiche Entwicklung un- 
seres* Unternehmens. Dem 
entsprechen unser kooperati- 
ver Führungsstif, unser mo- 
dernes Schulungswesen so- 
wie ein leistungsorientiertes 
Einkommen und vorbildliche 
Sozial Jeistungen. 


der beruflicher Qualifikation, langjähriger Außendiensterfahnmg in,. Klinik und Praxis 
sowie Kenntnissen des Allergie-Geschäftes. Organisations- und Du rchsetzungsvermögen, 
Engagement Begeisterungsfähigkeit und absolute Identifizierung mit der Funktion sind 
für die Aufgabe ebenso uneriäBUch wie die Fähigkeit, ein motiviertes Mtert^ter-Tearft zu 
steuern.' \ ‘ ' v/' • . . ‘ 


Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an uhser Personalwesen. 

Fernmündliche Vorabinformationen erteilt Ihnen unser Außendienstleiter. Herr Kessler, 
am Sonntag zwischen 9.30 und 12.30 Uhr, Tel. 06 11 /74 5287« ; . ! . 




rr* 


GmbH & Cö. KG * Stresemanriaüee 6 • Neuss - Telefon 021 01/155-1 



Unser Klient, ein aufstrebendes Unternehmen der chemischen Industrie, verfügt Ober weltweite Verbindun- 
gen. Mit einer breiten Produktpalette hat er sich über viele Jahre hinweg eine beachtliche Marktposition 
geschaffen. 


Einem wesentlichen Sektor, nämlich dem der Mineralöl-Additive, kommt mehr und mehr Bedeutung zu. 
Dieser Bereich soll dementsprechend entscheidend verstärkt werden. . . 


Wir wenden uns deshalb an Sie, den zukünftigen 


GRUPPENLEITER FÜR DEN VERKAUF 
CHEMISCHER SPEZIALITÄTEN 


Wir erwarten den jungen, erfolgs- und vertriebsorientierten Bewerber Vom Kaufmann erwarten wir 
chemische Grundkenntnisse. Ein Chemiker bzw. Chemieingenieur (FH) sollte kaufmännisch interessiert 
sein. 


Wenn Sie bisher auf Ihre Chance zur persönlichen Weiterentwicklung gewartet haben, so bietet sich Ihnen 
hier die Möglichkeit zum Zugreifen. 


Ihre Tätigkeit wird mit internationalen Reisen verbunden sein, was gute englische Sprachkanntnisse 
voraussetzt. Sie sollten sich auch dann bewerben, wenn Sie bisher noch nicht im Verkauf tätig waren, 
hierin jedoch Ihm berufliche Chance sehen. 


Wtrfocfafößerafa/iipe/i 


Der für diese Position vorgesehene Vertragsrahmen enthält das Leistungspaket eines modernen Groß- 
unternehmens und wird Sie sicherlich zufriedenstellen.; 


Wenn Sie sich angesprochen fühlen und bereit sind, mit persönlichem Einsatz zum Gesamterfolg des 
Unternehmens beizutragen, drücken Sie das am besten durch die Übersendung Ihrer aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen aus. Bitte, beziehen Sie sich dabei auf die Projektnummer JW 8584. Für 
vertrauliche Vorabinformationen steht Ihnen der eingeschaltete Berater, Herr Jürgen 0. Weisenseil, unter 
der Rufnummer 0 61 72 / 60 73 bis 60 75 gerne zur Verfügung. 


TWI - Treuhand Wirtschaftsberatungen International 

Kirdorfer Straße 5 IV6380 Bad Homburg 


Wir sind eine weltbekannte Firma mit sehr hohen Zu- 
wachsraten und vertreiben 


topmodische Handstrickgarne 


in die Schweiz gesuctt rn ein 
führendes FolienexJnjs»nsunter~ 
nehmen: 


Professor 


im Sludiengang 


Wirtschaftsinformatik 


In der Bundesrepublik Deutschland sind wir in den füh- 
renden Wolffachgeschäften vertreten. 

Zur Verstärkung unserer Verkaufsmannschaft suchen wir 
zwei 


fi» 


Fachhochschule Wedel 


Verkaufsrepräsentanten 


für 1 . Norddeutschland 
2. Hessen. 


Da unser Produkt außergewöhnlich ist, suchen wir außer- 
gewöhnliche AuBendienstmitarbeiter mit einer erfolgrei- 
chen Verkaufserfahrung im Bereich modisch orientierter 
Produkte. 


Geboten werden: 

- moderne Anstellungs- 
bedingungen 

- neuer, moderner Betrieb 

- gutes Arbeitsteam 

- guter lohn und Sozkri- 
le&ungen 


mit den Auebikhmgsschwrerpunkten Wtrtachmtsinfornffltlk.. Technische In- 
formatik und Physikalische Technik sucht für den Bereich der Wlrtschaftcrin- 
formatik einen promovierten Dozenten, 


Diplom-Wirtschaftsingenieur 
oder Diplom-Kaufmann 


a. i, n 

WÖWfl WWu. 


idealalter: 27 bis 40 Jahre. 

Wir bieten an: überdurchschnittliches Gehalt sowie Fir- 
menwagen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit handge- 
schriebenem Begleitschreiben und Lichtbild unter P 7217 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
Sperrvermerke werden berücksichtigt. 


Vbriongf werden: 

- seitaKtodiger, dynon 
Mitarbeiter 

- kooperative Zusammen- 
arbeit 

- gute MknbedeifDhiurg 


dynamischer 


Bitte schriftliche Unterlagen an 

Foiag AG, Folienwerk 
CH-6203 Sempach-Station 




- sehr saftjsjtändige, eigenverantwortliche Lehrtätigkeit als Mitglied eines 
flexiblen, enoaaivtsn r v»«n t no t Mf rig 

- vielfältige Kontakts zu EDV-Hersteltem, Anwendern und anderen Wirt- 
schaftsuntemehmen 

- Möglichkeit zu ergänzender Forschung»- und Beratungstätigkeit 

- Eintoromensgeetaitung leistungsorientiert kn Rahmen der Hochschul- 
usancen 

- Möglichkeit, eine begonnene Promotion ahzusch ließen 
Er w arte t wird: 

- mindestens dreijährige, besser längere Praxis In Wlrtschaftsuntemehmen, 
mit vielseitiger Erfahrung z. B. in der Software-Entwicklung undfodar 
U ntemehmensberatung 

- soflde Ausbildung und Erfahrung in den Bereichen Wirtschaft und 
Infomnatik 

- Neigung und Befähigung zu einer engagierten Lehrtätigkeit 
I n tere ss enten bitten wir, ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen an die 
folgende Adresse zu senden oder telefonisch Kontakt aufzunehmen mit 
Pro#. Dr. Dbfc Harns, ftecMwchtclnjIe Wedel, FektetmSe 145, 2000 Wedel, 
Tat: 041 03/82008/9. 


Betriebswirt oder Bankkauftnann 

als Nachwuchskraft für Vertrieb 


Expansives 

Metallwarenunternehmen 

führend auf dem Freizeltsektor 


für unsere Zweigniederlassung Hamburg ge- 
sucht 


Ihnen ein hohes Maß an Aufgeschlossenheit 
und Korttaktfähigkeft 


mH jährlichen Umsatzsteigerungen, Umsatz zur Zeit DM 
300 Mio. p. a., 1600 Beschäftigte, Standort Kleinstadt in 
Norddeutschland mit Schulzentrum 


Hermes ist der führende deutsche Kreditver- 
sicherer. Seit 1917 bieten wfrden Unternehmen 
unserer Wirtschaft Sicherungsmöglichkeiten 
gegen Forderungsausfälle und eine Palette von 
Dienstleistungen im Rnanzberefch. Unser Ge- 
schäft hat Zukunft 


Sie können sicher sein, daß wir Ihren Einsatz 
und Erfolg honorieren. 


zum 1. Januar 1985 oder 
Bn tr it ts t e rwiln nach Vereinbarung 


Das stellt verstärkte Anforderungen an unsere 
Firmenberatung. 


Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung 
mit den üblichen vollständigen Unterlagen an 
die Leitung der Zweigniederlassung Hamburg. 
Chilehaus A, Rschertwiete 2 • 

2000 Hamburg 1, Telefon 040/33965-0 


Ingenieur 


Nach einer sorgfältigen, fachbezogenen Vfor- 
bereitung sollen Sie zunehmend selbständig 
Beziehungen zu unseren Geschäftspartnern 
pflegen und insbesondere neue Verbindungen 
anbahnen. 


Dabei weiden Sie mit Unternehmern und 
Führungskräften verhandeln. Das erfordert von 


'S 


Hermes r 

Kreditversjcherungs-AG 


zur technischen Leitung des Gesam tunte mehmens nach 
dem Ausscheiden des jetzigen SteHeninhabers infolge 
Erreichung der Altersgrenze. 

Mindestalter 35 Jahre und Erfahrung in ähnlicher Posi- 
tion, wozu u. a. auch Personalführung, Produkt- 
entwicklung, Qualitätsüberwachung usw. gehören, sind 
Voraussetzung. 

Diese leitende Position ist mit Prokura ausgestattet, gute 
Dotierung; Sozial lei stungen usw. selbstverständlich. 

Bewerbungsunterlagen einschließlich handgeschriebe- 
nem Lebenslauf erbeten unter K 7213 an WELT-Verlag, 
Postfach 1 0 08 64 , 4300 Essen. 
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UETERSEN ER MASCHINENFABRIK 


FöROB=TreäMSflk - 
HAMBURG * 


Wir sind ein international angesehenes, sehr gesundes Maschinenbauuntern^irnen der 
Sch tffszuliefa {Industrie und Fördertechnik mit ca. 500 Mitarbeitern in der Nahe tombuigs. 
Unser Produktionsprogramm: Winden. Krane. Kompressoren, Maschinen der Manovrier- 
technik sowie Palsttierautomaten. 


Für Ausbau und Leitung unserer Personalabteilung suchen wir einen 


Personalleiter 


der auch für unsere Tochtergesellschaft FTH Fördertechnik Hamburg zuständig sein wird. 
Direkt dem Geschäftsführer unterstellt, soll er folgende Aufgabengebiete wahmehmen: 


- Personalplanung und -entwiddung 

- Betriebliches Sozialwesen 
-Grundsatzfragen 

- Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat 

- Aus- und Weiterbildung 

- Lohn- und Gehattsabrechnung 


Unser zukünftiger Personalleiter - Betriebswirt oder Praktiker - mu8 mehrjährige Erfahrung 
im Personahwesen der verarbeitenden Industrie gesammelt haben. Von der Persönlichkeit 
her erwarten wir Integrationsvermögen, Sinn für das Machbare, Kontaktstärke und Überzeu- 
gungskraft, Kreativität und Anpassungsfähigkeit. 


Die Position ist mit den notwendigen Kompetenzen und Vollmachten für Innen- und 
Au Sen kontakte ausgestattet und wird anforderungs- und leistungsgerecht dotiert. Alles 
Wertere soltte einem persönlichen Gespräch Vorbehalten bleiben, zu dessen Vorbereitung 
wfr ihre Bewerbungsunterlagen erbitten: 


Geschäftsführung 

HATLAPA 

Uefersener Maschinenfabrik 
GmbH & Co. 
Postfach 11 53 
2082 Uetersen 


ft 


Unser Unternehmen zählt zu den führenden Vertriebsorqan 
sationen auf den Gebieten der Bauelemente, elektronischer 


sationen auf den Gebieten der Bauelemente * elektronischer 
Meßgeräte; Stromversorgungen. Kommunikationssysteme und 
Computerperipherie 


Für ui 


Niederlassung Hamburg 


suchen wir für den Bereich Mikrocomputer und Peripherie 
zum baldmöglichsten Eintritt einen 


tferfriebsbeauftragten 


Wirerwartens 

• Mehrjährige Erfahrung als Vertriebsmann im Bereich 
Nac^richtentechnik/Computersysterne 

• Kontaktfreudiqkeft und Engagement 

• Die Berefcsehäft sich mit neuen Systemtediniken 


auseinanderzusetzen 
Englische Sprachkenntnisse 


Wir Meten: 

• Letstungsbezogenes Gehalt (13 x) und Umsatzbetellgung 

• Neutralen Firmenwaaen. auch zur orivaten Wl jtn inn 


Neutralen Frrmenwagen, auch zur privaten Nutzung 
Sorgfältige Einarbeitung 

Einen Arbeitsstil, der Ihrer persönlichen Entfaltung den 
erforderlichen Spielraum gibt 


Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an Herrn Feiske, 
oder Sie rufen anfach an 



P-0000 IWflncfien 15 Postfach 15 20 27 - TeL 089/59 41 53 


Materialwirtschaft 


IU 


Als bekanntes mittelständisches Unternehmen der Lenze-Gruppe entwickeln 
und produzieren wir mit über 450 Mitarbeitern elektronische Antriebe und 
Sondermaschinen. Unsere Produkte sind seit vielen Jahren im Inland und 

auf vielen internationalen Märkten bestens eingeführt 


Für unseren Einkauf suchen wir einefn) 


Technische(n) Einkauf er(in) 


für die Beschaffung elektronische Bauteile. Außerdem sollen Sie bereits 
in der Konzepbonsphase von neuen Projekten fachliche Unterstützung von 
der Einkaufeserte her leisten. y 




^ ühp 


Wr erwarten die Bewerbung von Elektroingenieuren, die sich auf die 
f^nebs-. Stromnchter-, Steuerung^- und Regelungstechnik spezialisiert 
haben. Außerdem sind ausreichende Englischkenntnisse Bedingung. 


Weiterhin suchen wir für unsere Disposition einefn) 


Materialdisponent(in) 


Erfordertich «st, daß Sie über fundierte Kenntnisse auf dem Gebiet der 
Materialdisposition für die Senenfertigung verfügen Vorteilhaft sinri- 

praktischeEifahnjr^en mrt EDV-gestützten MateriaiwirtschaS-^B MAS« 

Sr P A^trtetetS^k ,0nSPtenUn95SyStemen sowie Produktior ®kenntnisse aus 


Reizt Sie eine dieser verantwortungsvollen Aufgaben’ Darm senden «a« uns 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und unter 
Angabe Ihres deftigen Gehaltes an unsere PereonalabtSluna F ür 

^ def L6iter Unsorer Personalabteflung, 


Maschmenfabrik StaMkontor Weser Lenze GmbH & Co KG 
Postfach 425, D-3250 Hameln 1, Sitz: Aerzen 2, TeL (0 51 54) 82-209 






wm 
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Moderne Büroorganisation - 
ein zukunftssicheres Arbeitsgebiet 

Mit 1800 Mitarbeitern sind wir in Europa der führende Hersteller moderner Organisa- 
tionsmittel und Registratursysteme für das rationelle Büro. Für eine sehr selbständi- 
ge Außendiensttätigkeit in den. Räumen Hamburg und Stuttgart suchen wir je einen 
■beweglichen/ kontaktstarken 

Fachberater 
für Büroorganisation 

bzw. . . 

Kaufmann, den wir in dieses Spezialgebiet gründlich einarbe iten werden. 

ihre Aufgabe: im Rahmen unserer Verkaufsförderung erarbeiten Sie Lösungen für 
die Einrichtung einer.optimalen Schriftgutverwaltung für bedeutende Abnehmer in 
Wirtschaft und öffentlicher Verwaltung. Die von ihnen aufgrund einer sorgfältigen 
Analyse der Verwaltungsabläufe erkannten Rationalisierungsmöglichkeiten setzen 
Sie unter Verwendung der jeweils wirtschaftlichsten Registratursysteme in Organisa- 
tionsvorschläge um, die Sie Ihren kompetenten Gesprächspartnern präsentieren. Der 
Verkauf erfolgt über den Fachhandel. 

Diese sehr selbständige Beratungstätigkeit verlangt von Ihnen fundierte kaufmänni- 
sche Kenntnisse und praktische Berufserfahrung, analytisches Denkvermögen sowie 
die- Fähigkeit zur überzeugenden Darstellung der mit unseren Organisationsmitteln 
erziefbaren Rationalisierungserfolge. Eine gründliche fachliche Einarbeitung ist 
gewährleistet . .. 

Wir bieten Ihnen eine sichere Dauerstelie mit gutem Gehalt, Spesen und neutralem 
Firmenwagen, der auch privat genutzt werden darf, sowie die sozialen Leistungen 
eines fortschrittlichen und sehr renommierten deutschen Unternehmens. 

Bitte bewerben Sie sich zunächst schriftlich mit handgeschriebenem Lebenslauf» 
Fotp, Zeugniskopien sowie Angabe des frühesten Eintrittstermins und Ihrer Einkom- 
mensvorstellung unter P 2742 bei unseren Beratern Dr. Maier + Partner, Ringstraße 
47, 7316 Köngen. Herr Dr. Maier gibt unter Tel. 070 24/88 61 gern weitere 
Informationen. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERN EHM ENS B ERATUN G B DU 


Werkzeugmaschinen 


ln- unserer Sparte des Werkzeugmaschinenbaus gehören wir - ein solides, gut 
fundiertes und erfolgreiches Unternehmen - weltweit zur Spitzengruppe. Wir 
entwickeln und bauen leistungsfähige Maschinen modernster Technologie, die bis 
zu eine Million kosten. 

Einer unserer leitenden Herren geht demnächst nach langjähriger Tätigkeit in den 
Ruhestand. Wir suchen seinen Nachfolger, einen hochqualifizierten „Technischen 
Kaufmann“ nach industriellem Verständnis, als 


LEITER „VERKAUF INLAND“ 

Auf welchem Ausbildungsweg ersieh diese Qualifikation erworben hat, interessiert 
uns erst in zweiter. Linie. 

Er leitet eirie Verfcaufsabte/fung, die für einen Jahresumsatz von nahezu 150 Mio. DM 
steht. Er steuert dabei zusätzlich auch den Einsatz spezialisierter Verkaufsingenieure 
des Außendienstes. Er ist innerhalb und außerhalb unseres Hauses der Gesprächs- 
partner unserer inländischen Kunden und arbeitet eng und koordinierend mit dem 
technischen Angebotswesen, dem Marketing und den für die Verkaufeabwickiung 
wichtigen Stellen im Betrieb zusammen. 

Die verantwortliche Leitung dieser „Schaitstelle“, die alle für den IniandsvBrkauf 
wichtigen Aktivitäten steuert und koordiniert, verlangt den kaufmännisch und 
technisch gut ausgebildeteh Verkäufer mit Marktgespür, Eigeninitiative sowie sehr 
guten administrativen und organisatorischen Fähigkeiten. Er muß Menschen fuhren 
und motivieren können. Seine beruflichen Erfahrungen sollten möglichst aus dem 
Werkzeugmaschinenbau oder der Werkzeugfabrikation stammen. Teamorientierter 
Arbeitsstil ist wichtig; die Reisetätigkeif hält sich in Grenzen (maximal ca. 20 %). Das 
ideale Alter: etwa Anfang 40. 

Wir bieten eine verantwortungsvolle Lebensaufgabe in einem angesehenen, gutge- 
führten Unternehmen im Nahbereich süddeutscher Universitätsstädte. Die materiel- 
len und vertraglichen Bedingungen liegen in dem auf dieser Ebene üblichen 
Rahmen. 

. Herren, die die hier gebotene Chance nutzen wollen, bitten wir um Kontaktaufnahme 
..(mit Foto, Tätigkeitsnachweisen. Einkommensangaben etc.) unter P 2745 an unsere 
Berater Dr. Maier + Partner, Ringstr. 47, 7316 Köngen. Die Herren Dr. MAIER und 
Dipl.-Psych. H. R. PRIESS, die unser Haus seit Jahnen kennen, geben unter Tel. 
0 70 24 / 88 61 gerne weitere Informationen und bürgen für Diskretion. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTER N E H M ENS B ER ATU N G BDU 


Spitzenposition 

im Export hochwertiger Investitionsgüter 

Für ein bedeutendes Industrieunternehmen mit Firmensitz im Großraum Hannover, dessen Produkte weltweit einen 
sehr.guten Namen und in mehreren Marktsegmenten eine führende Marktstellung besitzen, suchen wir spätestens 
zum 1 . Januar 1 985 - möglichst früher - einen exporterfahrenen, außerordentlich befähigten, marketingorientierten 
Verkaufspraktiker als 

Export-Leiter 

Die Bedeutung des Unternehmens sowie die gebotene Selbständigkeit, die ein Höchstmaß an Entfaltungsmöglich- 
keit und Selbstverwirklichung bietet, rechtfertigen auch die Bewerbung von Export-Managern aus dem Investitions- 
güterbereich, die zur Zeit nicht an einen beruflichen Wechsel gedacht haben. 


Aufgaben: 

Kritische Ist-Analyse der Auslands- 
märkte zwecks Entwicklung und 
Festlegung von tragfähigen Marke- 
tingstrategien - auch unter Berück- 
sichtigung marktanzupassender 
Produktentwicki ungen. 

Teamorientierte Zusammenarbeit 
mit den Fachabteilungen, um Markt- 
erkenntnisse erfolgreich in die Orga- 
nisation einzubringen. 

Konzeptionelle Weiterentwicklung 
der Vertriebsstrategien, die Sie als 
„strategischer Schrittmacher“ in en- 
ger Zusammenarbeit mit den auslän- 
dischen Vertriebsgesellschaften zur 
Ausschöpfung des Zielpotentials in 
den jeweiligen Märkten durchsetzen 
müssen. 

Effizienzsteigerung der Mitarbeiter- 
leistung durch vorbildliche Führung, 
Motivation und Förderung. 


Anforderungsprofil : 

Gesucht wird ein nachweislich er- 
folgreicher, international erfahrener 
Exportmanager - möglichst aus 
dem Bereich beratungsintensiver 
technischer Produkte. Ausgeprägt 
sollten sein: 

• Analytische Befähigung, konzep- 
tionelles, planerisches Denken. 

• Kontakt-, Kommunikations- und 
Oberzeugungsstärke. 

• Organisations- und Koordina- 
tionsbefähigung. 

• Sehr gute Englischkenntnisse. 
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Angebot: 

Da der Firmenerfolg durch den Ex- 
port-Leiter wesentlich mitbestimmt 
wird, sind die Bedingungen, die ge- 
boten werden - einschließlich ent- 
sprechender Erfolgsbeteiligung - 
überdurchschnittlich. 

Alle Einzelheiten sollten einem ver- 
traulichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben, für das Ihnen Herr Hanns 
Schulz gern persönlich zur Verfü- 
gung steht Er bürgt für absolute 
Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Darstellung der heu- 
tigen Aufgaben, Gehaltsangabe, 
Eintrittstermin, evtl. Sperrvermerk 
an die HS-Untemehmensberatung, 
Postf. 65 04 45, 2000 Hamburg 65, 
Tel. 040 / 6 08 00 77. 

Kennziffer: 2513 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Verfügen Sie über die Voraussetzungen (unternehmerische Begabung, 
Durchsetzungsfähigkeit, Managementerfahrung, ca. 40 Jahre), als 


Geschäftsführer 


unser Unternehmen (Fertighaus-Hersteller mit Tradition) im besten 


Obefbayem, 40 Mio. Ums., 


zu leiten? 

Wenn Sie sich der Herausforderung dieser Position gewachsen fühlen, 
sollten wir ein erstes unverbindliches Gespräch führen. 

Wir würden uns über ein solches Gespräch mit Ihnen freuen und bitten 
Sie, uns zur Vorbereitung hierfür ihren beruflichen Werdegang kurz 
darzustellen und an die von uns beauftragte Werbeagentur zu senden: 

Agentur Bauer GmbH 

Kennwort „Geschäftsführer Oberbayem“ 

Bismarckstraße 15 
8000 München 40 


'•De Helmut Neumarai' 

Management-Ba^tuug 



auf# 


17-18 UHR 


Uri 


. . tj, / 

’ ’ i- '* 


Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber ist eine überregional tätige Spezial-Druckerei auf dem Gebiet 
der qualitativ hochwertigen Präzisionspapiere. Das Unternehmen hat seinen Sitz in 
NRW und beschäftigt 170 Mitarbeiter. Im Bereich der Computer-Vordrucke werden 
rund DM 10 Mio. p. a. umgesetzt. Zur Ergänzung des Fühningsteams suchen wir 
einen . 


Ideal wäre ein etwa 32 bis 42 Jahre alter Bewerber mit mehrjähriger erfolgreicher 
Tätigkeit als erster oder zweiter Mann im Verkauf vergleichbarer Produkte. Die 
Aufgabe stellt hohe Anforderungen an die Fähigkeit, Mitarbeiter leistungsorientiert 
.zu führen, und setzt Einfühlungsvermögen für kundenorientierte Problemlösungen 
voraus. Eine konzeptionell arbeitende, kreative PersonSCfikeft findet in der angebo- 
tenen Position eine echte Herausforderung. Deshalb wird bei der Beurteilung der 
Bewerbung die bisherige berufliche Leistung ungleich höher bewertet als die 
schulische Ausbildung. Die Dotierung der Position entspricht der hohen Leistungs- 

erwqrtung. . .. ... ' 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird, 
mit tabellarischem Lebenslauf, Handschriftprobe, W-Stetten-Beschreibung und 
Zeugniskopien unter Kennziffer 1056 an eße 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 
Kaiserstraße 6 - 5300 Bonn 1 * Telefon (02 28) 21 20 95-96 


Volljurist(in) 

Rechtsabteilung 



Ais deutsche Tochtergesellschaft eines international führenden Produzenten von hochwertigen 
elektronischen und elektrischen Erzeugnissen im kommerziellen und privaten Bereich haben 
wir im Markt stets gute Erfolge zeitigen und die Unternehmensentwickiung trotz aller rezessiven 
Wirtschaftsphasen zügig vorantreiben können. 

Diesen Prozeß wollen wir auch im innenbereich durch den Ausbau unserer Rechtsabteilung 
verstärken und fortschreiben. Die Beratung der verschiedenen Geschäftsbereiche in allen 
Rechtsangelegenheiten (Vertragsgestaitung/karteifrechtiiche Fragen usw.) werden Sie in Zu- 
sammenarbeit mit dem Leiter der Rechtsabteiiung durchführen, den Kontakt zu spezialisierten 
Kanzleien halten und Rechtsprobleme für die Praxis übeizeugend gestalten. Dazu sind fundierte 
Kenntnisse in Handels- und Wirtschaftsrecht sowie eine mehrjährige Tätigkeit in einem anderen 
Unternehmen oder einer wirtschaftlich orientierten Anwaltskanzlei notwendig. Die Beherr- 
schung der englischen Sprache in Wort und Schrift ist unabdingbar. Die Akzeptanz intern und 
extern zu finden, sollten Sie persönliche Stärken in ausgeprägter Kooperations- und Durchset- 
zungsfähigkeit und gutes Verhandlungsgeschick haben. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater. Er bürgt Ihnen 
für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 2180/W an die Dr. Helmut Neumann Manage- 
mentberatung GmbH (BDU), Ballindamm 8, 2000 Hamburg 1, Telefon (0 40) 32 72 65. 


Frankfurt * Hamburg * Mülhelm/Ruhr ■ München • New York • Paris • Wien • Zürich 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 139 - Samstag, tt. Joni 1984 


FLUGHAFEN MÜNSTER- 
OSNABRÜCK GMBH 



Die Flughafen Münster-Osnabrück GmbH - größter Re- 
gionalflughafen in der Bundesrepublik Deutschland - 
mit dem Sitz in Greven/Kreis Steinfurt, ca. 15 km vom 
Oberzentrum Münster entfernt sucht zum baldigen 
Eintritt einen 


Geschäftsführer 


Über die allgemeinen Leitungsaufgaben hinaus ist es 
Schwerpunktaufgabe des neuen Geschäftsführers, 
durch eine gezielte Marketingkonzeption, Kundenbe- 
treuung und Akquisition in den nächsten Jahren das 
Verkehrsaufkommen des Flughafens zu steigern. Dies 
erfordert eine enge Zusammenarbeit mit den FJugver- 
kehrsgeseltschaften, Reiseveranstaltern sowie den Rei- 
sebüros, Unternehmen und öffentlicher Institutionen 
des Einzugsbereichs. 

Für diese unternehmerische Aufgabe mit großem Ge- 
staltungsspielraum suchen wir eine dynamische Persön- 
lichkeit mit Erfahrungen auf dem Gebiet der Verkehrs- 
wirtschaft. Juristische oder betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse sind erwünscht. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und 
an der Übernahme der Aufgabe interessiert sind, senden 
Sie bitte ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Referenzen sowie Angaben 
über Ihre Einkommensvorstellung an den 

Vorsitzenden des Aufsichtsrates 
der Flughafen Münster-Osnabrück GmbH 
Herrn Landrat Hans Poetschki 
Kreisverwaltung Steinfurt 
4430 Steinfurt 


Gebietsleiter 

für Nord- und Süddeutschland 
im Außendienst gesucht 

Wir produzieren Einwegprodukte für den medizinischen Bereich. 
Durch bestehende und neue Kontakte soll die Grundlage für 
weitere Expansionen geschaffen werden. 

Entscheide ne Voraussetzungen für eine erfolgreiche Tätigkeit 
sind ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft, Einfühlungsvermö- 
gen und sicheres Verhandlungsgeschick. AuBendiensterfahrung 
und Branchenkenntnisse wären von Vorteil. 

Interessenten, die Wert auf verantwortungsbewußte, selbständi- 
ge Tätigkeit legen, bitten wir um Zusendung vollständiger Bewer- 
bungsunterlagen mit Gehaltsvorstellung. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung unter X 7224 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wir sind einer der führenden CO^-Laserherstel- 
fer in Europa. Für unsere Servicecenter in Ham- 
burg und München suchen wir je einen 

Servicetechniker/ 

-Ingenieur 

Voraussetzungen: Umfangreiche Kenntnisse in 
Elektronik/Elektrik, möglichst 2 bis 3 Jahre Be- 
rufserfahrung, gute Englisch kenntnisse, Reise- 
bereitschaft. _ 

Ihre Schulung in Laser-, Vakuum- und Hoch- 
spannungstechnik sowie Optik erfolgt in Ham- 
burg. 

Wir bieten: sicheren Arbeitsplatz mit zukunfts- 
orientierter Technologie, überproportionales 
Wachstum und Flexibilität eines mittelstän- 
dischen Betriebes. 

Entspricht dieser Tätigkeitsbereich auch ihren 
Zielvorstellungen, bewerben Sie sich bitte 
schriftlich mit Angabe des frühesten Eintritts- 
termins und Ihrer Gehaltsvorsteilung. 

MFflM=SOINIÄ 

.aser GmbH 

3erzeliusstraße 87, 2000 Hamburg 74 
Personalabteilung 


DOW CHEMICAL EUROPE iS EXPANDING US 
RESEARCH AND DEVELOPMENT FUNCTION 

We ars a leading and successful international Chemical Company with 9 
technical centers throughout Europa. 

Our Company is making a signtficant commitment towards research and 
development, as new products, process technologles and applications ars 
vital to sustain our growth. 

Thereforo we are Jooking for 


fx bj w i w K ^ mm 


to join our international produet development teams. 

As a young, dynamic and career mlndet university graduate with a few yeare 
of industrial axperience, you will be keen to apply for a chadenging Position 
in orte of our produet technoiogy areas. 

Here are a few of the areas we are aethna in: 

- urethane Chemicals - organic Chemicals 

- synthetic lattces - ptastics . 

- apoxy resfns - packaging Rima + foams 

We have openings in other areas as weil and would be happy to discuss how 
you can best fit in. 

The major technical eenters are located In Borgen (Switzertand). Temeuzen 
(Holland) and Rheinmünster (W. Germany). These are modern, weil equip- 
ped laboratory buildlngs with an informal and friendJy atmosphere. 

Hera is your Chance to work in an international environment where the 
research and development Job means having rasponslbilfty, room to use 
your own initiative, short and direct eommuni cation llnes to other functions 
such as marketlng, man ufactu ring and sales. Frequent contacts with our 
Customers will give you the opportunity to assess the technical feasibility of 
new products and their applications in the market place. 

We require: 

- degree In Chemistry or Chemical engineering 

- at least two yeare industrial experience 

- knowledge of Englfsh and another European language 

- willing ness to travel irrte mationaf ly and possäily retocata 

- not older than early thirtles 

If that agrees with you. and if you are looking for broad career opportunittas 
based on your performance. as well as working in a stimulating and driving 
working environment with progressive empkiyment conditio ns please gwe 
us a caJl or wrHe to us for an apprication form. 

DOW CHEMICAL EUROPE ■ • 

Mrs. M. Eggimann 

Bachtobelstrasse 3 IT§Vi^^P 

CH-8810 Horgen/SwHzariand 
Tel. 00 41-1 /72&21.11 
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QÜd 


Systemanalytiker/in 

OrgSLnisatioivsprogrammicrcr/in 

Einführung und Pflege moderner Informationssysteme 


Aufgaben 

Mit Hilfe von IMS DB/DC sollen Online-Systeme 
weiterentwickelt und neu konzipiert werden für die 
Gebiete 

- Konstruktion 

- Fertigungssteuerung 

- Materialwirtschaft 

- Rechnungswesen 

- Vertrieb 

Moderne Softwareentwicklungsmethoden und 
-tools (z. B. Programmgeneratoren, TSO, Data Dic- 
tionary) stehen zur Verfügung. 

Sprache: PL/1 


Unternehmen 

Renommiertes, wirtschaftlich gesundes 

Investitionsgütemntemehmen 

IBM-GroBrechneranlagen 

Modernste Betriebssysteme und Software-Pakete 

Sitz: Groß raum Hamburg 


Voraussetzungen 

Möglichst abgeschlossenes Hochschul- oder Fach- 
hochschulstudium der Ingenieur- oder Wirtschafts- 
wissenschaften mit einschlägigen Fachkermtros- 
gen. 

Praktikern mit entsprechender Ausbildung und Er- 
fahrung gäben wir die Chance einer gründlichen 
Einarbeitung. 

Fachenglisch ist notwendig. 


Angebot 

Die Positionen sind anfonlerungs- und leistungs- 
g erseht dotiert. 

Sozialleistungen eines Großbetriebes 
Gute Entwtekiungschancen 
Übernahme evtl, anfallender Umzugskosten 


Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild) richten Sie bitte an 
die von uns beauftragte Personalagentur, die Vertraulichkeit zusichert und Sperrvermerke streng 
beachtet Bitte geben Sie die Kennziffer 5748 und Position an. 
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Baustraße 84 ■ Fostfecfi 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


In unserer Stabsabteilung REVISION suchen wir für zwei interessante 
Aufgaben jeweils einen 

Diplomkaufmann/ 
Betriebswirt (grad.) 

Aufgabe 1 : Nach ihrem wirtschaftswiss. Studium haben Sie innerhalb einer 
Revisionsabteilung oder bei einer WPrTreuhandgesellschaft bereits inten- 
sive Erfahrungen in diesem Bereich gesammelt, die Sie nunmehr gezielt bei 
uns als Revisor einsetzen können und wollen. Dabei stehen Ordnungs- 
mäßigkeits- und Systemprüfungen ebenso wie Jahresabschluß-Prüfungen 
im Vordergrund; wichtig ist, daß Sie mit einer konstruktiv-kritischen Grund- 
einstellung auch Impulse für die Verbesserung und Neuordnung 
betrieblicher Vorgänge geben können. Daß Sie fachlich und persönlich 
überzeugen müssen, liegt in der Natur der Aufgabe aber auch dem 
Anspruch, den wir ihr beimessen. 

Aufgabe 2: Wenn Sie Ihr Diplom gerade erworben und jetzt den Ehrgeiz 
haben, Theorie in die Praxis umzusetzen, bieten wir Ihnen dazu die Gelegen- 
heit als Junior-Revisor. Ein Blick für Details, der dennoch die Gesamtzusam- 
menhänge im Augen behält, ist wichtig. Die Bereitschaft, sich in unter- 
schiedlichste Aufgaben kurzfristig einzuarbeiten und mit zunehmender 
Sicherheit auch selbständige Lösungen zu erarbeiten, ist unverzichtbar. 

Einzelheiten erörtern wir gerne Im persönlichen Gespräch mit Ihnen. Damit 
wir es möglichst bald und gezielt führen können, bitten wir Sie um 
Übersendung Ihrer aussagefähigen Unterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Handschreiben, Lichtbild, frühester Eintrittstermin, 

Gehaltswunsch) an unsere Personalabteilung. Wir antworten zügig. 


BLENDAX-WERKE 
POSTFACH 1580 
6500 MAINZ 
PERSONALABTEILUNG 


Biendax 


blend a med I Anti : BeiagTblend a dent 
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Bekanntes Markenartikeluntemehmen mit erfolgreichen, im Lebensmittel- und Fach- 
handel erstklassig plazierten Produkten sucht seinen •. 

Gebietsverkaufsleiter Nord 

Aufgabenschwerpunkte: Umsatzverantwortung für den Raum Hamburg/Schleswig- 
Holstein, Führung des Reisenden-teams, Pflege und Ausbau der Handelskontakte. . 
Persönlichkeitsmerkmale: Markenartikler, erfolgreich In 'Führung und \ferkauf, leistungs- 
orientiert zieibewußt im Alter bis Anfang 40. 

Bitte senden Sie unserem Berater Ihre vollständige Bewerbung. Er steht Ihnen auch gern 
für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung. 

P C. d.felber marketing & Personalberatung 

After Teichweg 8, 2000 Hamburg 76, Telefon (040) 29 22 23/29 22 42 ...... 


Nous sommes une importante Sociäte Frangaise de prestations de Services ä 
l’industrie lourde, avec un Programme tres ötendu. 

Nous recherehons pour notre filiale allemande un 

Ingenieur Commercial 

(Diplom-Kaufmann oder Betriebswirt) 

ägä de 30 ä 40 ans. 

Le candidat doit, d’ici quelques annöes, avoirun sens commercial trös döveloppä, 
une aptitude ä la gestion et §tre capable de prendre la responsabilite de l’entreprise. 

Langue anglaise est souhaitee en plus de l’allemand eile frangais qui devront §tre 

parles couramment. 

Les candidats sont pries d’envoyer ieurs dossiers de candidature ä notre Directeur, 
Mons. J. Verkerk, Edelfalter 29, 4044 Kaarst 2. 


Bedeutendes Importunternehmen minerahschCT 
Füllstoffe mit Sitz in Düsseldorf sucht infolge 
Umstellung seiner Verkaufsorgan.sat.on junge-; 
ren 

REISENDEN 

für Hessen, Rheinland-Pfalz 
Saarland, Nord-Bayern _ 

mit Außendienst- und Verkaufserfahrung, guten 
Umgangsformen, Verhandlungsgeschick und 
technischem Einfühlungsvermögen. 

Neben einem Festgehalt werden Erfolgsprovision 
gezahlt, Reisespesen vergütet, Pkw zur Verfü- 
gung gestellt. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschrif- 
ten und Lichtbild erbeten unter Chiffre 414 an 
IWK Werbeagentur GmbH, Postfach 11 036, 

4000 Düsseldorf 11. 


Ander 

Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt 

ist 

1 Professorenstelle 

(BesGr. C 2 BBesO) 

zu besetzen. 

Fachbereich Maschinenbau und Wrtscftaflsingenteurwwsen 
(Dienstort Scbwelnfurt) 

1 Stelle für das Lehrgebiet Betriebs- und PersonaifÜhrtmg mit 
Fertigungswirtschaft sowie die Grundlagen für das Wirt- 
schaftsingenieurwesen. 

Die Lehrverpflichtung umfaßt 18 Wochenstunden. . 
Voraussetzungen für eine Berufung: 

1 . Abgeschlossenes einschlägiges Hochschulstudium in anderen 
als Fachhochs^iulstudiengängen 

2. Promotion, ausnahmsweise anderer entsprechender Nachweis 
der besonderen Befähigung zu wissenschaftlicher Arbeit 

3. eine mindestens 5jährige qualifizierte berufliche Praxis nach 
Abschluß des Hochschulstudiums, davon mindestens drei 
Jahre außerhalb des Hochschulbereichs 

4. besondere Leistungen bei der Anwendung oder Entwicklung 
wissenschaftlicher Erkenntnisse oder Methoden während der 
beruflichen Praxis oder Habilitation oder gleichwertige wtsserv- 

' schaftffche Leistungen; 

5. pädagogische und persönliche Eignung. 

In das Beamtenverhältnis kann berufen werden, wer das 52. 
Lebensjahr noch nicht vollendet hat 

Bewerbungen sind mit den üblichen ■ Unterlagen (Lebenslauf, 
Zeugnisse, Nachweise über den beruflichen Werdegang und die 
wissenschaftlichen Arbeiten) bis spätestens einen Monat nach 
Erscheinen dieser Anzeige bei der 

Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt 
z. Hd. des Präsidenten 
MünzstraBe 12, 8700 Würzburg 

•inzureichen. 


Die Deutsch-Niederländische Handelskammer mit ; 
Büro in Den Haag und Düsseldorf sucht für ihre 
Marketingabteilung ln Düsseldorf einen 


Junior-Manager Marketing 

Wir denken hierbei an einen Diplom-Kaufmann im 
Alter bis 35 Jahre. Marketing sollte Schwerpunkt 
der Ausbildung und der sich anschließenden Tätig- 
keit sein. Weiterhin erwarten wir eine mindestens 
dreijährige Berufserfahrung, Reisebereitschaft, 
und den Willen, die niederländische Sprache zu 
erlernen. 


Die Aufgabenstellung sieht u. a. vor: Erstellen von 
Marktinformationen, Marktberichten und Projekt- 
bftreuung ; Ferner Mitarbeit an Vorträgen und Se- 
minaren, Verfassen von Publikationen und Beiträge 
für die KammerzeitschrifL 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto und Angabe 
des Gehallswunsches richten Sie bitte unter Anga- 
be des Stichworts „Junior-Manager Marketing“ an 
die Personalabteilung der 

Deutsch-Niederländischen Handelskammer 

Freiligrathstr. 25, 4000 Düsseldorf 30 
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Diplom ingenieur Elektrotechnik 

36, HI 82 Heidelberg, Schwerpunkt: Elektronik, Benife- 
CTfahmng im Bereich Datentechnik als Service-Ing, sehr gute 

und Sp“** au^ufähi^ 

S^tar 1 n v S ftVOTeentWick,Un *- 

Auskünfte erteüt: Frau Rave 

16 , 

Diplom-Agraringenieurin, Dr. oecon. 

Mehij- Berufserfahrung als Wissenschaftlern! im Bereich tro- 

pö^eund sibtroppche Laniviitschaft/Entwicklu^ - 

Kart-Manc-Uni Leipzig- Auslandserfehrong^rftfTerat- 

Position im Fach few. 

Auskünfte erteilt: Herr Pein i 

Vertriebsprofi 

eifehrung (zuletzt Exnrwti«»«— ^Obonsguter, Auslands- 


L tah^Eb en e,fl e a b e W ebrit i iu n dide«S 

L7, 84 neues Betattgunesfew 


ungebundene Außendiensttätigkeit. ™ -- 

Auskünfteeneift: Herr Pein 

9 . 
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Das in Hamburg ansässige Unter- 
nehmen Zählt mü seinen mehreren 
lausend Beschäftigten und seinen _" 
auf technisch sehr anspruchsvollen 
Anlagen hergesteitten Produkten zu" 
den bedeutendsten Firmen seiner 
Artin Europa, _ 

Die Position bietet demgemäß 
einem jüngeren Diplom-Ingenieur 
'mü TH- oder Universitätsabschluß, • 
möglichst in der Fachrichtung ' 
Fertigungstechnik, die Chance-sicb 
mit aJten wesentlichen Fragen der 
betrieblichen (nstandhäitung . 
vertraut zu machen und mittelfristig * 
in diesem Bereich eine Führiings- - 
Position zu übernehmen, . _ . .. 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmehsberatung 
Droste-Hülshotf-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/829009 


Vorteilhaft sind Kenntnisse 
moderner m standhattu ngs- Und 
Fertigungsverfahren. Sollten 
Erfahrungen auf dem Gebiet der 
Verarbeitung von Sondenwerk- • 
steften wie z. B. Edelstahl, Kunst- 
stoffe oder Kenntnisse, z. B. des 
Apparate- oder Kesselbaus verf- 
liegen, so wäre dies ein zusätz- 
liches Qualifikationsmerkmai. 

Alles weitere werde ich Ihnen im 
Gespräch erläutern. Ich erwarte 
gern Jhre Bewerbung, deren 
vertrauliche Behandlung selbst- 
verständlich ist 
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Schall- und Selwtogaogsisolatoren 


- JEJ* Ci 1 : ■ O» I* --R- T i } •. : > « : • 1 1 7 « •; * ; ♦ < ■. : fK, t , : ! r i -A*Z- -1 : 11 i » t - ? 

‘ fTpZf' »--ji«. t I « !*■: >l^i» I ,♦ -^|l! { : » 1 tf 




.wrte TfiT nfr *. * - it2v i?^-rrd m • j jKm » & VTTfir.T .St ÄRf! 'OT", ?5r. ;TTi “f 

fr*rr * 7n ’ifrw ^ -.•fr:; • 1 v »a* wk.lj k*fLk*lliA i ■ I Ifd^iJlTTiMTfTMr 


Sie sind 30 - 45 Jahre alt und sprechen die Sprache des Handels, Sie beherr- 
schen das Marketing genauso wie die Kostenrechnung, Sie sind analytisch 
veranlagt und erkennen das Wesentliche, Sie sind kreativ aber kein Träumer, 
Sie habenTeamgeistVpädagogisches Talent und können Menschen begeistern, 
Sfe sind eine Persönlichkeit mit Bildung und Ausstrahlung. Als verantwortlicher 


Für die Systemplanung und Projektabwicklung 
in unserem Bereich Schiffselektronik - hydrographische Vermessung und Navigation 


suchen wir 



TU/FH 


Aufgabengebiete: 

Verfahrensklärung, Konzepterstellung. 
Mengengerustplanung für rechnergestützte 
Systemprojekte, 

Entwicklung von Anwendersoftware, 
Leistungskontrolle bei der Abwicklung. 

Planung und Durchführung der Integration und 
Inbetriebnahme von rechnergestützteri 
Systemprojekten, . 

Hard- und Softwareanpassung von Sensoren und 
Peripherie, 

Konzipierung und Entwicklung von 
Teststrategien und Testhilfsmitteln. 


Voraussetzungen: 

Neigung zur Lösung technisch/ 
wissenschaftlicher und betriebswirtschaftlicher 
Probleme, 

mehrjährige Realzeit-Programmiererfahrung in 
mindestens einer Programmsprache, 

Kenntnis der englischen Sprache, 
Hardwareerfahrung erwünscht, 

Bereitschaft zu gelegentlichen Reisen. 


Wir erbitten Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen unter Angabe Ihres Gehaltswunsches 
und ihres frühesten Eintrittstermins. 


Krupp Atlas Elektronik GmbH - Personalabteilung 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21 / 4 57 - 23 39 


<§> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 


Unser Auftraggeber ist ein modernes Familienuntemehmen, in dem sich traditionelles 
Unternehmertum und Progressivität harmonisch finden. 

Wir suchen zur Optimierung der Verkaufsakth/itäten einen 


Ingenieur 

als 

Leiter des Vertriebs-Außendienstes 

(Närmedämm< und Feuerfestprodukte) 



Es wird die Aufgabe sein, die Vertriebs- 
Organisation mit mehreren Verkaufsin- 
genieuren zu besseren Ergebnissen zu 
führen. 

Wir erwarten eine technische Ausbildung 
als Ingenieur (FH oder TH), Kenntnisse 
der Wärmetechnik bzw. thermischen 
Verfahrenstechnik sowie umfangreiche 


vertriebstechnische Erfahrungen mit 
nachweislich eigenen Verkaufserfolgen. 

Senden Sie uns bitte ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Foto, tabeil. 
Lebenslauf, Zeugniskopien und Hand- 
schriftprobe unter Angabe unserer Pro- 
jektnummer 300/3142. Sperrvermerke 
werden zuverlässig e/ngehatten. 


M A W PERSONAL MARKETING 

Beratungsgesellschaft m_b.H. 
Wiesenhof, 0-2000 Tangstedt - 



Schnitzer 


Wir bearbeiten einen der interessantesten Märkte Europas mit jährlich zweistelligen Zuwachsraten und praktisch völliger Unabhängigkeit von 
korqunktu rollen Einflüssen. - 

Unsere Produkte: wissenschaftlich fundierte Qesundheits! Iteratu r. Haushalteg etre iüemüh len und biologisch erzeugtes Vollget rekle, 
ln unserem Markt sind wir schon über ein Jahrzehnt Nummer t . 1; 

Diesen Status vMflen wir sichern und ausbauen. Deshalb suchen wir unseren 


Ke Position ist. dem Geschäftsführer direkt unterstellt. Sie umfaßt die selbständige Entwicklung von Marketing- und Verkairfsefrateglen und 
deren Umsetzung, die Führung einer motivierten Mannschaft sowie die Kontaktpflege zu unseren Partnern auf der Kundenseite. 

Die Kenntnisse im praktischen Umgang mit dem anzuwendenden Fürmingsinstnjmentarium und eine entsprechende KommunikationsKUiigkeH 
setzen wir voraus. 

Wir erwarten die Bewerbung eines Herrn bis Anfang 40 mit viel eigener Dynamik, mehrjähriger Führungserfahrung und solider kaufmännischer 


Die Position ist dem Umlang und der Verantwortung entsprechend interessant dotiert. Und: Ihr neuer Arbeitsplatz liegt in einer der reizvollsten 
Urtaubstandschaften Deutschlands. 

. Wir erwarten Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Einkommenserwaitungen und dem Datum frühester Verfügbarkeit direkt an unseren 
Geschäftsführer. 


Schnitzer GmbH & Co. KG • Feldbergstraße 11 
7742 St. Georgen (Schwarzwa(d) 


fV Assistentin/Sekretärin 

* des Inhabers 


betreuen Sie unsere Franchise-Partnerim Bereich Gesundheit und Möbel. Sie 
motivieren Fachhändier und Verkäufer, steuern unsere Dienstleistungen in 
Marketing, Management und Schulung, suchen Schwachstellen und lösen 
Probleme Von einer Kleinstadt im Norden aus praktizieren Sie bundesweit 
das kooperative Marketing. Sie realisieren die Chancen der Partnerschaft... 
auch Ihre eigene. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an unseren Berater 
Df.Tfubertus Boehm.SYNCQN GmbH, De-Ia-Paz-Straße 2, 8000 München 1 9. 


Synergie im Vertrieb 


Unser Klient gehört mit rund 500 Mio. DM Umsatz zu den Bedeutendsten seiner Branche. Der Aufstieg dieses 
Unternehmens ist nicht zuletzt auf die Impulse und die Tatkraft des Inhabers zurückzuführen. Für ihn suchen 
wir Sie als Assistentin und Sekretärin. 

Sie sind eine qualifizierte Dame mit Niveau, nicht unter 30 J., und wissen, daß so eine interessante Tätigkeit 
viel Arbeitseinsatz erfordert? .Wenn Sie englisch sprechen und ein hohes Maß an Selbständigkeit und 
Organisationstalent mitbringen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 

ihr zukünftiger Arbeitsplatz wird im schöneren Teil von NRW sein. Die Ausstattung der Position haben wir so 
vorgenommen, daß wir Sie auf j'eden Fall zufriodenstallen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit tabell. Lebenslauf an unseren Personalberater, Herrn M. Potlok. Er gibt 
Ihnen gerne auch weitere Informationen und achtet ggf. auf Ihre Sperrvermerke. Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung. . -• • « 

Telefoninformatfon: Dienstag und Mittwoch von 17-21 Uhr. * 
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F &. G. das heißt 
über 100 Jahre 
Erfahrung in 
Planung, Entwicklung 
und Fertigung 
auf dem Gebiet der 


Energietechnik. 
Unser Name 
steht weltweit 
für hochwertige und 
zukunftsorientierte 
Produkte und Verfahren. 


Projekt-Ingenieure (FH/TH) 


suchen wir als Unternehmen der Elektro- 
industrie für die Gebietsleitung HEUSS 
unseres Geschäftsgebietes „Anlagenpro- 
jekte 14 , in dem wir Infrastruktur- und In- 
dustrie-Anlagen elektrotechnisch von 
der Engineering- und Montageseite her 
schlüsselfertig erstellen. 

Schweipunkt der anspruchsvollen und 
vielseitigen Aufgabenstellung ist die An- 
fragenbearbeitung, Angebotserstellung 
und Projektabwicklung bis hin zur tech- 
nischen Übergabe an den Kunden; ein- 
geschlossen ist die Verhandlung mit Lie- 
feranten und Kunden einschließlich der 
erforderlichen technischen Beratung 
und Abklärung der kaufmännischen 
Bedingungen. 

Die technische Vielseitigkeit und die 
wechselnden Gegebenheiten der Projek- 
te erfordern ein hohes Maß an Flexibili- 
tät, eiektrotechn. Know-how und stetige 
Einsatzbereitschaft. 


Wir stellen uns vor, daß die in Frage 
kommenden Bewerber eine elektrotech- 
nische Ingenieur-Ausbildung (FH/TH) er- 
folgreich abgeschlossen haben und über 
eine mehrjährige Projekt-Vertriebs-Er- 
fahrung im Bereich der Elektrotechnik 
verfügen. Wesentlich ist, daß die Interes- 
senten ausreichende Kenntnisse von Mit- 
tel- und Niederspannungs-Schaltanlagen 
besitzen. 

Der Vertragsrahmen ist attraktiv und wird 
bestimmt von der Bedeutung, die wir 
diesen Positionen beimessen. Nähere 
Einzelheiten klären wir gern in einem 
persönlichen Gespräch. Sollte ein Um- 
zug erforderlich werden, so sind wir hier- 
bei behilflich. 

Interessenten werden gebeten, ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen 
dem Leiter des Personaf-ZSozialwesens, 
Herrn Frings, zur Verfügung zu stel- 
len. 


FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 

Geschäftsbereich Anlagen und Geräte 
Personal-/Soziaiwesen 
Am Neuerhof 3f , 4150 Krefeld 



HOISTEN 

Einstieg ins Marketing als 

ASSiSTANT-PRODUCT-MANAGER 

Haben Sie Ihr wirtschaftswissenschaftliches Studium mit gutem Erfolg 
abgeschlossen? Verfugen Sie zusätzlich über eine abgeschlossene 
kaufmännische Lehre? Suchen Sie jetzt Ihre Chance zum Einstieg in 
das professionelle Marketing als ASSISTANT-PRODUCT-MANAGER? 
Dann sollten wir uns kennenlemeni 

Die HOLSTEN-BRAUEREI AG gehört zu den führenden deutschen 
Unternehmen der Getränkeindustrie. Durch konsequente Ausnutzung 
der gegebenen Marktchancen wollen wir unsere erfolgreiche Marfctpo- 
sition weiter ausbauen. Aus diesem Grunde verstärken wir unser 
Marketing-Team. 

Als ASSISTANT-PRODUCT-MANAGER betreuen Sie im Team eine Pro- 
duktgruppe. Durch selbständige Arbeit werden Sie wesentlich dazu 
beitragen, Marketingentscheidungen vorzubereiten. Mit Überzeugung 
und Beharrlichkeit werden Sie bei der Umsetzung dieser Entscheidun- 
gen mitwirken. 

„Training-o n-the-job“ und externe Seminare lassen Siein die professio- 
nelle Marketingarbeit hineinwachsen. Bewerben Sie sich bitte schrift- 
lich mit den üblichen Unterlagen bei unserer Zentralen Personalabtei- 
lung. 


HOLSTEN- 


•jDT v <Dt 


AG 


HolstenstraBe 224, 2000 Hamburg 50 
Telefon: 0 40 / 38 10 11 


Deutsche ICI GmbH 

6000 Frankfurt 71, ICI-Haus, Lyoner Str. 36 


Wir sind eines der führenden Unternehmen der chemischen Industrie. Zu 
unserem Finnenverbund gehören Forschungs- und Produktionsstätten in 
aller Welt. Das Erzeugnisprogramm reicht von Chemikalien über Kunststof- 
fe, Fasern, Pflanzenschutzmittel, Farben und Lacke bis zu Arzneimitteln. 
Unsere Aussichten für die Zukunft sind gut. 

Wir suchen für Norddeutschland einen 

V erkaufsrepräsentanten 

Technische Kunststoffe 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die kommerzielle Betreuung unserer Abnehmer- 
für die Produkte PA, PP und PMMA. 

Hierzu benötigen Sie mehrjährige einschlägige Verkaufserfahrung und 
fundierte FachkBnntnisse. Für Ihre vielseitigen Kontakte mit englischen 
Kollegen sind gute englische Sprachkenntnisse von Vorteil. 

Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt und die bedeutenden Zusatzleistungen 
eines internationalen Unternehmens. Ein neutraler Firmanwagen — der auch 
privat genutzt werden kann - steht Ihnen zur Verfügung. 

Entsprechen Sie dem Anforderungsprofi!? Dann senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen zur Vorbereitung eines ersten Ge- 
spräches an: Deutsche ICI GmbH, Personalwesen, Postfach 71 03 30, 6000 
Frankfurt am Main 71 , Tel.-Nr. 06 1 1 / 66 00-4 32. 



Tochtergesellschaft der 

IMPERIAL CHEMICAL INDUSTRIES PLC 




HAMBURG 


UETSRSENER MASCHINENFABRIK 


Stellvertretender Leiter 
Entwicklung und Konstruktion 

70 Mitarbeiter 

Wir sind zwei miteinander integrierte Maschinenbauunternehmen unter gleicher 
Führung mit insgesamt ca. 500 Mitarbeitern. 

Der für beide Unternehmen zuständige Entwicklungs- und 'Konstruktionsleiter 
sucht zu seiner Entlastung seinen Stellvertreter. Unsere Produktpalette - Winden, 
Krane, Kompressoren, Rudermaschinen, Querstrahlsteuer bei HATLAPA sowie 
Palettierautomaten und andere Sondermaschinen der Fördertechnik bei FTH - 
erfordert umfangreiches theoretisches und praktisches Fachwissen folgender 
Bereiche: 

- Allgemeiner Maschinenbau 

- Stahlbau 

- Hydraulik, Pneumatik 

- Elektrotechnik/Elektronik 

Welcher sehr engagierte, zuverlässige, jüngere Dipl.-Ingenieur (bis 40 Jahre) fühlt 
sich den technischen Anforderungen sowie der Führungsaufgabe gewachsen? 
Schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild und Gehaltswunsch an die Geschäftslei- 
tung 

HATLAPA FTH Fördertechnik 

Uetersener Maschinenfabrik Hamburg 

GmbH & Co. 

Postfach 1153 
2082 Uetersen 


Eingebunden im BBC-Konzem arbeiten wir an Produkten der 
Stromversorgung, speziell für die Computertechnik. 

Für die Berechnung von Wickelgütem und die Dimensionierung 
■ von konventionellen Netzgeräten suchen wir 

Berechnungsingenieure 

mit entsprechenden einschlägigen Erfahrungen. 

„ Auch Nachwuchskräften, die eine Fachhöchschulausbildung auf 

dem Gebiet der Allgemeinen Elektrotechnik mit gutem Erfolg 
abgeschlossen haben, bieten wir die Möglichkeit des Einarbei- 
tens. 

Ihr Standort wird Soest in Westfalen sein, eine reizende Kreisstadt 
mit hohem Freizeitwert 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung an die Personal- 
abteilung der . 

_ _ CEAG Licht- und 

Stromversorgungstechnik GmbH 
Senator-Schwartz-Ring 26, 4770 Soest 
, -IL Durchwahl-Möglichkeit: Tel. 0 29 21 / 6 92 01 


Referatsleiter 


Hermes ist der führende deutsche Krecfitver- 
sicherer. Seit 1917 bieten wir den Unternehmen 
unserer Wirtschaft Sicherungsmöglichkeiten 
gegen Forderungsausfälle und eine Palette von 
Dienstleistungen im R nanzbereich. Unser 
Geschäft hat Zukunft 

In der Abteilung Vbrstandssekretariat wurde 
ein Referat mit \feiwaftungsaufgaben als 
Schwerpunkt gebildet Der Referatsleiter soll 
die anfallenden Arbeiten grundsätzlich vor- 
bereiten, die Abwicklung überwachen und ver- 
schiedene Sachbearbeitungsgebiete kontrol- 
lieren. Dabei unterstützt erden Abteilungsleiter 
insbesondere in aktienrechtlichen Fragen. 

Für diese Position stellen wir uns einen Bewer- 
ber im Alter von 30-40 Jahren vor, der ein Stu- 
dium der Rechtswissenschaften mit 1. Staats- 
examen absolviert hat und Ober mehrjährige 
Berufserfahrung im Bereich Verwaltung (evtl 
Notariat) verfügt Weiterhin erwarten wir gute 
englische Sprachkenntnisse sowie FÜhnjngs- 
und Organisationserfahrung. 


Männliche/weibliche Interessenten richten 
bitte ihre Bewerbungsunterlagen unter Anga- 
be von Gehaltswünschen an unsere Abteilung 
Personalwesen. 

Friedensallee 254, 2000 Hamburg 50 
Telefon 040/8871220 


Hermes r 

Kreditversicherungs-AG 


Sind Sie Ingenieur oder Techniker 

der Fachrichtung Chemie- oder Verfahrenstechnik? Lieben Sie die 
Abwechslung In der Aufgabenstellung, und reizt Sie die Kombination 
Beratung und Verkauf? Dann kommen Sie zu uns, einem erfolgreichen 
Unternehmen mit weltweiten Aktivitäten auf dem Gebiet der chemi- 
schen Wasserbehandlung. Als 

Verkaufs-Ingenieur 

im Rhein-Main-Gebiet oder in Nordrhein-Westfalen 

beraten Sie Planer, staatliche Institutionen und Betreiber von industriel- 
len Wasserkreisläufen, übernehmen die Angebotsboarbeitung und -Ver- 
folgung sowie die Projektbearbeitung. Das erfordert fundierte Kenntnie- 
se in der Chemie- und/oder Verfahrenstechnik. Geschick Im Umgang 
mit Menschen und teamorientiertes Engagement Natürlich machen wir 
Sie mit der Materie gründlich vertraut. Ein letstungsgerechtes Einkom- 
men. überdurchschnittliche SoziaUelstungen wie z. 8. Kapital-. Lebens- 
und Unfallversicherung usw. sind bei uns selbstverständlich. 

' Reizt Sie diese Aufgabe und deren Verantwortlichkeit? Dann bitten wir 

um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Kenn- 
x Ziffer 543 über 

{/In PERSONALANZEIGEN GEEST 

X. Inh. Ingrid Geest 

^ Postfach 65 04 37,0-2000 Hamburg 65,191040/6070053 



VERSTÄRKUNG : 
IM MARKETING 

Marketing-Mann mit Schwerpunktneigung im 
Kommunikationsumfeld sucht gezielt neue 
Aufgaben. 

Bevorzugt wird FLZ-Gebiet 6-68. 

Kontaktaufhahnie unter V .7222 an WELT-Ver= 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. ; 


Unternehmerische Aufgabe 

7 .nfmiinn 42 Jahre, durch über 15jähngo erfolgreiche Pra- 
S^Vo^SdSSÄtenL Verkuufelefter. Abtoilungslc.lcr uad Ge- 
nahezu allen Gebieten des Management» bestens 
vertraut, sucht herausfordernde Lebensaufgabe als . . . 

kaufm. Geschäftsführer 

eines mittelständischen Unternehmens, die Frciraum und Verant- 
wortung eines Unternehmers bietet. Die unleTOcbmeris<±c Dirnen- 

SSSÄÄSÄäffÄ 

SS großen Unternehmen in verschiedenen Branchen und Wut- 
Bchaftsbereichen - jetzt Energiebereich - erworben. Bevorzugter 
Standort: Norddeutschland, idealerweise Raum Hamburg. 
Kontaktaufnahme erb. u. Y 7115 an WELT-Verlag. Postfach 1008 84. 
4300 Essen. 


Kfm.-techn. Assistentin 

OÜBnoL od_ FrJSpJlL, verfcaufspMtoaapWschas Know-how. 2. Wohnste 
vanehw., tooporathw.^wWW^HPflAi Such* quak ttntaa 
Angebote unter V 6606 an WELT-Vbriag, Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Mobilien-Laosing ' : 

Sparkaseen-Betriebswirt. 33 J, Erfahrung als Spartenfcfter bei bedeuten- 
dem TTu tfirmKirmn 

_ ,pec. Kenntnisse fm Finanzierung«- u. GroBcotppater- Least nfc' 
• • verhändhragwricher, 

— versiert inVeriragsgestaltuag, Bonitätsprüfung, Refinanzierung 
u. Abwickhmg/Verwaltung, : ■ - . 

_ gute Engüjochkenntnisse, sucht anspruchsvolle neue Aufgabe. 
Angeb. eitx u. PG 48084 an WELT-Verlag. Postfach. 2000 Hamburg 36. 





jährige Erfahrung in Projektlei- 
tung nachrichtentechn. Anlagen 
(Femmeldetecfan. .■ Kabelnetze, 
Überwachung»- und Sicherbeits- 
anlagen). - Ausländserfahrung . 

Suche entsprechende Position im 
Inland. Raum Nord bevorzugt, 
aber nicht Bedingung. 

Ange bote, «beten’ unter T 7220 
an WELT- Vertag. Postfach 

1608 64, 4300 Essen. 


Handelsvertreter! 

42J, gelernter B a u b eechl agkauf- 
mmm fgit 1965 ariba UbuB g , Büro 
und Fahrzeuge vorhanden, 
mOcfate sich per L 7. öd. später 
verändern.. ErstkL Voraussetzun- 
gen sind gegeben. Direkt verkauf 
im Induil«M »atidi bevorzugt, 
wenn tnOgLPosUeftzahl 4, 5 , 6 od- 
7. Gebietsadnitz mit garanL Min- 
desteinkommen Bedingung. 
Zuschr. u. A 7130 an WELT-Ver- 
tag. Postfach 1008 8< 4300 Essen. 


MoscM n i mb ap-TeclipHfei 

Toronto, Canada, 4L vertu, gelern- 
ter Werkzeugmacher, sehr gute 
BagUschkenntnisse. z. Z. leit. Tätig- 
keit in der Herstellung von Bauma- 
schinen. Erfahrungen als Kunden- 
dienstieiter für eL Hand Werkzeuge. 
Verkauf und Verkaufskoordinatkm 
von Werkzeugmaschinen. * sacht 
nach - 15 Jährigem ’ Amlanriwiifpnl - 
halt verantwortlichen Wirkungsbe- 
reich in Süddeutacbland. Betreuung 
des Auslandsmarktes. 
Zuschriften erb. u. Z 7448 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 M. 4300 Essen. 


■ Kaufmann 

über 20 J. Erfahrung L Außen- u. 
Innendienst- Ehrgeizig. dyna- 
misch, abschlußsiche r. sucht Po- 
sition als Gebietsverkaufsleiter 
o. Verkaufsrepräsentant im 
Food- o. Nonfoodberelch. Domi- 
zil: Essen. 

Zuschriften . unter F 7452 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 

BflamfesclihaltMta 

Lattung des Rectu um gi waa s na 

39 J-. weibijVerti. 

Oab.-, Krad.-, Finanz- und Lohn- 
buchhaltung, Mahn- und Versieh e- 
nrngswesen sowie JahrasabscNuB 
komplett, sucht neuen Wirkung», 
ftrafe per 1. 1. 85. evtl, früher. Mft- 
. ««indisches Unternehmen nördL 
P eripherie Hamburg bevorzugt 
Agebota erbeten unter Y 7445 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Esaen. 


Kfz-Tecbniker , 

38 ie<L, mit Kfz-Jfcnsteraus 
bikL, Ausbildungsberecht 
EDV-Grundkenntnisee. . l . 
Führerscheine, Fremden-. . Eng-* 
lisch, tudit neuen Wirkung! 

»m innen- und 

- Tätigkeit im Ausland. . 

Tel: 0 OB 93 / 81 60 od. Ang: u. B 
7448 an. WELT-VerL,- Pos«. 
10 08 64, 4300 Essen. 




gesucht: Ich bin geL GroSh-Kfm., 
50. m. Betriebsw.-StutL. Auslands- 
erl (City of London), gt, Englisch, 
Kenn t e . i Span, el Franz. Ich habe 
Export- u. lang]. Außendienst ert a. 
Techn. Kfm ., spez. Sparte Masch.- 
Bau. Ich strebe neues, interess. TS- 
tigkattsfekl an. intensives Reisen 
willhoaunen. 

Kontakt erbitte ich a. PH 48 085 an 
WELT-Verlag, Postf- 2000 Hara- 


aine Frau sein daifund Ihnen ab 1. 
10. 84 an einer GeschäRsadr. im 
besten Schwabing ebenso gelegen 
ist wie an einer Mitarbeiterin mit 
Erfahrung als Allround-Sekr., 
Sprachfcenntnlssen in (tat. Engt. 
Franz, Organisationstalent, Ar- 
beitsfreude, guter Tataforatimme, 
angenehmen Umgangsformen, so 
nehmen Sie Kontakt auf unter S , 
7439 an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Mj lJ.ll "MW 
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DlpL-lag. (FH) 
tcMf&MtrtSttwdmlk 

*■ .BO tL-Weg, 34, nicht artsgetx, 
mehr}. Praxis als 2. ha, sucht ver- 
antWj- volle LandUUgkeft in der 
Energie- u. Versorgangstechmk. 
■ ll g sm . Masch -Bau oder Werftin?. 
dustrie in den Bereichen Betriebs- 
Überwachung, uiri 

Wartung. 

Angeb. erb. u. A 7447 an WELT-' 
Verlag. Postf. 10 OS 64. 4300 



Reisender 

K a u fman n. 42 sucht für sofort 
lutea Uve und interessante 
gabensteUung im AußentL 
Raum BrenL/OhL/WUh. 
Angeb. erb. o. D 7450 an WELT- 
VerL. Post t 1008 84. 43nn Kssen. 





Vnrttndnte. einsatzfreudig v 

* m ^SLT-Verlag. Postfach 100864, 4300 


« : _ ■ wiruKoaiuicnen' 

ongekündigL 

1 Wirtschaft, Verband ori»r- 1 


v— 

tmablL, bish. für repoiwl 

quaüf. Software-Haus, sucht ^^^fwIrtadiaftL Anwend, m 

Zuschr. erb. u. »ngen. 

— 9X1 WELT-VerL Bmttf 100864.4300Kssen. 





